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frelfiDD und allgemeines
Aahlrecht .

Gelegentlich des Kampfes um das durch den Tod des Abg . Tr .
Zwick erledigte Mandat im dritten Berliner Landtagswahlkreis
haben wir den Freisinnigen vorgeworfen , dag sie sich zu der Zeit ,
wo sie zusammen mit dem Zentrum und den Nationalliberalen
eine Mehrheit im preutzischen Landtage hatten , der Aus -

dehnung des Reichstags Wahlrechts auf die

preußischen Landtagswahlen widersetzt haben .
Wir schrieben damals : »

„ Im Jahre 1V73 , wo die drei konservativen Parteien nur
Ki Mandate im Abgeordnetenhause hatten , während das liberale
Zentrum über L» die Nationalliberalen über 174 , die Fort -
schrittLpartei über 68 , das Zentrum über 88 und die Polen über
18 Sitze verfügten , beantragte Abg . W i n d t h 0 r st die Ein -

führung des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Land -

tagswahlrechts . Aber das liberale Abgeordnetenhaus hat diesem
Antrage nicht einmal die Ehre eines anständige » Begräbnisses ,
einer Kommissionsberatung erwiesen , eS hat vielmehr die zlveite
Lesung auf 8 Monate vertagt . Zu den Mitgliedern , die in

namentlicher Abstimmung für die Äertagung gestimmt haben ,
gehörten u. a. die Abgeordneten Dr . Hänel , Klotz - Berlin ,
Dr . Mommsen , Parisius , Eugen Richter , Rickert , Virchow , Zelle
— lauter waschechte Freisinnige . Der Antrag ist nicht wieder

auf die Tagesordnung gekommen . Das Verfchlcppungömanöver
erreichte seinen Zweck . "

Die „ Freisinnige Zeitung " bezeichnete unsere Behauptung in

gewohnter Liebenswürdigkeit als grobe , bewußte Unwahrheit und

als verleumderische Anschuldigung . Wir haben , weil inzwischen der

Wahlkampf beendet ivar und die „ Freisinnige Zeitung " mit ihren
Borwürfen erst am Tage der Wahl herausrückte , eine Erwiderung
unterlassen , fühlen uns aber heute , wo die Freisinnigen , um sich
bei den Arbeitern in empfehlende Erinnerung zu bringen , sich
wieder einmal als Vorkämpfer des allgemeinen Wahlrechts ge -
bärden . und wo sie im Landtage einen entsprechenden Renommier -

Antrag eingebracht haben , veranlaßt , an der Hand der Akten des

Abgeordnetenhauses auf jenen charakteristischen Vorgang zurück -

zukommen .
Die „ Freisinnige Zeitung " im Verein mit der „ BreSlauer

Zeitung " stellt die Sache folgendermaßen dar :

„ Unmittelbar nach den eben vollzogenen LandtagSwahlen
brachte die Zentrumspartei einen Antrag auf Aenderung der

Verfassung , d. h. auf Aenderung dcS Landtagswahlrechts aller -

dings ein . Dieser Antrag wurde am 28 . November 1373 im

preußischen Abgeordnetenhause beraten . Hören wir , was

Virchow damals ausführte : „ Auch wir in meiner Partei " , so

begann der Redner , „ sind mit großen Skrupeln an diesen An -

trag heran , cgangen . Wir hatten uns zunächst zu fragen , ob er

ernst gemeint sei . Ein Teil Ihres Antrages ist nämlich ganz

unausführbar , ohne weitere Abänderung der Verfassung . Nach

§ 4 Ihres Antrage » soll jeder , der das 25 . Jahr erreicht hat .

wählbar sein . Das steht aber in direktem Widerspruch mit

Artikel 74 der Verfassung , wonach zum Eintritt in den Landtag
das 38 . Lebensjahr erforderlich ist . Wenn aber Ihre Partei ,
worin so gewiegte Juristen sitzen , Anträge von so Widerspruchs -
voller Redaktion stellt , so muß man sich doch wirklich fragen , ob

der ganze Antrag im Ernst gestellt oder ein bloßes Wahlmanövcr

ist , zumal zu einer Zeit , wo die Reichstagswahlen vor der Tür

stehen . " Wie hat sich nun die Fortschrittspartei damals zu dem

Antrag gestellt ? Sie tat , was allein sie tun konnte , wenn der

Antrag gerettet werden sollte , sie beantragte seine Verweisung
an eine Kommission . Und als sie mit diesem Antrage mit dem

Zentrum und den Polen in der Minderheit blieb , stimmte sie
bei der Entscheidung über den Antrag Jung , der eine Vertagung

auf 8 Monate vorschlug , gespalten . Es war nämlich ganz

gleichgültig , wie sie jetzt stimmte , denn der Zentrumsantrag war

durch jene erste Abstimmung tatsächlich gefallen , und der Antrag

Jung betraf nur noch die Form der im Prinzip bereits ent -

schiedenen Ablehnung . "

Durch diese Darstellung soll der Anschein erweckt werden , als

yaoe die Fortschrittspartei , um den Antiag zu retten , feine Uebcr »

Weisung an eine Kommission beantragt , und erst nach Ablehnung

oieseS Antrages zu einem Teile für die Vertagung auf 8 Monate

»estimmt . Aus dem stenographischen Bericht geht aber deutlich

hervor . — und Windthorst hat die » auch in der Begründung
seines Antrages offen ausgesprochen — daß man bereits

vorher vielfache Beratungen gehalten hatte , „ wie man dem un »
bequemen Knaben , der in diesem Antrage sich präsentiert , am

kürzesten , am raschesten und am graziösesten den Hals brechen
könne " . Und der erste Redner , der nationaNiberale Abgeordnete
LaSker , hob besonders hervor , daß sogar hervorragende Mit -
gliedcr der Fortschrittspartei in den Wahlversammlungen auf be -
treffende Interpellationen hin erklärt hätten , daß sie e» fürS erste
nicht für zweitmäßig halten würden , an das Wahlgesetz yerauzu -
treten . Er betonte ferner , daß auch innerhalb der liberalen Partei
Stimmen laut geworden seien , welche ertlärcn , es sei gefährlich ,
das allgemeine Wahlrecht auszudehnen in einer Zeit , in der - ine

mächtige Partei im Lande alle Grundlagen der gesetzlichen und

rechtlichen Ordnung unterwühlt . Nebenbei bemerkt , war unter

dieser Partei nicht etwa die Sozialdcnioiratic zu verstehen , sondern

das Zentrum . Es handelt « sich um die Zeit , wo der Kultur -

kämpf aufs heftigste tobte .

Nachdem sodann der Zentrumsabgeordnete v. Mallinckrodt

für den Antrag gesprochen und das zweideutige Verhalten der
Liberalen gekennzeichnet hatte , kam der Führer der Fortschritts -
Partei Virchow zum Wort , der zwar im Prinzip das Reichstags -
Wahlrecht für einen ganz respektablen Wahlmpdus erklärte , sich
aber dadurch aus der für seine Freunde unangenehmen Situation

zu ziehen suchte , daß er den Antrag des Zentrums als nicht ernst
geineint , als Wahlmanöver hinstellte . Be� dieser Gelegenheit ent -
blodcte sich Virchow nicht , dem Dreillassenwahlsystem eine

glänzende Genugtuung widerfahren zu lassen , er nannte es ein

System , das im großen Ganzen trotz aller Schlechtigkeiten doch
analoge Resultate geliefert habe wie das allgemeine Wahlrecht .
Um dies Loblied auf das Dreiklasfenwahlsystem abzuschwächen und

zugleich seinen Antrag auf Kommissionsberatung zu begründen ,
fuhr er fort :

„ Ich meine allerdings , daß die Gerechtigkeit erfordert , daß
wir von dem Dreiklasfenwahlsystem abgehen . Die Gerechtigkeit
erfordert es , daß wir ein Wahlsystem aufgeben , welches den

Zensus in irgend einer Form zur Maßgabe der Wahl -
bcrechtigungen macht . . . . In der Tat birgt das Drciklafsen -
tvahlsystem große soziale Gefahren in sich. Schon der Hinweis
darauf , daß man mit ihm nicht das erreichen könne , was man

durch da « allgemeine Wahlrecht erzielen könne , ist ausreichend .
Wenn die Meinung entsteht , daß da ein Wahlsystem existiert ,
welches andere Resultate gibt als das allgemeine gleiche Wahl -
recht ergeben würde , —- wenn die Vorstellung entstehen kann ,
daß dieses Wahlsystem angetan sei , die öffentliche Stimme des
Landes zu fälschen , da , meine Herren , hat man auch die Pflicht ,
die Sache zw ändern und der Gerechtigkeit nachzugeben . "

Kein Wort in seiner langen Rede über die prinzipielle Bc -

deutung des allgemeinen Wahlrechts , kein Wort über die durch das

Dreiklasfenwahlsystem hervorgerufene Entrechtung breiter Masten
des BolkeS ! Lediglich eine platonische Licbrscrllärling für das

allgemeine Wahlrecht !
Während der Rede von Virchow war von dem liberalen Ab -

geordneten Jung der Antrag auf Vertagung auf 8 Monate

eingelaufen , und unmittelbar nachdem Virchow geendet hatte , wurde
die Debatte geschlossen .

Man wird nach diesen Vorgängen W i n d t h 0 r st darin bei -

pflichten , wenn er in seinem Schlußwort den Antrag Virchow auf
Kommissionsberatung als ein taktisches Manöver bezeichnete . Die

Abstimmung ergab dann zunächst die Ablehnung des Antrages auf
Kommissionsberatung , und Hierauf wurde in namentlicher Ab -

stimmung mit 271 gegen S4 Stimmen die Vertagung auf 6 Monate

beschlossen . Für die Vertagung , die gleichbedeutend war mit einer

Vertagung od calendas graecas stimmte auch ein großer Teil der

Fortschrittlcr .
Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß bei ernstem Willen der

liberalen Parteien , der Fortschrittler und der Nationalliberalen ,
der Antrag Windthorst angenommen Ivordcn wäre . Der schwerste

Vorwurf aber , den wir gegen die Fortschrittspartei erheben , ist der ,

daß sie keinen Finger gerührt hat , um den Antrag aus der Ber -

senkung , in die er verschwunden war , nach 8 Monaten wieder

hervorzuholen . Das wäre doch das mindeste , was man von einer

Partei verlangen müßte , die mehr als bloße Liebeserklärungen für
das allgemeine Wahlrecht übrig hat . Das eigentliche Motiv zu der

eigenartigen Haltung der Fortschrittler kommt zum Ausdruck in

den Worten Virchows , daß daS Dreiklasfenwahlsystem im großen

Ganzen analoge Resultate geliefert habe wie das allgemeine Wahl -

recht . Solange die Fortschrittler von dem Drei -

klassenwahlshstem Vorteile hatten , haben sie

ebensowenig etwas zu seiner Beseitigung getan
wie ihre Nachkommen , die Freisinnigen , auch

nur einen Finger rühren , um in den Gemeinden

das allgemeine Wahlrecht einzuführen . Erst ini

Jahre 1906 , als die Freisinnigen endlich eingesehen hatten , daß

auch unter dem plutokratischen Dreiklasfenwahlsystem für sie nichts

mehr zu holen ist , haben sie sich zu einem Antrage auf Ersatz dieses

Systems durch das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht

aufgerafft . Aber nun war eS zu spät , sie waren zu völliger Be -

deutungslosigfeit herabgesunken .
Nach dieser aktenmäßigen Darstellung unterliegt eS keinem

Zweifxl , daß die Fortschrittspartei sich der Ausdehnung des Reichs -

tagSwahlrechtcs auf die preußischen Landtagswahlen widersetzt hat .

Wir müssen unsere Behauptung voll aufrecht erhalten , selbst auf

die Gefahr hin , daß uns die „Freisinnige Zeitung " wiederum als

Lügner und Verleumder bezeichnet .

kibermals
offiziöser �ahlenichlvindel .

Wir waren in den letzten drei Wochen mindestens ein

halbes Dutzend mal in der Lage , der „ Nordd . Llllgem . Ztg . "
den ungeheuerlich st en Zahlenschtvindcl nach »

zuweisen . In einem einzigen Falle hat das offiziöse

Organ den Versuch gemacht , unsere Berechnungen als unrichtig

nachzuweisen . AlS wir jedoch in einer sofortigen Entgegnung
abermals die RechenkuUststückchen des offiziösen Blattes als

groben Schwindel entlarvten , zogen es dieDeruburgiancr
vor , sich auf keinerlei Polemik mehr einzulassen . Die Offiziösen
flunkern einfach trotz aller Widerlegungen weiter .

Man ist ja von der offiziösen Mopffechtcrei an mancherlei

gewöhnt . Aber nach dem Einzug der neuen Kolonialexzellenz

in die Regierung häufen sich die groben und plumpen
Schwindelversuche in einer Weise , wie man das ehedem für
ganz unmöglich gehalten hätte . Die Praktiken , die die Dern -

burgianer in den famosen Kolonialbilanzen übten .
werden jetzt täglich in den Spalten der „ Nordd . Allg . Ztg . "
verübt . Man kann gegenwärtig Tausend gegen Eins wetten .

daß jede Berechnung , die das offiziöse Organ aufstellt ,
von Anfang bis zu Endo falsch ist . Das sind Zustände , die

zur Erhöhung des Ansehens der Regierung unmöglich bei -

tragen können . Ein Regierungsorgan , das sich mindestens
jeden dritten Tag die plumpsten Schwindelmanöver nachweisen
lassen muß , diskreditiert - die Regierung in einer Weise , die auf
die Dauer jegliches Ansehen der Regierung vom Fundament
auL zerstören muß .

Wir »Viesen gestern nach , » vas es mit den Dernburgschen
Behauptungen auf sich hat , daß von den 30 Milliarden , um
die sich das Nationalvermögen in den letzten zwei Jahr -
zehnten vermehrt habe , auch nur ein minimaler Teil der nicht

besitzenden Klasse zugeflossen sei. Wir führten den zahlenmäßigen
Nachweis auf Grund amtlicher Zahlen , daß diese 30 Milliarden

vollständig in die Taschen der besitzenden Klasse geflossen sind !

Wir »Viesen im besonderen nach , daß sogar der größte Teil

der Sparkasseneinlagen , auf die sich Herr Dernburg berief .

nicht als Guthaben der proletarischen Bevölkerungsschichten .
sondern als Kapitalbesitz der besitzenden Klasse zu buchen ist.
Heute nun sind »vir gezwungen , eine neue Aufmachung der

Dernburgianer in der „ Nordd . A l l g e m. Z t g . " als einen

ebenso plumpen Tänschungsvcrsuch zu erweisen .
Die „ Nordd . Allgemeine Ztg . " schrieb in ihrer gestrigen

Nummer :
Die Frage nach den Reichsznschüssen für unsere afrikanischen

und Siidseekolonien , d. h. diejenigen , welche der Verwaltung durch
die Kolonialabtoiluiig des Auswärtigen Amtes unterstehen , spielt
im gegenivärtigen Wahlkampf eine große Rolle . Es mag daher
intcreisieren , genaue Zahlen kennen zu lernen . Nach Abzug der

eigenen Eingänge , aber unter Einschluß der an die Schutzgebiet ! !
gewährten Darlehen und der Fehlbeträge ll88B - ~- t004 nach den
Abschlüssen , 1905 nach dem Etat ) waren ausgegeben :

429 800 000 M.
hierzu tritt für 1908 :

1. nach dem bewilligten Etat 122000000 M.
ferner der angefordete , aber
nicht bewilligte Nachtragsetat
sür die Expedition :

2. in Siidlvestafrika . . . 29 200 000 ,
3. die im Wege einer be -

sonderen Kreditvorlage
anzufordernden Ueber -

schreituiigcn , geschätzt auf 80000000 „ 181 200 000 „
rund 641 000 000 M.

Hierzu kommt der Afrikasonds mit . . , . 4 000000 „

Macht zusammen direkte Zuschüsse für die

Schutzgebiete . . . . . . . . . . . .645 000 000 M.

für 22 Jahre , d. h. bis 31 . März 1906 .
Die indirekten Ausgaben für die Kosten der Stationäre , der

Postverwaltung und der Dampfersubventioncn belaufen sich auf
31 400 000 M. Würden diese Summen sämtlich den Unkosten für
die Schutzgebiete belastet werden müssen , so käme die Gesamt -
ausiveiidung auf 676400000 M. Diese Belastung der 3t 4000M M.
auf SchutzgcbictSrechnung ist aber unrichtig , da sie wie die

Dampfersubventioncn uns die Kosten der Marine , welche den

größten Teil dieser Summe ausmachen , auch anderen handelö -
Politischen Zwecken dicucn .

Hier »vird also die geradezu verblüffende Behauptung
aufgestellt , daß unsere sämtlichen kolonialen Kosten seit
32 Jahren nicht mehr als insgesamt höchstens 676 Millionen
Mark betragen hätten I

Wir haben uns der Mühe unterzogen , nicht für den

ganzen Zeitraum von 32 Jahren , sondern nur für die fünf
Jahre 1900 bis 1904 die kolonialen Ausgaben im Etat nach -

zuprüfen . Wir ka » ncn auf Grund sorgfaltkger Berechnungen
zu folgendem Ergebnis . Die kolonialen Ausgaben betrugen

Im Jahre 1900 . . . . 179 Millionen Mark

„ 1901 . . . . 152

. . 1902 . . . . 62 . .

. , 1908 . . . . 89 . .
„ 1904 . . . . 47

In Summa 1900 —1904 . 479 Millionen Mark .

In diese Berechnung sind selbstverständlich eingeschlossen
auch die Kosten für die ostasiatische Expedition , sowie Kiautschou .
Selbstverständlich aber sind von den Ausgaben für die Kolonien

die Einnahmen auS den verschiedensten Ouellen abgezogen .
Es handelt sich also nur um faktisch geleistete ReichSzujchüsse
für unsere Kolonie « .

Also allein in den fünf Jahren 1900 bis 1904 beliefen
sich die Ausgaben sür unsere Kolonialpolitik aus 479 Millionen

Mark . Addieren wir hierzu noch die Kosten , die uns der

südwestafritanische Krieg gekostet hat ( im Etat für 1904 sind
diese Kosten noch nicht mitberechnet ) , also rund 40V Millionen

Mark , so ergibt sich bereits für sieben Jahre eine Ausgabe
von 879 Millionen Mark , die aus mehr als 900 Millionen

anschwellen »vürde , wenn wir noch die übrigen Kolonial -

ausgaben im Jahre 1905 und 1906 hinzurechnen wollten .

Nach unseren bisherigen Ersahrungen »vird daS offiziöse
Organ auch diese unsere Entgegnung totschweigen . Ihm
kommt es ja nicht darauf an . richtig gerechnet zu haben ,
sondern ihm genügt es . wenn die f a l > ch e n Zahlen der

Dernburgianer »vährcnd der Wahlkampagne von der

Schutztruppe der Regierung , dem Reichsvcrband und den frei

sinnigen Demagogen , nach Möglichkeit auSgeschlach ' nt werden



Daß cß 5cm offiziösen Organ nur auf diesen demagogischen
tfffekt abgesehen war . geht ja schon aus der s u m m arischen
Form hervor , in der es seine Zahlen vorbringt . Sein böseS
Gewissen hindert cß , genauer anzugeben , auf Grund welcher
BcrcchnungSmcthode es zu seinem SchwindclergebniS gelaugt .
Geschähe das , so wäre ja dadurch der Effekt der ganzen Be -

rcchnung erschüttert .
Auch diese neueste Schwindelaufmachung wird ihren Ein »

druck aus die Massen freilich verfehlen , da die Sozialdemokratie
den Schwindelzahlen jederzeit die wirklichen Ausgaben cnt -

gegensiellen wird . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " blamiert sich
durch derartige Berechnungen also nicht nur selbst , sondern
auch ihre ganze Wahlschuytruppc , die mit diesen gefälschten
Ziffern etwa krebsen zu können wähnen solltet

Sahlkamps .
Wahlrcchtsdiebe .

Die „ Hamburger Nachrichten " schreiben :

„ Zu welchen verheerenden Wirlnngen das jetzige Wahl »
recht auch in beziig ans das geistige Niveau des Reichstages geführt
hat , brauchen wir kaum erst nachzuweisen . Wo sind die glänzenden
Namen , die einst den deutschen Reichstag zierten ? Wo sind die
Bennigsen , Miguel , die Simson , Äasker , Bamberger , wo die
vornehmen staatsmännischen Politiker des Zentrums . die
Mallinckrodt , Schorleiner , von Hüne ? Was hat der
jetzige Reichstag in dieser Beziehung zu bieten ? Wie
sehr ist auch das Niveau der Debatten gesunken , und
welchen schlimmen Befürchtungen bezüglich einer weiteren Ver -
schlcchterung der parlamentarischen Sitten muß man sich wegen
der erfolgte » Dnitenbewilligmig hingeben , die , einzelne Ausnahmen
abgerechnet , doch mich nicht gerade dazu beilragen wird , Elemente
in den LleichStag zu bringen , die sein Ansehen beim Bolke wieder
steigern . Von allen Gesichtspunkten ans betrachtet also erweist
sich das jetzige Wahlrecht als die Wurzel des Nebels , an dem wir
z » leiden haben . ' Gleichwohl begegnet man selbst ans seilen gut
national gesinnter Männer Achselzucken , wenn nicht direkter Ab -
lchnung , wenn man die Llciidcriiiig des Wahlrechts als unadweiSlichc
Forderung der Zeit hinstellt . Dxr Grund liegt offenbar in der Furcht
vor den Massen . Man glaubt , daß eS bei der Acndcrung des
Wahlrechts zu Aufständen , Gewalttaten oder dergleichen komme »
timnte . Mit solchen Borkommnissen müßte allerdings gerechnet
werde » . Nachdem man die Eozialdeuivkratie scjt nun beinahe
17 Jahren ungestört hat anwachse » lassen . Aber wir fragen , ob es
nicht besser wäre , diese Gefahr zu laufe », als daS Reich ohiic jeden
ernsten Versuch erfolgreichen ' Widerstandes demjenigen Schicksal cnt -
gcgciitrcibcn zu lassen , das unfehlbar seiner harrt , wenn das
jetzige 2Bahlrccht nncingcschräiikt seine Wirkung weiter auszuüben
vermag . "

Deutlicher kann keine „ Post " , keine „ Deutsche Tages -
zeitung " , keine „ btreuz - Zeitung " die innersten Herzenswünsche
der edlen Scharfmacherzunft enthüllen . Das allgemeine Wahl -
recht „die Wurzel des Nebels " ! Aend erung des Wahl -
rechts „ uuabwcisliche Forderung der Zeit " ! !

Obwohl — oder richtiger weil — die „ Hamburger
Nachrichten " wissen — richtiger hoffen — , daß ein Wahl¬
rechtsraub „ zu Aufständen , Gewalttaten oder dergleichen (!) führen
würde , „ liachdem man die Sozialdemokratie seit nun beinahe
17 Jahren ungestört (?) hat anwachsen lassen " , soll die „ große Tat "
vollbracht , das allgemeine Wahlrecht dem deutschen Volk
eskamotiert , gestohlen werden .

Der Wahlkampf , in den wir ziehen , ist ' nicht ein Kampf
um Kolonialfrageu , um Etatsfragen , er ist — direft und
indirekt — ein Kampf ums Wahlrecht ! Wagte man es vielleicht
noch , 2 oder 3 Millionen sozialdemokratischer Wähler
das allgemeine Wahlrecht zu entwenden , so wird man
sichs bei 4 Millionen Wählern wohl überlegen , ob der Bogen
allzu straff gespannt » verde » ? darf , ob das deutsche Volk ,
repräsentiert durch ein Drittel aller Wahlberechtigten , sich sein
höchstes , sein oberstes Recht »vehrlos nehmen ließe .

Darum nochmals und abermals : dieser Wahlkaiiipf ist
— wie keiner bisher — ein Kampf ums Wahlrecht ! Das
»vollen , das müssen »vir den Wähler »» unaufhörlich in die

Ohren schreien I

Uebuugen des Beurlaubtenstandes und

Rcichstagswahlen .
Unter diesem Titel schreibt die halbaintliche « Berliner

teorrespondenz " :
„ Um den in verschiedenen Tageszeitungen inimer wieder ent -

haltenen Behauptungen , den Aiigehvrigen des Benrlaubtenstandcs
»verde die Ausübung des ReichStagswahlrechtS durch Einziehung zu
Uebnngen in erheblichem Umfange unmöglich gemacht bezlv . ver -
kümmert , ein für allemal entgcgcnziitrele », wird hierdurch darauf
hingewiesen , das ; für den Bereich der preußischen Militärverwaltung
bereits vor einiger Zeit allgemein angeordnet worden ist , die
Hebungen deS Benrlaubtenstandcs so zu regeln , daß die Uebungs -
Pflichtigen sich au der bevorstehenden NeichStagswahl und etwaigen
Stichwahlen beteiligen können " .

Die Erklärung hat lange auf sich warten lassen . Es
hätte ferner nichts geschadet , » venu sie in mehr offizieller
Form gekommen »väre . Und im übrigen würde auch hier
»veniger mehr gewesen sein , » venu nämlich unser Hinweis
auf die Einberufung von Wehrmänneru zu einem Termin , in
dem der diesjährige Wahltag hineinfällt , mit militärischer
Kürze etwa beantwortet tvordcn » väre : Einberufungen
zurückgezogen ! Das hätte eher dazu beigetragen , „ den
in verschiedenen Tageszeitungen enthaltenen Behauptungen . . .
entgegenzutreten . "

DaS „ Dementi " der „ B. C. " besagt zu »veuig . weil es
— verallgemeinernd — zu viel sagen »vill . Die „ ver -
schiedenen Tageszeitungen " aber sind ciusüveilen so klug »vie

zuvor und wissen immer noch nicht , ob jene Einbenlfungen
zurückgezogen sind oder nicht !

Der Wahlkampf : ein „ Kulturkauipf " — mir Fäusten
und Stötten .

- Für den Wahlkreis Wirsitz - Schubin beriefen die gccinigtcn
deutschen Parteien zum 7. d. M. in Rakel - Netze eine allgemeine
Wählervcrsammlung ein . Ter von dem „ Hottentottcnkartcll " auf - '
gestellte alleinige Kandidat , Landrar Graf Wartensleben - Wirsitz ,
war in der Versammlung erschienen , uin sich seinen Wählern vor -

zustellen . Der Kreis , einer der heißest umstrittenen im Reiche ,
wurde abwechselnd von Polen und von Deutschen iin Reichstage
vertreten . Seit 1867 war der Kreis sechsmal von den Polen und
die anderen Male von den Deutschen erobert tvorden . In der

letzten Legislaturperiode wurde der Kreis durch den Polen
V. Czarlinski II vertreten . Tic „ guten Deutschen " geben sich nun
die größte Mühe , den 5ireis zurückzuerobern . Zu welchen Mitteln

diese „ Bernhardiner " in ihrer Kampfcsstimmung greifen , zeigt ein

Beispiel : Da unserer Partei in diesem rein ländlichen , sehr aus -

p�bnten Kreise kein Lokal zur Abhaltung von Versammlungen .

zur Verfügung steht , so begab sich der sozialdemokratische Kandidat
deS Kreises , Genosse Reitz - Brombcrg , am 7. ds . in die Rakcler

Lerfammlung ; denn aus der Vcrsainmlungsbclaniitmachung , die

u. a. auch von dem Bürgermeister von Nalcl unterzeichnet war ,

ging nicht hervor , das ; man in der Versaminluiig keinen Gegner
dulden »volle . Nachdem der Landrat Wartcnslcbcn seine Pro -

gralnm - „ Redc " beendigt hatte , die ctiva — 10 ( zehn ! ) Minuten

gedauert haben mag , erhielt Genosse Reitz denn auch das Wort .
Als er etwa 6 Minuten gesprochen hatte , entzog ihm der Vorsitzende
das Wort , »veil Redner „nicht in dem Kreise wahlberechtigt " sei ! !

Nach der Wortentziehung stürzten sofort aus allen Ecken die

Agrarier , Beamten und Arbeitgeber mit geballten Fäusten und

Stöcken ans unseren Genossen los , »vahrschcinlich um ihren über -

schäumenden „ Patriotismus " zu bekunden .
Den beiden Gendarmen , Ivclche die Versammlung „ über -

»vachtcn " , fiel es nicht im Traume ein , den Angegrifsencn vor den
»vie die Bestien tovcnden und wütenden Hurrapatrioten zu schützen !
Tic „ Sichcrhcitsbcamtcn " sahen mit aller Gemütsruhe zu , »vie die

teutschcu „ Kulturkämpfer " auf unseren Genossen einschlugen und

ihm die Kleidungsstücke zerrissen . Selbst der Herr Landrat und
der Herr Bürgermeister ließen ihre sauberen Anhänger ruhig ge -
»röhren . Schließlich lvurdc eine Seitentür aufgerissen und der

übel Zugerichtete unter Schlägen und Püffen „ an die frische Luft "

befördert . Tie Versammlung , die während dieser ganzen Szene
nicht vertagt noch aufgelöst lvurde , nahm , nachdem noch ein orts -

ansässiger Genosse hinausgclvorfcn lvordcn war , ihren Fortgang .
Der Landrat ergriff nochmals das Wort und hielt es nicht für

nötig , das Vorgehen der Wüteriche gegen unseren Genossen zu
tadeln !

Die „ tapferen " Mannen lvußtcn ihre Versammlung nicht sinn -

gemäßer zu schließen als durch Absingung des schönen Liedes :

„ Deutschland , Deutschland über alles ! " - - Bei der nächsten Gc -

legenhcit »vcrdcn diese vornehmen Arier mit verdoppelter Kourage
und vcrdreisachtciii Phrasenschwall sich entrüsten über die „ Roheit "
der — Sozialdemokraten .

Zur Wahlbewegung in Sachsen .
DaS gehässige Kampfmittel der Snalverlveigerung ist seit langen

Jahren in Sachsen in Uebung . Was sie erreichen wollten , ist den
Anwendern jenes Mittels bekanntlich nicht gelungen . Aber im

gegenwärtigen Wahlkampfe leiden auch die bürgerlichen
Parteien darunter , und nun sie diese „ Ungehörigkeit " selbst
trifft . klagen sie ! Im Annaberger amtöhauptmamischaftlichen
Bezirk haben die Saalbcsitzer beschlossen , „ um Mißhellig -
leiten zu vermeiden " , von jetzt ab die Säle zu öffentlichen Ver -

sammlungen k e i n e r P a r t e i zu überlassen ! Aber in Sachsen
gibt es noch „ Freiheiten " ! In einer besonderen Verordnung hat
das Ministerium des Innern schnell festgestellt , daß das sächsische
Vereinsgesetz auch die Abhaltimg von Versammlungen unter
freiem Himmel zuläszt ! Dazu ist nun jetzt gerade keine ge -
eignete Zeit . Aber im 11. sächsischen Wahlkreise , in dem unserer Partei
Säle nicht zur Verfügung stehen , behilft man sich doch damit .
Sieben Versaminliingen im Freien wurden dort wieder am letzten
Sonntage , wie schon zuvor , abgehalten . Jedoch neben dieser
„Freiheit " steht der Gendarm . In Schwamiewitz hatte unser
Kandidat Genosse L i p i n s k i kaum zehn Minuten gesprochen , als
die Versammlung aufgelöst wurde , weil dem UeberlvachcndeN die
Rede nicht gefiel .

• •
•

Chemnitz . Mit der Einigung der bürgerlichen Parteien im
16. sächsischen ReichStagSlvahlkreise ist es nichts gelvorden ; die
Liberalen lehnten eS ab , ihre Kandidatur Kickelhayn zugiinsten einer
„ Kandidatur auf mittlerer Linie " zurückzuziehen . ES bleibt also bei
den beiden bürgerlichen Kandidaiiiren ( nationalliberal und konservativ ) ,
und der als „Eiiiiguiigskaudidat " vorgesehene Lbcrpfarrer Dr . Klötzsch
bleibt seinem geistlichen Beruf „voll und ganz " erhalten .

Provinz Sachsen .
Eine besonders lebhafte Wahlbewegung ist aus allen acht Wahl -

kreisen des Regierungsbezirks Magdeburg zu melden . Zahlreiche
sozialdemokratische und gegnerische Versammlungen haben bereits

slaltgefuiiden , und Flugblätter über Flugblätter werden verbreitet ,
durch die Gegner meistens als Beilagen zu den Amts » und anderen
Blältchen , während unsere Genossen sie von Haus zu Haus tragen .

Die M i t t e l st a n d S v e r einigUng hat sich den Regierungs -
bezirk Magdeburg ganz besonders als Kampffeld ausersehen , um
hier Lorbeeren zu ernten . In nicht weniger als vier Kreisen sind
mittelständlerische Kandidaten aufgestellt : in Calbe - AscherSleben ,
Wanzleben , Halberstadt - Wernigerode und Wolmirstedt - Neuhaldcns »
leben .

In Calbe - AscherSleben wird der Mittelständler , Tischler -
meisterS R a h a r d t aus Berlin , vom Bund der Landwirte unter -
stützt . Herr Rahardt hat seinem Rufe als Scharfmacher auch in
diesem Wahlkampfe Ehre gemacht . In einer Versammlung in
Ditfurt leistete er sich die Aeußerung : „ Die Arbeiter sind
Lausejungen ! " Neben dem „ feinen " Rahardt und unserem Genossen
A l b r e ch t , der den Kreis bisher vertrat , kandidiert der national -
liberale Kammergerichtsrat Schiffer , der das Schulverpfaffungs -
geietz berüchtigten Angedenkens auf dem Gewisse » hat . Den
Ohrseigeii - Placke , der noch bei der letzten Nachwahl kandidierte , hat
man abgesägt ; sein Ruf ist gar zu sehr gesunken , vielleicht wollte
er auch nicht noch einen Durchfall erleben . Rahardt und Schiffer
haben sich bei einer Stichwahl gegenseitig Unterstützimg ver -
sprochen . Schiffers Kandidatur unterstützen neben den National -
liberalen auch die Konservativen und — die Freisinnige »», die damit
wieder einmal bciveisen . daß ihnen der reaktionärste Reaktionär nicht
reaktionär genug sein kann .

Wie sich ohne Haß trennen kann , was sich liebevoll zusammen -
fand , das beweist ein Vorfall in Gr . - Salze : Im dorligen reich ?-
treuen Verein haben sich zwei Wahlkomitees gebildet , eins für
Schiffer und eins für Rahardt , die ohne Feindseligkeit neben -
einander ihre Kandidaten in den Himmel heben , oder vermöbeln , je
nachdem I

Auch da ? Zentrum hat in Calbe - AscherSleben einen Kandidaten
nominiert , den Geistlichen Dr . Fleischer ; dessen Kandidatur ist
aber kür den Wahlkampf ohne jegliche Bedeutung .

Der Kandidat der Mittelständler im Kreise Wanzleben ist
ein Bäckermeister , namens R i -e j e b e r g. Er genießt neben dtzt
Unterstützimg des Bundes der Landwirte auch die der Konservativen ,
die sich von dem nativiialliberalen Kandidaten , Fabrikbesitzer
Schmidt , abgewandtz - haben , weil die Nationalliberalen nicht aus
ein Kompromiß eingehen wollten , wonach ihnen die Kandidatur

zum Reichstag und den Konservativen die Kandidatur zum Landtag
zustehen sollte . Unsere Genossen sind eifrig an der Arbeit ,
um ihrem Kandidaten� dem Genossen Silberschmidl , im
ersten Wahlgange zum Siege zu verhelfen , »vozu die Aussichten recht
günstige sind .

Im Wahlkreise Halber st adt - Wernigerode kandidiert
für die Sozialdemokratie Malermeister Genosse Bartels . Stadt -
verordneter in Wernigerode . Aucki hier sind die Wahlaussichten für
uns keineswegs ungünstig . Die Mittelständler haben den General¬
sekretär Eisenträger aus Berlin ausgestellt , dem ebenfalls der
Bund der Landwirte und die Konservativen ihre Unlerstützung
leihen . Von der freisinnigen Volkspartei wird die Kandidatur des
bisherigen nationalliberalen Abgeordneten R i m p a u unterstützt .

Eine Extrawurst leisten sich die Mittelsländler in Wolmir -
stedt - Neuhaldensleben . Sie haben hier ohne Hülfe —
als angebliche Wortführer gutgesinnter Arbeiter , Handwerker und
kleiner Beamten — den Magdeburger Böttchermeisler und Dichter -
ling L u ck a u aufgestellt . Sie hielten den nationalliberalen Kandi -
baten Fehlhauer nicht für geeignet , weil dieser aus dem Kreis -
tage für — die Hundesteuer eingetreten ist ! Für den National -
liberalen erklärten sich in diesem Kreise auch die Bündler
und die Konservativen , denen der Mittelständler wohl nicht warm

genug empfohlen wurde . Außerdem haben die Konservativen mit
den Ratiouallibcralcu eilt Kompremiß geschlossen , wonach für den

Reichstag ein Nationalliberak « und für den Landtag ein Konfer -

vativer aufgestellt werden soll . Damit in diesem Bunde „ der

dritte Mann " nicht fehle , wollen auch die Freisinnigen für Herrn

Fehlbaucr stimmen . Unser Genosse Ritsch , Stadtverordneter m

Magdeburg , der hier kandidiert , har alle Aussicht , seinen Gegen -
kandidaten einen dicken Strich durch ihre Rechnung zu machen .

Ein ländlicher Kreis von großer Ausdehnung ist Jerichow I und II .

Für die Sozialdemokratie laudidiert hier Genosse Haupt . Stadt -

verordneter in Magdeburg . Seine Gegenkandidaten sind der frei »

sinnige Volkspartciler Herr Merten , der den Kreis im aus -

gelösten Reichstag vertrat , und der Konservative v. B y c r n , hinter
dem auch die Mittelständler , der Bund der Landwirte und — dw

Kriegerverbände stehen . In nationaltiberalen Kreisen hat sich z>var

Widerspruch gegen Herrn v. Byeni geltend gemacht , was aber nicht

hindert , daß ihn alle Natioiialliberaleu wählen . Damit ist Mertens

Abgeordnetenherrlichkeit wohl endgültig besiegelt ; denn in die

Stichwahl mit dem Genossen Haupt dürfte Herr v. Bycrn kommen .

Herr Merten tritt übrigens sehr ruppig ans . In G e n t h i n sagte
er : Von den Strapazen Berliner Nächte schliefen sozialdeniokratl »che

Abgeordnete im Reichstage aus ! ! In demselben Genthin har der

Vorstand des liberalen Vereins bekannt gemacht , daß er die Sozial -

demokraten von den von ihm vcraiistalletcn Versaminliingen aus -

schließe wegen der Angriffe in Versammluiigen und Flugblättern ! !

Im Wahlkreise S t e n d a l - O st e r b u r g stehen unseren Ge -

noffcn nur wenig Lokale zur Verfügimg . Der konservative Kandidat

Himburg » nd der Nationalliberale Fuhrmann liegen

sich in diesem Kreise mächtig in den Haaren . Wer

nationalliberal wählt , so sagen die Konservativen , der darf

nicht Mitglied dcö „patriotischen Vereins " bleiben . Und

der Nationalliberale antloortet mit der Benierknng . daß es das

Prinzip der Konservativen sei , dem Volke die Freiheit zu verekeln I

DaS mag schon stimmen . Herr Himburg bedauerte in einer Ver -

sammliing in Lkrneburg , daß gegen die sozialdemokratischen

„ Hetzer " nicht energischer vorgegangen »verde ! Ein sehr ge -

cignetes Miltel , sagte er ferner , sei die Deportation Wer darauf

hinarbeite , „ u n S "
zu vernichten , den solle man einfach be «

s e i t i g e » ! Dem wurde dann noch die Sehnsucht nach der be -

grabenen Zuchthaiisvorlage und eine Liebäugelung mit einem Wahl -

rechlsattentat angefügt . Sozialdemokratischer Kandidat ist Gewcrk -

schaftsbeamter Genosse Decker - Magdeburg .
Im Wahlkreise Salzivedel - Gar delegen steht unseren

Genossen nicht ein einziges Lokal zur Verfügung ! Ihre Agitation

muß sich deswegen auf Flugblätter für den Kandidaten . Gewerl -

Ichaflsbcamten Genossen G r o ß m a n n in Magdeburg , beschränken .
Dem Genossen Großmann stehen der nationalliberale Justiz -
rat Bäcker und Herr v. Kröger , der bekannte Vor¬

sitzende des preußischen Abgeordnetenhauses , als loiiservativcr
Kandidat gegenüber . Von des letzteren Reden sind ja vor wenigen

Tagen einige Proben belaimt gegeben worden . > Er wetterte gegen
das „ infamigte Jesuitengesindel " , �womit er das

Ze » tr » m und die Sozialdemokraten meinte . „ Tie olle Wählern
wäre eine Schinderei ! " Da sei es doch viel schöner , bei Muttern zu
sitzen , als in Versammlungen zu gehen und dann noch seinen

Stimmzettel abzugeben . So redete er in einer Versamm -

luug »» Salzwedel . Ganz offenherzig erzähle er auch ,

daß er sein Amt als Borsitzender des Abgcordncicichaiiscs

dazu mißbrauche , auf die Minister einen Druck aus¬

zuüben , um sie für die besonderen Interessen seines Kreises geneigt

zu machen . Gegen den » hm gemachten Vorwurf , er wolle daS

ReickiStagswahlrecht abschaffen , bemerkte v. Kröchcr : Er habe immer

gesagt , er halte das Reichstagswahlrecht nicht für gut ; was er aber

denke , das habe er nicht gesagt . Das ist deutlich genug l Das ist
ni ch t — jesuitisch ! — .

Im allgemeinen sei noch bemerkt , daß in allen ländlichen Krelscn
des Regierungsbezirks Magdeburg schon häufig Sistierungen von

Fliigblattverbreiten » und Beschlagnahmen von Flugblättern erfolgten .
Auch die Abschrift der Wählerlisten wurde vielfach verweigert . In
W u st ( Kreis Jerichow ) schrieb der A m t s v o r st e h e r unseren
Genossen auf eine Beschwerde bin wörtlich folgende Karte :

„ Ich habe Ihren Abgesandten gesagt,� wenn sie sich am
25 . Jamiar betrafen , wie eS andere Genossen anderswo getan .
würden sie wie diese den Hosenboden voll bekommen
und werde ich Wort halten . Müller , Amtsvorsteher . "

Daß unsere Genossen in gegnerischen Versammluiigen das Wort

nicht erhalten oder höchstenfalls auf 5 oder 10 Minuten , nimmt

nicht ' weiter wunder . — Von Bedeutung für den Ausfall der Wahlen
kaiiii in den Kreisen Calbc - Aschersleben , Wolmirsledt - Nciihaldenö -
leben , Jericholv und Stendal - Osterburg auch noch die Witterung
werden . Wenn das gelinde Wetter bis zur Wahl anhält , dann wird
die Schiffahrt wieder eröffnet , Tauseiide von Schiffern , die in diesen
Kreisen wohnen , gehen wieder ihrem Berufe nach und kommen in »

folgedesscn nicht zur Wahl . —

Gegen die Saalabtrcibung .
Weimar , 19 . Januar .

Nachdem die hiesigen Saalbesitzcr die Hergäbe ihrer
Lokalitäten der sozialdemokratischen Partei zu Wahl -
Versammlungen verweigert haben , beschloß das hiesige Gewerk -

schaftskartell , den Arbeiterorganisationen zu empfehlen , daß
bis zur Fertigstellung des Lolkshauses in den Sälen hiesiger
Stadt keinerlei Vergnügungen abgehalten » verden und daß in

den betreffenden Lokalen der Biergenuß seitens der Arbeiter

eingestellt wird . ( Dem Gcwcrkschaftskartcll gehören etwa 1999

organisierte Arbeiter an .

Provinz Brandenburg .
In » Wahlkreise Kalau - Luckau fanden in der vergangenen Woche

wiederum eine Anzahl von Versammlungen statt . In Kirch Harn
referierte in einer auch von Handwerksmeisters nnd Bauern der um -
liegenden Ortschaften sehr gut besuchten Versammlung Genosse Block -
Berlin , der in llarer Weise die Ursachen der ReichStagsauflösung und
die verworrenen Zustände unseres Vaterlandes besprach . — In
Lübbenau referierte Genosse Dr . B r o h - Berlin unter dem Beifall
der Anwesenden . Ein anwesender Gerichtsselretär und Stadt -
verordneter versuchte in der Diskllssion dem Referenten zu „ wider -
legen " . In Senstenberg II sprach vor ciner zahlreichen Zu -
Hörerschaft Genosse D i ttm e r - Berlin , der gleichfalls freudiges
Verständiii ? bei den Anwesenden fand . — Mitten im

Herzen des Senfteiiberger Kohlenreviers , in dem Herrscher -
gebiet des bekaimten Direktors Schumann von der Grube Ilse —
der im Jahre 1903 Wahtbeeinflussuiigen größten Stils vorgenommen
hatte — in Kleinräschen hatten unsere Genossen eine Veriainmlmig
arrangiert , die den besten Beweis ergab , daß allzu straff scharlig
macht . Selten wohl hat dieses BergmannSdors eine solche Ver -
anstaltmig erlebt . Neben den Honoratioren deS OrteS — wie Gtashütlen -
besitzer , Arzt , Postvorsteher , Geschäftsleute — waren zahlreiche Beamte
der Grube Ilse erschienen . Als der Kandidat des Kreises . Hermam »
Schubert , die Reichstagsaliflösiing schilderte , versuchten die
Agenten des Direktors Schumann die Fortsetzung der Versanmilung
durch Zuruf unmöglich zu machen . Nach einer überaus ireffendeir
Abfuhr Schuberts miterlicßcn diese aber bald ihr lindisches Le -
tragen . Unter dem Beifall der dichtgedrängten Menge schloß
Schubert scincn zweistündigen Vortrag mit der Aufforderung .
nicht mir ihrem Arbciigebcr Schilinann , sondern auch
der reaktionären Sippschaft durch die Abgabe sozial -
demokratischer Stimmzettel die richtige Antwort zu geben . Kaum
hatte der Redner geendet , da erhob sich einer der anwesenden Unter -
nehmer sowie ein Arzt , kamen aus die Bühne des Saales , schüttelten
dem Referenten die Hand und erklärten ihr Einverständnis mit den
gehörten Aenßerungen . Mit einer herzlichen Gratulation verließe "
die Herren das Podium , aiigestaunt von den Arbeitern .

Abgesehen von solchen immerhin erfreillichcn Erscheinungen ge -
staltet sich die Agitation im Kohlenrevier äußerst schwierig . Wohin
iiiiscre Gniossni kommen , überall lchiici » es die von den Kohlen -
baroneii abhäugigen Gastlvirte ab , uus den Saal zur Verfügung zu
stellen . Es ist rraurig , zu sehen , wie die Ekemente , die ihre Pro
dukte jahrein , jahraus an die Einwohnerschaft von Berlin verlaufen



t5 verstehen , jede freiheitliche Regung der geknechteten Bergarbeiter
au unterdrücke ». Neben dem Direktor Schumann sind es be -
sonders der Grubenbesitzer Fi e Ii tz und der Direktor H e u b e l -
Annahütte , die in der rigorosesten Weise jeder Agitation entgegen -
treten . Von Dorf zu Dorf , von Grube zu Grube wandert
unser Kandidat mit einigen Getreuen . Was das heißt , weiß nur
der , welcher die kaum glaublichen traurigen Wegeverhältnisse dort
kennt , wo bei den jetzigen Witterungsverhältnisjen Menschen und

- Tiere im Schlamm zu versinken drohen . Doch über alle Beschwerden
hilft die frohe Hoffnung hinweg : winkt doch ein Preis , der der
iulensivstcn Arbeit wert ist .

„ Der Dienst der Freiheit ist ein schwerer Dienst

Und doch ist dieser Dienst der schönste Dienst . "

In der Weftpriegnitz ist die Waylbewegung jetzt in vollem'
fange . Unsere Genossen rufen Versammlungen ein , wo es ihnen

nur irgend möglich ist , auch auf freiem Felde : allerdings tun die
Gegner alles , um uns die Lokale abzutreiben . Die Ä o n s e r -
d a l i v e n begnügen sich — wie immer — mit der Abhaltung
. . interner " Besprechungen : eine Aussprache in öffentlicher Bersamm -
kung scheuen sie wie Feuer . Dafür lassen sie den Beamten -
apparat und die Kriegervereine um so intensiver „arbeiten " . Be -
sondere Anstrengungen machen diesmal die Freisinnigen .
Sie haben den Hirsch - Dunckerschen Geiverkschaftsbeamten E l b e l
aus Sprcmberg als Kandidaten aufgestellt und denken durch
diesen vor allem eine Anzahl Stimmen von den Arbeitern der staat -
lichcn Eisenbahnwerkstätten zu Wittenberge für sich einsangen zu
können . Auf diese Weise hoffen sie wenigstens in die Stichwahl zu
kommen , was aber so gm ivie ausgeschlossen sein dürfte . Der Frei -
sinn hat seine Rolle auch in diesem Kreise endgültig ausgespielt .
Den besten Beweis dafür lieferte eine Versammlung , die am
Sonntag in deni Schifferdorfe Q u i tz ö b e l an der Elbe von den
Freisinnigen einberufen worden war . Die Vcrsanunlung wurde mit
einem Hoch aus den Kaiser eröffnet und mit einem Hoch auf die
Sozialdemokratie geschloffen Z Nur zehn Minuten Redezeit wollten die
edlen Freisinitsmannen unserem Kandidaten Emil BoeSke be -
willigen . Die anwesenden Schiffer und Arbeiter verlangten jedoch ,
daß der Sozialdemokrat länger reden dürfe : denn gerade den
hatten sie in erster Linie hören wollen . Da die freisinnige Leitung
sich diesem Verlangen aber hartnäckig widersetzte , so wurden die
Schiffer ungemütlich . Als die Genoffen B o e s k e und Schulz -
Berlin darauf ein Hoch auf die Sozialdemokratie ausbrachten ,
ssimmten sämtliche Teilnehmer begeistert mit ein und verließen
geschloffen den Saal , die beiden verdutzten Freisinnshelden auf dem
Podium allein zurücklassend ! Für diese Niederlage suchten sich die
Braven dann in einer Versammlung ini Orte G l ö w e n zu rächen .
Den Vorsitz führte dort ein Fabrikant aus Havelberg . Dieser
ließ unseren Kandidaten Boeske von dem Wirt aus dem Lokal
hinausweisen ! I

„ . Am Freitag produzierte sich der freisinnige Kandidat unter
Assistenz des Landtagsabgeordneten Goldschmidt in Witten -
b e r g e. Auch hier erzwang sich Boeske schließlich das Wort , um
die bekannten Ruppigkeiten Goldschmidts und dessen hahncbüchcne
Verleumdungen der Sozialdcinokratie gebührend zurückzuweisen .
Die Versammlung wurde schließlich gesprengt , iveil die „freisinnige "
Leitung keine Redefteiheit geben wollte . Als Antwort auf dies
klägliche Verhalten der Freisinnigen hotten unsere Witten -
berger Genossen darauf zu Dienstag eine neue Wählcrversammlung
nach den „Jeiuralhallen " einberufen . Diese war denn
auch so stark beiucht wie kaum eine je zuvor . Hunderte mußten sich
mit einem knappen Stehplatz begnügen , weil die Stühle nickt aus -
reichten oder hinausgebracht worden waren , um nur Platz zu schaffen .
Besonders zahlreich waren die Arbeiter der S t a a t s w e r k st ä t t e n
erschienen , auch hatten sich viele Angehörige des Mittelstandes ein -
gefunden . Das Referat hielt der Genosse R e h b e i n - Berlin , dessen
Ausführungen mit wiederholtem einmütigen Beifall aufgenommen
wurden . Und nun geschah das Eigenartige : Der an¬
wesende freisinnige Kandidat E I b e l , der bereits seine grimme
Abrechnlsng mit der Sozialdemokratie angekündigt hatte , » er -
zichtetc aufs Wort ! ! Dem Tapferen war das Herz in die Hosen
gefallen . — Seine und seiner Mannen Kunst besteht eben lediglich
darin , auf�die Sozialdemokratie zu schimpfen , wenn diesen eine Ant -
wort unmöglich gemacht wird . Sobald diese jämmerlichen Freisinns -
lumpane aber Auge in Auge Rede stehen sollen , dann klappe » sie
zusannnen wie ein Taschenmesser . Der Erfolg der Versammlung
war denn auch durchaus auf unserer Seite und berechtigt zu guten
Hoffnungen für den weiteren Verlauf des Wahlkampfes .

Osthavclland .
Die am S. Januar in P o t S d a m abgehaltene öffentliche

Volksversammlung hatte sich eines sehr starkeil Besuches zu ersreuen .
Der Referent Genosse Ledebour - Berlin gab zunächst seine
Freude über die durch die Kolonialwirtschaft hervorgerufene Reichs -
lagsauflösnng kund und kain dann auf die Mißstände und
Greueltaten m den Kolonien zu sprechen . Die Versammlung gab
zu verschiedenen Malen ihrer Entrüstung lauten Ausdruck . Der
Redner ging auch auf Bnlows Silvcsterbrief ein und streifte die
Reichstagsdebatte über die Fleischnot sowie das vorläufig vcr -
schwundene Gcwerkschaftsgesetz . Bon den drei sich an der Diskussion
beteiligenden Gegnern erfuhren hauptsächlich die beiden ersten eine
so glänzende Abfilhr , daß sie eS in Zukunft wohl kann , wieder ivagen
dürften , über Sachen zu sprechen , von denen sie nicht die geringste
Ahnung haben .

Berichtigung .
In die gestern veröffentlichte Ucbersicht haben sich ein paar

Fehler eingeschlichen . Es kandidiert für unsere Partei
in Gleiwitz - Tost - Lublinitz : Arbeitersekretär Fr . TrabalSki - Kattowitz ,
in Ratibor : Geschäftsführer Jos . Bieniszkiewicz - Kattowitz ,
in Pleß - Rybnik : Gewertschaftsbeamter Dänisch .

Ferner muß der Liste angefügt werden :
Rothenliurg - Hoyerswerda : Schuhmacher Neumann - KottbuS ( bisher

Graf Arnim - MuSkan , Rp. ) .

Politische deberlickt .
Berlin , den 11 . Jannar 1907 .

Tas prcnszische Treiklasfenhaus im Zeichen der Reichs -
tagswahl .

Das Parlament der Besitzenden Preußens tagt unter dem

Druck einer sichtbaren Beklonnnenheit . Der Reichstagsmahl -
kämpf steckt ihm in allen Gliedern , alle Gedanken weilen bei

ihm und nur mit halber Aufmerksamkeit ist die Schar der

Laudboten bei den preußischen Dingen . Der Gedanke : „ Wie

wirds ausgehen ? " läßt sie nicht los und ihr Verhalten wird

vor allen Dingen von der Erwägung diktiert , die

Chancen bei den Neichötagslvahlcn nicht zu verderben .

Die Gelegenheit , ein paar Hetzreden gegen die Sozialdemo -
kratie zu halten wäre freilich recht günstig , aber wenn das

Thema einmal angeschnitten wird , so lassen sich weitere

Erörterungen der Parteiverhältnisse nicht vermeiden und die

Gegensätze unter den nationalen Parteien platzen auf , die man

doch diesmal , tvo es den großen Kreuzzug gegen den Umsturz ,

gegen die Latcrlandsfeinde gilt , möglichst verkleistert werden

müssen . Und so hat man denn im Seniorenkonvent vereinbart ,

daß die erste Lesung des Etats eine nüchtern - geschäftliche Be -

sprechung sein soll , daß alle Fragen der Reichspolittk und wo -

möglich auch die Fragen der inneren Politik Preußens aus -

geschieden sein sollen . Angeblich soll der Wunsch , die Lesung
schnell zu beenden , der Grund sein � aber in Wahr¬

heit beseelt die Parteien der Wunsch , keine heftige Ausein -

andersetzung vor dem 2S . Januar zu haben . Auch das Zcn -

trum tut dabei mit ; es hat keinerlei Ursache , sich unnötig
mit den Konservativen zu verfeinden , von denen es voraus -

sieht , daß sie nach dem 25 . Januar trotz aller „ nationalen "
Parolen aus sicherem Zöllner - Jnstinkt heraus seine Ber -
kündeten sein werden .

Aber das ist nicht der einzige Grund dieser Schweige -
taktik . Etwas anderes spielt , wenn auch mehr unbewußt mit .

Dieses Parlament des Wahlunrechts eignet sich nicht zu einer

Wahltribüne für eine Wahl auf Grund eines demo -

kratischen Wahlsystems . Reichstagswahlrecht und Land -

tagswahlrecht neben einander , das ist ein böser
Kontrast , ein Tanz des eisernen mit dem irdenen Topfe . Ruft
das Dreiklassenhaus auf für die Reichstagswahl , so schafft es

selbst einen Resonanzboden für die Anklagen wider das Drei -

klassensystem . Ein Eingreifen deS preußischen Parlaments in
die Reichstagswahlagitation , das bedeutet , darüber sind sich
die Herren auch wohl klar , die Aufrollung der Frage der

preußischen Wahlrechtsreform , bedeutet ein Aufflammen der Er -

innerungen an den 21 . Januar 1906 , an die brutale Wahl -
rechtsverweigerung , die dem preußischen Proletariat als Ant -
wort auf seine Forderungen geworden ist , an die bürgerkriege -
rischen Rüstungen wider friedliche Wahlrcchtsdemonstranten . Und

deshalb ist heute die Parole der Dreiklassenmänncr : „Leise , leise ,
kein Geräusch gemacht ! "

Sie wollten nur über geschäftliche Dinge reden . Aber

ganz haben sie ' s nicht fertig gebracht . Ein paar Seitenhiebe
auf die Sozialdemokratie , ein bißchen Lob der Zollwucherei
und der Flcischnotpolitik , eine kleine Demonstration für Pod ,
das konnten sich die Redner der Rechten und des Zentrums
nicht verbeißen . Wie der preußische Finanzminister , so be -

wiesen auch Herr v. Erffa und der Zentrumsgraf Praschma
den Segen der deutschen Zollwuchcrei mit dem Gedeihen der

preußischen Finanzwirtschaft und der deutschen Industrie und

Landwirtschaft . Der Nationallibcrale Friedberg , obgleich selbst
Zöllner Laos pürass , goß etwas Wasser in diesen
schäumenden Wein optimistischer Voreiligkeit . Er bemerkte

sehr richtig , daß die neuen Handelsverträge erst viel zu kurze
Zeit in Kraft seien , als daß man schon ans ihre Wirkungen
schließen könne und daß die Hochkonjunktur sich in allen

Kulturländern , auch im freihändlerischcn England zeige , also
wohl nicht die Folge der Zölle sei.

Von der Lebensmitte lteucrung und ins -

besondere der Flcischnot , dieser unzweifelhaften Folge
der Politik der Zölle und Grenzsperren , redeten der konser -
vative und der Zentrnmssprccher natürlich nicht . Aber beide
waren einig im brünstigen Dank an Podbiclski , im
lauten Preis seiner Verdienste um die deutsche Land -

Wirtschaft . Die Tippelskirch - Verdienste rechnen sie ihm nicht an .

Hat er die Großgrundbesitzer bereichert , nun , weshalb soll er
da nicht sich selbst die Taschen füllen ? Daß die viclgerühmte
preußische Bcamtentradition dabei in die Brüche ging , daß
die Tippelskirchgewinne Wuchergewinue auf Kosten des Reiches
waren , das beschwert die Junker und die Zentrumsagrarier
nicht . Brauchbaren Leuten muß man kleine Schwächen nach -
sehen .

Mit dem hohen Lied vom braven Pod verbanden die
beiden agrarischen Redner das dringende Ersuchen an den
neuen Landwirtschaftsminister , der notleidenden Landwirtschaft
weiter beizustehen . Denn die deutsche Landwirtschaft ist immer

notleidend , auch wenn sie goldene Gewinne einsackt , wie Herr
Erffa zugestand , als er die jetzige günstige Lage des

deutschen Wirtschaftslebens auf die Kaufkraft der deutschen
Landwirtschaft zurückführte : „ Hat der Bauer Geld , so hat ' s die

ganze Welt " , zitierte er . Aber die Landlvirtschaft leidet trotz -
dem Not . Hat sie Geld , so hat sie doch keine Arbeiter und
das Geld kann sie offenbar nicht dazu verwenden , durch Auf -
besserung der Arbeiterlöhne den Arbeitermangel zu heben .
Der Herr Landwirtschaftsminister soll also helfen . Aber wie ?
Beide Redner verwiesen auf die Forderung der West -
preußischen La ndivirtschaftskamm er ,

Kulis einzuführen !

Kein Scherz ist das , rief Herr Erffa aus , sondern ein

' Schrei der Not , und ähnlich sprach Graf Praschma . Die

Forderung direkt zu befürworten wagte sie nicht , aber
keiner von ihnen hatte auch nur ein armseliges Wörtlein

gegen sie. Ein Zeichen dafür , daß die Gefahr deS

Kuli - Imports ,

diese immense Gefahr für die deutsche Volksgcsundhcit und für
die Lebenshaltung der deutschen Arbeiter , näher rückt und daß

Konservative und Zentrum nicht gesonnen sind ,
einen Finger dagegen zu rühren I

Weshalb auch , dem deutschen Arbeiter geht ' s ja eigentlich
viel zu gut . Wenigstens versicherte Herr Erffa , daß es sehr
viele Arbeiter mit Einkommen von 1600 —2000 M. und mehr
gäbe und daß er trotz aller Lügen der sozialdemokratischen
Hetzer sich seine Erfahrung nicht nehmen lasse , daß viele

Arbeiter besser gestellt seien als so manche Unterbcamte und
kleine Gewerbetreibende l Was ja eigentlich gegen alle gött -
liche Rang - und Standesordnung ist und ein braves konser -
vatives Gemüt erklärlichertveise empören muß I

Den Burgfrieden störte aber der nationallibcrale Redner .

Herr Friedberg empfand das dringende Bedürfnis , den Libe -
ralisnms seiner Partei , der in letzter Zeit unleugbar etwas

Staub und Ruß angesetzt hatte , einmal ein wenig blank -

zuputzen . Er sprach liberal , er sprach oppositionell und er

wählte als Ziel eines Angriffs vor allem den Herrn
Studt , den ein seltsames Ungefähr zum Kultus -

minister Preußens genmcht hat . Er wählte ein sehr
geeignetes Angriffsobjekt und er sagte mancherlei Zu -
treffendes . Das Bedenkliche daran war nur , daß es ein

Nationalliberaler sagte . Denn wenn Herr Friedberg tvidcr

das System Studt donnert , wie es sich in Eingriffen in die

Selbstverwaltung der Gemeinden , in Verhinderung der Er -

höhnng der Lehrcrgchälter durch die Gemeinden , in der Be -

günstigung der Orthodoxie , in der Maßregelung liberaler

Geistlicher manifestiert , >vcr denkt dann nicht an die Zustim -
mung der Nationalliberalcn zum Schulverpfaffungsgesetz , das
dies System Studt erst recht fest in den Sattel setzte ! Und

wer denkt bei der Klage des Herrn Friedberg über die den

Fahrpreis verteuernde Personentarifrcform nicht an die

Fahrkartcnsteuer und die Vaterschaft der Nationalliberalen

an diesem Wechselbalg I Wer denkt nicht bei Fried
bergs Klagen über Mangel der Rechtsprechung und der

Polizeiaufsicht an alle die Unterlassungssünden , die die National -

liberalen auf dem Gewissen haben , wenn es galt , gegen die

Drangsalierung von Arbeitern durch Klassenjustiz und Polizei
zu protestieren , wer nicht an ihre Zustimmung zu allen Aus -

uahmegesetzen , deren Ausführung mehr wie alles andere

Justiz Uno Verwaltung verderbt haben !

Eine flammende Anklage gegen die preußische Polcnpolitik ,
gegen die Schinach systematischer Unterdrückung , bei der Recht
und Moral an die Wand gedrückt werden , brachte in leiden -

schaftlicher , ausführlicher Rede der Pole Styche ! vor ,

ohne daß in diesem Hause ein Widerhall seiner Klagen
und Anklagen laut wurde . Stumpf oder mit frivolem
Lachen hörte man ihn an , das Zentrum blieb auffallend

stumm , der längst hakatistisch verseuchte Freisinn würgte ein

oder zweimal bei ganz außergewöhnlich krassen Fällen ein

mühsames „ Sehr richtig ! hervor . In diesem Dreiklassenhaus
ist Empörung über Unterdrückung nicht zu wecken . In diesem

Geldsacksparlament wird Nationalitätenunterdrückung der

rücksichtslosesten , der brutalsten Art gleichmütig hingenommen .
Keine Partei ist darin , die grundsätzlich die Bedrückung fremden

Volkstums verwürfe . Und doch ist in Preußen eine große
Partei , die stärkste Deutschlands , die das tut . Aber sie ist im

preußischen Parlament nicht vertreten , im Dreiklassenhaus fehlt
die Sozialdemokratie !

Das preußische Parlament ist ein R u nt p f p a r l a m e n t .

Das ruft diese Verhandlung dem preußischen Proletariat
wieder ins Gedächtnis , obgleich die Parteien solche Er -

innerungen nicht wecken wollten ! Dieses Parlament kann

nicht tagen , ohne an seinen Ursprung aus dem Sumpf der

Trciklaffenschmach
zu erinnern !

Und das Proletariat wird dessen gedenken , daß unsere
„ Nationalen " den Reichstag zum selben Rumpfparla -
m e n t machen möchten , wie es das preußische Drciklasscn -
Haus ist .

Heute soll die erste Lesung des Etats zu Ende geführt
werden . Dann wollen die Herren sich wieder in den Wahl¬
kampf stürzen . —

_

Geheime Polizeifonds .
Der neue preußische Etat des Ministeriums des Innern ent »

hält wiederum die Forderung von 30( 1 Ovo Mark für geheime Aus -

gaben ini Interesse der Polizei . Es handelt sich dabei nicht etwa

um Summen zur Ermittelung von Verbrechen , sondern um Aus -

gaben zu politischen Zwecken . . Bereits in den 60er Jahren hatte
der damalige Minister Graf Schwerin zugeben müssen , daß

niemand leugnen könne , daß diese Mittel hauptsächlich für Zwecke

der höheren politischen Staatspolizei dienen müssen . Ganz ähnlich

hat sich vor einigen Jahren der Minister Frcih . v. R h e i n b a b e n

ausgedrückt , als er die Notwendigkeit dieser Forderung mit dem

Hinweis auf die Ausbreitung anarchistischer Ideen begründete .

Charakteristisch für den Tiefstand des Bürgertums ist es , daß

seine Vertreter im preußischen Landtage schon seit Jahren diese

Forderung anstandslos bewilligen , während sie in früheren Zeiten

heftig dagegen opponierten . So hatte der alte Demokrat W a l d e ck

stets betont : „ Ich streiche jedem Ministerium , sei eS, wie es wolle ,

diese Fonds , weil ich sie für unmoralisch , für solche Fonds halte ,

die das Denunziationswesen und alles Schlechte , was in der

menschlichen Natur liegt , begünstigen » ohne einen wesentliche »

Borteil für den Staat zu schaffen . "

Auf den gleichen Standpunkt stellte sich Eugen Richter »
als er im Jahre 1874 die Streichung des Fonds beantragte , der

sich damals erst auf 40 000 Taler belicf . Er führte aus , daß sich
an die Spuren des Fonds „ die Erinnerungen an alle jene politischen

Prozesse knüpfen , die wir seit 25 Jahren durchgemacht haben , an

alle jene falschen Zeugen und gefälschten Aktenstücke , die in diesen

Prozessen vorgekommen sind . " Trotz dieser scharfen und durchaus

berechtigten Kritik Richters fanden sich doch einige Fortschrittlcr ,
die in namentlicher Abstimmung den Geheimfonds bewilligten »
darunter Langer Hans , Mommscn , Nicker t. Heute

halten die Freisinnigen es überhaupt nicht mehr der Mühe für

wert , den Fonds und seine Verwendung auch nur einer Kritik zu
unterziehen .

Völlig von Parteiinteressen hat sich von jeher das Zentrum bei

der Bewilligung oder Ablehnung des Fonds leiten lassen . Früher

hat es ihn stets bewilligt .
'

Im Jahre 1863 z. B. erklärte

Reich enspcrgcr , daß jede Regierung eine » solchen Fonds
haben müsse . Zur Zeit des Kulturkampfes allerdings hat das

Zentrum seine Stellung geändert und die Forderungen abgelehnt ,
aber nicht aus prinzipiellen Gründe » , sondern weil das Geld gegen
das Zensrum selbst verwendet wurde . Mit Emphase rief W i n d t »

h o rst am 28 . Januar 1874 aus , daß das Zentrum jeden Groschen

verneint , über welchen die Regierung eine feste Rechenschaft zu

geben nicht verpflichtet ist . Und heute ? Heute bewilligen die

Herren vom Zentrum der preußischen Regierung alles , was sie auf

diesem Gebiete fordert .
Wenn man weiter bedenkt , daß in den 60cr Jahren sogar ver »

cinzelte Nationallibcrale den Fonds mit dem Hinweis darauf

beanstmidetcn , daß eine wirklich liberale Regierung solche Fonds

überhaupt nicht bedürfe , und daß eine Regierung , die glaubt , diese

Fonds zu bedürfen , überhaupt nicht wert sei , zu bestehen — so

hat man einen Begriff davon , wie tief die preußische Bourgeoisie
in wenigen Jahrzehnten gesunken ist . —

» » «

Deutfehes Reich *

Konservative und Zrntrum .
Die Agrarkonservativen zeigen sich durchaus nicht geneigt , den

Empfehlungen der Regierung zu folgen und den nationalliberalen
oder freisinnigen Kandidaten vor dem Zentrumsmann den Vorzug
zu geben , den » das Entscheidende , so erklären sie , seien für sie als
Landwirte nicht die kolonial - , sondern die wirtsckaftS -
politischen Anschauungen . Die „ Deutsche Tageszeitung " ,
das Hauptblatt des Bundes der Landwirte , präzisiert z. B. ihre
Wahltaktik folgendermaßen :

„ ES kommt darauf an . auf welchem wirtschaftlichen Boden
der einzelne nationalliberale Kandidat steht . Daß wir eine
Kandidatur , wie die des Frciherrn v. Heyl . mit Freuden unter -
stützen , liegt auf der Hand . Man wird aber andererseits nicht
von uns erwarten dürfen , daß wir einem frei »
händleris ch gerichtete » Nationalliberalen un -
scre Unterstützung zu teil werden lassen . Von
der Förderung einer Kandidatur der Freisinnigen Vereinigung
unsererseits kann nicht die Rede sein . Die Freisinnige
Vereinigung ist unS auf wirtschaftlichem Gebiete beinahe schärfer
entgegengetreten als die Sozialdcinokratie . Wirtschastspolitische
Fragen dürfen auch diesmal nicht ausgeschaltet werden .
weil ihre Ausschaltung im nationalen Sinne ungemein be -
denklich sein würde . Deshalb kann man uns ernstlich nicht zu -
mitten , der Unterstützung einer Kandidatur des weiblichen Freisinns
das Wort zu reden . Auch die Freisinnige B o l k s p a r t e i
kann nur ganz ausnahmsweise dort unterstützt
werden , wo sie unzweifelhaft das kleinere Uebcl ist und wo eiire
wirtschaftspolitisch uns nahe stehende Kandidatur ausgeschlossen
erscheint . Ob in solchen Fällen die Förderung einer frei -
sinnigen Kandidatur oder die Aufstellung einer agrarischen Zähl -
kandidatur vorzuziehen sei , wird von Fall zu Fall beurteilt werde «
müssen . " »

Weiter gibt das Blatt die Parole aus , daß die Sozial¬
demokratie „ mit allen Mitteln " und „ mit aller Eni -
schiedenhcit " bekämpft werden muß . unter Umständen müßte »
die Agrarier , um die Wahl eines Sozialdemokraten zu verhindern .
selbst ein Opfer ihrer Ueberzeugung bringen . Da -

gegen ist ihm die Unterstützung von Zcntrmnsländidaturcn durchaus
sympathisch :



» Was unsere Haltung gegenüber dem Zentrum anlangt ' ,
meint daS Bündlerblatt , „ so haben wir unS genügend darüber ge -
äußert , so daß wir darauf nicht zurückzukommen brauchen .
Kulturkam pfpaukerei machen wir nicht mit . Wir
bedauern zwar , daß das Zentrum in der Frage , die zur Auf -
lvsung des Reichstages führte , versagt hat . vergessen aber
nicht , daß es früher bei der Erfüllung nationaler
Aufgaben mitgewirkt hat und daß es wirtschafts -
politisch , wenn auch nicht ganz zuverlässig , so
doch oft zuverlässiger war als der Linksliberalismus . -

Genau dieselbe Taktik vertritt die „ Kreuz - Ztg . " Sie ver -
Lffentlicht „ konservative Stimmen zum Wahllainpf " , in welchen
empfohlen wird , den Angriff lediglich gegen die Sozialdemokralie
zu richten und das Zentrum rücksichtsvoll aus dem Spiel zu lassen .
So meint z. B. einer der Einsender , dem klares konlervativcs
Empfinden nachgerühmt wird :

„ Nachdem unter dem Beifall der Konservativen der Reichstag
aufgelöst worden war , gab die Regierung bald zu erkennen , daß
es ihr um eine Zusammensetzung des neuen Reichstages zu tun
sei . bei der die Sozialdemokratie zugunsten der anderen Parteien
— der liberalen Parteien — reduziert würde . Der Kampf gegen
das Zentnim steht der Regierung in zweiter Linie , wie ' aus
der Kundgebung des Kanzlers ersichtlich ist . Das Zentrum hat
seinen Wischer weg : um dasselbe zu zerschmettern i st
es zu stark und auch am Ende zu branchbar . Es wird sich wohl
nach diesem etwas entgegenkommender verhalten , besonders , wenn
die Sozialdemokratie im Bündnis fehlt . "

Auch die konservativen Blätter rechnen demnach mit einem

Wiederzusammcnarbcilen des Zentrums und derer um Normann und
Kanitz im neuen Reichstag . —

_

Einfältige Anznpfniigcn .
Die Zollwucherparteicn hausieren seit Beginn deS Wahlkampfes

wieder mit allerlei Aeußerungen des früheren sozialdemokratischen
Abgeordneten Calwer . die sie aus Calwerschen Mrtschaftsberichten
oder aus älteren Nummern der „Sozialist . Monatshefte " heraus
gesucht haben . Jetzt hat die «Konserv . Korresp . " jedoch auch in
einer erst jüngst erschienenen Auslassung Calwers etwas gefunden ,
das sich ihrer Meinung nach für die Zollwucher - Logik ausschlachten
läßt . Unter dem Titel « Sozialdemokratische Wider -

legung sozialdemokratischen Schwindels " ver¬
kündet sie triumphierend . daß der „ Genosse " ( Genosse
wie hier in Gänsefüßchen gesetzt ) Calw er die Lügen der
sozialdemokratischen Wahlagitatoren über Zollwucher , Auspowerung
des Volkes , Schädigung der Arbeiter durch die Zollpolitik usw . selbst
widerlegt habe ; denn im letzten Heft der „ S o z. Monats

hefte " schreibe Calwer :
„ Die steigende Aufnahmefähigkeit deS JnlandmarkteS im Jahre

1905 und die kräftige Nachfrage am Weltmärkte während des be>
endeten Jahres haben für die Entivickelung deS wirtschafd
lichen Lebens in Deutschland während des Jahres
IMti eine so günstige Grundlage geboten , daß alle Be
fürchtungen , die an die ungünstigere Gestaltung der
Zollverhältnisse , an die Wirkungen der höheren
Preise und namentlich der Fleischteuerung
gel , lüpft wurden , sich als unberechtigt er -
wiesen haben . Das Jahr 1999 hat mit seiner zunehmenden
Gunst alle » widrigen Einflüssen standgehalten : Die Konjunktur -
kurve hat ihre aufsteigende Richtung allen Pessimisten zum Trotz
innegehalten . Die Produktion nahm ihrem Umfange nach be -
deutend , relativ noch m? hr ihrem Werte nach zu . "

Und an anderer Stelle erkläre er offen :
« Noch nie waren in Deutschland die Lohnkämpfe so zahlreich

und intensiv , wie gerade in den letzten beiden Jahre . Und die
Erfolge waren 1996 auch so beträchtlich , daß die
Arbeiter im allgeu , einen die Verteuerung der
HauShaltSkosten nicht nur ausgleichen , sondern auch noch
darüber hinaus ihren Verbrauch steigern konnten . Das verniehrtc
abermals die Nachfrage auf dem Warenmarkt , hatte aber auch
eine Erhöbung der Gestehungskosten für die gewerblichen Erzeugnisse
zur Voraussetzung . "

Damit , behauptet das Blatt , seien die Schwindeleien der sozial -
demokratischen Blätter gründlich widerlegt . Tatsächlich ist mit dem

Aussprechen derartiger mehr oder minder konfuser Anschauungen
absolut gar nichts widerlegt , falls man nicht die Autorität Calwers

so hoch stellt , daß seine unbewiesenen Behauptungen einfach als un -

umstößliche Beweise zu gelten haben . Möglich , daß Calwer in der
Redaktion der » Kons . Korresp . " ein solches Ansehen be -

sitzt ; in der deutschen Sozialdemokratie besitzt er es nicht .
Niemand — abgesehen von einigen wenigen Spezialfreunden —

mißt seinen bald hier , bald dort austauchenden wirtschaftlichen
Eigenbrödlercien irgendwelche Bedeutung bei , und auf die

Stellungnah nie der sozialdemokratischen Partei

zur Handels - , Zoll - und Agrarp ' olitik sind sie

gänzlich einflußlos . Das könnte auch die „ Konserv . Korresp . "
wissen , denn mehrfach haben die größeren Blätter der sozial -
demokratischen Partei , vornehmlich der „ Vorwärts " und
die „ Neue Zeit " , die Weisheiten Calwers energisch
zurückgewiesen . Nebenbei bemerkt ist auch die unter dem Titel

„ Sozialistische Monatshefte " erscheinende Monatsrevue
kein sozialdemokratisches Parteiorgan , sondern ein Privat -
unternehmen , dqö nach seinem Programm alle möglichen und un -

möglichen Arten von Sozialismus zur Geltung kommen lassen will .
Eine Verbindlichkeit für den Inhalt dieser Revue hat die Partei stets
abgelehnt . —

_

Militarismus und Tropenkoller .

Die sogenannten „ nationalen " Blätter , voran die im Dienste
des Militarismus arbeitenden konservativen Zeitungen , preisen

jetzt alltäglich in den höchsten Fisteltönen den Opfer - und Helden -
mut der in Siidwcstafrika stehenden deutschen Schutztruppcn und

suchen dem deutschen Volke einzureden , das Verlangen der sozial -

demokratischen Fraktion , diese deutschen Truppen sollten möglichst
bald nach Deutschland zurückgeholt werden , bedeute eine Be -

leidigung der deutschen „ H e l d e n s ö h n e" , einen Schandfleck auf
Deutschlands Ehre . Was alle diese albernen Phrasen wert sind ,

zeigt folgender Fall , der jüngst das Kriegsgericht in Detmold be -

schaftigte .
Vor diesem Gericht hatte sich ein alter Südwestafrikaner zu

verantworten . Er war beschuldigt , sich der Achtungs -

Verletzung vor versammelter Mannschaft gegen -
über einem Offizier schuldig gemacht zu haben .
Der Angeklagte war einige Jahre als Soldat in Südwestafrika und

hat dort an mehreren Gefechten teilgenommen . Vor

kurzem wurde er aus Gesundheitsrücksichten nach Deutschland

zurückgesandt . Er meldete sich sofort auf dem Bezirkskommando
in Detmold . Hier trat ein Leutnant auf ihn zu und rief : „ Kerl ,

nehmen Sie die Flossen zusammen ! " Er kam sofort dem Befehl
nach und crlviderte , er habe keine Flossen , sondern Beine

und Füße . Die Folge dieser Affäre war , daß der Soldat in An -

klagezuftand versetzt wurde . Der als medizinischer Sachverständiger

fungierende Stabsarzt erklärte jedoch in seinem Gutachten , daß
der Angeklagte bei Begehung der Straftat nicht

im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte gewesen

sei . er habe vielmehr unter dem Eindruck eines

Tropenkollers gehandelt . DaZ Kriegsgericht sprach darauf den

Angeklagten frei

' Der alte Südwestafrikaner kann sich freuen , daß der als

medizinischer Sachverständiger fungierende Militärarzt sich in

Anbetracht der ganzen Situation geneigt fand , bei ihm den be -

rüchtigten Tropenkoller zu entdecken ; sonst würde der als
„ Kerl " angeschriene „ Heldensohn " , der nach der Ausdrucksweise
konservativer Blätter in Südwestafrika „ Deutschlands Ehre mit

seinem Blute " verteidigt hatte , höchst wahrscheinlich nach Z 89 des

Militärftrafgesetzbuchcs mit 14 Tagen strengem Arrest
bestraft worden sein , vielleicht auch mit Gefängnis — weil er sich
die Schnodderigkeit eines beliebigen Leutnants nicht Widerspruchs -
los gefallen lassen wollte . Als deutscher „ Helden söhn " hat er

nach der Anschauung unserer konservativen Patrioten zwar die

Verpflichtung , „ Deutschlands Ehre " in Südwestafrika zu ver -

teidigen , nicht aber das Recht , gegen die Beschimpfung durch einen

Borgefetzten zu reagieren .

Freisinnige Kinkerlitzchen .
Unter dem fulminanten Titel : „ Kein Militarismus in

Deutsch - Ostafrika " macht das führende Organ der frei -

sinnigen Volispartei in einen » Leitartikel eine Rechnung auf . in der
es heraustiftelt , daß in Ost - Afrika der Kolonialmilitarisinus be -

kämpft werden müsse . Nicht weniger als — 283 000 M. ließen sich
dort bei vernünftiger Wirtschast und bei energischer Ausübung des
Etatsrechis des Reichstags sparen !

Der brave Freisinn I Er flüchtet sich aus Deuffch - Südwest - nach
Deutsch - Ostafrika , um eine ganze Bicrtelmillion zu sparen . Ueber
die von der offiziösen „ N o r d d. A l l g. Z t g. " vertretene Forderung ,
daß auch nach der Unterwerfung der Hottentotten 8268 Mann Soldaten
in Südwest bleiben und pro Jahr rund 80 Millionen kosten sollen .
hat er es noch nicht zu der geringsten Aufregung gebracht . Diese
80 Millionen will er treu und brav , wie es sich für eine zur Re

gimuigsschutztruppe gehörigen Partei geziemt , bewilligen — aber in
O st afrika will er eine ganze Vicrtelmillion sparen

Warum übt die „ Freis . Ztg . " ihre kritische Begabung gerade
an den ostafrikanischen Forderungen , wo es lumpige 283 000 M. zu
ersparen gibt , warum nicht an den südwcstafrikanischen Forderungen ,
wo es eine zwcihnndcrtmal höhere Forderung abzuweise » gibt ? !

Diese armselige Lppositionsheuchelei wird mich den naivsten

Wähler nicht über die schändliche VolkSverräterei des Freisinns
hinwegtäuschen ! —

_

Nationalliberal !

Der Degen Bonapartrs , mit dem Fürst B ü l o w in seinem
Liebert - Manifest drohte , erscheint den Nationalliberalen als
das tauglichste Mittel , dem Vorwärtsdrängen des Prole¬
tariats Einhalt zu gebieten . Lesen wir doch in der neuesten Nummer
der „ National - Zeitung :

« Auch den Gedanken . gelegentlich ein wenig Revolution

zu spielen , scheint die Sozialdemokratie aufgegeben zu
haben . Auf diesem Gebiete sind eS wahrscheinlich
die Erfahrungen des 21 . Januar gewesen ,
ans denen sie die richtigen Konsequenzen gezogen hat . Es war
sehr zweckmäßig , daß die Regierung damals einen Beweis von den

Machtmitteln des Staates lieferte und dadurch auch dem blödesten
Auge zeigte , daß auf diesem Wege nichts zu erreichen sei . Man
konnte erkennen , daß der Reichskanzler keine leere Drohung
ausgesprochen hatte , als er erklärte , daß man jeden Wider -
stand gegen die Gesetze zerschmettern w ü r d e. "

Die Nationalliberalen wissen ganz genau , wie fern die Sozial -
demokratie am 21 . Januar 1906 davon war , auch nur an den

kleinsten Putsch zu denken . Wenn trotzdem die Negierung drohte ,
jeden Straßenauflauf , der sich etwa bei dem Verlassen
der Massenversammlungen ergeben konnte , mit Waffengewalt
niederschmettern zu wollen , so war gerade das jener Appell an die
„ brutale Gewalt " , von dem Fürst Biilow in seinem Wahlmanifest der

Sozialdemokratie gegenüber redete . Und wenn dieser Appell au die
brutale Gewalt von der „National - Zeitung " nicht nur gutgeheißen .
sondern geradezu gefeiert wird , so ist das ein Beweis mehr für die

Haltung , die der Nationalliberolismus den Volksforderungen
gegenüber einnimmt . Auch die Nationalliberalen bekennen sich dann

zu dem hübschen Junkerspriichlein :

Gegen Demokraten
Helfen nur Soldaten !

Die württembergischen LandtagSwahlen .

In Württemberg haben gestern die Landesproporzwahlen statt -

gefunden , mit denen die Landtagswahlen ihr Ende erreichten , lieber

den Ausfall meldet der Telegraph :
Stuttgart , 11. Januar . Die Landesproporzwahlen vom 10. d. M.

ergaben folgendes Resultat : Zentrum 4, Sozialdemokraten 4,
Bauernbund 3, Deutsche Partei 2. Die jetzige Parteistärke ist
folgende : Zentrum 25, Volkspartei 24 , Bauernbund 15, Sozial »
demokratcn 15, Deutsche Partei 13.

Bisher hatte unsere Partei im württembergischen Landtag
Sitze . —

_

Sanherdenton .
Die Ordniingöprcsse . die freisinnige Fleischwucherkohorte ein -

geschlossen , entrüstet sich nnt Vorliebe über den gelegentlich kräftigen
Ton der sozialdemokratischen Presse . Ihren Zitatcnschatz möchten
wir hiermit durch einige nette Siilbliiien bereichern , die allerdings
nicht aus der sozialdemokratischeu Presse stammen .

In her „ Germania " vom 12. Januar finden wir folgende
Notiz :

„ In einer liberalen Versammlung zu München , die am
9. Januar im Hackerbräukeller stattfand , hat der liberale
Rechtsanwalt Gaab nach dem Bericht der . Münchener
Post " die Zentrumspartei als die Hure unter den Parteien be -

zeichnet . In der Hitze des Gefechtes ist ihm da wohl eine Ver -
w e ch s e l u n g unterlaufen : er hat von dem nationallideralen

Zuhältertum sprechen wollen . "
So wenig Wert wir auch auf altjüngferliche Zimperlichkeit

legen , so müssen wir doch gestehen , daß wir einer derartigen
Schinchfkonkurrenz gegenüber ohnmächtig die Waffen strecken
müssen . —

_

Ein weiterer Schulstreik - Prozeß .
Vor der Straffammer des Posener Landgerichts wurde am

Donnerstag wieder ein Schulstreikprozeß verhandelt und zwar gegen
den Redackteur Johann Trocha vom „ Postemp " . Der An -

geklagte wurde wegen der an die polnischen Schulkinder gerichteten
Aufforderung , im deutschen Religionsunterricht die Antivorlen zu
verweigern und wegen der Aufforderung an die Ellern . die Kinder

zum Ausharren im Streik zu ermutigen , zu einer Geldstrafe
von 300M . wegen Vergehens gegen ßllO des Straf¬
gesetzbuchs verurteilt !

Husland «

Italien .
Enzyklika .

Rom , 11. Januar . Der „ Oüervatore Romano ' beröffentlicht in
einer Sonderausgabe ein Schreiben des Papstes an die Biscdöfe
�rankeeichs . Da » Schreiben besteht aus drei Teilen . In dem ersten

tröstet PiuS X. die französischen Bischöfe in ihrem gegen »
wältigen Unglück , in dem zweiten erklärt er in bezug auf die

Beschuldsgimg , er hätte zugelassen, daß die Kirchcngütcr konfisziert
würden : Da diese Güter die ihnen von� den Kulten und Wohltätig -
keitsanstalten ziigelviesene Bestimmung nicht mehr erfüllen konnten , so
war eS unnütz , an die Erhaltung der Güter zu denken , und es mar daher
besser , die ganze Verantwortlichkeit den Urhebem der Konfiskation zu l gönne » .

üverkasien . In dem dritten Teile beschäftigt sich der Papst mit dem

letzten Gesetze des Kultusministers Briand , daS er als ein Gesetz der

Beraubung und Verfolgung bezeichnet , und erklärt , es sei daher noch

weniger annehmbar als das Trennungsgesetz .

Persien .
Die Unruhen , die gewöhnlich beim Tode eines Schahs eintreten ,

werden auch diesmal wieder befürchtet ; denn der dritte Sohn des

verstorbenen Schahs soll Ansprüche auf den Thron seines Vaters

geltend machen und bereits eine Annee von 10 000 Kriegern in

Luristan versammelt haben .
Folgende Drahwieldu . eg scheint jenem Gerüchte recht zu geben :
Toulou , 11. Januar . ( B. H. ) Das Panzerschiff „ Condö " ver -

läßt heute abend den Hasan . Sein Bestimmungsort ist nicht be -

kaiint . Man glaubt , daß es nach Persien gehen wird , um bei

etwaigen Unruhen infolge des Thronwechsels die französischen Jnter -
essen zu vertreten . —

_ _
Die Aussperrung in der Holzindustrie
scheint nun doch , durch den Herrenstandpunkt der Unternehmer

bedingt , perfekt zu werden . In einer gestern abend in den

Konkordiasälen stattgehabten Versammlung der Tischlermeister und

Holzindustriellen Berlins und Umgegend wurde einstimmig folgende

Resolution angenommen :
1. Die heute , am 11 . Jainuar 1907 , in den Konkordia »

Festsälen versammelten Tischlernaeister und Holzindustriellen aus

Berlin und Umgegend genehmigen die Erklärungen , welche die

Vorstände der Vereinigten Arbeitgeber - Verbände der Berliner

Holzindustrie bei den bisherigen Verhandlungen mit dem Holz -
arbciterverbande den Vertretern des letzteren gegenüber ab -

gegeben haben und billigen durchaus die in Ansehung des

drohende » Lohnkampfes getroffenen Maßnahmen .
2. Die Versammlung ist nach wie vor der Ueberzeugung ,

daß die Forderungen des Holzarbeitcrverbaiides , insbesondere be -

züglich der Verkürzung der Arbeitszeit und der allgemeinen Lohn -

erhöhung , ohne schwere Schädigung der gesamten Berliner Holz -

industrie nicht bewilligt werden können . Sie erblickt in der

fortgesetzten Weigerung des Holzarbeiterverbandes , diese Willkür -

lichen Forderungen fallen zu lassen und einen neuen Vertrag auf

anderer , den heutigen Verhältnissen angepaßter Grundlage abzu -

schließen , eine andauernde Gefahr für den einzelnen Arbeit -

geber und ist entschlossen , dieser Gefahr mit

allen erlaubten Mitteln und mit vereinten

Kräften entgegenzutreten .
3. In der Erkenntnis , daß bei dieser Sachlage ein Lohn -

kämpf unvermeidlich erscheint und der Beginn desselben von

dem Holzarbeitervcrbande lediglich aus taktischen Gründen auf

eine spätere Zeit verschoben werden soll , verpflichten sich die An -

wesenden , am Sonnabend , den 12 . Januar 1997 , alle dem Holz -

arbeiterverbande als Mitglieder angehörende » Arbeiter zu ent »

lassen und solche Arbeiter erst dann wieder einzustellen , wenn

ein neuer , den wirtschaftlichen Frieden sichernder Vertrag von

den beiderseitigen Organisationen abgeschlossen und die Wieder -

einstellung von einer später einzuberufenden Versammlung der

Berliner Tischlermeister und Holzindustriellen beschlossen

worden ist .
4. Mit der Ausführung dieses Beschlüsse » werden die Vor -

stände der Vereinigten Arbcitgeberverbände der Berliner Holz -

industrie beauftragt .

Der Versammlung lagen Verhaltungsmaßregeln vor . die von

den „ Vereinigten Arbeitgeberverbänden der Holzindustrie ' heraus -

gegeben sind . In diesen Verhaltungsmaßregeln heißt es unter

anderem :
Am Sonnabend , den 12. Januar 1907 , find alle Arbeiter zu

entlassen , welche dem Holzarbeiterverbande angehören , anderen

Arbeiterorganisationen Angehörige sowie Nichtorganisierte Arbeiter

find nicht zu entlassen .

Ausnahmen von der Verpflichtung der Entlassung sollen

prinzipiell nicht gemacht werden .

Bei der Entlassung soll den Arbeitern mitgeteilt werden , daß

dieselbe erfolgt , weil der Holzarbeiterverband sich weigert , seine

willkürlichen und «nersiillbaren Forderungen zurückzuziehen und

weil er unter Ablehnung der Vorschläge de »

EinigungSamteS in feiner bedrohlichen Haltung
den Arbeitgeberverbänden gegenüber verharrt .

Tie entlassenen Arbeiter find bei der Kranlenkasse ab «

zumclden .
Verhandlungen mit den eigenen Arbeitern find verboten .

Neueiiistellung von dem Holzarbeiterverbande angehörenden

Arbeitern soll nicht stattfinden . DaS Inserieren in den

Zeitungen nach Arbeitskräften ist verboten .

Mit diesen Beschlüssen ist ein Riesenkampf in der Berliner Holz «

industrie ausgebrochen . Die Sympathie der gesamten Berliner

Arbeiter steht' auf feiten der brutal Ausgesperrten , die den ihnen

aufgezwungenen Kampf zu einem für die Arbeiter siegreichen Ende

führen werden .
Ob die Begeisterung der Tischlermeister anhalten wird , wenn fie

diese in die Tat umsetzen sollen , erscheint uns fteilich noch sehr

zweifelhaft . Denn das Ende der Aussperrung ist das übliche , die

großen Scharfmacher verschlingen die kleinen

Mitläufer .

Das Tableau der Reichstagswahlbezirke

ist der heutigen Nummer unseres Blattes beigelegt . Es ent -

hält die zu den Bezirken gehörigen Straßen und Häuser und

die Wahllokale . Wir ersuchen die Parteigenossen , sich das

Tableau aufzubewahren . _

Letzte jVaebnebten und vepelcben .
Turllpriigclci .

Heidelberg , 11. Januar . ( B- H ) Von der hiesigen Strafkammer
wurden heute der Hi' ftheatcr - Jntcudiint Georg Hans Edler zu Pntlio
auö Stuttgart und der Chefredakteur von „ Ueber Land und Meer "
Karl Pieper aus Stuttgart wegen «ine » am 23 . Oktober v. I .
beim „ Speycrcr Hof " in Heidelberg ausaetragenen Duells mit zwei -
maligem Kugelwechsel zu 4 Monaten Gefänzni » und Kosten »er -
urteilt . _

Pumpwirtschaft .
Karlsruhe , 11 . Januar . ( 28. T. B. ) Ein Konsortium , bestehend

aus der Deutschen Bank und der Diskontogesellschaft in Berlin , der
Badischen Bank , der Rbeinischen Kreditbank und der Süddeutsche »
Diskontogesellschaft in Mannheim sowie aus den Bankhäusern veilh
L. Homburger und Strauß u. Co. in Karlsruhe , Lazard Speyer -
Ellissen und Jakob S . tz . Stern in Frankfiirl a. M. hat von der

großherzoglichen Staatsschnldenvcrwaltnng 29 Millionen Mark über -

nomincn . Die Anleihe soll demnächst zur Zeichnung aufgelegt
werden . _

Die Wahlreform in Oesterreich .
Wien , 11. Januar . <W. T. B. ) DaS Abgeordnetenhaus hat

die erste Gruppe der Vorloge betreffend den Schutz der Wahlfteihcit

nngeiiomwcn und darauf die Beratung der zweiten Gruppe be -
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Mgeoränetenkaus .
2. Sitzung Freitag , den 11. Januar , mittags 12 Uhr .

Am Ministertisch : Frhr . V. Rhein Kaden , Dr . Beseler ,
Delbrück , Dr . v. Studt , Breite nbach .

DaS Andenken der seit der letzten Session verstorbenen Mit -
glieder wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt . — Sodann
wurde auf Antrag des Abg . Stengel <fk. ) das bisherige Präsidium ,
bestehend auS den Abgeordneten v. K r ö ch e r (l. ), Dr . Porsch (3-),
Dr . Krause ( notl . ) wiedergewählt .

Darauf begann die
erste Lesung deS Etats .

Abg. Frhr . ». Erffa ( f . ) : Wir werden an dem Uebereinkommen
im Semorenkonvent , allgemein politische Fragen nicht zu erörtern ,
festhalten , erhoffen aber dieselbe Enthaltsamkeit von oen übrigen
Parteien . Wir haben mit voller Absicht keine Anträge und Juter -
pellationen gestellt , weil wir den Anschein vermeiden wollten , a l s
ob wir hier Wahlagitation treiben . Es wird schwierig
sein , den Etat rechtzeitig zu verabschieden , indes soll es an unserem
guten Willen dazu nicht fehlen . Die bisherige Wirtschaftspolitik
bat sich durchaus bewährt uud der Freihandel hat glänzend
Fiasko gemacht . Den neuen LandwirtichaftSminister bitten imr ,
in der Sorge für die Landwirtschaft in die Fiisttapfen seines Vor -
oöngerS zu treten . Herrn v. Podbielski spreche ich auch an dieser
stelle für sein Wirken den Dank der deutschen Landwirtschaft a »S.
lBravo rechts . ) Mit Freuden begriisten wir es , datz die Regierung
im Etat eine fo lebhafte Fürsorge für die Beamten gezeigt hat . Zur
Hebung der Viehzucht kann gar nicht genug geschehen , damit die Land -
Wirtschaft in den Stand gesetzt wird , den Jnlaudskonsum zu decken . Der
Arbeitermangel auf dem Lande wird immer drückender , so dah die bittere
Not die westprenßische Landwirtschaftskamnier zu dem Vorschlage ver -
aulaßte , chinesische KuliS als landwirtschaftliche Arbeiter zu ver -
wenden . Die neue Einkommensteucrgesetznovelle hat gezeigt , dast es
Arbeiter gibt , die bisher gar keine Steuern zahlten , aber tatsächlich
ein Einkommen von ISVft bis zu 2000 M. haben . Die svzialdcmo -
kratischen Heyer werden von seltenen Ausnahmen reden , aber wir
halten daran fest , dasi es Arbeiter gibt , die sich besser stehen als
inanche Unterbeamte und kleine Gewerbetreibende . Unsere Arbeiter -
fürsorge hat uns bisher ja auch kein anderer Staat nachgemacht , und
trotz des Hohnes der Sozialdemokraten über „ das bitzckien Sozial -
reform ' werden wir auf dem einmal begonnenen Wege fortschreiten .
( Beifall rechts . )

Abg . Graf Praschma ( Z. ) : Die glänzende Finanzlage Preuheu »
erfüllt auch uns mit hoher Freude . Den Worten des Finanz -
Ministers über die gute Wirkung der Zollpolitik des Reichs und der
Handelsverträge kann ich nur beipflichten . Dabei möchte ich darauf
hinweisen , datz gerade meine Partei stolz darauf ist , das Zustande -
kommen deS Zolliarif » im wesentlichen ermöglicht zu haben . Auster -
vrdenllich traurig ist eS, dast in fast allen landwirtschaftlichen Be -
trieben sich die Einstellung ausländischer Arbeiter notwendig gemacht
hat . Such wir bedauern , an der Spitze des LandwirtschaftSniinistcriuuiS
nicht mehr den Mann begrüßen zu dürfen , drsien warmes Herz sür die
Landwirtschast in der Geschichte Preußens unvergessen bleibe » wird . Im
Handelsetat wünschen meine Freunde eine Vermehrung der Gewerbe -
inspektorinnen . Durch daS neue Einkommensteuergesetz hat sich die
Zahl derjenigen vermehrt , die zu Steuern herangezogen
«Verden können . Allerdings rnust gesagt werden , dast bei
der Verteuerung aller Lebensmittel heute ein Einkommen von
neunhundert Mark nicht mehr dasselbe bedeutet wie früher . Im
KultuSctat vermissen wir eine Erhöhung der Lehrergehälter in länd -
lichen Gemeinden . Einer Erhöhung der Ostmarkenzulagcn treten - wir auf
das entschiedenste entgegen . Weiter erwarten wir . dast unS der
Eisenbahimiininer nähere Erläuterungen zur Eisenbahniartfrefonn
gibt . So wünschen wir die SchnellzugSzuschläge nur sür die so -

Senaimten
v- Zllge , nicht für Schnellzüge zwischen benachbarten

wduftneortc » . In das Loblied des Finanzministers auf die

Syndikate kann die Kleinindustrie nicht einstimmen . Die Finanzlage
der Einzelstaaten ist jetzt eine so gute , dast das Reich nicht zu
neuen Steuern zu greifen braucht , sondern eher die Matrilular -

beiträgt erhöhen kann . ( Bravo I rechts . )
Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) : In das Lob auf die Wirkung

der Handelsverträge kann ich noch nicht einstimmen . Sie sind erst
zu kurze Zeit in Geltung und Prosperität ist jetzt in alle » Kultur -
ländern . Die Erhöhung der Bcamtengehälter begrüben wir angc -
sichtS der gestiegene » Lebensmittelpreise mit Freuden ; sind doch auch
die Löhne der Industriearbeiter gestiegen . Recht bedauerlich ist . dast
auf Grund deS § 23 des EiiikommensteucrgcsetzeS Arbeitgeber veranlastt
wurden , der Steuerbehörde vollständig « Liste » ihrer Angestellten zu
geben . Weiter must ich mich entschieden dagegen wenden , dast der
Eisenbahmninister die Tarifreform in anderen Staaten abgeschlossen
hat , ohne den Landtag zu fragen . Da » ist eine RücknchtSlvsig -
keit gegen das Hans . ( Sehr richtig I link ». ) Die Reform selbst
bringt eine Verteuerung des Reisen » und die durch die

Fahrkartensteuer vcranlastte Abwanderung au » den höheren
in die niedrigeren Wagenklasscn wird noch verstärkt werden .
Der neuen Berggesetznovelle gegenüber erklären wir , dast
wir ein StaatSmonopol weder für die Kohle noch für das Salz
haben wollen . Die fortgesetzte Vermehrung der Richterftellen sollte

zu der Erivägung führen , ob nicht die ganze Gerichtsorganisation
Mängel hat . Der Fall deS Hauptmanns von Köpenick hat uns die

Mängel der Polizeiansstcht gezeigt . Man sollte die Straf -
register der Polizei nach einer Reihe von Jahren
guter Führung löschen . Fragen möchte ich den Kultuv -
minister , ob wir da « LehrerbesoldungSgesetz schon in der nächste »
Session erwarten können . Was macht die Mädchenschulreforin ?
Entschieden bekämpfen müssen wir den BureaukratiSnmS im Kultus -
minislerium . der sich u. a. auch in der Richtbestätiguiig deS
Dr . Penzig , der von der Charlottenburger Stadtverordneten -
Versammlung in die Schnldeputation gewählt worden war . änstert .
Ein andere « Zeichen deS BurcaukratisuiuS ist der LremS erlast des
KultiiSininistcrs . Die Gemeinden haben auf dem Schulgebiet tu
der Hauptsache nur noch das Recht zu zahlen und selbst da « sollen
sie nicht einmal mehr ganz haben . (Heiterkeit . ) Bei den Fälle »
Cäsar und Römer handelt e » sich um schwere Eingriffe m die
Gewissensfreiheit der Gemeinden . In der Polriipolitit wollen wir
die Regierung gerne unterstützen . Aber wie verträgt sich die Ge -

nehmigung einer Franziskanerniederlassima in Grost - Borek durch
denKliltuSminiiter mit der Polenpolitik des Miuisterpräsidenteu ? Grost -
Boret ist ein Wallfahrtsorr nicht nur sür die Deutschen , sondern auch
für die österreichisch - russischen Polen geworden . Kann man angesichts
solcher Vorgänge noch von einem einheitlichen Ministerium sprechen ?
Wir verlangen gewist von unseren Minister » keine Parteipolitik , aber
wir vermissen jene Festigkeit in grosten nationalen Fragen , die

gerade jetzt notwendig ist . Der Reichskanzler , der so oft von den
Sünden der Parteien spricht , sollte aucv einmal an die Sünden der

Regierung denken . lBeifall bei den Nationalliberalen . )
Abg . v. Pappenheim (k. ) erklärt zur Geschäfts ordnuckg , dast seine

Partei sich trotz der allgemeinen politischen Ausführungen des Vor -
rednerS an die Vereinbarung dcS Seniorenkonveirts halten werde ,
wonach bei der ersten Lesung des Etat » nur umnittclbar zum Etat
gehörende Fragen in der Debatte besprochen werden sollten .

Abg . Dr . Porsch (Z. ) : Auch wir werden bei der zweiten Lesung
auf die « risführungen deS Abg . Friedberg zurückkommen und dann
auch ausführlich den Fall Grost - Borek erörtern .

Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) : Im Semorenkonvent ist nur be -
Seschlosien worden , die ReichSpolitit aus der Debatte zu lassen , da -

gegen nicht die LandeSpolilik .

kopven
Abg . Hobreckt ( natl . ) bestätigt daS als Vorsitzender des Senioren -

t »

Kultusminister Dr . v. Studt weist den Vorwurf zurück , dast er
bei der Besetzung theologischer Lehrstühle die orthodoxe Richtung
einseitig begünstigt habe . Er sei zwar selbst positiv , halte aber an
dem Grundsatz feit , dast den verschiedenen wissenschaftlichen Richtungen
in der evangelischen Theologie Luft und Licht nicht verwehrt werde »

dürfe . Ein Eingreifen in die Fälle Cäsar und Römer wäre ein Eingriff
in die inneren Angelegenheiten der evangelischen Kirche gewesen .
AuS der bisherigen Haltung der Konsistorien , die Selbstverwaltiings -
körperschaften der evangelischen Kirche seien , könne der Schlust ein -

seitiger Berücksichtigung der orthodoxen Richtung nicht gezogen
werden .

Was den BremSerlast anlangt , so greift er weder in die Selbst -
Verwaltung der Gemeinden ein , noch beabsichtigt er eine weitere

Aufbesserung der Lehrergehälter in den Städten unmöglich zu
machen . Eine Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes steht in naher
Aussicht . Die Verhandlungen über die Mädcheulchulreform sind ab -

geschlossen . Für die materielle Besserstellung der Lehrer zu sorgen
vin ich stets bemüht . Die Vorwürfe des Abg . Friedberg wegen der

FranziSknnerniederlassung sind mir absolut unbegreiflich . Gerade
von nationalpolnischcr Seite wurde ich wegen Genehmigung dieser
Niederlassung hart angegriffen . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Frhr . v. Zedlitz ( fk. ) : Tatsächlich schien eS in letzter Zeit ,
als ob es an einer einheitlichen Leitung im StaatSministerium fehlt .
DaS wnr aber nur ein vorübergehender Zustand und hoffentlich
greifen bald wieder wirklich konstitutionelle Berbältniffe� Platz .

Abg . Ttychel ( Pole ) : Den polnischen Mitbürgern wird daS Recht
der freien MeinungSäusterung genommen . Hart ist auch der Druck

auf wirtschaftlichem Gebiet . Keine Scholle , kein Feuer , kein Dach
soll der Pole sein eigen nennen . Der allgemeinen antipolnischen

Suggestion unterliegen auch die Richter . Den Kindern nimmt man
das Recht , den Religionsunterricht in der Multeriprache zu erhalten ,
man hantiert mit ihnen so als wären sie Staatseigentum . ( Leb -
hafte Zustimmung bei den Polen . )

Kultusminister Dr . v. Studt : Der polnische Schulstreik wird mit
der Niederlage derer enden , die ihn als Kraftprobe frivol hervor -
aenlfen haben . ( Zuruf des Abg . Stychel : DaS Vorgehen der

Regierung ist frivol ! )
Präs . v. Kröcher ruft den Abg . Stychel wegen dieses Zwischen »

rufe « zur Ordnung .
Kultusminister v. Studt ( fortfahrend ) : Der Schulstreik zeitigt

Früchte , die man als pädagogische Verbrechen bezeichnen must .
Kinder , die aus Bertrauen zu den Lehrern deutsch antworten , gehen
nachmittags doch in die Arreststunde , um den Anschein zu erwecken ,
als gehörten sie noch zu den Streikenden . ( Hört ! hortl recht ». )
Wir iverden unser Ziel — die Beruhigung der polnischen Provinzen
— konsequent weiter verfolgen . ( Brav�I rechts . )

Hierauf vertagt das HauS die We. . erbcratung auf Sonnabend
11 Uhr .

Schluß 5»/ « Uhr . _

Die russische Revolution .
Der Kur » .

Die „Russische Korrespondenz ' erhält daS nachstehende
Telegramm :

Petersburg , den 11 . Januar .
Nach Mitteilungen einer durchaus zuverlässigen Persön -

lichkeit ist der Glaube an die Fähigkeit Stolypins . die Revo -

littion zu bändigen , beim Zaren und den Hofkreisen auf daS

änsterste erschüttert . Die Reaktionäre befürchten einen neuen

Umschlag nach der konstitutionellen Seite und machen daher
äusterste Anstrengungen , um eine Verschärfung statt
einer Milderung des Regierungsterrors herbeizuführen .
Die „ Rustkoje Snamja " , das Organ deS „ Verbandes des

russischen Volkes ' bringt ungestüme Artikel gegen die Gesamt -
opposition . Sie beschimpft den Fürsten Obolensky und den

Grasen Hayden als Vertrauenspersonen deS Zaren , die für
die „Weichherzigkeit ' des jetzigen Kurses verantwortlich ge -
macht werden . Der Verfasser sagt : Fortführung der jetzigen
Ncgierungsmethode könne nur zum Schafott führen — natür -

lich ist gemeint , daß die Dynastie auf dem Schafotte
endigen würde , und man macht denn auch die äußersten An -

strengungen , um den Zaren wiederum einzuschüchtern . Die

„ Rußkoje Snamja " behauptet , aus allen Provinzen gelangten
an die Redaktion stürmische Gesuche mit der Bitte , es möge

gestattet werden , daß das Vol ! alle Häupter der Revolution

niedermache I — Der Artikel schließt : „ Wenn die Stoly -
pinsche Regierung auch nur einen Tag aufgehört hätte , die

revolutionären Häupter zu beschützen , wäre es mit der russische «
Revolution zu Ende . " — Da nun tatsächlich die Feldgerichte
mit den Rcvoluttonären in furchtbarster Weise aufräumen , so
kann daS Verlangen nur bedeuten , daß man auch die legale
Opposition dem Schwarzen Hundert zum Abschlachten aus -

liefern solle . ES gilt nicht für ausgeschlossen , daß der Zar .
statt auf maßvolle Ratschläge zu hören , dem Andrängen des

Schwarzen Hunderts nachgibt , und es muß daher mit der

Möglichkeit neuer Pogrome und politischer Morde gerechnet
werden .

• .
•

Petersburg , 11. Januar , ( v . H. ) Die Warschauer Polizei nahm

gestern über 100 Verhaftungen von Terroristen vor und bcschlag -
nahmte 18 Gewehre und 2S Revolver .

Petersburg , 11. Januar . ( B. H. ) DaS Kriegsgericht verurteilte

gestern ö Terroristen zum Tode .

Die Schnell - Justiz .
Petersburg , 10. Januar . ( SB. T. B. ) DaS Kriegsgericht , das

heute in der Peter - Pauls - Festung zusammentrat , verurteilte den
Mörder dcS Generals Pawloio zum Tode durch den Strang . Der

Angeklagte weigerte sich , seinen Namen und Stand zu nennen . —

Der Kaiser hat aus die Meldung vom Tode PawlowS geschrieben :

„ Ein schwer zu ersetzender Verlust eine » ehrlichen , zuverlässigen
Mannes . '

• • •

Petersburg , 11 , Januar . ( SB. T. B. ) Der Mörder des
Generals Pawloff , welcher gestern vom Kriegsgerichte zum Tode

durch den Strang verurteilt wurde , wurde im Laufe der Nacht
hingerichtet .

Wahlkampagne .

In Petersburg wurden am 4. Januar die Wählerlisten ver -

öffentlicht . Im ganzen besitzen in Petersburg nach dem Gesetz vom
24. Dezember 135 400 Personen das Wahlrecht . Gestrichen sind im

Vergleich zun , vergangenen Jahre auf Grund der Senats -
„ Erläuterungen ' etwa 10000 Personen . ( Im vergangenen Jahre
betrug die Zahl der Wähler über 14b 000 . ) Die überwiegende Mehr -

zahl der Gestrichenen sind Arbeiter , die eine eigene Wohnung be »

sitzen , . niedere Angestellte ' usw . —

Hub der Partei .
Genosse Dr . Heiilrich Braun unter Anklage .

Wie die Thielesche Korrespondenz miiteilt , stand dieser Tage
wegen Beleidigung der Mitglieder der Aeuthener Strafkammer lind
de « dortigen Staatsanwalt « Dr . Phil . Heinrich Braun vor der
ersten Strafkammer des Landgerichts M unter Vorsitz des Land -

gerichtSdirektors Warnetsch . Ein in der Nr . 20 deS zweiten Jahr -
ganges der Zeiischrift „ Neue Gesellschaft ' enthaltener Artilel unter
der Ueberschrist : „Juristischer Kindermord ' kritisierte das Urteil , das
die dritte Strafkammer des Landgericht ? Benthe » am
4. Mai 1000 gegen den zwölfjährigen Schulknaben Roman Schulz
und dessen dreizehnjährige Schwester Wilhelmine wegen Transport -
gcfährdung erlassen halte . Beide hatten in jugendlichem Unverstand
und Uebermut mehrere Steine auf die Schienen der Kattowitz -
MySlowitzer Straßenbahn gelegt und wurden deswegen zu je
einem Jahre Gefängnis verurteilt . In dem Artikel heißt
eS ; Das entsetzliche Urteil wäre nicht zustande gekommen , wenn die

Richter mit pflichtgemäßer Sorgfalt vorgegangen wären und über
den ganzen Charakter der Slinder , den Grad der Vernach -
lässigung ihrer Erziehung usw . vorher Feststellungen getroffen
hätten usw . usw . Die Frankfurter „ B o l k s st i m m e '
hatte seinerzeit diesen Artikel übernommen : ihr Redakteur
war deshalb wegen Beleidigung angeklagt , von der Frank -
furter Strafkammer aber freigesprochen worden .

Trotz dieses Freispruches hat der Präsident des Beuthener
Gerichts auch noch den Strafantrag gegen den Angeklagten gestellt.
wobei er erklärte , dast ihm der Artikel der „ Neuen Gesellschaft ' erst
nachträglich zu Gesicht gekommen sei . — Ans Antrag des Rechts -
anwalts Heine wurde das eingehend begründete freisprechende Er¬
kenntnis des Frankfurter Gerichts verlesen : ebenso gelangten daS
Beuthener Urteil und einige Gutachten beteiligter Schulinänner zur
Verlesung , wonach die Kinder verwahrlost seien und einer schleunigen
Ueberjüh' rung in eine Fürsorgeanstalt bedürftig seien . — An -

geklagter erklärte : Wenn ihm das Urteil des Beuthener und deS

Frankfurter Gerichts schon bei Abfassung deS Artikels im Wortlaute

vorgelegen hätte und die darin festgestellten Tatsachen ihm bekannt

gewesen wären , wäre seine Kritik ivesentlich schärfer ausgefallen .
Denn daraus ergebe sich für ihn der Vorwurf gegen das Gericht ,
dast eS seine pflichtgemäße Sorgfalt den Kindern gegenüber nicht

genügend geivahrt und die Frage der Einsicht bei diesen unglück -
lichen , vollständig verwahrlosten Kindern nicht genügend geprüft
habe . Erst yachher habe das Gericht eS für notwendig gefunden .
diese Prüfung vorzunehmen , nachher habe eS sich lediglich damit

begnügt , die Tatsachen festzustellen , aber nicht den Charakter und
da ? Wesen der Kinder zu erforschen . Sein Artikel sei vollkommen

frei von allen persönlichen Angriffen und Beleidigungen , beivcge sich
auf dem Boden prinzipieller Erörterungen und wolle nicht die Beuthener
Richter beleidigen , sondern untere Gesetzgebung und die daraus be -

ruhende Jndilatnr angreifen und zu einer Besserung dieser Zustände an -

regen , zumal sich solche drakonischen Urteile gegen Kinder neuerdings
in schrecklichen » Maße häufen . Der Angeklagte vcrwie » auf die in
der Union , in Kanada , Australien usw . bestehenden besonderen Kinder -

gerichtshöfe und fand es erstaunlich , dast eine solche Anklage noch
cinnial gegen ihn erhoben worden , nachdem schon einmal
das Frankfurter Gericht auf Freisprechung er -
kannt und der Staatsanwalt selbst da » Urteil

habe rechtskräftig werden lassen . — Der Vorsitzende
liest sich von dem Angeklagten „ als ehrlichem Mann ' noch einmal die

feste Versicherung geben , daß ihm jede Absicht einer persönlichen Kränkung

ferngelegen . Dann befragte et den Staatsanwalt , ob

er unter diesen Umständen geneigt iväre , noch -
malS mit dem Ersten Staatsanwalt und dem Land -

gerichtsprästdenten zu Benthe » wegen etwaiger
Zurücknahme deS Strafantrages in Korrespon -

denz zu treten . — StaatSanw . Dr . B a u m g a r t e n : Nach
der Erklärung , die der Angeklagte abgegeben , erkläre er sich bereit ,
mit den bezeichneten beiden Stellen in eine Korrespondenz einzutreten .
ob der Strafantrag noch auftechterhalten werden soll . —- Mit Rück -

ficht auf diese Erklärung vertagte der Vorsitzende die Verhandlung
Unverständlich ist , wie gegenüber der Kritik eine ? Urteils über -

Haupt Anklage wegen Beleidigung seiner Väter hat erhoben werden

können , wenn nicht gerade auf dem Gebiete der preustisch -deutschen
Justiz daS Unverständliche oft das Selbstverständliche wäre .

DaS Partei - Archiv , Berlin LW . 68 , Lindenstr . 09 , sucht

möglichst schnell durch Geschenk oder eventuell durch Kauf zu «r -
werben :

. Berliner Volksblatt ' .

Jahrgang 1388 , 1. , 2. und 8. Ouartak ,

Jahrgang 1889 , 1. und 2. Ouartak ,

Jahrgang 1890 , 1. , 3. , 8. und 4. Ouartak .
Die Partei - und Gewerkschaftspress « Wird um

mehrmaligen Abdruck dieses Gesuches gebeten .

Das Jahr der Bolle , kdnng .
Wien . 7. Januar .

Kundgemacht — als verbindendes und verpflichtendes
Gesetz — ist die Wahlreform in Oesterreich noch immer nicht , aber
dennoch kann die Gcsetzwcrdung deS allgemeinen und gleichen
SLahlrechtes als Bilanz des vergangenen Jahres gebucht werden :
WaS im Jahre 1905 glorreich begonnen , das ist im Jahre 1900 er -
füllt worden . Die österreichische Wahlreform ist nicht nur die
»röstte Reform dcS Wahlsystems , die je ein moderner Staat voll -

zog , sie ist auch überraschend , vielleicht bctspielloö schnell
vollendet worden . Zwischen dem Kurienhaus und dem Parlament
des allgemeinen und gleichen Wahlrechtes steht an politischer Ent »

Wickelung eine Welt , und der Unterschied zwischen einer Volks -

Vertretung , von der nur der winzigste Teil au » allgemeinen Wahlen ,
die überwiegende Mehrheit aber aus den aufreizendsten Privi -
iegicn hervorging , und zwischen jener Polksvertretimg , die in

Oesterreich binnen kurzem erwählt werden und gänzlich das Pro -
dukt der Allgemeinheit und Gleichheit des politischen Rechtes sein
wird , dieser Unterschied ist kein bloß quantitativer , sondern ein

völliger Unterschied in der Substanz . Diese Umgestaltung ist
keine simple Reform , sie bedeutet einen kompletten Umsturz . Und
sie ist unmittelbar die Frucht einer Bewegung von 15 Monaten !
Weit bescheidenere Erweiterungen des Wahlrechtes oder Vcrbessc -
rungc » des Wahlsystems brauchten anderswo viele , viele Jahre :
und Wahlreformen in ungleich bcgrcnzterem Gebiete , als ihn ein
moderner Groststaat darstellt , sab man , bevor sie im Hafen landeten .
viele Male scheitern ! Erst im Vergleiche also zu dem ZickzackkurS ,
den Wahlrcformcn sonst durchlaufen müssen , kann die politische
Eroberung der geradlinigen , dem Ziele unaufhaltsam zustrebenden
Wahlreform in Oesterreich voll gcwcrtct iverden .

Fertig im . t e ch n i ich c n Sinne ist die Reform allerdings
nicht : sie hat sowohl im Abgeordneten - als im Herrenhaus «och
eine letzte Station zu passieren . Nachdem den HercenhäuSlern der
Einfall mit der Alterspluralität s o gründlich ausgetrieben worden
ist , daß der betreffende Antrag ( der in der Kommission mit Zwei -
drittclmehrhcit beschlossen ward ) im Plenum keine zwei Dutzend
Sttmmcn erhielt , — gegen die mehr als hundert entschlossenen An -

Hänger des gleichen Stimmrechts — haben sie sich auf die so -
genannte Hcrrenhausreform versteift oder richtiger zurückgezogen .
Durch diese „ Reform ' soll das Recht der Krone aus Ernennung
von Mitgliedern auf Lebenszeit , welche » jetzt unbeschränktes
Recht ist , begrenzt werden , und zwar in doppelter Hinsicht .
nämlich so, daß immer mindesten » 150 solcher „ PairS " vor -
handen sein müssen und mehr als 170 nicht ernannt werden
dürfen . Die „ Reform ' soll den Zweck haben , das Herrenhaus vor
„ unliebsamen Ueberraschungen ' durch tendenziöse PairSschübe zu
schützen. eS von den augenblicklichen Absichten der jeweiligen Re -

gicrungcn unabhängig zu machen . Die Sache hat aber nicht die
geringste Bedeutung : denn der Fall , dast sicb die Krone in Oester -
reich ernstlich bemühen müßt » , di » Hcrrcuhäuslcr zu gewinnen ,
ist ebenso undenkbar als der , daß eine östcrreichijche Regierung



ju einer Vergewaltigung des Serren�auses die Courage baden
könnte . Z?! aii wird von jenen Abgeordneten , welche durch die Wahl -
reform obdachlos werden , ein paar Dutzend weniger zu Mitgliedern
des Herrenhauses ernennen können : das wird alles sein , und dabei
wird der Staat und wird das Herrenbaus nicht einmal etwas
verlieren . Um ihren Rückzug in der Wahlresormfrage einiger -
matzen zu vertuschen , haben die Herrenhäusler nun aber aus jenem
dlumeruz clausus eine Haupt - und Staatsaktion gemacht und sich
für seine Bewilligung im Abgeordnetenhause eine Art Faustpfand
zurückbehalten : Von den zwei ( besetzen , aus denen die Wahlreform
besteht , haben sie eines , das über die Verteilung der Mandate auf
die Länder , zurückbehalten , und sie werden erst beschließen , wenn
das Abgeordnetenhaus ihre Reform , die Festlegung der Zahl der
ernannten Mitglieder , in einem eigenen Gesetze genehmigt haben
wird . Es muß also im Abgeordnetenhause noch die Herrenhaus -
reform und sodann im Herrenhause das in Schwebe gelassene
Wahlreformgesetz beschlossen werden . Erst danach wird das ganze
Werk sanktioniert und als Gesetz verkündigt werden . Obwohl der
Zugang zur Tagesordnung im Ab�eordnetenhause durch etwa 50
jener famosen „ Dringlichkeitsanträge " , die nach der Geschäfts -
ordnung „sofort " in Verhandlung zu ziehen sind und daher den
Borrang vor allen Gegenständen der eigentlichen Tagesordnung
haben , gesperrt ist , so wird selbstverständlich der Beschluß im Ab -
geordnetenhiuse rechtzeitig zustande gebracht werden , und der im
Herrenhause ist ohnedies nur eine Formalität . Tie Wahlrechts -
reform ist vollendet , und die nächsten Wahlen , die voraussichtlich
zwischen Mitte und Ende April erfolgen dürften , werden sich auf
Grundlage des allgemeinen und gleichen Wahlrechtes vollziehen !

Das alles klingt nun ganz selbstverständlich , und man hat so
oft versichern müssen , daß die Wahlreform nicht scheitern könne
und nicht scheitern werde , daß der Reform als einer vollzogenen
Tatsache nichts Ueberraschendes mehr anhaftet . Und dennoch wirkt
auf den Kenner dieses typischen Staates der Halbheit die restlose
Erledigung des Reformwerkes und wirkt vor allem ihre großzügige ,
von Grund aus aufbauende Art wie ein leibhaftiges Wunder .
Man vergegenwärtige sich nur die Situation bis zu jenem Sep -
tembertage , als im Jahre lAß der große Wahlrechtskampf anhob .
Das Parlament gelähmt , kaum fähig , die notwendigste Werkeltags -
arbeit zu leisten , überall tiefe Verdrossenheit und nirgendwo auch
nur der Keim eines Vertrauens zu diesem Staate , der nachgerade
alle 5ilassen abgestoßen hatte und alle Nationen gegen sich sah !
Wohl war gerade dieser parlamentarische Niedergang , diese Er -
schöpfung des Privilegienparlaments einer der stärksten Hebel der
Umgestaltung ; das Kurienhäus war so morsch geworden , daß es
dem Drucke von außen nicht mehr Widerstand zu leisten vermochte ,
und es war der allgemeinen Geringschätzung so verfallen , daß sich
keine Hand zu seinem Schutze erhob , kaum ein Mund zu seiner
Verteidigung sich öffnete .

Aber diese fundamentale Umgestaltung des Parlaments , der
die gleiche Umgestaltung der gesamten Denk - und Auffassungsweise
der bürgerlichen Schichten und aller Machtfaktoren vorangehen
mußte , war doch nur möglich , weil die Reform vor Oesterreich als
eine unbedingte Notwendigkeit gesetzt ward : als die wahre Not -
wendigkeit der Zeit , der sich zu entziehen weder der Staat noch die
herrschenden Klassen die Möglichkeit sahen . Und diese Notwendig -
keit geschaffen zu haben , das ist die geschichtliche Tat der Ar -
beiterklasse , ist ihr Werk , welches nicht gemindert wird
dadurch , daß sich nachher auch bürgerliche Parteien der Reform
annahmen , und welches nicht getrübt wird dadurch , daß die Reform ,
wie nach der Sachlage unvermeidlich , in ihren Details die Spuren
der bürgerlichen Hände deutlich trägt . Daß zuerst manche , dann
viele , schließlich alle auf dem Wege folgten , den das Proletariat
Oesterreichs gewiesen , ändert nichts daran , daß diejenige Macht , die
diesen Weg wies , die alle Faktoren nacheinander auf ihn
drängte , die sozialdemokratische Arbeiterschaft gewesen ist .
Sie hat in einem Kampfe , der echt revolutionären Inhalt hatte ,
die Wahlreform auf die österreichische Tagesordnung gesetzt ; und
daß dann hinter der Regierungsvorlage alle Zeit die ganze Kraft
der organisierten Arbeiter stand , erklärt das scheinbar Unerklär -
liche ausreichend : daß die Reform , obwohl es dazu wahrlich an Ge -
legenheiten nicht fehlte , niemals mehr fraglich wurde und
keinen Augenblick mehr in ernste Gefahr geriet . Unsichtbar , aber
von allen gefühlt , hing dieses ganze bange Jahr hindurch die Ent -
schlossenheit der Arbeiter , an ihr Recht alles zu setzen , gleich einer
unheildrohenden , gewitterschweren Wolke über diesem Staat , und
alle Parteien standen unter dem Drucke jener Notwendigkeit , den
der Wille des Proletariats erzeugt hatte .

Gewiß ist es wahr , daß auch die politische Erhebung bedingt
ist von Voraussetzungen , die weder willkürlich erzeugt noch durch
die leidenschaftlichste Energie zu ersetzen sind ; und niemand wird
bestreiten , dag die Erhebung des österreichischen Proletariats nur
durch daS Zusammentreffen ganz bestimmter Tatsachen möglich
ward . Aber die Gunst der Zeit und der Umstände ist nur die Vor -
aussetzung ; Tat bedeutet es , sie auszunützen und alle ihr liegen -
den Möglichkeiten auszuschöpfen . Und dieses Verdienst — das
größte , das einer Partei nachzurühmen ist — kann den Arbeitern
in Oesterreich nicht bestritten werden : Sie waren dem geschicht -
lichen Augenblick gewachsen und erwiesen ihre Fähigkeit , ihn zu
erkennen und zu meistern . , Sie haben ein gutes Jahr hinter sich
und vor sich ein fruchtbares .

Em Induftric und FtandeU

Deutschlands Eisenverbrauch . In den ersten elf Monaten lgyg
stieg die inländische Versorgung mit Eisen um 1280 661 Tonnen .
nänilich von 6 226 200 Tonnen im Jahre 1905 auf 7 506 861 Tonnen
im Jahre 1906 oder , pro Aopf der Bevölkenma berechnet , um rund
18 Kilogramm gleich 18 Proz . Eine ebenso bedeutende Zunahme
konnte schon seit 1900 nicht mehr beobachtet werden .

Recht bezeichnend für das Anschwellen der einheimischen Nach -
frage vom zweiten Quartal ab ist die Bewegung der Einfuhr
von Eisen . Im ersten Quartal hielt sie sich in mäßigen
Grenzen ; km Februar nur war sie bemerkenswerter . Dann
aber von April und erst recht von Mai ab setzte eine so rapide
Aufwärtsbewxgung ein , daß sie im November weil mehr als
das Doppelte der vorjährigen Ziffer und beinahe das Dreifache der
Einfuhr von November 1901 betmg . Im Oktober war sie sogar
noch etwas höher gewesen : sie hatte 99 513 Tonnen betragen gegen
37 831 1905 und 37 998 Tonnen im Oktober 1901 . Ein anderes
Bild zeigte die Bewegung der Ausfuhr . Sie wies nicht nur eine

verhältnismäßig geringe Steigerung gegenüber 1905 auf , sondern
sie zeigt in zwei Monaten , im März und November , sogar einen

ganz augenscheinlichen Rückgang . Nach der übermäßigen Forcierung
der Ausfuhr im Januar und Februar trat im März ein ebenso
heftiger Rückschlag ein .

_

Der englische Außenhandel im Jahre 1906 .

DaS Handelsministerium veröffentlickite vor wenigen Tagen die

Statistik des Außenhandels für das Jahr 1906 . Verglichen mit
den zwei vorhergegangenen Jahren stellten sich Ein - und Ausstchr
Wie folgt :

Einfuhr sin Pfund Sterling )
1901 1905 1906

Nahrung . Getränke , Tabak 230 611985 231 299 575 238 229166

Rohstoffe . . . . . .182 212 813 188106 559 211 509 201

Halb - und Ganzfabrikate . 135 971 260 113 396 907 155 806 218

Verschiedenes . . . . . 2 209 570 2 216 876 2112 978

Insgesamt 351038 628 565 019 917 607 987 893

Ausfuhr ( in Pfund Sterling
1901 1905 1906

Nahrung . Getränke . Tabak 16 861 450 19 399 633 21 128 825

Rohstoffe . . . . . .30 230 712 36 311961 43 271 219

Halb - und Ganzfabrikate . 243 336 913 269 073 211 305 608 71 1

Verschiedenes . . . . . 1278 935 5 031 806 5 664 128

Insgesamt 300 711010 329 816 614 375 672 913

Der Wert der Einfuhr enthält ( C. I . F. - - - Cost , Insurance ,
Freight ) , Kostpreis , Versicherung und Fracht . Der Wert der Aus -

fuhr ist lF . o. B. ---- Free on Board ) , Kostpreis und Transport bis

zum Versandhafen . _

Soziales «
Kinderarbeit beim ZeitungSaustragcn .

Die bon der Sozialdemokratie so häufig bekämpfte Lnckenhaftig -
keit des Gesetzes über gewerbliche Kinderarbeit wurde dieser Tage
durch eine Entscheidung des sächsischen OberlandeSgerichts wieder
einmal beleuchtet . Die verwitwete lllbrich in Chemnitz ist Zeitnngs -
austrägerin der Chenmitzer „ Volksstimme " . Früher half sie ihrem
Manne bei dieser Tätigkeit , seit dem Tode desselben besorgt
sie das Geschäft unter Assistenz ihrer noch nicht zwölfjährigen Tochter
Helene . Sie erhält vom Verlage die Exemplare und auch die

Abonnentenliste . Zu ihrer Tätigkeit gehört auch das Anwerben
neuer Abonnenten . Den Abonnementspreis von monatlich 60 Pf .
zieht sie ein . Zahlt ein Bezieher nickt , so trägt der Verlag den

Verlust und die Ulbrich liefert an diesen Mann nicht weiter . Die

Verständigung mit dem Verlage geschieht monatlich . Die Frau hatte
ein Strafmandat wegen Vergehens gegen das Gesetz
über die Kinderarbeit erhalten . DaS Verbot der gewerblichen
Kinderarbeit ist entgegen den seinerzeit von sozialdemo -
kratiicher Seite gestellten Anträgen dahin durckbrochen ,
daß die Beschäftigung eigener Kinder ( Botengänge , Warenaustragen )
im elterlichen Geschäft keiner behördlicken Erlaubnis und Ein -

schränkung unterliegt . Die Tätigkeit bleibt verboten , sobald es sich
um Arbeiten für dritte Personen handelt . In diesem Falle nahm
die Behörd� an . daß das Mädchen der Ulbrich für eine dritte Person ,
näinlick für den Verlag der „ Volksstintme " tätig sei . Das

Schöffengericht erkannte auch in diesem Sinne . DaS Land -

g e r i ch t hob dieses Urteil auf und sprach die Angeklagte
frei . Sie habe nicht im Dienste des Verlages gestanden , sondern
s e I b st ä n d i g ein Geschäft betrieben . Gegen diese Entscheidung
legte die Staatsanwaltschaft Revision ein mit der Be -

gründung , daß die noch nicht 12jährige Tochter für dritte

Personen beschäftigt worden und daß die Mutter vom

Verlage wirtschaftlich abhängig sei . DaS Urteil des Land -

gerichts sei infolge eines Rechtsirrtums zustande gekommen . Das

Oberlandesgcrickt verwarf die Revision . Der Betrieb
der Mutter sei als ihr selbständiger Betrieb zu betrachten . Es liege
der Verdacht nicht fern , daß die Abmachungen zwischen ihr und dem

Verlage nur zum Schein bestehen . Doch ließe sich auch hieraus nicht
erweisen , daß es nicht ihr eigener Betrieb sei .

Wie das OberlandeSgericht zu dem völlig unbegründeten „ Ver -
dacht " gelangt , die Abmachungen zwischen dem Verlag und der Aus -

trägerin beständen zum Schein , ist unerfindlich . War cS darüber im
unklaren , so stand es in der Macht des Gerichts , eine eingehende
Beweisaufnahme über dies Verhältnis zu veranlassen . Es hätte
auch trotz der juristischen Selbständigkeit des Austragsgeschäftes gegen -
über dem Verlage u. E. nichts im Wege gestanden , um aus der

wirtschafilichen Stellung der Zeitnugsausträgerin und der Wirtschaft -
lichen Stellung des Au' stragsgeschästs zum Verlagsgeschäft , richtiger
zur Expedition des Verlegers , abzuleiten , daß die ZeilungsauSträgerin
für die Expedition tätig und daß deshalb auch die Tätigkeil ihres
Kindes für die Expedition erfolgt und mithin strafbar ist . Auf
gleichen Erwägungen beruht die Annahme der Versicherungspflicht
der meisten Zeilnngsausträgerinnen .

Aber nicht die Frage , ob mit Recht eine Freisprechung erfolgt
ist , ist das wesentliche des von uns mitgeteilten Falles , sondern
die absicktliche Lücke , die dieselbe Geist und Körper
veredelnde Tätigkeit straflos läßt , die strafbar ist , wenn sie nach -
gelviesenermaßei » zugunsten eines anderen als der Eltern erfolgt .
Die Expeditionen von Parteiblättern , sowie die Speditionen des
„ Vorwärts " untersagen ausdrücklich jedes Austragen von

Zeitungen durch Kinder , gleichviel , ob die Duldung strafbar wäre
oder nicht . Und das ist trotz der Gestattung solcher Kinderarbeit in
der oben dargelegten Beschränkung mit Rücksicht auf die Pflichten
Kindern gegenüber der allein richtige Weg . Die Möglichkeit , durch
den Weg der Parteispeditionen der Kinderausbeutung entgegen -
zutreten , ist nicht zuletzt der Antrieb zur Errichtung von Partei -
speditioncn gewesen .

GewcrklcbaftUcbes .
Berlin und Qmgegend -

Die Aussperrung der Holzarbeiter
bildete den Gegenstand der Besprechung in zehn Mitgliederversamm -
lungen , die der Holzarbeiterverband am Donnerstag veranstaltet
hatte . Die Versammlungen waren so stark besucht , daß in manchen
Sälen kauin die Hälfte der erschienenen Mitglieder Platz fand .

Es handelt sich, wie bekannt , um einen Angriff , den die
Unternehmer auf den Holzarbeiterverband machen . Es konnte des -

halb nicht Aufgabe der Versammlungen sein , Entscheidungen über
den Kampf selbst zu treffen , denn diese Entscheidungen sind ja schon
vor längerer Zeit von den Unternehmern gefällt worden , und
wenn sie , die Unternehmer , den Beschlüssen ihrer Vorstände gemäß
am Sonnabend , den 12. d. M. unter Bruch des bestehenden Vertrages
die allgemeine Aussperrung vornehmen , dann ist der Kampf da ,
und die Arbeiter haben keine Möglickkeit , denselben abzuwenden ,
falls sie sich nicht , an Händen und Füßen gebunden , dem organi -
sierten Unternehmertum für mehrere Jahre ausliefern wollen . —

Was die Mitglieder des Holzarbeiterverbandes für den Fall der

Aussperrung in bezug auf ihre eigene Taktik zu beschließen hatten ,
das ist in letzter Versammlung der Vertrauensmänner beschlossen
worden . In den zehn Mitgliederversammlungen am Donnerstag
handelte es sich hauptsächlich darum , den Mitgliedern die gegen -
wärtige Situation und alle Möglichkeiten des zu erwartenden

Kampfes noch einmal im Zusammenhang vor Augen zu führen .
Dieser Aufgabe unterzogen sich die Referenten , indem sie den

seitherigen Gang der Bewegung und die mit den Ver -
tretern der Unternehmer gepflogenen Verhandlungen schil -
derten . ES wurde betont , daß die geplante Aus -

sperrung als ein Werk der führenden Personen in
den Untepn eh m erverbänden anzusehen sei . Die Scharf -
macher unter den Führern hätten so lange gearbeitet , bis es ihnen
gelungen sei , die Mehrheit der Tischlermeister für ihre Pläne zu
gewinnen . Man könne sagen , der Masse der Arbeitgeber sei der
Wille ihrer Führer a u f g e w u n g e n worden . Hätten die einzelnen
Arbeitgeber sich selbst aussprechen können über die Wünsche , welche
die Arbeiter hinsichtlich der Verbesserung des Vertrages geltend
machten , dann hätten wohl viele Arbeitgeber die gewünschten be -

scheidenen Verbesserungen bewilligt . Aber die Scharsmacher
wollen durchaus den Kampf haben . Daran sei nun nichts

zu ändern ; die Arbeiter könnten jetzt nicht anders , als
den Kampf , den sie nicht verschulden . aufnehmen . Als die

VertrauenSmännerversammlimg ihre Beschlüsse faßte , sei sie sich
bewußt gewesen , daß es sich uni einen Kampf handele , der den
Arbeitern große Opfer auferlege . Die Vertrauensmänner seien auch
der Ueberzeugung , daß die Kollegen bereit sind , die Opfer des

Kampfes auf sich zu nehmen und alles daranzusetzen , um ihn sieg »
reich zu beenden . Schon bis jetzt seien viele Arbeiter entlassen
worden . Am Montag werde sich zeigen , welchen Umfang die Aus -

sperrung annimmt . WaS nun auch die Unternehmer ins Werk setzen ,
es gelte , daß die Arbeiter ihre ganze Kraft daransetzen , um die

Pläne der Unternehmer zu vereiteln , die dahin gehen , den Einfluß
des Holzarbeiterverbandes auf die Gestaltung der Lohn - und Arbeits -

bedingungen zu brechen . Kein Opfer fei zu groß , um diese Absichten
der Unternehmer zufchanden zu machen .

Hinsichtlich der Annahme und der energischen Durchführung des

Kampfes waren auch die Redner , welche in der Diskussion das Wort

nahmen , mit den Referenten durchaus einverstanden . Diese Ansickt
kam in allen Versammlungen ohne Widerspruch zum Ausdruck .

Niemand dachte auch nur daran , ei » bedingungsloses Zurückweichen

zu empfehlen , um dadurch den Kampf biellcickt zu vermeiden . Hier
und da wurde wohl Kritik geübt an dem Beschluß der Vertrauens -

männerversammlnng , wonach die Ausgesperrten erst von der zweiten
Wocke der Aussperrung an unterstützt werden . Aber auch diese
Kritiker hatten gegen die Annahme des Kampfes an sich nichts ein -

zuwenden . In dieser Hinsicht herrschte vielmehr vollkommenes Ein -

Verständnis , lvaS auch dadurch zum Ausdruck kam , daß die nach -
siehende Resolution in allen Versammlungen wider -

spruchslos angenommen wurde :
„ Die Mitgliederversammlung des Deutschen Holzarbeiter - Ver¬

bandes nimmt Kenntnis von den ergebnislos geführten Verhand -
lüngen zwecks Abschlietzung eines neuen Vertrages . Da das ganze
Verhalten der Unternehmer gezeigt hat , daß �es ihnen nicht um
einen im beiderseitigen Interesse liegenden Abschluß eines neuen

Vertrages zu tun ist , sondern daß sie vielmehr offen den Kampf

gegen den Holzarbeiterverband unternehmen wollen , verpflichten
sich alle Kollegen , den Angriff der Unternehmer mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln abzuwehren , sowie für Durch -
führung aller von der Organisation gefaßten Beschlüsse Sorge zu
tragen , um dadurch den uns aufgezwungenen Kampf zu unseren
Gunsten zu Ende zu führen . "

Die „ Berliner Volkszeitung " bringt in ihrer Morgemmimner
vom Freitag einen Bericht über die Holzarbeiterversammlungen , der
nur zum Zwecke absichtlicher Täuschung angefertigt sein
kann . Das Mosse - Blatt berichtet wahrheits widrig , daß i n
allen Versammlungen folgende Resolution angenommen wurde :

„ Die Versammelten des Deutschen Holzarbeiterverbandes ,
Zahlstelle Berlin , protestieren ganz energisch gegen den von den

zentralisierten Vertrauensmännern ohne Zustimmung der Mit -

glieder gefaßten Beschluß vom 3. Januar 1907 , in dem die Regelung
der Arbeitsunterstiitzung für die Ausgesperrten beschlossen worden
war . Sie beantragen , daß die Unterstützung vom ersten Tage der

Aussperrung an gezahlt tvird . "
Diese Resolution ist nicht , wie der Bericht der „ Berliner Volks -

zeitung lügt , in allen , sondern nur in e i n e r der zehn Ver -

sammlungen , nämlich in der Brauerei Königstadt angenommen
worden . Es kommt dadurch lediglich die Unzufriedenheit mit einem
einzelnen , für die Bewegung selbst nicht sehr erheblichen Be - .
schluß der Vertrauensmänner - Versammlung zum Ausdruck . Im
übrigen hat auch die Versammlung in der Brauerei Königstadt der
von uns wiedergegebenen Resolution zugestimmt , die in allen Ver -

sammlungen angenommen wurde . Die Annahme dieser Resolution
aber war der wesentlichste Beschluß der Königstädter Versammluyg .
Diesen unterschlägt der Bericht der „ Volks - Zeitung " , teilt aber den
unwesentlichen Beichluß mit , lügt hinzu , daß derselbe in allen Ver -
sammlungen angenommen sei , führt die Leser der „ Berliner Volks -
Zeitung " dadurch irre und erweckt den Glauben , als seien die Holz -
arbeiter über den Kampf selbst uneinig . Durch solche Manöver will
man wohl den Tischlermeistern , die noch nicht die von den Scharf -
machern gewünschte Kampfeslust haben , etwas Mut machen .

» *•
Die Ortsberwaltung Berlin deS Holzarbeiterverbandes ver¬

öffentlicht folgende Anweisungen an die Mitglieder des Verbandes :

An die Mitglieder des HolzarbeiterverdaudeS !
Die ausgesperrten Kollegen versammeln sich am Montag früh

in den Lokalen , in denen sie ihre Werkstattsitzungen abhalten .
Auch die Kollegen müssen sich dort einfinden , die schon einige
Tage vorher ausgesperrt worden sind . Der Werkstattvertrauens -
mann stellt dort fest , wieviel Kollegen ausgesperrt sind und
notiert sich die Namen der Ausgesperrten . Dann begibt er sich
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr nach dem Bureau des Holzarbeiter -
Verbandes , Engel - Ufer 15, berichtet dort und empfängt die nötigen
Anweisungen . Die Vertrauensmüunerkarte und das Mitgliedsbuch
ist als Legitimation mitzubringen . Wird in den Werkstätten nur ein
Teil der Kollegen ausgesperrt und befindet sich unter den weiter -
arbeitenden Kollegen der Werkstattvertrauensmann , so muß er einen
der Ausgesperrten mit der Meldung beauftragen und ihm die
Vcrtrauensmännerkarte aushändigen . In größeren Werkstätten mit

mehreren Vertrauensleuten braucht nur einer von ihnen nach dem
Bureau zu gehen . Die einzelnen Ausgesperrten sollen nicht alle

elbst nach dem Bureau kommen , sondern müssen sich an ihren
Vertrauensmann wenden . Nur wenn ein Kollege allein ausgesperrt
ist , meldet er sich selbst .

Die Kollegen , die nicht ausdrücklich entlassen werden , arbeiten
weiter .

Forderungen werden in den Werkstätten nicht gestellt .
Im übrigen werden die Kollegen ersucht , auf die Berichte ,

Bekanntmachungen und Inserate im . Vorwärts " zu achten .
Die Ortsverwaltnng .

Achtung , Tapezierer ! Die Werkstatt der Firma Markiewiez
ist für Tapezierer gesperrt . Verband der Tapezierer .

Die Antomobilführer versammelten sich am Freitagmorgen zahl -
reich im Gewerkschaflshause . R e t t i g referierte über die Aus -
iperrnng , deren Sland im allgemeinen unverändert sei ; er begrüßte

mit Genugtuung , daß keine Meldung über Abtrünnige eingelaufen
sei. Die Ünternehmer wären schwer enttäuscht worden , die glaubten ,
daß die Arbeiter zu dem festgesetzten „letzten Termin " , dem 10. Ja -
nuar , in die Betriebe zurückkehren würden . — Bis jetzt hatten sich
die Ausgesperrten über eine Einmischung der Behörde » in den Kampf
nickt zu beklagen ; das ist plötzlich anders geworden . Die Verkehrs -
Polizei hat es seit gestern auf die Streikposten abgesehen ; es
sind aus nichligen Anlässen einige Sistierungen vor -
gekommen . Die Ausgesperrten wurden aufgeforderi . sich da -
durch nicht verblüffen zu lassen , sondern ruhig ihre Pflicht
zu tun . Die Streikposten werden überall verdoppelt loerden ,
weil die Arbeit durch das Eingreifen der Polizei erschwert wird .
Um den Arbeitswilligen die nötige Aufklärung zuteil werden zu
lassen , wird ein Flugblatt zur Verkeilung gelangen , welches kurz und
klar die Lage schildert und die Agitation gegen Streikbrecher er -
leichtert . Beim Stteikbureau melde » sich häufig Leute , die sich von
den Unternehmern anwerben lassen wollten , ohne genügend über
den Stand der Dinge unterrichtet zu sein ; eS ist daher notwendig ,
' ür die Verbreitung des Flugblattes Sorge zu tragen . Becker
erklärte , daß sich trotz der großen Anzeigen und vieler Mühe und
Garantie für 3 M. Verdienst pro Tag nicht mehr loie zu -
sammen 61 Mann gemeldet hatten , von denen viele schon
den Dienst wieder aufgegeben haben und andere sich als untauglich
erwiesen . K n ü t t e r sprach sich dahin aus , daß die Verivallung
in manchem großen Betriebe daran schuld sei , wenn das Geschäft
nicht rentabel gemacht werde » könnte ; da würden z. V. alte Fahrer
entlassen und immer neue Lehrlinge eingestellt , die ungeheuer viel
Schaden machten und dann wollte man sich an den Löhnen der
Autoführer schadlos halten . — Bon verschiedeneu Seiten wurde
auf die Gefahren aufmerksam gemacht , die der Arbeitsnachweis
in den Händen der Unternehmer bringen würde . DaS dürfe man
auf keinen Fall zulassen . — Die Vertrauensmänner unterbreiteten
der Lersanmilung eine Resolution , die von der Versammlung ein -
timmig angenommen wurde . ES wird darin der Streikleitung volles
Vertrauen ausgesprochen , an den alten Lohnsätzen festgehalten und
bestimmt , die Kommission zu Verhandlungen zwecks Beilegung des
Konflikts ermächtigt sei . Die Unternehmer hatten am Freitagabend
eine Sitzung im „ Heidelberger " , wo die Lage eifrig besprochen
wurde .

Die Antwort der Brauereibesiber auf die Versammlungsbeschlüsse
der Bierfahrer , Mitfahrer , Reservefahrer und Stallleute vom 30 . De -
zeniber 1906 stand in einer großen Versammlung am Donnerstag -
abend bei Keller in der Koppenstraße zur Beratung . Werner vom
Transportarbeiterverband referierte . In dem Schreiben an die
Lohnkommisfio » , welches zur Verlesung kam . traten die Brauerei -
besitzer den Abänderungsvorschlägen zum Tarif entgegen und lehnten
eö ab , auf die Vorschläge einzugehen . Die Forderungen der Ar -
beiter seien zu westgebend und auf weitere Verhandlungen könne



man fich auf dieser Grundlage nicht einlassen . Werner erlIZrte . daß
die Bestrebungen , einen neuen Tarifvertrag nach den Wünschen der
Arbeiter zu schaffen , als vorläufig gescheitert betrachtet werden
müsse » . Er stellte knapp und klar die Alternative : Entweder den
angebotenen Tarif mit den bis jetzt erworbencii Verbesserungen an -
nehmen oder sich für den Streik entschliefien . Er könne nicht zum
Streik raten und empfiehlt den Mitfahrern , Reserve -
s a h r e r n und S t a I l l e u t c n , sich mit dem Errungenen zufrieden
zu geben . Die Vertrauensleute sind nach eingehender Beratung
zu demselben Resultat gekommen . Für die Bierfahrer be -
stehen eigene Verhältnisse ; sie wollen nicht in diese Tarif -
gemcinschaft aufgenommen werden ; eine Kommission , die nach
Annahme des Tarifs gebildet werden soll , wird die Aufgabe haben ,
einen Nachtrag zum Tarif für die Bicrfahrer zu schaffen / In dieser
Kommission , die nur aus Fahrern besteht , sollen ( so wird es gc -
wünscht ) auch die unorganisierten Fahrer eine Vertretung haben . —
Nach den gemachten Zugeständnissen würden die Löhne um etwa
4 Mark Barlohn und Provision erhöht werden und die Arbeitszeit
eine kleine Verkürzung erfahren . Die Faßbier - Mitfahrer
erhalten alsdann 25 Mark Lohn und 7s/. . Pfennig Provision bei
1 1 s- T/timhfMT ÖrvfSpttiSjpif * htr* Ori

seid Wühlerinnen I * folgte anhaltender lebhafter Beifall . — Nach
kurzer Diskussion endete die Versammlung mit einem dreimaligen
Hoch auf die völkerbefreiende Sozialdemokratie .

die Stalleute 28 Mark bei 10 Stunden innerhalb 13 Stünden
Arbeitszeit .

In der Diskussion wurde scharf dagegen Front gemacht , daß
der Tarif auf drei Jahre abgeschlossen loorden und der Sektion I,
die sogar beschlossen hat , den Tarif auf 3' /� Jahr festznleaen . wurden
viele herbe Vorwürfe gemacht , daß sie das Prinzip der Solidarität
verletzt habe . Als Entschuldigung wurde angeführt , daß die Unter -
nchmcr sogar fünf Jahre Tarifdäner wünschten und daß der Tarif
»loch nicht formell unterzeichnet wäre .

Der Tarif wurde angenommen , ebenso ein Antrag , daß die
Lohnkommisston beauftragt werde , mit Sektion I darüber zu ver -
handeln , daß die Vcrtragsdauer einheitlich zu gestalten sei . Die
Bierfahrer sollen vorläufig die nächste Konferenz abwarten ; die
Rommission der Fahrer ivnrde gewählt . Einem Antrage gemäß
wird eine Tellcrsannnlung für den sozialdemokratischen Wahlfonds
an den Ausgängen aufgenommen .

Tie Aussperrung in den NileSwcrkcn zu Lberfchöneweide ist
beendet . Am Mittwoch hatten abermals Verhandlungen mit der
Direktion stattgefunden , iir deren Verlauf die Firma im wesentlichen
ihre früheren Zugeständnisse erneuerte . Diese gingen dahin , sämt¬
liche Arbeiter niir Ausnahme der zehn Großformer sofort lvicdcr ein -
zustellen . Auch die von den Großformern abhängigen HülfS -
arbeiter sollen� soweit wie möglich in anderen Ah -
teilungen beschäftigt werden . Die Einstellung der Großfarmer
erfolgt , sobald lvicdcr Großarbeit vorhanden ist . In der gestrigen
Versammlung der Ausgesperrten erklärten sich bei geheimer Ab -
stimmung 222 der Anwesenden für jene Bedingungen und 167 da -
gegcn . � Damit war die Beendigung des feit fünf Wochen währenden
Kampfes beschlossen . Die Arbeit wird Montag aufgenommen .

KusUnd .

Eine allgemeine Aussperrung der organisierte » Arbeiter Schwedens
scheint nahe bevotzustehen . Der Vorstand der Schwedische » Arbeit -
gebervereinignng hat am Mittwoch beschlossen , aus den 15. und .
16 . Januar eine allgemeine Delegiertenversammlung einzuberufen ,
die eventuell eine Aussperrung aller bei Mitgliedern der Vereinigung
beschäftigten organisierten Arbeiter proklamieren soll . Die Ursache
dieser Gewaltmaßregel , die an die 66 666 Arbeiter treffen wird , sind
eine Anzahl Werkstättenstreiks in verschiedenen Teilen des Landes .
lieber diese Konflikte ist bereits vor Weihnachten zwischen
Vertretern der Arbeitgeberveremigung und der Landes *
organisation der Gewerlschafte » verhandelt worden . Die EiniguugS -
Vorschläge , die dadurch erzielt wurden , sind jedoch voii den
an den Konflikten beteiligten OrtSabteilungen der betreffenden Ge¬
werkschaften nicht ohne weiteres angenommen worden . Es handelt
sich hierbei teils darum , daß die organisierten Arbeiter nicht mit
widerwärtigen Vorgesetzten oder mit hartnäckigen Streikbrecher »
zusammenarbeiten wollen , teils um geringe Aenderungen des vor -
geschlagenen UebereinkommenS , auf die die Arbeiter viel Wert lege ».
Alles in allem sind die Streitpunkte für die Masse der Arbeitgeber
von so geringer Wichtigkeit , daß es klüger wäre , lvenn sie nicht allzu
leichtfertig mit dem Feuer spielten . Die Landesorganisation der
schwedischen Gewerkschaften ist stark genug , um wieder einmal einen
großen Kampf zu führen . _

Die deutschen Schriftsetzer in New Aork , die bei deutschen
Zeitungen und in Akzidenzdruckercien beschäftigt sind , erhielten zu
Weihnachten eine Lohnerhöhung von einem Dollar pro Woche ,
die laut Tarif vom 16. Dezember an in Kraft trat . Die Nachtsetzcr
bekommen 25 Dollar und die Tagsetzer 22,56 Dollar für eine fünf -
tägige Arbeitswoche . Die Unternehmer wünschten einen Vertrag anf
fünf Jahre , die Arbeiter habe » aber nur zwei Jahre Vertrags -
daner zugebilligt . Dieser Sieg wurde durch einen sehr energisch
geführten Kampf errungen .

) üu3 der frauenbewegung .
Gciiossinucu ! Arbeiterfrauen !

Bei der jetzigen Wahlaktion müssen die Genossen alles daran

setzen , daß die Wahl günstig für die Sozialdemokratie ausfällt . Ans
dem Grunde sind viele Versapuulungen angesetzt , so daß nur wenige
Tage frei sind , an welchen öffentliche Versammlungen cxwa f ü r
die Frauen veranstaltet werden können . Es steht uns jedoch
frei , die allgemeinen Versammlungen zu besuchen , um dort gemein -
fam zu protestieren , die Lauen anzufeuern und aucii für unsere be -
sonderen Forderungen als Frauen einzutreten . Aufklärung tut den

Frauen not und keine Gelegenheit darf ungenützt vorüber gehen .
Ihr Frauen helft auch am Tage der Wahl bei den Wahl -

arbeiten . Jede Frau » nuß darnach geizen , an dein Siege der

Sozialdemokratie mitgearbeitet zu haben .
Die VcrtraucnSpcrsonen .

„ Die Proletaricrin im Wahlkampf ! " Die Proletarierin kämpft
mit ! Deutlich zeigte es die V o l k S v e r s a m m l u n g . die von
den sozialdemokratischen Frauen zum Donnerstag nach den Berolina -

Festsälen in der Schönhauser Allee einberufen ivorden war und für
die die Refcrentin Genossin Baader das einleitend wiedergegebene
BortragSthcma gewählt hatte . Frauen füllten den Saal .

Freudig konstatierte die Referentin diese Tatsache und dankte für
die — Auslösung des Reichstages , die den Wahlkampf zeugte und

so die beste Gelegenheit schuf , die Köpfe auch der Frauen , der

proletarischen Frauen , zu repolutionieren . Gewiß , auch die

bürgerlichen Frauen träten jetzt , nachdem die bürgerlichen
Parteien ihre Forderung nach dem Fraücnstimmrecht un -

beachtet gelassen hätte », in dieser Zeit des Wahl -

kampfes der Sozialdemolratie etwas näher . Aber ein großer
Unterschied bestehe . Die bürgerlichen Frauen würden nach

Erkämpfung der geforderten Rechte sich fühlen als Angehörige der

herrschenden Klassen , abgesehen von denen , die etwa sich zum So -

zialiSmuS bekehrten . Dagegen forderten die proletarischen Frauen
das Wahlrecht , um es zu benutzen zur Eroberung der politischen
Macht , die dazu dienen solle , die heutige Gesellschaft der Ausbeutung
und Knechtung aufzuheben und eine sozialistische an ihre Stelle zu

setzen . Wiederholt lohnte der Rednern , der Beifall der Versammlung .
als sie die Kolonial » . . ßwirtfchaft in allen ihren Formen sowie die

volksverderberische Zollwucherpolitik der Regienmg und der Mehrheitö -

Parteien der verflossenen Reichstage geißelte . Vollste Zustimmung
bekundeten die Hörerinnen insbesondere zu ihren treffenden Aus -

führungen über das große Interesse der Frauenwelt an der Wahl
einer zahlreichen sozialdemokratischen Vcrtrctergruppe für das Parla -
ment . Ihren begeisternden Schlußworten , die ausklangen in dem

Mahnni ) an die Frauen : . Könnt Ihr nicht Wählerinnen fein , so

Seriebts - Leitung .
Schamkose Erpressung gegen den Bender und die Mutter .

Um schanilose ErpressungS versuche gegen den eigenen
Bruder handelte es sich in einer Strafsache , die gestern vor der
vierten Strafkammer des Landgerichts I zur Verhandlung kam . An -
geklagter war der frühere Buchhalter und jetzige Inhaber eines
Jukassoburcans Wilhelm Peter wegen lviederholter ver -
suchter . Erpressung . Der Angeklagte ist bereits wieder -
holt , zuletzt wegen Diebstahls mid Betruges zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Seine nächsten Ver -
wandten unterstützten ihn wiederholt , um schließlich doch
nur den schlimmsten Undank zu eruti ». Der Angeklagte ,
welcher sich nach der Verbüßung seiner letzten Strafe ein Inkasso «
bureau eingerichtet hatte , befand sich ständig in Geldnöten und stellte
hauptsächlich an einen Bruder , der sieh in einer sehr angesehenen
Stellung in Berlin befindet , allerlei hohe Ansprüche . Als
ihni diese Geldforderimgcn einfach abgeschlagen umrden ,
nahm der Angeswuldigte zu einem schändlichen Erpressnngsinanöver
Zuflucht . Er richtete an seinen Bruder einen Brief , in dein er ihn
zur Zahlung eines größeren Geldbetrages aufforderte , audernfalls
er ihn bloßstellen würde . Da diese Drohung unbeachtet blieb .
wendete der Angeklagte ein schärferes Mittel an . Er be -
schuldigte den ' eigenen Bruder , er habe . als er noch
Kaufmannslehrling war , seinem Lchrchef häufig Schokolade
enlwendet und diese der Mutter geschenkt , die von
dein unredlichen Erwerb Kenntnis gehabt und sich somit der Hehlerei
schuldig gemacht habe . Wenn man nicht die Forderlmge » , die er
stelle , erfülle , so würde er diese Vorfälle , die länger als zehn Jahre
zurückliegen , zur Anzeige bringen . Dem Bruder des Angeklagten
blieb schließlich nichts übrig , als die Ervresscrbriefe der Staats -
anwallschaft zu übergeben . — Das G e r i cb t bezeichnete die

Handlungsweise des Angeklagten als so niederträchtig irnd schamlos ,
daß sie nur durch eine empfindliche Strafe gesühnt werden lönne .
Bei sofortiger Verhaftung des P. lautete das Urteil des Gerichts
dem Antrage dcS Staatsanwalts gemäß auf zwei Jahre Ge -

fängnzs und drei Jahre Ehrverlust .

Der MotorbootSunsall bei der „ Abtei " .
DaS Unglück , welches am 1. September v. I . durch das Um -

schlagen eines als Fähre benutzten Wasserrades des Etablissements
„ Abtei " bei Treptow verursacht ivorden ist , führte gestern den
Pächter des Etablissements , Gustav B u s e k o w und dessen Sohn ,
den Elektrotechniker Paul B n s e k o w unter der Anklage der fahr -
lässigen Tötung vor die 2. Strafkammer des Landgerichts II . Zar
Beförderung der Gäste von und zur „ Abtei " dienen Motorboote ;
die spezielle Aufsicht über diesen Fährbetrieb loar dem zweiten
Angeklagte » übertragen worden . . Für die Handhabung eines
solchen Fährbetriebes bestehen ganz besondere , auf die
Sicherheit des Publikums hinzielende polizeiliche Vorschriften , die
auch besagen , daß die Bedienung der Fähren nur einem erprobten ,
zuverlässigen Manne überlassen werden darf . Zum llebersetzen der
Kellner und deS sonstigen RestanrationspersoualS wurde » Tags über
vorschriftswidrig auch die bekannten Wasserfahrräder benutzt , die im
Sommer in so großer Zahl das Wasser bei Treptow zu beleben
pflegen . A» t 1. September v. J . ereignete sich anf einem solchen
Wafferfahrrad , welches der Hansdiener Formell zum llebersetzen von
Personen benntzte , das betrübende Unglück . Formell war früher in
der Küche der Restauration beschästtgt gewesen , einige Tage vor dem
1. September aber mit dem Fahrdienst betraut worden . Als er
eine Gesellschaft von zehn Personen von der Abtei an das jenseitige
User übersetzen sollte , packte er sie sämtlich aus ein solches Wasser -
fahrrad , welches eine Tragfähigkeit siir nur sechs Personen hatte
und , wie sich später herausstellte , auch ctlvaS defekt war . Als die

zehn Personen ausgeladen waren , hatte Formell den Leicht -
sinn , das Wasserfahrrad kräftig vom Lande abzustoßen und
dann noch selbst hinaufzuspringen . Hierdurch kippte das Fahrrad
zur Seite , die undichten „ Schwimmer " des Fahrrades füllten sich
mit Waffer , » nd alle Personen fiele » in das Wasser . Der Boots -
mann Karl Schwandt vom Paradiesgarten eilte den Verunglückten
zu Hülfe , und es gelang ihm unter großen Mühen , fünf Personen
zu retten . Fünf andere wurden von anderen helfend eingreifenden
Personell ans Land gebracht . Einige hatten das Beivutztsein verloren ,
kamen aber nach den sachkimdige » Bemühungen eines herbei -
gehalten Arztes und eines Heilgehülfcn wieder zu sich . Nur
bei dein einzigen Söhuchen des PolrzeilGutnantS Schirmer waren
alle Wiederbelebungsversuche ohne Erfolg . Der Tod ihres Kindes
hatte auch bei der Mutter einen Nervenchoc hervorgerufen , der auch
deren Leben eine Zeitlang in Gefahr brachte . Der Unglücksfall
hatte dein Untersuchungsrichter Veranlassung gegeben, den Formell
bom Fleck weg zu verhaften , weil eine hohe « träfe seiner harrte .
Formell ist dann wieder entlassen worden und hat es vor -

gezogen , die Flucht zu ergreifen . Die Anklage konnte
deshalb nur gegen die Herren Busekow Vater und Sohn erhoben
werden . — Die beiden Angeklagten bestritten entschieden , daß ihnen
eine Verantwortung für den Unglücksfall nicht aufgebürdet werden
könne . Ucber die in Frage kommende » teckmischen und sonstigen
Sicherheitsmomente wurden der Techniker Linke und Baurat
Barnikowski vernommen . Ans der übrigen Beweisaufnahme
isthervorznheben , daß dem Formell schon vorher einmal von dritter Seile
Bedenken über die große Belastung des Wasserfahrrades geäußert worden
waren . Staatsaniv . Graßhofs machte beide Angeklagte für den Unfall
verantwortlich , weil sie das Leben so vieler Menschen einem jungen
Menschen überlassen hätten , der bis dahin in der Küche bescbäfligt
gewesen sei und erst seit 16 Tagen überhaupt und erst seit 2 Tagen
selbständig bei dem Fährbetrieb tätig gelvesen sei und keinerlei

Proben seiner Sachkenntnis und Zuverlässigkeit abgelegt habe . Er

beantragte gegen den ersten Angeklagten 14 Tage , gegen den

zweiten v i e r W o ch e n Gefängnis . — Jusiizrat W r o n k e r

plädierte dagegen anf Freisprechung der beiden Angeklagten ,
da ein Kausalneniö zwischen dem Tode des Kindes und einer fahr -
lässigen Unterlassung der Angeklagten nicht festzustellen sei . DaS

Unglück sei lediglich auf den srevelhafte » Leichtsinn des Formell
zurückzuführen . Das Gericht nahm das Vorliegen einer Schuld
der beiden Angeklagte » an . da der Fährbetrieb anf Wasserfahrrädern
gar nicht erlaubt ist . sondern nur heimlich inszeniert und von den

Angeklagten geduldet worden sei . DaS Urteil lautete auf je eine

Woche Gefängnis . _

Bicrpantschcrei als Betrug .

Wegen Vergehens gegen das Nahrnngsmittelgesetz , Betruges und

Uebertretnng ist am 28 . August v. I . vom Landgericht I in
M ü ii ch e ii der Schankwirt Josef Reich zu einer Woche Gefängnis
und 26 M. Geldstrafe verurteilt worden . Die Kellnerin B. sah
mehrmals , daß der Angeklagte von Studenten stehengelassenes Bier
in Humpen zusammengoß und auch das Ablaufbier hinzugoß .
Wenn die Gäste weg waren , stellte der Angeklagte die Humpen in
ein Nebenzimmer und goß am Morgen , ehe die Arbeiter kamen , in

alle Bierkrügc etwas davon . Den Arbeitern wurde dann
Bier frisch vom Faß dazngefüllt . Die Arbeiter schimpften über das

schlechte Bier . Einmal hat der Angeklagte , wie die Köchin bekundet , aus

Furcht vor Revision die Humpen im Damen - Abort die Nacht über unter -

gebracht . DaS stehengebliebene Bier und die Faßreste sind als verdorben

anzusehen . Solches Bier verdirbt auch das Bier , das zugegossen
wird , was dem Angeklagten bekannt war . Den Arbeitern hat er
die fraglichen Tatsachen verheimlicht und ihnen vorgespiegelt , sie er -

hielte » frisches Bier . Die Arbeiter wußten nur , daß er R e st b i e r

hineinmischte , nicht aber , daß dies auch mit stehen . gelassenem
Bier geschah ; auch wußten sie nicht , wann es jedesmal geschah . Es

lväre absurd , so heißt es im Urteil , gegenüber der Einrede des Au -

geklagten , die Arbeiter seien nicht betrogen , denn sie hätten die

Pantscherei gekannt , znm mtndesten würden sie daS Bier auch dann

gekauft haben , wenn sie die Manipulationen gekannt hätten , heißt es

,m Urteil : Die Annahme wäre absurd , daß die Arbeiter be , dem

Angeklagten noch Bier getrunken haben würden , wenn sie gewußt

hätten , daß sie immer so gefälschtes Bier bekamen . Die R « -

Vision des Angeklagten wurde am Donnerstag vom Reichs «

gericht verworfen . _

Ei » Dichter , der keine Kritik vcrtrngen kann .

Anläßlich der Hundertjahrfeier eines großen Hamburger Lehrer «

Vereins verfaßte der bekannte Dichter Otto E r n st s 2 ch m i d t )

einen Einakter , der den Titel „ DaS Jubiläum " trägt und der auch

etwas später im Altonaer Stadtlheater zur Aufführung gelangte . Der

Theaterreferent Anton L i n d n e r kritisierte dieses GelegeuheitS -

stück in allerdings nicht wohlwollender Weife , welche Kritik auch von

der „ Deutschen Tageszeitung " in Berlin übernommen wurde . Um

sich an dem unbequemen Kritiker zu rächen , griff Otto Ernst zu
einem unfairen Mittel , indem er an die Verleger der „ Reuen

Hamburger Zeitung " und des genannten VündlerorganS Briefe

schrieb , in denen er eine beleidigende Charakteristik des

Anton Lindner gab . Form und Inhalt dieser Briefe

lassen darauf schließen , daß es dem Dichter um die Entlassung des

Kritikers zu tun war . Der „ N. H. Ztg . " stellte er miheim . ob sie

Herrn Lindner noch ferner Schmähkritiken über ihn ichreiben

lassen wolle . und an die „ Deutsche Tageszeitung " , die die Kruik

nicht von Lindner selbst , sondern von einem Korrespondenzbnrean er¬

halten hat , schrieb er it . a. : „ Gegen die ästhetische Verleumdung
bin ich , wie jeder Dichter , machtlos . Da die Herren vom Schlage
des Herrn Lindner . für den es bezeichnend ist . daß er als

Jude für antisemitische Blätter schreibt , wünschen , daß das Publikum

sich durch ihre fälschenden Urteile anf die Daner nicht betrügen läßt ,

so verlegen sie sich darauf , die Erfolge wegzuleugnen . " Herr
Lindner strengte gegen Otto Ernst eine Privat -

klage an . die mit der Verurteilung des Dichters wegen Beleidigung
und übler Nachrede zu einer Geldstrafe von hundert Mark

endete . E. legte gegen dieses Urteil Berufung ein , die am Donnerstag -

nachmittag vor dem Landgericht in Hamburg zur VerHand -

lung kam . Der Vorsitzende regte einen V e r g l e ich an , _ anf den

beide Parteien eingingen . Otto Ernst erklärt : „ Die Acußerungen ,
die ich in den Briefen über Herrn Lindncr gemacht habe , nehme ich

als der Form und dem Inhalt nach unrichtig mit dem Ausdruck dcS

Bedauerns zurück . " Der Beklagte muß sämtliche Kosten tragen .
Der Vergleich soll im „ Hamburger Fremdenblatt " , in der „ Franks .

Zeitung " und im „ Berliner Tageblatt " veröffentlicht werden .

Berliner Mnrklprclle . Ans dem amilichen Bericht der städllichen
Markthallen - Direktion . ( Großhandel . ) Nindheisch In 70 —73 pr. 100 Psd. ,
II » 64 69 lila 58 - 63, IVa 50 - 56 . Kalbfleilch , Doppelländer 120 —135 ,
la 92 - 100 , IIa 80 - 90, lila 65 - 78 , Holl. 56 - 62 . Hammelfleisch la 67 —75 ,
IIa 62 —65 Schwciiicflchch 53 - 62 . Ncbloild ] a per Psd . 0,55 —0,65 .
IIa 0,40 —0,54 . Rotwild la 0,38 —0,43 , Fla 0,30 - �0,05 , do. Kälber 0,35 —0,45 .
Damwild 0,35 —0,45 , do. Kälber 0,45 —0,50 . Wildschweine 0,30 - 0,45 .
Frischlinge 0,40 —0,60 . Hasen per Stück 2. 50 —2,85 , do, klein und II »
100 , Kaninchen per Stück 0 . 70 - 0,90 . Wildenten per Stück 1,20 —1,40 .
Hühner , alte per Stück 1,50 - 2,75 , do. IIa 1,25 —1,40 , do, junge per
Stück 1. 00 - 1,90 . Tauben per - Stück 0,60 —0,75 , junge kleine 0,00 .
itai . 0,95 —1,00 . Eule » per Stück 1. 75 —3. 00 . Hamburger junge per Siück
0,00 . Game , Oderbrucher , per Psd . 0,55 —0,07 , do. la per Stück
0,00 , IIa 0,00 . Hechte per 100 Psd . 72 —79 , mittel 91. Zander 100 —114 ,
matt 82 —08 . Schleie , groß 76, unsortiert 102, mittel 0,00 . Bleie 0,00 ,
•iifile, groß 0,00 , mittel 92 —93 , klein u. mittel 0,00 , uns . 0,00 . Plötzen
30 - 40 . Kardien . 25 - 30er 0,00 , do. OQ—Säet 0,00 , do. unsort . 0,00 ,
50 —60 er 0,00 , 80 —100er 0,00 . Barsc , matt 42 —50 . Karauschcn 84.
Bieisische 0,00 . Wels 0,00 . Bunte Fische 46 —36 . Amerikanischer Lachs la
neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 , do. lila neuer 75.

Seelachs 20. Sprotten , Kieler , Wall 0,75 —1,25 , Danziger , Wall
0,80 . Flundern , pommersche la , per Schock 0,00 , fco. pommcrsche
IIa 0,00 , Kieler , Stiege la - 4—6. do. mittel ver Kiste 2 —3 . Hamb .
Stiege 4 —5 , halbe Kiste 1,50 —2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,50 —5,00 ,
Straiiiiiidcr 0,00 . Aale , groß per Psd . 1,10 —1. 30 , mittelgroß 0. 80 —1,00 ,
llein 0,50 —0,60 . Heringe per Scbock 4 —5 . Scheilsische Kiste 3—3,50 , do.

' / . Kiste 2,00 , Kablia », p, 100 Psd . 20. Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er

per Anker 95, 1904er - 95, 1905er 93. 1906cr 73 —75 . Schottische Pollheringe
1905 0,00 , large 40 - 44 , lull . 36 —38 , weck . 35 —42 , deutsche 37 —44 .

Heringe , neue Matjes , per */» To. 60 —120 . Sardinen , russ. , Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, lleine 5 —6 , Niesen - 14. Hummovu , kleine , per Psd . 0,00 .
Krebse , per Schock , große 0. 00, mittel 0,00 , kleine 0,00 , unsort . 4,50 .
Gaiizier , groß 0,00 , mittel 0,00 . Eier , Land - , per Schock 4,75 —5. 25 . Butler
per 100 Psd . la 116 - 122 , lla >13 - 118 , Illa 110 - 115 . absallcndc 90 - 104 .
Saure Gurten Schock 3,50 —4,00 , Psessergurken 3,50 —4,00 . Kartossein
ver 100 Vid . 0,00 , raagnum bonura 2,10 —2,25 , Dabersche 2,10 — 2,25 ,
Rosen » 0,00 , weiße 1,75 —2,00 , Salalkariosfebi 5,00 - 6,00 . Spinat
per 100 Psund 7 —12 . Karotten per 100 Pstmd 10 —12 .
Sellerie , hiesige , per Schock 2. 00 —5,00 , do. pommersche 4,00 —5,50 . Zwiebeln
große , per 100 Psd . 3,00 - 4,00 . do. kleine 2,00 - 2,50 , do. hiesige ( Perl - )
0,00 . Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 2. 00. Kohlrabi
per Schock 0,00 . Rcttig , bayr . , per Schock 2,40 —4,80 . Radieschen
per Schockbuud 0,00 . Salat , per Schock 0. 00. do. Escarole , pro
Mandel 0,00 , do. Endwien 0,00 . Mohrrübe » per 100 Pfund
2,50 —3,00 . Tcltower Rüben ver 100 Psd . 8 —10 . Weiße Rüben , große
2—2,50 , kleine 6 —8 . Rote Rüben 2 —3 . Blumenkohl Holl, per Kops 0,00 .
ital . per Kops 0. 17 - 0,30 . Wirsingkohl per Schock 3. 00 —6,00 . Rotkohl
p. Schock 3,00 - 8,00 . Weißkohl 100 Psd . 2,00 - 3,00 . Rosenkohl p. 100 Psd .
10 —25 . Grünkohl per 100 Psd . 3 —4 . Schnittlauch 12 Töpse 4—4,50 . Kohl¬
rüben . «chock 2,00 . Kürbis 0,00 . Birnen , Der 100 Psd . hiesige 7 —16 ,
böhmische 8 - 20 . Aepscl , per 100 Psd. . hiesige 6 —20 , Gravenlteiner
0,00 , Tiroler in Fässern 0,00 . Kiste 32 —60 , Amcrik . 14 - 30 . WaMmsse
per 100 - Psd . 0,00 , do. rumänische 0,00 , vbo. franz . Garnes 0,00 .
Paranüsse 0,00 . Haselnüsse lange 0,00 , runde 0,00 . Zitronen ,
Messiiia , 300 Stück 7,50 —10,00 . 360 Stück 7,75 —9,00 , 200 Stück 9 —13 .
Apsclsinen , Jaffa , per triste 0 —00 , Murcia 200cr per Kiste 6 —10 , do. 300 er
7 —11 , Valencia 420er per Kiste 11,50 —20 , do. 714er 18 —23 .

Dem Kollege » 8216

yrisdrich 8ieh ! er Frau

die herzlichsten Glückwünsche
zur HÜbcruen Hochzeit .

Die Verbandskollegen
der Gasanstalt DanzIgcrstraBo .

Wand der Wäsche- und

Krawattenarlieiter Deutscll .
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser Kollege , der Wasche -
znschneidcr

Gustav Rittersiiausen
am Donnerstag , den 10. Januar ,
plötzlich amHerzschlag gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Becrdiguiig findet am

Sonntag , den 13, d, MI? . , nach -
mittags 1 Uhr von der Halle des
Barlholomäus - Kirchhoses , Weißen -
see, Fällcnberger Chaussee , ans
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtSperwaltniig .

Taitksagltnfl .
Für die liebevolle Teilnahme und

zahlreiche Beteiligung bei der Vc-
erdigimg meines lieben Gatten , des
Buchdruckers 811b

Karl Neumann
sage ich hicrniit allen Freunden » nd
tlollcgcii meines Amines meinen
tiesgesühltesten Dank .

Emma Neumann

geb . Born .

Deutscher •

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

*
Todcs - Anzclge .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Former

Karl Gasserl
gestorben ist. 110/12

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 13, Januar , nach .
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
Halle des Pauls - KirchhoscS w
Plötzensec aus statt .

Rege Beteiligung cnvartet
Die Drisvei - waltung .

Zentralverhand der Maschinisten

u. Heizer sowie Beniisgenossen
OcntschlandN .

( Zahlstelle Köpenick . )

TodcS - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser alter , treuer Kollege

Gustav Kulirt
am 9. Januar gestorben ist .

Ehre seinem Andenken I

� Tie Beerdigung findet am
Sonntag , den 13. h. M,, nachm .
8 Uhr , vom Trauerhniise Aüggel -
heimerste . 42 ans Halt . 138/3

Lllm
zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Borstand .
m 11 ■ i — — — — — b



« s » » CM Jnyolt » et
übernimmt die Medaktio » dem
Publikum gegenüber keinerlei

Veruntwortniig .

HKeater .
Sonnabend , den 12. Januar .

Zlusaiig Vi , Uhr .
Kgl . Opernhaus . Salome . ( Auf.

L Uhr . )
Sgl . Tchanspielhaus . WallensteinS

Lager . Die Piccolomini .
Deutsches . Die Geschwister . Die

iNiischuldigen .
Weste » . Cousii , Bobby .

Nuch- nitiaaS 3 Uhr : Der Freischütz .
LorNing . Die Regimentstochter .

Ansang 8 Uhr .
Lessiug . Der hciinliche König .
Tibi » er <». lWallner - Tbeater . )

Die Räuber .
Schiller > . (Fr- iedrich Wilhelm .

städtisches Theater ) . Der FamMen »
tag .

SiachMitlagS g Uhr - Tiroler
Krippen spiel .

Schiller . Theater Charlottenburg .
Minna von Barnhelm .

Neues Schauspielhaus . Herthas
Hochzeit .

Kleines . Eine triviale Komödie .
Aerliner . Sherlock Holmes .
Komische Oper . Carmen .
Neues . Die Condottieri .
Mesidenz . Florette und Patapon .
LnstspielhaiiS . Husarenfieber .
Zentral . Äüiistlerblut .

Nachmittags 3' l , Uhr : Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerg «.

Deutsch . Amerikanisches . Der
Sorgenbrecher .

Thalia . Eine lustige Doppelehe .
ikuiseu . Sherlock Holmes .

Nachm . 4 Uhr : Dornröschen .
Bernhard Rose . DaS Käthchen

von Heilbromt
Nachm . i Uhr : Hansel und Greiel .

Trianou . Wo ist der Papa ? Bor -
her : Die Schlotzkellerei .

Vtelrovol . Der Teusel lacht dazu .
Gebr . Herrnfeld . Familientag im

Hause Prellstein .
lWiniorgarten . Saharet . Spezia -

litäten .
Apollo . Die schöne Vestalin . Spe -

zialitöten .
Kasino . Ledige Leute . Spezialität .
Folios Caprice . Das Modell . Se -

reniisimus August XX VL Joses
Fleiichinann .

Prater - Dheater . Wilhelm Toll .
Passage . Berlin patz ' aus I Spe -

zlniitäten .
Figaro . Der Kavalier . Die Flaue .

Chicagoer Landwirt . Unterm Bett .
Walhalla . Spezialitäten .
Karl Haverland . Spezialitäten .
RetchShalleu . Stettiner Sänger .
Urania . T» » be » s « r » ste tt « ti ».

Abends 8 Uhr : Die Feuergewalien
der Erde .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . 0. Donath :
Wcllenstrahlen .

Eteriiniartr , Invaliden str. 57/82 .

f Tf « 3 € 1 I Solilller - Theater .
N Schiller - Theater 0. ( JSaHiitr - Xfjeatei ) .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Die Räuber .

Schauspiel in ö Aufzügen von
Friedrich Schiller .

Sonntag , naibm . 3 Uhr -
Die rote Rode .

Sonntag . abendS 8 Uhr -
Reimst .

�Vissenscirnktliolres Theater ,
Iteute im Theater 8 tThr :

Die FBoeriewalten der Erde.
Hörsaal B Uhr : Dr. B. Donath ;

Wellenatrahien .

Komische Oper.
kuL- Carmen .

äonntag nachmittag 3 Uhr : Lakmh .
Abends 8 Uhr : Hotfmanna Erzäh¬
lungen ,

Montag : Carmen ,

LortzingTheater
Dellealliancestr . 7/8 .

Abends 7' / , Uhr :

Die Regiments lochter .
MonnementS gültig .

Sonniag nachm . 3 Uhr : Zar und
Zimmermann . Abends 7' / , Uhr :
Tie Fledermans . _

Lustspielhaus .
Täglich abends 8 Uhr :

Httfarenfieber .
Zentral - Theater .

Nachmittags 3- / , Uhr , halbe Preise ) :
l $ eIinee « Tkteiien .

Abends 8 Uhr : Künstlerblat .

Ferdinantl Konn .

Berliner Theater .
Heute und folgende Tage -

Anfang 8 Uhr :

Skerlock Holmes
Montag zum 200. Male : Sherlock

Holmes -

_ _ _

Theater des Westens
Station Zoolog . Garten . Kantstr . l2 .

Durchschlagender Ersolg l
Allabendlich V/ , Uhr : - WR
Gastspiel Fritz Werner

Coiilm Bobby >

Neues Schauspielhaus
Zum 1. Male :

Herthas Hochzeit .
Ansang 8 Uhr

Sonniag :

Herthas Hochzeit .

Neues Thealer .
Slnsang 8 Uhr .

Die Condottieri .
Sonntag : Tie Hochzeit v . Poöl .
Montag : Kinder . _

Neues Theater
Gastspiel Snzanne Deaprfe .

aus Paris .
Dienstag , 15 . lt ; La filla Ellia Pall

de Cdrotte .
Mittwoch , 16 Jl . : Oenlse .
Donnerst . , 17. / ! . : Hera .
Freilag , 18. /1 . : Thiriae Raquln .
Sonnab , 19. 71. : La OMour .
Borvertaus täglich an der Theaterkasse .

Kleines Theater .
Abend » 8 Uhr :

Elve triviale Komödie für
seriöse Leute, ( » unbury . )

Sonntag nachmittag 3 Uhr zum
KW. Male : Nachtasyl . AbendS 8 Uhr :
Ein « triviale Komödie für seriös «
Leute . ( Bunburh . )

_ _

Schiller - Theater N.
Friedrich - Wilhelmstädiisohes Theater .

achm. 3 Uhr , Tiroler llrlpponepiel .
endS 8 Uhr : Der Familientag .

Luisen - Theater
Reichenbergerstr . 34 .

Nachmittags 4 Uhr : Kindervorstellung
( kleine Preise ) :

Dornrösche « .
AbendS 8 Uhr :

8kerlock kiolmes .
Morgen 3 Uhr : Vergnügte Feier -

tage . 8 Uhr : Aus dem Buche der
Liebe .

RkßhkUs-Thtliter .
Direktion Richard Alexander ,

Heute und folgende Tage
Ansang & Uhr .

Florette und Patapon .
Schwank in 3 Alien v. M. HenneqUln

und Pierre Beber .
Sonntag nachmsttag 3 Uhr : Fron

Frou .

Metropol - Thealer

Große Jahrosrevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .

Massary. WolfT. Bender .

Anfang 8 Uhr. Rauchen liberall gest .
Morgen Sonntag , den 13. Januar ,

nachmittags 3 Uhr :

Auf in ' s Metropol .

AieucN RroKi - anim .
8 Uhr : Erstklassige Spezialitäten .

9ll , Uhr - Neue Operette

Die schöne Vestalin .
Operette . Musik von Viktor lloiiSndor .
Sonntag , 13. Januar , nachm . 3 Uhr :

Große Doppel - Borsteltimg .
1. Abt . Varl ««». 2. Abt . AenuS auf
Erden . Operette von Paul Lincke.

NM
iilil ilililiMiiiWIji

IWiotzt
Franlsurlerstr . 132

Nachm . 4 Uhr bei kl. Preise «:
Kindervorstellung :

Riin - �l » ml Oretel .
Abends 8 Uhr :

Das KSthchen von Hetlbronn .
Morgen nachm . : Die Kamcliendame .

Folies Caprice
Llnlenstr . 132

Ecke FrietfrichalraBe .
Dir . Felix Berg .

Da » Modell .
Serenissimus August XXVI.

Josef Fleischmann .
' Anfang 8 Uhr. Vorverk . 10 —2 '

I a. d. THeaterk . u. b. Werthelm .

W. Hoacks Thealer .
Direktion : Rod. DIU. Brunnenitr . 16.

Wintervergnügen
der Berliner Turngemeinde

( V. Jugcndableilung ) .
Ansang 9 Uhr . Ende ? ?

Sonniag : Tie Grille .
Ansang 7 Uhr. Entree 30 Pf . Ball .

Deutsch - Amerikanisches
THEATER , Köpnickerstr . 67/08 .

Heute und jeden Abend 8 Uhr :
Gastsp . Ad. Rhilipp .

Der grolle liachcpfolg :

Der Sorgeiilirchcr .
Sonntagnaehm . 3 Uhr halbe Preise :

Eeber ' w großen TelchJ '

rrianon - Theater .
AbendS 8 Uhr :

Wo ist der Papa ?
Zorher : Die SchlohkeNerei .
ionntag nachm . 3 Uhr - Der Haus -
freund .

___________

_
ftttSllttpvrtlicher Rrdtikt . ' ur : Hans Weber . Berlin . Itir dm Bnlerotenteil veranttv . : Tb . Glocke ,

Montag , abendS8llhr :
Die RSnber . •

Schiller - Theater , Charloltenburg ,
BiSmarckstratze , Ecke der Grolmanstr .
Sonnabend , abendS SUHr :

Minna , v. Rarnhelm .
Lustspiel in 5 Auszügen v. Goithold

Ephraim Üessing .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Eiesko .
Sonntag , abendS 8 Uhr :

Eiaebsinann al « Eruleber .
Montag , abends 8 Uhr :

Mlima von Barnhelm .

SirtnisScbumann
Uhr :

High Eife . Gala » Programm und die

a Ter Motor im Globus .

Heule Sonn abend , den l2 . Januar , abendS präzise ?>/.
XIV . Girancke iSoirEe HI
neueste Sensation aus Amerika
BW Zlbsolute Nooiiätl

_ _
3 Erfere » Wille in ihren phänom . Leistg . Möns . Guichenet . Sämtl .
neu engag . Spezialitäten u. Dir . Schumanns neue u. moderne Dresiuren .

Zmn Schlug zum 23. Male : Die größte Pracht - C4 Hfihat - Iiic
auSilaltungSpantomime der Gegenwart HUlrCrilla .

Sonntag 2 Gala - Borftellungen , nachm . 3' / , Uhr ( ein Kind frei ) und
abends 7- / , Uhr . In beiden Borstellungen : Der Motor im Globus .

aQffine Panopticum
» - < * 110 Friedrichbiraße 165

Der Räuberhaupfmann v . Köpenick .
woc�e ! Die zusanunengewactisenen Schwestern .

e�. uhr: Familien - Bier - Kabarett . Woi %�tr0 £ 6

c
Sanssouci trÄ
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonnt . ,Montg . ,DonnerSt . :

Hoffmanns Nortlti. Sänger.
Der hiüujcllng .

Jubelnder Erfolg I
Sonnt . Bg. 5, Wochent . 8 U.

Morgen Sonntag :
Große Elite - Soiree v.

Hoiimanns Norddeutsche Sänger .
Jeden Dienstag : Theater - Abend .

Zirkus Busch . |
Heute abend 7' / , Uhr .

Ausierdem :
Hr . Burkhordt - Aoottit , Schul¬
reiter . Herr Ernst Schumann ,"

Nendieslnren .
4Springpserde - Ko » kurrenz . |

Die berühmte Reiierfamilie

ß . vvusson .
Um ' / «10 Uhr :

D Fh ii/i Gr . Origin . - AuS». -
IV. 4JiT », Pantom . in 7 Bild . I

Sonntag . 13 . Januar 1g « 7 , |
nachm . 4 Uhr . abends 7t/. J Uhr :

ä groste Borstrllnngen 2.
Nachm . 4 Uhr hat jeder Er -
wachiene aus allen Sitzplätzen I
ein Kind unier 10 Jährest frei |
Jedes Weilcrc Kind halbe Preise

SAHARET .

Otto Jteuttev
Kaufmann - Truppe , weibl . Radfahrer .
Ein Ballabend i. Paris , Ballett , ausgef .

von dor Tiller - Truppe , London .
Johnson und Dean , Mulatten - Gigerln .
Die 3 Schwestern Kleess , Gym¬

nastische Produktionen .
Howard und Harris , Amerikanische

Excentrics .
Ancilotti und gedankenleeender

Hund Pilu .
Paul Cinquevalli , Jongleur .
Fioretta ' s Luftballett .
Oer Biograph .

- - Ende 11 tThr -

Fröbels Alieriei - Theater
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Konzert Theater , Spezialitäten.
Stets erstklassige Nlcsciilpielsolgt .

Nach der Vorstellung : «>r . Tan « .
Tanzleitung : 8 Sachse .

Ans. Sonnlag b, Donnerstag 8 Uhr.
mSXm�SS ,

Passage-Theater.
'

Ansang 8 Uhr .

Berlin

pair auf !
Burleske in 2 Ntlen v. Leop . EIy .

Musik von Rudolf Ncllon .
In den Hauptrollen : Josefine
Dora , Paulette van Roy, Albert

Kühne , Martin Bendlx .
Ausserdem :

Tie glänzende » neuen
Spezialitäten für Januar .

Kasino - Theater
Loihringcrstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Ledige Leute .
Komödie in 3 Alien v. Fclip Dörmann .
Vorher da » bunte Januai Programm .
Bolls , Schwank in t Akt v. M. Krämer .
Son » iag4 Uhr : Die beiden Dhampignoi .

Brunnen- Theater
Gesundbrunnen . Badstratze 58.

Direktion : Bernhard Rose .

Sonntag , den 13 . Januar 1907 ,
»achm . 3 Uhr ( voiisiümiiche Preise ) :

Die Söinte des Lebens .
Schauspiel in 7 Bildern .

Abend » 7 Uhr :

König Allgold .
Dramai . Gemälde in 3 Abteilungen .

TfZTTMTPl
Variete - Theater

WeinbergSwcg 19/20 , »iolenth . Tor .
Heul « abend 8 Uhr :

Die erst « Sensation von ISO ? I
der Mann

mit demKosts ,
drehbaren Kopf .

W gänzlich neue IJ
Karneval , Spezialitäten > 4

Gebr, Herrnfeid-
8a®, Theater fgf

Kommandantenitr . 37
Stallschreiberstr . 42 —14 .

Fallt
Ii.

Komödie in 3 Akten
mit den Autoren Anton und
Donat Herrnfeld in betfSjaupt «

rollen .

Vorverkauf 11 —2 Uhr an den
Theaterkassen bei A. Wertheim

und Jnvalidendank .
Rauchen in allen Räumen ge¬

stattet .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Gustav

Behrens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee 85.

Das einzig dastehende

Me - Januar - Drogrnmm.
A4 Nummern .

Anfang 7' /3 Uhr . Sonntag « 4' / , Uhr

ReichshaHen - Thealei ' .

ir.
Zum Schluh : Neü l

edristnisrkt .

Ansang
Wochentags

8, Sonntag »
7 Uhr .

Berliner Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

Heute : Geactalossen .

Morgen . Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Robert u . Bertram .
Abends 7' / , Uhr -

Wilhelm Tell .

e
12

olosseum
Oresdeneratr . 97 .

erstklasstge Schlager IT
Konzertsaal :

Viener Scbrammein .

Palast - Theater .
Burgstr . 24, 2 Min. *. Bahnhot Börse

Täglich ' jß Uhr . Entree 50 Pf .
Der Riesen - Januar - Spielplan .
U. a. : The Romeos , jap an. Akt.

4 Silberslerne ,

Ge schieden .
Schwank in 1 Akt.

12 erstklassige Nummern !

Familienkarten , zum halben Kassen -
preiie gütttg , in allen Barbier - ,
Friseur - u. Zigarrengeschästen graii -5.

uggenhagen
Morihpla « .

' ockbierfest
Täglich :

DoppelsKonzert
der

M- " Oberbayern
und

Dachauer Bauernkapelle .

vtlo Mmti . 16,
ffelt-Äusstfillungs -
jionpapli-(s«. Loms )

Theater lebender
Photographien mit

abwechselndem
Abnormitäten - Progr .

Verbindung mit gröBter Pilms -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neheste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

l ' anl Jeschechw
Posten » n. SpezialitSt . - Ensemble

mit dem Schlager ;
Schnatcr Voigt vor Oericht .

Sensationeller , parodistischer Akt,
unter Diitwirkung des Publikums .

Politisch ! Satirisch !
Abendsüllend . Programni . Hochkomisch .
� Frei für Gallspiele . ♦

Fanl Jescheck , 7886 *
Berlin W. , Geihfemanestr . 3, n . Port .

Anton Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und sonn -

tag » Säle zu vergeben , auch find
BereinSzimmer in der Woche frei .
chNton Roeker , Weberstr . 17,

T. - A. : VII . Nr. 13414 . 35702 *

Bäckerei ,
Konditorei « . Cafe
elegant eingertchiet . im Norden Berlins ,
unter günstigen Bedingungen an tüch -
tigen Fachmann zu vermieten .

Adressen unter „GUnatlg " , Post .
mnt 31, erbeten . _ 36032 *
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Nur kein Neid !
wer bann , kann . Durch Äuftaul dor gesamten Läger der Konlektionshänser

MrJ ? s »�Weißniann & Leske, MMer�a�isiMo
43 Kommanilanlenslr . S. Böhm, Kommandantenslr . 43

veranstalten wir unter Hinzunahme großer Posten Waren aus unseren anderen Filialen
einen großen

Ausverkauf
„Berlin paß' auf ! "

„ Und venu die Bombe platzt !"
M verkaufen wir zu jedem annehmbaren Preis !

- Seltene Gelegenheit . Lager - Besichtigung ohne Kaufzwang .

Herren - AnzQge

Bnrseben - Anzüge

Herren - Hosen

Rinder - Anzlige

von

von

von

von

bis zu den hoclifelnsten Anzügen und Paletot « auf Seide nnd von echt engl .
Stoffen , teilweise bis 50 Pro » , unter Preis , maßanfertlganff » a selten
billigen Preisen .

„ Blitz "
80 Gliausseestr . 80

9 Rosenthalerstr . 9
( Ecke Auguststraße ) .

KomiiiandantenstUB

Gr. Frankfuilerstr . 137
( zwischen Koppen - u . Fruchtstraße ) .

Schönebers :
Ecke Vorbergslr , 10 HauptStr. 10, Ecke Torbergslr .
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Der Wahlkampf in Grotz - Berlin .
Flugblattverbreitung

Mdet « m Sonntag im ersten , dritten , vierte « und fünften
Kreise statt . Die Genossen wollen sich frühzeitig in den be -
kannten Bezirkslokalen einfinden .

Die Hülfskräfte aus dem sechsten Kreise begeben sich
wieder an die bekannten Stellen des ersten Kreises , die aus
dem Südosten des vierten Kreises nach dem dritten Kreise .

Tie Hülfskräfte aus dem vierte « Kreise ( Osten ) für den

fünften Kreis werden gebeten , sich wieder in den Lokalen

einzufinden , von denen aus die Verbreitung am letzten Sonn -

tage stattfand . Die Genossen des Ostens , welche noch nicht
zugeteilt sind , wollen sich im Zentralbureau

Sophien st raße 6 bei Münzer
( Amt III . 83V7 )

einfinden .

Zweiter ReichStagSwahlkreiS . Die für Sonntag , den
13 . Januar , geplante Flngblattverteilnug findet nicht statt .

Der Vorstand .
»

Sechster Wahlkreis .

Die kühne Phantasie der durch ein süßes Lächeln deS Zitaten¬
kanzlers in fiebernde Aufregung versetzten FreisinnShelden wagt
sich in selbstbeschwindelnder Großtuerei sogar an den Gedanken

heran , der Sozialdemokratie den sechsten Wahlkreis streitig machen
zu wogen . Für uns ist cS ein Hochgenuß , daß die Staatsmännchen
auf Pferdchen auch in diesem Kreise ihr Rößlein tummeln wollen .
Das gibt für unsere Genossen einen Anreiz , die traurigen Ritter
der Grundsatzlosigkcit in den Sand zu werfen . Ach, Ritter , selbst
nur blechgepanzerte , sind eS nicht einmal , eS sind nur Harlekine
Als Retter des Reiches ziehen sie nun aus wider den Feind
Sozialismus . Und einem Unwohlsein BülowS verdanken sie ihre
an Theaterflitter und Schminke erinnernde Heldenrolle . Weil

Zentrum und Sozialdemokratie der Regierung die Kolonial -

forderung nicht mit Handkuß apportierten , wurde die Bande nach
Hause gejagt und die Freisinnigen als Regierungshündlcin kläffen
nun hinterher . Bülow wollte aber schon vor ein paar Monaten

Schluß machen mit der Rotte der „ Reichsfeinde " , als diese den
Bau der Bahn nach Keetmanshoop abgelehnt hatten . Weil er un -
wohl war , unterließ er eS, die Schänder der Reichsehre zum
Wallotbau hinauszujagen . So behauptet er selbst in seinem
Silvesterbrief . Und darin liegt die Komik , das Lächerliche , das

grotesk Burleske , denn damals gehörten auch die Freisinnigen zur
Oppositionsbande . DaS Unwohlsein BülowS ist also schuld daran ,
daß der Freisinn nicht zu den Reichsfeinden , sondern zur Reichs -
meute gehört . Wundersames Schicksal . Die Geschichte kann nur
Logik haben , wenn man annimmt , der Freisinn habe Wind davon

bekommen , daß des schönen Bernhards Unwohlsein sich behoben
und er zur Tat der ReichstagSauflösung entschlossen sei . falls des

deutschen Volkes Vertreter eS nochmals wieder wagen sollten , eine

RegierungSfordcrung abzulehnen . Und daher über Nacht die Be -

kehrung zur Kolonialbegeisterung . Wir finden den Freisinn in der
einen Rolle so gut blampren wie in der anderen . Seine Selbst -
entwürdigung konkurriert höchstens noch mit seiner Impotenz .
Aber trotz deS Freisinns Ohnmacht muß bei dieser Wahl auch im

sechsten Kreise jede Stimme für uns herangeholt werden . Immer
wieder muß daran erinnert werden , daß die Wahl am LS. Januar
ein Prüfstein ist für die Reaktion , ob sie eS wagen kann , des Volkes

Staatsbürgerrechte noch weller zu beschneiden , ob die Bestie viel -

leicht still halten wird , wenn man jetzt versucht , ihr den Zaum an -

zulegen .
Daß aus dem sechsten Wahlkreis das Stimmengewicht gegen die

Reaktion noch erheblich erhöht werden kann , beweist diese Auf -
pellung ( allgemeine Hauptwahlen ) :

Zahl der Abg - g - ben -
S ° Md. m° kr ° tie

Jahr Wahl « gültige glimmen abaeaeben in Prozenten
berechtigten überhaupt in Proz . d°Z�Ib-r-cht. d N- -

1871 — SSL « — — 1. 47
1874 — 8 lS8 — — 88,86
1877 — 19 094 — — 60 . 12
1878 — 38 814 — — 40,93
1881 — 38 723 — — 27,45
1884 74 898 51 050 68,8 32,88 47,62
1887 86 323 69 078 68,6 36,27 61,55
1890 104 460 67 981 65,3 40,47 62,19
1893 121 664 81 214 67,0 42,43 63,50
1898 142 226 87 028 61,4 46,95 67,54
1903 164 932 111649 67,9 48,19 71 . 19

Die Wahlbeteiligung war verhältnismäßig immer schwach im

echsten Wahlkreise . Daß bei stärkerer Beteiligung unsere Chancen

steigen , zeigt die Wahl im Jahre 1903 . Seit 1890 haben wir in

diesem Jahre die stärkste Wahlbeteiligung , aber auch das günstigste
Verhältnis für unö . Wir haben nahezu die Hälfte der Wahl -

berechtigten an die Urne gebracht . Werden alle Kräfte angespannt ,
dann stimmen am 25. Januar über 60 Prozent der Wahlbetciligten

für unseren Genossen Lcdebour . Und das Ziel muß erreicht
werden , das sind wir der Geschichte des sechsten Wahlkreises schuldig .
Bereits im Jahre 1874 gelangte der Kandidat der Sozialdemokratie
in die Stichwahl und im Jahre 1877 wurde Genosse Hasenclever

gleich im ersten Wahlgange mit einer Majorität von 50,12 Proz .
der abgegebenen gültigen Stimmen gewählt . Das machte die

Ordnungshyäne wild . Berlin sollte rotfrei bleiben ; unter nichtigen
Vorwänden wurde die Wahl kassiert . Von den Wählern bekamen

die Mandatsräuber eine klatschende Backpfeife . Bei der Nach -

Wahl , die am 14. Juni 1877 stattfand , siegte Genosse Hasenclever
mit einer Majorität von 52,26 Proz . der abgegebenen Stimmen .

Gerade so wie heute hatten sich auch damals schon olle reaktionären

Gruppen , von der Reichspartei bis zum Fortschrittsmann , auf
einen Blockkandidaten vereinigt . Der Liebe Mühe war vergebens .
Dann verstand eS der Attentatsmacher Bismarck , den deutschen

Spießer aufzupeitschen . Die Zahl der Wähler ging bei der im

nächsten Jahre stattgefundcnen Wahl um fast 14 000 , aus 38374

Stimmen hinauf . Und obwohl auch für uns 8000 Wähler mehr

an die Urne traten als wie im Jahre vorher , mußten wir das

Mandat doch wieder an den Freisinn abgeben . Wie überall ging
dann auch im 6. Wahlkreis unter dem ersten Eindruck deS Sozia¬

listengesetzes unsere Stimmcnzahl erheblich zurück . Bei der Wahl

im Jihre 1881 wurden für uns nur 10 629 Stimmen abgegeben .

gegen 15 707 im Jahre 1878 . Trotzdem kam unser Kandidat mit

dem Fortschrittsmann in die Stichwahl und blieb mit nur

669 Stimmen in der Minderheit . Dieser Sieg war das TodeS -

glöcklein des Liberalismus . Im Jahre 1884 traten für unseren

Genossen Hasenclevcr 24 258 Wähler an die Urne , für den Fort -

schrittSmann wurden nur 13 782 Stimmen abgegeben . Alle Hoff -

nunben waren geknickt ; die Liberalen fanden nicht einmal mehr

den Nut . uns in der Stichwahl das Mandat streitig zu machen .

Sage und schreibe 722 Stimmen wurden für den Fortschrittsmann
abgegeben . Der Kreis war uns sicher . Genosse Hasenclever , der

auch noch in einem anderen Kreise gewählt worden war , der als

noch unsicher betrachtet w- ' den mußte , lehnte in Berlin ab . Bei
der Nachwahl wurde dann Genosse Pfannkuch im ersten Wahlgange
mit 20 327 Stimmen gewählt , für die Gegner zusammen waren
nur 14 598 Stimmen abgegeben worden . 1887 wurde Genosse
Hasenclever wiederum mit 51,55 Proz . ( 30 453 Stimmen ) im ersten
Wahlgangc gewählt . 1887 legte er das Mandat nieder ; in der

Nachwahl holte Genosse Liebknecht mit 62 44 Proz . der abgegebenen
Stimmen das Mandat , und er blieb stets im ersten Wahlgange
mit großer Majorität Sieger . Im Jahre 1898 demonstrierten
über 58 000 Wähler durch Abgabe eines Stimmzettels mit dem
Namen : Wilhelm Liebknecht . Zwei Jahre später sank der Soldat
der Revolution ins Grab , aber die Revolutionierung der Köpfe

ging weiter . Genosse Ledebour trat „ unseres Alten " Erbe an . Im

Jahre 1903 wurden im 6. Kreise 79 478 sozialdemokratische Stimmen

abgegeben . Der Stimmenzahl nach wiegt Genosse Ledebour

17�mal so schwer wie z. B. der nationalliberale Vertreter von

Schaumburg - Lippe , der in der Stichwahl mit nur 4552 Stimmen

das Mandat erlangte . Auch ein Beitrag zur Wahlkreisgeometrie .
Die Verschiebung der Partcistärke im 6. Wahlkreise zeigt diese
Tabelle . Es erzielten Stimmen :

Hauptwahl Stichwahl

Wie schon die wechselnden Ziffern in der Rubrik „ Verschiedene
Parteien " erkennen lassen , haben die Gegner unter den verschiedensten
Parteietiketten versucht , der Sozialdemokratie da ? Wasser abzu -
graben . Es hat alles nichts genutzt . Aber nicht zufrieden sind
wir mit dem Erreichten . Der 6. Wahlkreis sollte auch an der

Spitze stehen mit den Resultaten . Das ist nicht der Fall . Mit dem

Prozentsatz der für uns abgegebenen gültigen Stimmen steht er

erst an dritter Stelle , hinter Berlin IV und Hamburg ll . Legt
man aber die Zahl der Wahlberechtigten und die Prozentziffer der

für uns abgegebenen Stimmen als Maßstab zugrunde , dann steht
Berlin VI gar an dreizehnter Stelle . Bei der Wahl am 25 . Januar
1907 muß ein besseres Resultat erzielt werden , die Zahl der

Wähler , die diesmal für unsevcn Kandidaten aufmarschiert , mutz
an die 100 000 herangehen .

Mit hunderttausend Stimmen ruft : Nieder

mit der Reaktion !
»

Berschmipftc Handlanger .

Etwas spät sind die Konservativen Berlins in die Wahl -
bewegung eingetreten . Für Berlin war eine Einigung zwischen
Konservativen und Freisinnigen geplant gewesen , sie war aber nicht
zustande gekommen , weil der Freisinn all die schönen Durchfall -
kandidaturen seinen eigenen Leuten vorbehalten wollte . Was sollten
die Konservativen nun tun ? Sollten sie besondere Kandidaten auf -
stellen und dann abtvarten , ob sich hier und da für de » Freisinn
eine Stichwahl gegen die Sozialdemokratie herausschinden ließe , bei
der sie dem Freisinn wieder den gewohnten Handlangerdienst leisten
könnten ? Oder sollten sie auf Aufstellung besonderer Kandidaten

verzichten und es vorziehen , von vornherein für die Freisinnigen zu
stimmen ?

Im fünften Kreis war für Donnerstag eine Versammlung
nationaler Wähler ' einberufen worden , um hierüber zu beraten

und zu entscheiden . Zwar gehört jetzt auch der Freisinn zu den
„ nationalen Parteien " , aber die Konservativen gönnen ihm diesen
Titel noch nicht so recht . Der Versammlungsleiter Herr Pretzel er -

zählte , die Einigungsidee sei anfänglich von dem freisinnigen Stadt -
rat Fischbeck mit Freude begrüßt worden . Die Freisinnige Volks -
Partei habe dann die Konservativen eine Weile hingehalten , schließ -
lich aber habe sie eS abgelehnt , freisinnig - konservative Ge -

meinschaflskandidaten aufzustellen und habe ihrerseits für
Berlin V den Stadtverordneten Eassel aufgestellt . Herr Pretzel
meinte , es sei „ vom Freisinn eigentlich doch eine
ein bißchen d r e i st e Zumutung " , daß die Konservativen
von vornherein für einen Mann wie Cassel eintreten
sollten . Er vergaß , daß in Berlin die Freisinnigen auf dem Stand -
punkt stehen , der versprengte Rest von Konservativen habe hier

überhaupt nichts mehr zu wollen " , sondern einfach bei einer etwaigen
Stichwahl dem Freisinn die notwendigen Handlangerdienste
zu leisten . Jni übrigen übersieht Herr Pretzel den brennenden Ehr -
ieiz des Stadtverordneten und Landtagsabgeordneten Cassel , der
elber es seit langem als der Ziele höchstes betrachtet hat , im

ReichStogSivahlkrei « Berlin V wenn nicht gewählt zu werden , so
doch wenigstens durchzufallen .

Die Konservativen hatten ihre Durchsallskandidawr einem
Dr . Pankow übertragen wollen , aber der Undankbare lehnte ab . In
der Versammlung vom Donnerstag gab dieser Herr Dr . Pankow ein
einleitendes Referat über Reichstagsauflösung und Neuwahlen . Sein

stundenlanger Vortrag war in der Hauptsache ein begeistertes Lob -
lied auf unsere Kolonien , die er als ein wahres Zukunftsparadies
für Deutschland schilderte . Um die Kolonien handle es sich in diesem
Wahlkampf , daneben aber auch um die Schwächung der „anti -
nationalen " ReichStagSinehrheit aus Zentruin und Sozialdemokratte .
In Berlin V bleibe den Konservativen nur die Aufgabe , die er -
neute Wahl eines Sozialdemokraten zu der -
hindern . Zwar warf er dem Freisinn vor , daß er den Mittel -
' tand im Stich lasse ; auch wies er höhnend darauf hin , daß der

Freisinn noch vor weniger als Jahresfrist in der Kolonial -
Politik sich gar nicht „ national " benommen habe . Aber er

empfahl , im Wahlkanipf die Freisinnigen dennoch nicht
zu unfreundlich zu behandeln , damit nicht Verbitterung entstehe , die

nachher bei einer etwaigen Stichwahl ein Znsammengehen un «

möglich mache . Die Handlanger sind zwar verschnupft darüber ,

daß ihnen ein Cassel aufgedrängt wird . Sie wollen es ihn aber

nicht entgelten lassen und erklären sich nach wie vor bereit ,

ihm den Steigbügel zu halten , wenn sich ihm etwa doch
( wie sie eS hoffen ) eine Gelegenheit zum Aufsatteln bieten sollte .

In der auf den Vortrag folgenden Beratung über die Kandidaten -

rage wurde angeregt , lieber sogleich für Cassel zu stimmen , weil es

voraussichtlich gar nicht mal zur Stichwahl kommen werde .

Doch von anderen , besonders vom Schneidermeister Donner ,
wurde dieser Borschlag scharf bekämpf� und die Ver -

sammlung entschied sich dann für Aufstellung deS Rechts -
an w altes Barnau als Kandidaten der Konserva -
tiven . Herr Barnau selber gab sofort ein paar Proben seines

Programms zum besten . Die Klagen über die angeblich bedrückte

Lage des Arbeiters feien gänzlich unbegründet . Andauernd seien
die Löhne gestiegen , und auch in der Sozialpolitik sei nun genug
getan . Ihm ist also gleichfalls die Arbeitcr - „ Kompottschüssel " schon
voll . Er forderte , daß mehr für den Mittelstand getan werde . Herr
Barnau ist „nicht so sehr von Größenwahn befallen " — er sagte
das selber daß er etwa auf Sieg hoffen sollte . Hinterher ver -

sicherte er aber wieder , ein Sieg sei doch keineswegs ausgeschlossen .
Auch Herr Pretzel rechnete in seinem Schlußwort vor , daß Herr

Barnau sogar gewählt werden könne , wenn man für ihn die „Nicht -
Wähler heranhole . Bei der letzten Wahl seien „zirka lOOOO " zu Hause
geblieben . Er rundete da ein bißchen reichlich ab , bei der letzten
Wahl sind nämlich in Berlin V noch nicht ganz 9000 Wähler zu
Hause geblieben . Hätten sie allesamt für den Konservativen ge -
stimmt , der damals nur 3210 Stimmen bekam , so tvären das immer

erst rund 12 200 Mann gewesen . Die Sozialdemokratie aber brachte
damals für unseren Genossen Robert Schmidt 14 568 Stimmen auf .
Täten da die verschnupftenHandlanger nicht besser , ihrem

t erzen einen Stoß zu geben und doch von vornherein für
a s s e l zu stimnien ? Der Mißerfolg wird ja für sie samt Cassel

— so oder so — der gleiche bleiben , wenn unsere Wähler aus
dem Posten sind und ihre Schuldigkeit tun .

Wählerversammlungen .
Erster Kreis .

Eine am Donnerstag nach dem Saale von Müller , Krausen -
straße 10. einberufene Wählerversammlung , in der Genosse Fritz
Eberl über „ Die Neuwahlen zum deutschen Reichstage " referierte ,
war sehr gut besucht . Nach dem Verlaufe und der Stimmung , die

diese Versammlung beherrschte , müßte der Kreis gleich im ersten
Wahlgange durch die Sozialdemokratie erobert werden . Das ganz
vorzügliche , durch Konsequenz und logische Klarheit sich auszeichnende
Referat fand ungeteilte , lebhafte Zustimmung . Nicht nur die Darstellung
unserer abenteuerlichen , wahnwitzigen Kolonialpolitik , sondern auch
die gründliche Abrechnung mit deni neuen Kurse der Zuchthaus - und

Antigewerkschaftsvorlagen , der 12 000 Mark - Spenden , des Marokko -
rummels und der reaksionären Tendenzen in der Sozialpolitik über »

Haupt , fand verständnisvolle Hörer , sondern auch die Kritik der

gegnerischen Parteien , speziell der Freisinnigen , auch der Hinweis
auf das gefährdete ReichStagSwahlrecht weckten das zustimmende
Echo der Versammlung .

Ein Gegner meldete sich zum Wort , um eine wohl gut
gemeinte , aber um so konfuser wirkende Rede zugunsten der
deutschen Welt - und Kolonialpolitik vom Stapel zu lassen ,
die sodann der Genosse Leo Arons , der Kandidat des
Kreises , in knappen , durch Humor und Ironie gewürzten
Ausführung gründlich widerlegte . AronS ließ dann auch die sechs
Kandidaten der Parteien , soweit sie welche hinter sich haben , Revue

passieren und nahm sich speziell die Freisinnigen ( Kämpf ) und die
Bodenresormer ( Damaschke ) vor , von welch letzterem er der Ver -

sammlung mitteilen tonnte , daß eine Antwort , ob er die volkS -

auswuchernde Steuer - und Zollpolitik der Regierung und der

herrschenden Klassen bekämpfe , noch nicht eingelaufen sei . Redner
empfahl da « eifrige Studium des Parteiprogramms , das er kurz
charakterisierte , damit die Wähler nicht nur aus Oppositionslust gegen
die Regierung für den sozialdemokratischen Kandidaten stimmten ,
sondern weil sie prinzipiell für die Sozialdemokratte eintreten . Der

stürmische Beifall bewies , daß die Versammlung durchaus mit dem
Redner einverstanden war .

Im zweiten Wahlkreis »

hatten unsere Genossen am Donnerstagabend zwei öffentliche Wähler -
Versammlungen veranstaltet .

Ueberfüllt war die Versammlung in der Lindenstraße , im „ Alten
Bürgergarten " . Die Tische waren auS dem Saale entfernt .
Die Stühle waren so dicht wie möglich zusammengerückt , boten aber
doch nicht Platz genug für die Menge der Besucher . Bald nach 8 Uhr
wurde polizeilich abgesperrt . Mancher , der gern den Kandidaten
der Sozialdemokratie reden hören wollte , mußte wieder umkehren .
Stürmischen Beifall fand die Rede des Genossen Fischer , der die

Regierungspolitik wie vor allem auch die Lakaienhaftigkeit der Frei -
smmgen treffend beleuchtete und ebenso treffend von dem kandi¬
dierenden Bürgermeister Reicks bemerkte , daß er , indem er auf die
Stimmen der 20 Prozent bei der vorigen Wahl nicht erschienenen
Wahlberechtigten rechne , sich auf die Partei der Schlafmützen ver -
lasse . — Den Gegnern wurde selbstverständlich nach dem Vortrage
freie Aussprache zugesichert . Schon bei Eröffnung der Versammlung
hatte sich einer gemeldet ; als er aber zu Worte kam , förderte er im

Predigerton ein so verworrenes Gerede zutage , daß man es der

Versammlung unmöglich zumuten konnte , ihm vielleicht stundenlang
zuzuhören . Nach einigen treffenden Bemerkungen deS Genossen
Polen Ski über den „ Arbeiter " , den sich die konservativen Herren
im zweiten Kreise zum Kandidaten erkoren haben , sowie über den
Bürgermeister Reicks , der sich den Gemeindearbeitern gegenüber
nicht durch sozialpolitisches Verständnis ausgezeichnet hat . wurde
die Versammlung mit Hochrufen auf die Sozialdemokratie geschlossen .

Wer zwischen 8 und 9 Uhr durch die Hasenheide kam , be -

gegnete einem so starken Strom von Menschen , daß er meinen konnte ,
die Versammlung , die dort in SchnegelbergS Festsäle »
stattfand , sei gänzlich überfüllt und schon lange abgesperrt . ES
verhielt sich aber nicht so. Die vielen Proletarier , die dorther
kamen , waren größtenteils Holzarbeiter , die bei KliemS und
im „ Hofjäger " keinen Einlaß mehr gefunden hätten . Die viele »

Holzarbeiter , die in jener Gegend wohnen und von ihrem Verband
zur Entscheidung einer dringenden Lebensfrage zu -
sammenberufcn waren , fehlten in der Versaminlung bei Schnegel -
berg . Gleichwohl war der Saal gut besetzt von Männern und

rauen , die dem Vortrage des Genossen H. H e i m a n n lauschten .
- eine ebenso scharfe wie berechtigte Kritik der Regierung und der

ReichStagSmehrheit fand ungeteilten , lebhaften Beifall . Seine Auf -
forderung zu unablässiger Arbeit für den Kandidaten der Partei .
ivie für die allgemeine politische Aufklärung der Massen , erhöhte die
Kampfstimmung , die die Genossen beseelt .

Die Handlungsgehülfen und die RcichStagSwahlen .

Eine öffentliche Handlungsgehülfcn - Versammlung wurde am

Mittwochabend bei Buggenhagen am Moritzplatz abgehalten . Der

Andrang zur Versammlung war so stark , daß der Saal polizeilich
abgesperrt werden mußte . Hunderte fanden deshalb keinen Zutritt
mehr . Das Referat hielt der Kandidat und bisherige Abgeordnete
des 3. Berliner Reichstagswahlkreises , der Genosse Wolfgang

eine . Einleitend bemerkte er , es sei ja von den Gegnern zu
einem regen Besuch dieser Versammlung aufgefordert worden , und
o hoffe er , daß möglichst viele Gegner der Sozialdemokratie der

Aufforderung Folge geleistet haben . Eine öffentliche gegenseitige
Aussprache könne ihm nur erwünscht sein , deshalb begrüße er die

anwesenden Freisinnigen oder Antisemiten schon im voraus

freudigst . Redner gab dann der Meinung Ausdruck , daß die

Stellung der Handlungsgehülfen zur Reichstagswahl jedenfalls
keine andere sein könne , wie die aller übrigen Arbeiter . Zur
ReichstagSauflösung übergehend , würdigte er besonders das Schlag -
wort von der „ nationalen Ehre " . Alles was die Regierung tue
und wolle , sei natürlich „ national " und unfehlbar , alles andere

gelte als undcutsch , als sozialdemokratisch , als ehrlos . Der

Silvesteraufruf Bülows gehe von der kindlichen Idee aus , daß die

Parteien überlüsfig seien und die Politik „ über " den Parteien ge »
macht werden könnet eine Jde� die RedlW auch einst ÄS jnxAPs



Mensch vertreten , sie jedoch seit bereit ? 25 Jahren als unstichhaltig
abgeschüttelt habe . Vielfach werde vor dem sozialdemokratischen
Zukunftsstaat graulich gemacht . Nun . die Sozialdemokratie wolle

ihren ZukunftSslaat wenigstens dort errichten , wo was zu holen
ist , aber Herr Dcrnburg will seinen Zukunftsstaat in den

afrikanischen Sandwüsten aufbauen . Dazu suche ihm jetzt der

Freisinn zu verhelfen . Der Freisinn habe sich der
Reaktion Nicht an den Hals — nein , vor die Füße
geworfen , deshalb sei diese Partei der Würdclosigkeit nichts
anderes wert , als daß sie von der Bildsläche verschwindet . Die
Ausführungen des Referenten fanden lebhaften Beifall .

Wer nun aber glaubte , daß eine halbwegs interessante Debatte
von den anwesenden Gegnern eingeleitet werden würde , der sah
sich enttäuscht . Es sprachen zwar ein paar gegnerische Handlungs -
gehülfen , doch was sie sagten , das war auch danach . Einer , Namens
Bauer , nannte sich liberal und empfahl den Freisinnskandidaten
N o s e n o w. Was für eine Sorte Liberalismus der Redner im
Leibe hatte , ging zur Genüge daraus hervor , daß er meinte , in
das Abgeordnetenhaus dürfe überhaupt kein Sozialdemokrat
hinein , denn die dortigen liberalen Abgeordneten genügten voll -

ständig zur Wahrung der Volksrechte . Er behauptete dann noch
dreist und gottesfürchtig , die Sozialdemokratie habe sich stets
gegen den Achtuhr - Ladenschluß l ! ) , die Sonntagsruhe ( ! ) usw .
erklärt . Als Genosse Heine dem Manne darauf gebührend ant -
wortete , wurde dieser aufgebracht . Durch heftige Zwischenrufe
suchte er Störungen zu verursachen , so daß er schließlich an die

Luft gesetzt werden mußte . Der zweite Diskussionsredner wußte
offenbar selbst nicht , was er wollte , er wurde denn auch von keiner
Seite ernst genommen . Genosse Martin Meyer stellte die
beiden „ Gegner " als typische Beispiele der Konfusion hin , die leider

noch in den Kreisen der Handlungsgehülfen zu Hause ist . Nach
einigen treffenden Schlußbemerkungen Heines wurde die Versamm -
lung gegen 12 Uhr mit einem Hoch auf die Sozialdetirokratie ge -
schlössen .

Kreis Teltow .

Die Polizeifestung in Groß - Lichterfelde hat kapiwliertl
Dem zähen Widerstand und der Ausdauer der Sozialdemokratie

in Lichterfelde ist es endlich gelungen , den fortgesetzten gesetzwidrigen
Auflösungen von Wählerversamnilungen ein unrühmliches Ende zu
machen .

Die Schlag auf Schlag einberufenen und von immer größeren
Wählermassen besuchten Versammlungen mögen der Regierung die

Ueberzcugung aufgezwungen haben , daß die mechanische Polizei -

gcwalt völlig Fiasko gemacht hat .

Durch eine Verfügung an die hiesige Polizeibehörde hat sie die

Auflösung aller weiteren Wählerversammlungen wegen Eintritts der

Polizeistunde untersagt .
Diese Nachricht wurde den leitenden Genossen am Orte auf

geheimem Wege übermittelt und so konnte E i s n e r zu Beginn der

Versammlung am Donnerstag dieser mitteilen , daß alle Preußen
vor dem Gesetze gleich seien und infolge dieser neuen Erkenntnis

unserer Behörden die Versammlung am Freitag , zu der bekannt -

lich alle Gegner eingeladen seien , eine Auflösung

nicht erfahren werde . Und auch die heutige Versammlung werde ,

gewissermaßen als Generalprobe , nicht aufgelöst werden .

Diese Mitteilung wurde mit einem allgemeinen Ah I der lieber -

raschung entgegengenommen .
Sodann nahm der Redner die Säuberung de ? „ Groß - Lichter «

selber Lokal - Anzeigers " vor , der einen von reichsverbändlerischer
Seite zugegangenen , den Vorsitzenden , den Referenten und dessen

Ausführungen behandelnden Artikel publiziert hatte . ES war nicht

nur eine Widerlegung , eS war eine fönnliche Abschlachtung , die an

dem anonymen Klopffechter der . nationalen Sache " vollzogen

wurde .
Mit einem Appell an die Wähler , am 2ö . Januar durch die

Wahl des sozialdemokratiscken Kandidaten . dcS Genossen Zubeil , die

wahre nationale Ehre zu schützen , schloß derselbe unter stürmischem

Beifall , ohne daß ihm die bekannte Zauberformel der uniformierten

Aufsichtsräte den Mund schloß . Nachdem noch Genosse Wenzel im

Namen der Parteiorganisation in längeren Ausführungen den Artikel -

schreiber des „ Lokal - Anzeiger " derb geschüttelt , wurde die Versammlung
mit Gesang und brausenden Hochs auf die Sozialdemokratie ge -

schlössen . I

Johannisthal - Rudow . Eine so stark besuchte Versammluug , wie
die am Donnerstag in dem Senftlebenschen Lokale abgehaltene , hat
der Ort noch nicht gesehen . Ein Zeichen des großen Interesses der

Wählermassen an den bevorstehenden Wahlen . Der Referent und
Kandidat des Kreises , Genosse Zubeil , geißelte mit Sarkasmus
die Politik der unbegrenzten Müglichleitcu , die geeignet ist . das

deutsche Volk ins Verderben zu führen . Mit flammenden Worten
forderte Referent die 500 köpfige Zuhörerschaft auf , den 2S. Januar
Ivo ? zu einem Siegestaae des Proletariats zu machen , was den
lebhaftesten Beifall auslöste . Trotz einer an Deutlichkeit nichts zu
wünschen lassenden Absage an den Freisinn und Feststellung des
Volksverrates dieser Partei meldete sich keiner der anwesenden
Gegner zum Wort . Es müssen dieselben mit folgender Resolution
wohl einverstanden gewesen sein , da sich keine Hand dagegen erhob :
„ Die Versammelten der am 10. Januar 1907 abgehaltenen öffent¬
lichen Wählerversammlung erklären sich mit den Ausführungen des
Genossen Zubeil voll und ganz einverstanden und werden der Re¬
gierung am Tage der Wahl die richtige Antwort geben . "

I » Tcmpclhof sprach am Donnerstag vor einer gut besuchten
Wählerversamnilung Genosse Stadlverordneter G r o g e r - Rixdorf
über : „ Die bevorstehende ReichstagSwahl . " In seinem eineinhalb -
stündigcn Vortrage erläuterte er den Anwesenden die Grundsätze der
Sozialdemokratie und führte ihnen die Ziele derselben vor Augen .
Schars kritisierte er die Kolonialpolitik und malte dabei den
Liberalismus , insbesondere den Freisinn in einer ihm würdigen
Weise ab . In der Diskussion sprach Genosse Max Schmidt speziell
über die örtliciien Verhältnisse . Unter anderem schilderte er den Fall einer
Frau , die am Weihnachtsheiligabend wegen einer restierenden Geldstrafe
durch Verhaftung ihren Kindern entrissen wurde . Durch laute Pfui -
rufe gaben die Versammelten ihrer Empörung über diesen Fall
Ausdruck . — Kurz vor 10 Uhr machte der überwachende Beamte
auf die Polizeistunde aufmerktam und drohte die Versammlung
eventuell aufzulösen . Nachdem der Gesangverein . Sangeslust " ,
welcher die Versammlung auch durch das Lied ' „ Erwache Volk , er -
wache " eingeleitet , noch daS Lied : „ Daß wir als Menschen Brüder
sind " gesungen hatte , ermahnte der Vorsitzende die Versammelten ,
am 25 . Januar ihre Stimme dem Genossen Friy Zubeil zu geben .

Nicdcr - Barnim .

Lichtenberg . In der öffentlichen Wählerversammlung amDienS -
lag im „ Schwarzer Adler " , lauschten wohl 1200 Männer und Frauen
dem Referat des Genossen Rechtsanwalt Kurt Rosen selb , der i>.
Ich�stündigem Vortrag über die bevorstehenden Wahlen sprach .
Lauter Beifall erscholl , als der Redner ausführte , daß es eine starke
Zumutung der bürgerlichen Parteien an die übergroße Mehrheit
der Wähler des Arbeiterortes Lichtenberg sei , ihrem frei -
konservativen Bürgermeister die Stimme zu geben . Auch
der Säumigste muß am Tage der Wahl dafür sorgen .
daß der Vertreter der Sozialdemokratie , Genosse Arlnr
Stadthagen >yit überwältigender Majorität in den Reichstag einzieht .
Gegner wäre » , trotz der liebenSlvürdigstcn Einladung des Vor -
fitzeudeu . nicht zu bewegen , den Ausführungen des Referenten zu
zu widersprechen . In kurzen , treffenden Worten forderte noch
«»räulein Meinhardt die Frauen auf , sich rege an der Wablarbeit

zu beteiligen und dem Verein für Frauen und Mädchen der arbeitenden
Klasse beizutreten .

Fricdrichsfcldc . Vor stark besuchter Versammlung sprach an ,
Donnerstagabend der Kandidat Artur Stadthagen . Seine trefflichen
Ausführungen wurden von der von vielen Frauen besuchten Ver -
sammlung mit spannendster Anfmerksamkeit angehört . Die wuchtige
Kritik an den Koloniatskandalen löste wiederholt Beifallskundgebungen
aus . Der zum Schluß an die Versammellen gerichtete Appell , am
Tage der Wahl die volle Pflicht und Schuldigkeit zu tun , fand
stürmischen Beifall . Genosse Pinseler kennzeichnete die Agitation der
Gegner , die zwar am Orte bereits eine Versammlung abgehalten
haben , jedoch hinter verschlossenen Türen . Es sei leichter die Sozial -
demokratie in Flugblättern zu beschimpfen , als ihr in Versammlungen
das Wort zu erstatten .

Ueber zu wenig polizeilichen Schutz konnten sich die Ver -
sammelten nicht beklagen , obgleich die Bürgerlichen des Ortes schon
des öfteren von der Unsicherheit aus den Straßen gesprochen haben .
Außer den zwei überwachenden Beamten waren vor dem Lokal
unter Führung eines Wachtnieisters noch mehrere Schutzleute .

Ein böser Streich wurde den Freisinnigen in Reinickendorf in
einer vom Herrn Rektor Köhne nach dem Lederschen Lokale ein -
berufenen „ Wählerveriammlung " , zu der auch einige unserer Partei -
genossen erschienen waren , gespielt . Bereits vor der Eröffnung er -
klärte der Einberuser und Referent , obiger Rektor , daß in der Ver -

sammlung das Wort nur diejenigen erhalten würden , die auf
liberalem Boden stehen . Diese Ausführungen wiederholte er auch
bei der Eröffnung mit dem Hinweis , daß die Versammlung eigcnt -
lich eine solche des liberalen Wahlvereins sei , zu der nur geladene
Gäste Zutritt haben . Infolge eines Versehens sei die Ver '

sammlung leider eine öffentliche geworden und auch so
angemeldet . Die Liberalen hätten jedoch auch keine Angst
vor Gegnern und er hätte demgemäß auch gegen
die Anwesenheit von Sozialdemokraten nichts einzuwenden . Sodann
wurde aus Vorschlag des Referenten zur Bureanwahl ge -
schritten . Als mit 62 gegen 23 Stimmen , die auf den Referenten
entfielen , unser Genosse Schöuberg zum ersten Vorsitzenden gewählt
war , erklärte der Herr Rektor Köhne , daß die anwesenden Liberalen
den Saal verlassen und — gegen allen parlamentarischen Gebrauch
und gegen das Gesetz — die Versammlung für geschlossen , wozu er
jedoch nicht berechtigt war , da ja inziviichen unser Genoffe Schön -
berg zum Vorsitzenden gewählt war . Derselbe erklärte demgemäß
auch die Berkammlung nur für vertagt , um nach erfolgtem Abzug
der 23 freisinnigen Mannesseelen dieselbe zu schließen . da ja das
Lokal für die Arbeiterschaft gesperrt ist . Die Versammlung dauerte
volle fünf Minuten .

_

partei - Hncfclegenbcitcn .
Wilmersdorf . Am Sonntag , den 13. früh findet eine Flugblatt -

Verbreitung statt . Alle Genossen werden ersucht , sich in den Bezirks -
lokalen einznfiiiden , damit diese wichtige Arbeit prompt und ge -
wisienhaft erledigt wird . Jeder Genosse wird ersucht , in dieser
ernsten Wahlzeit seine Pflicht zu erfüllen . Der Vorstand .

NB . Die reichhaltige Bibliothek des Wahlvereins befindet sich
jetzt im . Luisenpark " und ist jeden Sonnabend von 8 Uhr an ge -
öffnet . Die Genossen iverden ersucht , hiervon fleißig Gebrauch zu
machen . Gleichzeitig sei noch darauf aufmerksam gemacht , daß
ebenfalls im „ Luisenpark " die namhaftesten Partei - und Gewerk¬

schaftsblätter Deutschlands ausliegen . Dieselben werden den Ge -
nossen zur Lektüre empfohlen . D. O.

Friedenau . Sonntag früh Handzettelverteilung . Die Genossen
sind verpflichtet , pünktlich in den Bezirkslokalen zu sein . Nachmittag
2 Uhr im Nheinschloß Volksversammlung . Der Vorstand .

Zehleudorf . Genossen ! Seid zahlreich zur morgigen Flugblatt -
Verbreitung zur Stelle , betrachtet es als Ehrenpflicht , auch dabei zu
sein , wenn es gilt , die Reaktion aus dem Sattel zu heben . Es ver -
sammeln sich die Genossen des ersten Bezirks bei W. Mieck . Karl -

slraße 12, die des zweiten und dritten Bezirks bei Benno Mickley ,
Potsdamerslr . 25 , und die des vierten Bezirks ( Schlachtensee ) im be -

kannten Lokal . Antritt der Genossen um 7 Uhr morgens .
Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Lankwitz . Sonntag , den 13. Januar , nachmittags 3' /z Uhr ,
öffentliche Versammlung im Restaurant Rettger , Calandrelli -

straße 27/29 . Referent : Paul Hirsch - Charlottenburg . Genossen , er «
scheint vollzählig .

Britz - Buckow . Sonntag , den 13. Januar , nachmittags 3 Uhr ,
im Restaurant . Buschkrug " ( Inhaber Hübner ) , Rudowerstraße 51 :
Volksversammlung . Tagesordnung : 1. Der Reichstags -
Wahlkampf . ( Referent Genosse Karl Wollermann . ) 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . - — Die Parteigenossen werden eriucht , zahlreich mit

ihren Frauen zu erscheinen und für guten Besuch zu agitieren .
Der Zahlabend für Britz findet am Mittwoch , den 16 . Januar ,

statt . Pünktliches Erscheinen aller Mitglieder erwartet
Der Vorstand .

Treptow - Baumschulcnwcg . Morgen Sonntag früh 8 Uhr : Hand -
zettelverteilung von den Bezirkslokalen aus . Pflicht der Genossen ist
es , zahlreich und pünktlich zu erschemen .

Ober - Schöneweidr . Die Genossen werden aufgefordert , sich am
Sonntag früh 8 Uhr zur Flugblatwerbreitung bei Schüffler ,
Sieniensstr . 28, Kaufhold , Wilhelminenhofftr . 13, Schulte und im
Töff Töff zu treffen .

Am Dienstag , den 15. , abends 8' / « Uhr , findet im Schloßpark
Wihelminenhof eine öffentliche Wählerversammlung statt , wozu die

Frauen und Arbeiter eingeladen sind . Es spricht Stadtverordneter

Fritz Witte über die bevorstehenden Reichstagswahlen .

Nummelsburg . Morgen , Sonntag , Flugblattverbreitnng in
Rummelsburg , Alt - Landsberg und Rüdersdorf . Am Dienstagabend
8 Uhr öffenlliche Wählerversammlung im Easö Bellevue . Am
Donnerstag öffentliche Wählerversamnilung in den Prachsälen des
Ostens , Frankfurter Allee 151/152 .

Mahlsdorf ( Ostbahn ) . Sonntag , den 13. Jamiar , nachmittags
4>/z Uhr , im Restaurant Heidekrug , Köpenicker Allee ( Kolonie Kieke -
mal ) : Volksversammlung . Genosse Stadlverordneter Conrad spricht
über „ Die Auflösung des Reichstages und die bevorstehenden Neu -
wählen " . Die Genossen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen und
für guten Besuch zu agitieren .

Sonntag vormittags 8 Uhr findet zu dieser Versammlung eine

Handzettelverbreitang statt . Die Genossen , die sich daran beteiligen ,
müssen zur festgesetzten Zeit im Lokal von Heidendorf , Köpenicker
Allee , sein . Der Vorstand .

Reuenhagen und Umgegend . Am Sonntag , den 13. Januar .
nachmittags 4 Uhr , findet im Lokal von Nagel , Brnchmühle , eine
Volksversammlung statt . Tagesordnung : Die ReichStagSwahlen .
Sorge jeder dafür , daß die Versammlung zahlreich besucht wird .

Alt - Glienicke . Die Genossen des Wahlvereins werden ersucht ,
morgen ( Sonntag ) zur AgitattonStour nach außerhalb vollzählig Au
erscheinen . Treffpunkt bei H. Saß , Gniiumerstr . 29 . Abmarsch
>/�7 Uhr . Das Material wird hier in Empfang genommen .

Der Vorstand .

Pankow . Am Sonntagmoraen 3 Uhr findet von den Bezirks -
Lokalen ans eine Flugblattverbreitnng statt . Das Material wird

am Sonnabend bei Abendroth an die Bezirkskassierer verausgabt .
Das Wahttomitee .

Nieder - Schönhansen . Eine Handzettelverbreitung für
die öffentliche Wählerversammlung am Mittwoch , in

der Artur Stadthagen spricht , findet Sonntag früh 3 Uhr
von folgenden Lokalen ans statt : T h n l m an n , Uhlandstraße :
Schön icke , TrrSkowstraße , Ecke der Wrangelstrage , und Babst ,
Benthstraße , Ecke der Waldemarstraße . Die Wahlvereinsmitglieder
werden ersucht , sich vollzählig an dieser Handzettelverbreitung zu
beteiligen .

Spandau . Morgen Sonntag ftilh 7 Uhr : Fkugblattverbrcitimg
in Stadt und Land . Alle Genossen müssen ericheinen .

Das sozialdemokratische Wahttomitee .

Lerlmer l�admcdten .
Verschärfte polizeiliche Bestimmungen für den Zeitungshandel .

Eine Abänderung der polizeilichen Legitimation s -

scheine für den Straßenhandel mit Zeitungen und Druckschriften
hat das Jahr 1907 gebracht . In das bisher übliche Formular ist
folgender Passus eingefügt : „ Bei Benutzung des Scheins sind die
im Interesse des öffentlichen Verkehrs und der öffentlichen
Ordnung , Ruhe und Sicherheit ergangenen allgemeinen
Vorschriften , insbesondere die umseitig abgedruckten , sorgfältig zu
beachten . " Die betreffenden Besttmmnngen sind außer den bisher
üblichen bezüglich der ständigen Führung des Legitimalions -
scheins während der Nasübung des Gewerbebetriebes und
dem Verbot des Feibietcns von Druckschristen und anderen

Schrift - und Bildwerken , welche in sittlicher oder religiöser
Beziehimg Aergernis zu geben geeignet sind , nach -

folgende : 1. § 360 ff . des Strafgesetzbuchs ( der grobe Unfugs -
Paragraph ) : 2. tz 55». der Gewerbeordnung sowie die Polizeiverord -
nung vom 27. März 1903 , die sich ans die Sonntagsruhe im Straßen -
Handel beziehen ; 3. die Straßenordnung vom 31 . Dezember 1899 ,
ivelche das Einnehmen einer festen Handel - stelle auf öffentlicher
Straße von einer polizeilichen Erlaubnis abhängig macht und 4. die

Polizeiverordnung vom 19. November 1904 , welche örtliche Be¬

schränkungen für den Straßenhandel mit Zeitungen und Druck -

schriften festsetzt .
Nach diesen Bestimmungen wird es wohl notwendig sein , wenn

jeder , der mit Zeitungen handeln will , erst ein längeres Studium

absolviert , um zu erfahren , welche Schriften geeignet find , in „sitt -

licher und religiöser Beziehung Aergernis zu erregen . " Wir glauben

zwar , daß es dem Zeiiungshändler auch dann noch schwer fallen

dürfte , diese Unterscheidung herauszufinden . Das kann heutzutage
nur der Schutzmann beurteilen . Der hat über alles ein Urteil I

Das Ende deS Krögels . Wie die städtische Straßenöauverwaltnng

jetzt bekannt macht , soll der Kröge ! als öffentliche Straße eingezogen
werden . Hiermit wird auch das älteste Polizeistratzenschild Berlins

verschwinden . Die am Eingange zum Krögcl an dem westlichen
Eckhause des Molkenmarktes befindliche Holztafel trägt eine wenig
leserliche Inschrift , die sich auf die Reinhaltung des Gebäudes be -

zieht und Zuwiderhandelnde mit „1 Taler Strafe " bedroht . DaS
Schild trägt das Datum „5. März 1830 " und die Unterschrift
„ Königl . Polizei - Präsidium hiesiger Residenz " . Die zweitälteste
Polizeitafel hängt am Prinzeffinnenpalais am Eingange zur Ober -

wallstrahe : wie die Inschrift besagt , wird die Berübung eines ge -
wisien Unfugs »bei sofortiger Arrettcrung mit 1 Taler Sttafe ge -
ahndet " .

Die schlechte Entlohnung von Adressenschrcibern im Wahlburcau
der Freisinnigen Bolkspnrtei des zweiten Berliner Wahlkreises , Char -
lottenstr . 11, bat dazu geführt , daß gestern 17 Adressenschreiber ein «

schließlich des Bureauvorstehers es vorzogen , die Arbeit zu Verlaffen :
nur drei sind geblieben . Der Unternehmer Hennig , an welchen das
Bureau die Arbeit vergeben hatte , erklärte sich großmütig und auch
erst auf Zureden eines Mitgliedes des Wahlvorstandes bereit , eine

Kleinigkeit zuzulegen : diese Zulage war aber so winzig , daß sie in
keiner Weise den erbärmlichen Verdienst der Adresienschreiber erheblich
erhöhte . Die erzielten täglichen Verdienste bewegen sich , wie wir gestern
schon berichteten , zwischen 1,80 — 3,00 — nicht 3,60 — und es wirft
diese Tatsache sicherlich kein günsttges Licht auf die Leitung deS frei¬

sinnigen Wahlbureaus . So gut andere Bureaus die Arbeit — direkt

ohne Zuhülfenahme eines Unternehmers — an die Schreiber ver -

geben konnten und eine erheblich höhere Entschädigung für diese
vorübergehenoe Tätigkeit auswarfen , so konnte das daS freisinnige
Bureau im zweiten Wahlkreise auch .

Solveit wir hören , sind die Leute leider nicht gewerkschaftlich
organisiert , daß der Verband der Handlungsgehülfen hier hätte
helfen können . Es muß aber schon schlimm stehen , wenn llnorgani -
sierte die Arbeit niederlegen .

Eine bcftemdliche Nachricht verbreitet dis „ Korrespondenz für
Kunst und Wissenschaft " . Danach besteht die Absicht , vom L April
ab im Kaiser Fricdrich - Mnsenm und in der Nationalgalerie an ein -

zelne » Wochenlagen versuchsweise Eintrittsgeld zu er -

heben . Gleichzeitig soll die Besuchszeit erweitert werden . Von

Freunden des Versuchs wird darauf hingewiesen , daß in den großen
Kniiststädten Dresden , München , Wien , Florenz , Rom ebenfalls an
bestimmten Tagen Eintrittsgeld in den Museen erhoben wird . Dieser
Umstand ist doch nicht durchschlagend , um nunmehr auch in Berlin
mit dem alten guten Herkommen , den Eintritt zu öffentlichen Samm -

langen und Knnststälteii unentgeltlich zu gestatten , zu brechen . ES

gibt ohnehin noch genug Kunststätten , die nur für schweres Geld be -

sichtigt werden können I

Durch eine stürzende Panzerplatte zerschmettert . Ein schrecklicher
Unglücksfall hat sich gestern morgen in einer Geldschranlfabrik in
der Badstraße ereignet . Mehrere Arbeiter waren damit beschäftigt ,
eine schwere Panzerplatte in einen Geldschrank einzufügen , als

unvermutet die Stützen schwankten und die Platte umstürzie . Der

19jährige Schlosser Max Tischmann , Nogatstr . 4, wurde unter dem

schweren Gegenstand begraben . Das rechte Bein wurde dem
Bedauernswerien mehrfach zerschmettert und ihm außerdem der

Brustkasten völlig eingedrückt . Tischmann wurde in das LazaruS -
KrankenhauS gebracht , wo an seinem Aufkommeu gezweifelt wird .

Drei Wagen und vier Pferde gestohlen . Die Diebstähle von

Fuhrwerken auf offener Straße , die in letzter Zeit überhand ge -
nommen haben , wollen kein Ende nehmen . Es hat den Anschein ,
als ob sich eine Bande lediglich zu dem Zweck vereinigt hat , um

derarttge Diebstähle zu verüben . Die Art und Weise , in der die

Fuhrwerke entwendet werden , ist fast in allen Fällen die gleiche .
Auch heute liegen wieder die Meldungen dreier solcher Diebstähle
vor . In der Niederioallstraße wurden zwei Fuhrwerke gestohlen .
Beide waren sie Eigentum der Berliner Packetsahrigesellschait . Wäh -

rend die Kutscher von den Fabrikhöfen Warcnballen abholten ,

schwangen sich wie auf ein verabredetes Zeichen zwei junge Burschen

auf die Böcke , ergriffen die Zügel und jagten davon . Einer der

Wagen , aus dem sich bereits mehrere Kisten befanden , war mit zwei

Pferden bespannt , während der andere als Einspänner fuhr . — In
der Potsdamcrstraße wurde ein Geschäftswagen gestohlen . Er war

mit braunem Wallach bespannt .

Unter dem Verdacht der Genickstarre ist gestern wiederum ein

Eisenbahner in das Teinpclhofcr Garnisoiilazarett eingeliefert
worden . ES handelt sich um den Pionier Tafelski von der acblen

Abteilung . T. erkrankte ans der Statton S' . ernberg der Milttär -
Eisenbahn plötzlich an Genickstarre und unter de » nötigen Vorsichts -
maßregeln wurde er in das Lazarett ttansportiert .

Eine auflegende Tragödie hat sich gestern in der Plantagen -
straße 5 abgespielt . Dort wohnt der 27jährige Schneider Os. ' ar B.
Vor den Augen der Frau zog B. gestern plötzlich eine Flasche Lysol
hervor und trank das Gift . In fast hoffnungslosem Zustande wurde
er in das Virchow - Kranlenhaus eingeliefert . Unleidliche Familien «
Verhältnisse sollen das Motiv zur Tat sein .

Eine blutige Liebcstragödie hat sich gestern morgen auf offener

Straße abgespielt . In der Voltastraße versuchte die 35jährigc Witwe

Adelheid Sckönfeld . Brmmcnstr . 83 wohnhaft , ihren ehemaligen
Geliebten , den 27jährigen Arbeiter Heinrich Neumaim aus der

Kopenhagenerstr . 49 . zu erschießen und sich dann selbst zu töten .

Während N. nur einen Streisschuß erhielt , drang die Rebolverlugel
de - Sch . durch de » Hals und in bedenklichem Zustande mußte die



Söhwerberletzte in die Tharitä eingeliefert werden . Zwischen der
Witwe , die am 7. Januar 1872 zu Groß - Willczack geboren ist , und
dem Arbeiter N. hatte bis zum vergangenen Jahre ein LiebeS -
Verhältnis bestanden . Es hatte etwa eineinviertel Jahr angedauert .
Kürzlich verlobte sich N. mit der Tochter eines Restaurateurs in der
Brnunenstrahe und von diesem Augenblick an wollte er von der
Witwe nichts mehr wissen . Er ließ sich nicht mehr bei ihr sehen
und aus ihre Briefe erwiderte er ihr , er müsse den Verkehr
mit ihr vollständig abbrechen . Frau Sch . sck >wor, sich zu rächen .
Sie wuhtc , daß M. morgens um 7 Uhr nach seiner Arbeitsstätte
ging und darauf baute sie ihren Plan . Als der Arbeiter gestern
morgen die Voltastraße passierte , trat aus dem Hause Nr . 10 Plötz -
lich die frühere Geliebte auf ihn zu , holte nach kurzem erregten
Wortwechsel einen Revolver aus der Rocktasche u/ld drückte die
Waffe gegen N.

_ ab . Die Kugel streifte die linke Brustseite des
Mannes . Hierauf jagte sich die Sch . , die der Meinung war , sie
habe N. tödlich verletzt , eine Kugel in den Hals . Besinnungslos
brach sie zusammen . Als sie später wieder zum Bewußtsein kam ,
drohte sie N. , sie werde ihn doch noch einmal töten . Als Polizei -
gefangene wurde sie dann nach der Charits gebracht . N. konnte
nach Anlegung eines Notverbandes nach seiner Wohnung gebracht
werden .

Der Lese - und Diskutierklub „ Südost " veranstaltet am Sonntag '
den 13. Januar , in Kellers Fesisnlen , Koppenstr . 29 , sein 16. Stiftungs -
fest� unter Mitwirkung des „ Berliner Sinfonie - Orchesters " und des
Gesangvereins „ Kreuzberger Harmonie " .

Fcuerwchrbericht . In der vorletzten Nacht brannte in der Leipziger »
sttaße vor dem Hanse Nr . 117 schon wieder ein Automobil . Der
Vergaser war in Brand geraten . Um 2 Uhr nachts stand in der
Liineburgerstraße der Stadtbahnbogen 408 in Flammen . Dieser
Bogen wird von der Firma Lösch benutzt , die dort und in einem
Schuppen Seifen , Papier , Verpackungsmaterial , Preßkohlen usw .
lagert . Der 1ö. Zug löschte die Flammen , die bis zur Stadtbahn
empor loderten . Weihnachtsbäume brannten in der Lindenstr . 116 ,
Gabelsbcrgerstt . 5 und anderen Stellen . Ferner hatte die Wehr in
der Dorlstr . 7 an der Ecke der Möckernstraße zu tun , wo der neu -
erbaute Zollschuppen brannte . Der 9. Zug löschte den Brand mit
einer Schlauchlcitimg ab . Betten , Wäsche , Gardinen , Möbel usw .
brannten in der Köpenickerstr . 54, Mühlenstr . 8, von der Heydtstr . 5
und anderen Orten . Außerdem hatte die Wehr noch in der Zwingli -
straße 26, Wallstraße und anderen Stellen zu tun .

Gefährlicher Fabrikbrand .

Die Meldung „ Menschenleben in Gefahr ! " rief gestern abend
die gesamte Charlottenburger Feuerwehr nach der Grolman -
straße 59/60 . Als die Löschzüge eintrafen , standen die Fabrik -
räuy,e der dortigen Gasglühlichtfabrik in hellen Flammen . Sechs
Arbeiterinnen , die in größter Lebensgefahr schwebten , hatten sich
eben mit genauer Not gerettet . Die Wehr konnte sich also auf die
Ablöschung des Feuers beschränken . Mit Hülse von zwei Schlauch -
lcilungen gelang es innerhalb einer Stunde , die Gefahr zu be -
scitigen . Mehrere Faörikräume sind indes ausgebrannt . Ucber
die Entstehungsursache ist - noch nichts Bestimmtes ermittelt , doch
soll der Brand durch die Explosion von Benzin ausgekommen sein .
Branddirektor Bahr dt war längere Zeit am Brandplatzc .

Vorort - JVadmehtem
Wilmersdorf .

Ju einer imposanten Kommunal - und Reichstagswählcrvcrsamm -
kling referierte am 9. Januar Genosse B ö s k e über die bevor -
stehenden Stadtverordneten - und Reichstagswahlen . Er kritisierte
scharf das elende , den Besitz bevorzugende und die ehrliche Arbeit
benachteiligende Dreiklassemvahlsystem , unter dessen Zeichen die
Stadtverordnetenwahlen vor sich gehen würden . Dem Egoismus
der Rathausparteien , die in dünkelhafter Weise die Gemeinde -
Vertretung als ihre eigene Domäne betrachten , in der der Arbeiter
nichts zu suchen habe , hielt er die von der sozialdemokratischen
Arbeiterschaft vertretenen Forderungen des Allgemeinwohls an die
Kommune entgegen . Redner verurteilte scharf die sozialpolitische
Einsichtslosigkeit bürgerlicher Gemeindevertreter , die unter Vernach¬
lässigung allgemeiner , öffentlicher Interessen nur ihre eigenen Standes -
interesscn verttäten , und Stützen des dem Allgemeinwohl schädlichen
Spekulantentums bildeten . Aus ' alledem ergäbe sich die Notwendig -
kcit , eine starke , von proletarischem Geiste durchdrungene Arbeiter -
verttetung in das Rathaus zu senden , um dort im Sinne der
sozialdemokratischen Forderungen zu wirken , die sich in die Formel
ausdrücken lassen : Mehr soziale Fürsorge , Schutz den wirtschaftlich
Schwachen , Trutz dem Spekulantentuin . Zur Reichstagswahl über -
gehend , besprach Redner die wirtschaftlichen und politischen Zustände
un Reiche und die Ursachen der Reichstagsanslösung . Er
schilderte das Anwachsen der das arbeitende Volk schwer be -
drückenden indirekten Steuerlasten und die ungeheure Ver -
tcuerung aller notwend . igsten . Lebensmittel . die die Wahl
vom 23 . Januar geradezu zu einer Hnngerwahl mache .
Er wies daraus hin , wie die durch unausgesetzte Rüstungen , sinnlose
Kolonialabenteucr und skandalöse Verschleuderung von Steuergroschcn
verursachte Verschuldung des Reiches ins Ungemestene wachse . Nach -
dem Redner noch in tteffcnder Weise die Kolonialpolitik gekennzeichnet ,
schloß er mit einem feurigen Appell an die Anwesenden , bei den
Wahlen ihre volle Schuldigkeit zu tun , unter begeistertem Beifall der
Versammelten .

Sodann erörterte Gcnoffe Kiefer ausführlich die bevorstehenden
Stadtverordnetenwahlen . Die Schwierigkeiten der Dreiklassenwahl
lvürden in unserer fich durch ganz besondere Noblesse auszeichnenden
Beamtenstadt noch durch Einführung emer Listenivahl und durch eine
dreitägige Wahldauer vergrößert . Diese besonderen Einrichtungen sollen
den bürgerlichen Parteien Mittel sein , sich vor sozialdemokratischer
Ueberrumpelung zu schützen , und sollen ihnen wie sriiber schon Zeit
und Möglichkeit bieten , von Staat und Gemeinde abhängige Wahl -
unlustig « durch die bekannten sanften Ermahnungen heranzuholen .
Seit langer Zeit werde hier am Orte nicht ohne Erfolg an einer

Einigung aller bürgerlichen Vereine und Vcrcinchen gearbeitet . Der

Haß gegen die moderne Arbeiterbewegung sei das einigende Moment ,
das die feindlichen Brüder zusammenführe . Daher sei es jetzt doppelte
Pflicht jedes emzclne » Parteigenossen , durch rastloie Agitation für Partei
und Preffe und durch energische Beteiligung an den Wahlarbeiten
die Anstrengungen , unserer Gegner , der gceutten Reaktton zuschanden
zu machen .

Für die am 16. , 17. und 18. Januar stattfindenden Stadt -

verorductenwahlen wurden sodann als Kandidaten der sozialdemo -
kratischcn Partei als Nichtangesessene folgende acht Genossen vor -
geschlagen und von der Versammlung bestätigt : Maurer Hermann
Behrendt . Buchdrucker Georg Feese . Stukkateur Otto Gladikow .
Dachdecker Friedr . Henkel . Drechsler Emil Kiefer . Maurer Friedr .
Köpping . Bildhauer Friedr . Pieper , pratt . Arzt Dr . Karl W- stphal .

Am Dienstag , den 13. Januar , abends 8' /2 Uhr , findet im
. Luisenpark " eine öffentliche Wählervcrsammlung statt , in welcher
der Stadtverordnete Hirsch sprechen wird .

Rixdorf .

Fortfiihrung des Rixdorfer Schiffahrtskanals . Die Verhandlungen
über den Ankauf des Kanalgeländes für den Rixdorfer Schiffahrts -
kanal sind jetzt beendet und haben fast in allen Fällen zu einer Ver »
ständigung mit den Grundbesitzern geführt . Nur die Oeffnung der
Ringbahn im Zuge des Kanals und der Kaiser Friedrichslraße sowie
der Rixdorf - Johannisthaler Bahn ist noch nicht erworben . ES wird

eine Einigung erzielt wird und daß mit dem Bau des Kanals im
nächsten Sonuner begonnen werden kann .

Britz - Buckow .
Dir am Dienstag stattgefundene Generalversammlung des Wahl -

Vereins nahm zunächst den Jahresbericht des Vorstandes entgegen .
Danach fanden im verflossenen Jahre statt : 19 Vorstandssitzungen ,
12 Vereinsversammlungen , 7 öffentliche Versammlungen , 8 Flug -
blatt - und 12 Handzettelverbreitungen . Die Mitgliederzahl , welche
am Anfang des Berichtsjahres 138 betrug , stieg bis zum Schluß des -
selben auf 217 . Den Einnahmen im IV . Quartal von
318,90 M. stand eine Ausgabe von 71,13 M. gegen -
über . Es verblieb somit nach Ablieferung von 112,60 M.
an die Zentralkasse ein Ortsbestand von 35,13 M. — Genosse
Händel hielt alsdann einen interessanten Vortrag , in welchem er die
nnsanbere , lügenhafte Agitationsweise des Reichsverbandes einer
scharfen Kritik unterzog , sowie den Schwindel der Arbeiterpolitik
des Zentrums ins rechte Licht setzte . Einige Diskussionsredner
sorgten durch Verlesen gegnerischer Flugblätter für de » nötigen
Humor in ernster Zeit .

Mariendorf .
Die Gemeindehürde beabsichtigt , nachdem am 22. v. Mts . zwei

Kinder in Abwesenheit der sich auf Arbeit befindenden Eltern bei
einem leichten Brande in der Wohnung erstickt sind , nunmehr einen
Kinderhort zur Unterbringung und Beaufsichtigung von Kindern ,
deren Eltern tagsüber außer dem Hause beschäftigt sind , ins
Leben zu rufen .

Reinickendorf .
Ein raffinierter Gaunerstreich mit einem gefälschten Wechsel ist

gegen die Reinickendorfer Genossenschaftsbank verübt worden . An
der Kasse der Bank erschien Anfang dieses Monats ein junger Mann ,
der einen von einer bedeutenden Berliner Holzftrma akzeptierten
Wechsel in Höhe von 863 Mark angeblich im Auftrage des Tischler -
nieister Grundner , der Mitglied der Genossenschaftsbank ist , bis -
kontieren wollte . Da der Wechsel auch ordnungsgeiiläß von G.
giriert war , erklärte sich die Bank auch bereit , dem Antrage zu
entsprechen , doch sollte der junge Mann nach einigen
Stunden wiederkommen . weil sich in der Tageskasse
nicht genügender Barbestand befand und Geld erst von
der Reichsbank geholt werden mußte . Der Bote entfernte
sich denn auch unter Zurücklassung des Wechsels , kam jedoch
nicht wieder zurück , um das Geld abzuholen , und so blieb der Dis -
kontbetrag bei der Bank liegen . Als vorgestern der Tischlermeister
Grundner an der Kasse der Genossenschaftsbank zu tun hatte , wurde
er darauf aufmerksam gemacht , daß das Geld für den Wechsel noch
nickit abgehoben . s«i und nun stellte sich heraus , daß ein ganz
raffinierter Betrugsversuch vorliege . . Sowohl das Akzept als auch
das Giro waren in geschickter Weise gefälscht .

Zum Wahlfouds
gingen in unserer Expedition Lindenstr . 69 folgende Beiträge ein :

Zentralverband der Schmiede ( Berwaltimgsstelle Berlin ) aus der
Lokalkasse 500 , — . Tellersammlung vom 10/1 . 07 Versammlung
der Schmiede bei Dräsel 23, »0. Verband der Böttcher Berlins 100, —.
Reuter , Rochester 3,30 . Organisierte Hausdiener der Firma A. Jandorf
u. Co. , Bellealliancestr . 1 —2 13, — . Max 2, — . Linzer 2, —. Teller¬
sammlung der Versammlung des Fahrpersonals der Bayrischbier -
brauereien Berlins am 10. Januar 07 d. Utheß 36,33 . Porzellan -
arbeiter Berlin II 23 „ —. Roter Milchhändler 3, — . Skatklub „ G. "
9,30 . Bleu ! , Vevey 8, —. Gesammelt bei W. Schulz durch Pasche
1, —. Gesangverein „ Vereinigte Sänger " Pankow 10, —. Bauhülss -
arbeiter , Bez . Alt - Glienicke durch Koschnitzke 8, —. Gesammelt bei
Pinkernelde 3, —. Fricke , Kopenhagenstr . 29 2, —. Bezirk 373 , Teil I,
4. Wahlkreis 10, —. Radfahrverei » Voran 1, Mitglied des A. - R. - B.
Freiheit 3, —. Kontobucharbeiter vom Wedding 20, —. Werkstätten -
arbeiter der A. E. - G. , Bahnhof Treptow 20 , — .

Summa 811,25 M. Bereits quittiert 6133,37 M. Summa
6964,62 M.

Weitere Beittäge werden in unserer Expedition entgegen -
genommen .

Versammlungen .
Die Branche der Möbelpolierer hielt in den „ Andrcas - Gesell -

schaftssälcn " eine von 600 Mitgliedern besuchte Versammlung ab ,
welche den Jahresbericht der Braitchenleitung entgegennahm , den
Dmnkc erstattete . Derselbe führte aus , daß keine Mühe und Arbeit

gescheut worden sei , um die der Organisation noch fernstehenden Kol -
logen in den Mübelmagazinen , die Beizer und Stuhlpolierer , für
den Verband zu gewinnen . Der Erfolg der Agitation läßt hoffen ,
daß in nicht ferner Zeit für di « betreffenden Kategorien durch die
Orgarnisation etwas zur Verbesserung ihrer erbärmlichen Lage
getan werden kann . Die Diskussion bewegte sich in eineni die
Tätigkeit anerkennenden Sinne . — Hierauf erfolgte die Wahl der

Branchenleitung . Gewählt wurden als Branchenlciter
A. Schreiber , Stellvertreter M. Knoll , 1. Schriftführer
F. Stöckel ( wiedergewählt ) , Stellvertreter P. Schröter jneu -
gewählt ) . Als Obleute wählte man für den Osten F. B o l l f r a ß ,
für Süd - Ost F. Errulat , für Norden M. Knoll . D - umke
schloß die Versanwnluug mit der Aufforderung , in den Mitglieder -
vensainmlungen , welche endgültig Stellung zu der Aussperrung
nehmen werden , vollzählig zu erscheinen .

Oeffentliche Vibliotbek »iid Lesehalle z » nneutqeltlichcr Be -
» nyinig für jedermann , S\ V. , Alerandrinenstr . 26. Geöffnet täglich von
5' /, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1 und 3 —6 Uhr.
In den Lesesälen liegen zurzeit 3l5 Zeitungen und Zeitschristen jeder Art
und Richtung aus .

Sozialdemokratischer Diskutierklub „ Freie Zusammenkunft " .
Heute abend 9 Uhr : Sitzung im Gewerkschastshauje , Zimmer Nr. 16.

» crcin ehemaliger Gutergokcr und Bncher Generalversammlung
abends 8' / , Uhr im Mufiterhqps , Kaiser Ailhelmstr . 18m .

Bercin der Biichdrniker und Schriftgiestcr für Rixdorf - Brih .
Sonntag , de » 13, Januar , nachmittags 2 Uhr . im Lokale des Herrn Götze
( früher Vollmer ) , Herniannstraße , Ecke Zictcnstraße : VereinSvcrsammlung .

S50 Arbeiter verbrannt .

In dem Dorfe GcispolSheim bei Straßblirg i. E,

sind gestern früh infolge einer Zellnloidexploston in der Ofenfabrik
Hubert u, Cq . 20 junge . Menschenleben vernichtet worden . Zu dem

Brandunglück melden gestern Straßbnrger Blätter : Heute morgen
6 Uhr ist die Ofenfabrik Hubert u. Co . in GcispolSheim vollständig

niedergebrannt . DaS Feuer , das infolge einer Explosion von

Zelluloidvorräten fast augenblicklich . das ganze Gebäude in

Flammen setzte , versperrte auch die Ausgänge , so daß sich nur

ein kleiner Teil der Arbeiter retten konnte . 20 Arbeiter , junge Leute ,

und Mädchen , herbrannten . Ein Mädchen wurde schwer schwer -

verletzt gerettet , dürfte aber kaum mit dem Leben davon kommen .

Die Leichen , die gefunden worden sind , sind gänzlich verkohlt .

Nach einer amtlichen Meldung ist das furchtbare Unglück in der

Hubertschen Fabrik durch eine Explosion um 6 Uhr morgens ent -

standen und muß mit unglaublicher Schnelligkeit vor sich gegangen

sein . Die deichen der Verbrannten wurden alle aus einer Stelle

znsainmengedrängt , ganz verkohlt und unkenntlich aufgefunden . Die

Anzahl der Opfer beträgt 21. alles junge Arbeiter und Arbeiterinnen

im Alter von 13 — 17 Jahren .
DaS „ Bureau Herold " gibt von dem entsetzlichen Unglück

noch folgende Einzelheiten : Ein Teil der Arbeiter und Arbeiterinnen ,

alle jugendlichen AlterS , hatten bor den Stanzmaschinen bereits

ihren Platz eingenommen , ein kleiner Teil befand sich noch i . n

Hausgang . Das Feuer , anscheinend aus dem Ofen kommend , er -

reichte sofort einen an der einzigen Ausgangstür des Stanzraumes

stehenden Asphaltkorb mit Zelluloidmasje , der sofort eine große

Flamme vor die Tür fegte . Von den Arbeitern in diesem Hause

gelang es nur wenigen , das Freie zu getvinnen . Ein Mädchen

wagte den Sprung durch die Flammen und kam mit brennenden

Kleidern auf den Hof ; ihr Zustand ist hoffnungslos . Die von den

rasch um sich greifenden Flammen bedrohten Arbeiter vermochten

auch nicht die großen vergitterten Fenster des

Stanzraumes zu öffnen , sie drängten daher alle zu der

cutferntesteit Ecke des Saales , wo sie , übcrcinandergctiirmt , nieder -

sanken . Ein großer Aschenhaufc », aus welchem mir noch die stärksten

Schenkelknoche » und die Schädel von de » menschlichen Ueberresteu

zu erkennen sind , bezeichnet den Platz , wo 21 junge Menschenleben ,
15 Mädchen und 0 Knabe » im Alter von 13 —18 Jahren , ihre » Tod

gesunden haben . Durch die Tür konnte niemand gerettet werden .

Aus einem gegenüberliegenden Räume , der von dem Stanzsaale durch
einen Korridor getrennt ist , wurde durch Einschlagen vergitterter

Fenster und Kreuzstücke die Rettung von 6 Knaben und Mädchen er -

möglicht . Auch in diesem Saal , ans Pack - und Zählraum bestehend , hatte
das Feuer mit rasender Schnelligkeit um sich gegriffen . Die durch
die Fenstergitter gewaltsam hin durchgezogene ir

Mädchen und Knaben haben bei ihrer Rettung Ver -

letzungen am ganzen Körper erlitten . Der Leiter der

Fabrik , Umbrecht , aus Geispolsheim befand sich bei Ausbruch des

Brandes »och nicht in der Fabrik ; er hatte zwei Aufseher namens

Dürr und Schahl bestellt , die jetzt einem gerichtlichen Verhör wegen
der Verantworlungsfrage unterzogen werden . An der Brandstätte

spielten sich herzzerreißende Szenen unter den ihrer Kinder beraubten

Eltern ab . Der Materialschaden , welcher durch Versicherung gedeckt

ist , beziffert sich auf etwa 33 000 M.

Vermischtes .

Eisenbahnznsnmmenstoß . Gegen 10 ' / « Uhr vorgestern abend fuhr
auf dem Bahnhof Sinzig der von Coblenz kommende Güterzug 6311
dem ans dem Bahnhof ausfahrenden Güterzug 6233 infolge lieber -

fahreus des Haltesignals in die Flanke . Personen wurden nicht ver -

letzt . Der Materialschaden ist erheblich . Beide Hauptgleise sind

gesperrt . ' Der Verkehr tvird durch Ucberholimgsgleis und eingleisigen
Betrieb zwischen Remagen und Niederbreisig aufrechterhalten . Die

Aufränmungsarbeiten werden voraussichtlich heute vormittag 10 Uhr
beendet sein .

Ucbcrfall auf der Eisenbahn . In der Nähe des Bahnhofes von

Rilly la Montagne wurde , wie aus Rheims gemeldet wird , ein aus

Luxemburg stammender Arbeiter mit schweren Verletzungen an
beiden Armen und am Kopf auf dem Gleise gefunden . Der Ver -

letzte , der noch bei Besinnung war , erzählte , daß er während der

Fahrt von zwei Leuten ausgeraubt und auf daS Gleise geworfen
sei ; er ist seinen Verletzungen erlegen .

Was die Kirche übertünchte . Im Palast der Päpste von Avignon
entdeckte der Bürgermeister der Stadt in einem von Clemens VI .

bewohnten . Zimmer unter einer Tünchschichr Bruchstücke herrlicher
Fresken aus dem 14. Jahrhundert . Die Arbeiten zur Bloßleguug
dieser Wandgemälde werden unter Leitung eines Fachmannes fort -
gesetzt werden .

Ein abgestürzter Personenzug . Ein von BajanSk abgelassener
Personenzug ist in der Nacht vom hohen Bahndamm herabgestürzt
Die Zahl der Opfer ist noch nicht ermittelt , jedenfalls aber nicht
gering .

Eine Lokomotivexplosion ereignete sich in Santiago de Euba .

Infolge falscher Weichenstellung fuhr ein Eisenbahnzug in den

Lokomotivschuppen . Durch den Zuiammenstoß explodierten zwei
Lokomotiven , wodurch eine Anzahl Beamten getötet und schwer ver -
wnndet wurden .

Gesunken ist in der letzten Nacht , wie aus Cherbourg gemeldet
wird , das U» te rseevoot „ Algerien " im Arsenal . Niemand befand sich
an Bord . Taucher sahen es auf dem Grunde des Beckens auf der

Steuerbordseite liegen . Der Marinepräfekt hat eine Untersuchung
eingeleitet . _

340 Personen inngekomme » .

Nach einer amtlichen Meldung aus Atschin ( Sumatra ) ist eine

sehr große Ueberschwemnlnng an der Südküste der Insel Simeula

eingetreten . 40 Personen haben hier und auf der Insel Tapa
300 Personen das Leben eingebüßt .

Witte riiiigSüderiiwt vom 11 . Januar 11107 , morgen » 8 Uhr .
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Wetter - Prognofe für Sonnabend , den 12 . Januar 1007 .
Ein wenig kälter , vorwiegend trübe mit geringen Niederschlägen und

mäßigen nordwestlichen Winden .
- Berliner Wetterb utenu .

Pnlnlnglnw-Zipretien
sind in Geschmack und Qualität unerreicht ! tr|

Das Stück 3 bis 10 Pfennige
Ueberau käuflich ! Fabrik „ Epirus " , Dresden

Biidjljfltiblnng Uowarts , �»deZ. �«»?'

Soeben ist in zweiter , neu durchgesehener Auflage erschienen :

fSercblecbtsverfeehr und

6erciiUcbtsltranhbeiten
Bon Dr . 6 . Gebert .

Preis 20 Pf . Porto 3 Pf .

jedoch bestimmt damit goreckmet . daß mit der Eisenbahnverwaltung
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Sehen , Staunen ,
Kaufen ! " MW

■Pfennig - Tage. Unsere beriilmiten 95 Pfg. -Tage beginnen heute. Pfennig - Tage.
Dnroh grosse Massenanisäale Ist es ans gelangen , streng reelle Waren zu labelbatt billigen Preisen zu erwerben . — Wir geben dem

kantenden Publikum während der 85 Ptennlg - Tage besonders Gelegenheit , seinen Bedart zo den denkbar niedrigsten Preisen zn decken .

Die grossen Massenankäufe haben wir zum einheitlichen Preise ,

von 95 Pfg . festgesetzt und dauert der Verkauf nur kurze Zeit . ,
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3 Stöck Taffetgürtel , schwarz oder weiss 95 Pf

3 Kinder - Hängeschürzen

. . . . . . . .
95 pi .

1 Damen Kleider - Reformschürze . . . . 95pi

3 Paar Damenstrümpte , eng ) , lang . . . 95 pi .

2 Paar Damenstrümpfe , wolle platiert , 95 pi .

3 Paar Herrensocken , gestrickt , la Garn 95 pi

1 Hausschürze , extra weit . . . . . .95 pi .

1 Kinderschürze , IStickereikrag . jlLavalier 95 pi .

1 Herren - Normalhemd

. . . . . . . . .

95 pi .

1 Paar Herren Normalbeinkleider . . . . 95p > .
1 Herren Jacke , buntgeringeit . . . . .95 n

1 Damen - Badtuch , hochelegant . . . . .95 pi

3 Paar la Herren - Scbweisssocken . . . 95pi

2 Paar Damen ' Strümpfe , bantgeringelt 95 pi

1 Damen - Seidenweste mit Flitterbesatz 95 pi .

4 Damen - Corset schöner mit Spitze . . . 95 pi .

1 eleg . Kindergarmt , Kragen u . ( Nan8Chett 95 pi

3 Mtr . breite TUiispitze

. . . . . . . .

95 pi .

3 Mtr . eieg . Spachtelspitze . . . . . .95 pi

1 eieg . Madeira - Stickereikragen . . . . 95 pi .

2 Mtr . reinseidenes Cbineband . . . . .95 n

1 sieg . Kammgarnitur , mit Besatz . . . 95 n

1 schwarzes Kanin - Pelzkollier . . . . .95 pi .

1 Knabengarnitur , Mütze und Kragen . 95pi .

I Damsn - Satin - Unterrock

. . . . . . . .

95 pi .

6 Stück Küchen - Handtücher . . . . . .95 pi .

4 Stück Drell Handtücher . . . . . . .95 pi .

3 Stück Gerstenkorn - Handtücher m» 95 pi .

3 Stück Drell - Stuben - Handtücher . . . 95 pi

2 Stück la . Damast - Handtücher , °«. . » «°d. 95 Pi .

1 Jacguard - 1 iscntuch

. . . . . . . . .
95 pi .

4 Stück Jacquard - Servietten . . . . . .95 pi .

12 Stück Staubtücher

. . . . . . . . .

95 pi

1 Ro Ituch mit Bordüre . . . . . . . . 95 pi

6 Stück Panama - Wischt ' jcher . . . . .95 n

3 Stück prima Wischtücher , eoxeo 95 pi

1 Kaffee - Decke , bunt oder weiss mit Kante 95 pi

8 Stück prima Poliertü her . . . . . .95 Pi

3 Mtr prima Louisiana - Tuch . . . . . .95 pi .

4 Mtr . Hemdentuch

. . . . . . . . . .

95 pi .

3 Mtr . la . Hemden - Flaneü

. . . . . . .

95 n

2 % Mtr . pr . ma Rock - Veour . . . . . .95 pi .

2 Mtr . prima Pique - Barch �nd . . . . .95 pi .

2,/8 Mtr . Schürzenstoff , diverse Muster 95 pi .

1 Besen - Vorhang , gezeichnet . . . . .95 pi .

1 Tischdecke , gezeichnet

. . . . . . . .

95 pi .

1 gesticktes Stubenhandtuch . . . . . .95 pi .

1 Läuter mit eingewebtem Muster . . . 95 pi .

Nähkörbe , gefüllt . . . . . . .ß « ck 95 pi -

1 gestielten Taschentuchkasten . . . . 95pi .

Damen - Priesen - od . Achselschlusshemd

Damen - Barchend - Jacxe mit Spitze . .

Damen - Knie - oder Priesen Beinkleid . .

Damen - archend - Hemd

. . . . . . .

Herren - Barchend - Hemd

. . . . . . . .

V2 Dtz . Linon - Taschentücher

. . . . . .

6 Erstl ngs - Hemden mit Spitze

. . . . .

3 Erstlings - Jäckchen , gestrickt

. . . . .

1 Koptkissen - Bezug , « w » « . . .

2 bunte Kopfkissen Bezüge

. . . . . .

1 weissen oder bunten barchend - Rock

1 Barchend - Beinkleid , weiss od . bunt . .

1 Paar Mädchen - Filzschune

. . . . . .

1 Paar Xindtr - Plüscn - od. Fuzsctioiie , üNtonpib « ■. m *

1 Paar elegante Baby - Stiefel

. . . . .

4 grosse Gläser Schun - Cream

. . . . .

2 Paar rote Damen - Pantoffel . . . . .

1 Paar pommtrsehe Pliscipanlolfil , starke Sohle . .

1 Paar Damen - Plüschpantoffeln ,
1 Paar Damen- Filzpantoffeln Pelzbesatz

2 Paar Oamen - Cord - Pantoffeln
1 eieg . Musikmappe

. . . . .

1 Damen - oder Herren - Portemonnaie . .

1 Lincrusta - Kabinett - od « - 2 vwtbiiderrabiMo

1 Kragen - und 1 Manschetten - Carton . .

95 w.

95 Pt

95 pl

95 pl
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r : � HC m « « L ' N Transport exotischer Ziervögel bestehend aus :

Ein Transport Kanarianvogal 95 Ptg. 95 n « . TiK « � 95 Nome ss « e .

1 Waschservice , « « ini . « c z «iod « iwi >»t »r 95 �

1 extra grosses engl . Waschhecken . . . 95 ? » .
1 Latz Milchtöpfe , Porzellan . 6 Stück . . . 95 pt .

1 Kaffeeservice , decoriert für 2 Personen 95
1 Likörservice . decoriert

. . . . . . . .

96 pl

1 grosser Wasserkrug , verschied . Master 95 pt

6 Stück eieg . Dessertteller , oonMen , potz . 95 Pu

2 StÜCk grOSSe Milchtöpfe , 1 Liter b. IV» Liter 95 pL

6 Paar eieg . Porzeliantassen , decoriert 95 pl

1 extra grosses Fensterleder . . . . .95 PL

2 Stück Phonographen - Walzen , Hartgus896PL
1 Tafel - Autsatz

. . . . . . . . . . . .

9öpi .

2 elegante Vasen

. . . . . . . . . . . .

95 pl

3 Stück Vorratstonnen

. . . . . . . . .

95 pl

1 Tisch Lampe

. . . . . . . . . . . . .

95 pl

1 Reibemaschine , fein und grob mahlend 95 pl

1 Käseglocke , 1 Butterdose , IZuckerschaie 95 pl

1 elegante Vase , Metallfassung . . . . 95 pi .

1 Cakesdese

. . . . . . . . . . . . . .

95 pl

1 Markttasche , extra gross mit Stab . 95 pl

1 Schut - Tour nister

. . . . . . . . . . . .

95 pl

1 Postkarten - Album , 300 Karten fassend 95 pl

1 Carton prima Seife . 6 Stück . . . . .95 pl

1 elegante Damen - Kettentasche . . . 95 PL

1 Poesie - Album mit Schees . . . . . .95 pt

1 Damenhut , hübsch garniert . . . . . .95 pt

I Kinder - Tuchhaube , moderne Farben . . 95�
Crlstaline Seide , neueste Muster . . Mtr . 95 pu

Seidensammte , moderne Ausführung Mtr 95 pC

2 Mtr . Ponge , reine Seide . . . . .� 95 PL

Reinseidene Blusen Taffete kariert Mtr . 95 p�

Seiden - Fouiards , Frühjahrs - Neuheit Mtr . 95 p, .

2 V« Mtr . kariert Kieiderstoff LÄÄ . • 95 pl

3 Mtr , Tennis • Fiane i oder Velour . - 95 pl

2lU Mtr . Batist ä jour

. . . . . . . .

95 pl

Engl Blusen - Flanell uJennls - Stoffe ££*, Mtr . 95 pj .

Karierte Blusen - Stoffe s�omv »»1 Mtr . 95 pi .

Cheviot schwarz u . farbig , « t » utr . 95 pl

Bailstoffe , glatt u. gemustert * * 95 pl

6 weisse oder bunte Serviteurs . . . . 95 pl

6 Griwatien , Schieilsa , Bagaties und Seibstbioder 95 pl

3 Paar Manschetten garantiert 4 fach 95 pi .

3 Steh - oder Stehumlegekragen . . . . 95 p- .

1 Herrenhut

. . . . . . . . . . . . . .

95 pl

1 Herren - od . Damen - Regenschirm fJSL 95 pl

2 Damenkragen u . 2 Crawatten . . . . 95pl
1 Paar Herren - od . Dameng acehandschuhe 95 pl

3 Kindermützen mit Olrkiappen . . . . 95 PL

Damen Blusen , schine Dessins . . . . .95 pl

Kinderkleidchen mit Volant . . . . . .95 pl

2 Mtr . Portieren • Stoff , prima Qualität 95 pl

Rouleaux Damast , 130 emtr . breit vtr . gg pl

3 Mtr . Lamhrequin - Stoft , ca . 40 cm . breit 95 pl

Sofakissen , zweiseitig mit Volant . . . 95 pl

Möbsi - Cattun , diverse Muster 2l/t Mtr . 95PL

Wachstuch - Garnitur , Bteilig . . . . . .95 pl

2 Bettvorleger

. . . . . . . . . . . .

95 n ,

Linoleum - Vorleger , schöne Dessins . . . 95 pl

i Stubenhandtuchhalter

. . . . . . . .

95
I elegante Stuben - Console . . . . . .95 pl

( grosser Kleiderriegel mit Nickelhaken 95 pl

I Majo . ika - Kucnen feiler

. . . . . . . . .

95 pi

12 stück Britania - Kaffeelöffel . . . . .95 pl

3 Dtz . süsse Orangen

. . . . . . . . .

95 pl

5 Pfd . Amerikaner Aeptel

. . . . . . .

95 pl

3 Pfd . feinste Tatelbirnen . Winterblanche 95 pl

1 Pfd . gebrannten Kaffee

. . . . . . .

95 pl

2 Flaschen RUdeshenner oder Rotwein 95 pl

1 Flasche Portwein , Sherry oder Madeira 9 5 PL

% Fiasche Punschextrakt u . I Paket Tee 95 pl

2 Pfd . Rotwurst oder 2 Pfd . Leber wurst g 5 pl

1 Pfd . feinen Räucherlaohs . . . . . .95 pl

Knaben - Stotf - Biuse oder - Hose . . . . .95 pl

Monteur - Jacke oder - Hose

. . . . . . .

Ö5pl
Herren - Stoffreste

. . . . . . . . . . .

95 pl

Trotz dieser billigen Preis © geben wir an obigen Tagen die üblichen Rabattmarken «

Wir bitten das kaufende Publikum , um grosse Andränge zu vermeiden , für seinen Einkauf auch die Vormitiagastunden gefl . zu benutzen .

Heute Sonnabend ; Grosses Bockwurst - Essen . Portion mit Kartoffelsalat 20 Pfg.
Im Erfrischungsraum : Streich - Konzert .

tMiiHis Mi aeMr Mfolier
Charlottenburg , Wilmersdorfer Strasse 55 - 56 .



mo . uMtm . Z. Keilllze des Jonirts " KerliUl Wlksdllltt. ts . ZM« M7 .

�erlckts - Leitung .
Wie weit reicht der Schutz des Wortes Salvator ?

DaS Wort „ Salvator " ist der Paulanerbrauerei in München
gesetzlich geschützt . Im März vorigen Jahres hatte ein Wirt in
Magdeburg in Zeitungen Anzeigen erlassen , daß bei ihm ein
Salvatorfest staitfiude , wobei das aus einer anderen Brauerei

stammende Triumphatorbier zum Ausschank gelange , die letztere
Bemerkung war in kleiner Schrift gegeben . Der Wirt wurde wegen
unlauterem Wettbewerb zur Verantlvortung gezogen . Das
LandgerichtMagdeburg sprach aber den Wirt frei . Gegen dieses
Urteil hatte die Paulanerbrauerei als zugelassene Nebenklägcrin das
Rechtsmittel der Revision beim Reichsgericht eingelegt .
Dies hatte Erfolg . Der höchste Gerichtshof hat die Feststellung des
Vorderrichters für rechtsirrig angesehen , das Urteil wurde aufgehoben

und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz
zurückverwiesen .

_

SBasierstand am 11. Januar . ® I B e Bei Aussig — Meter , Bei
Dresden - 1, Ol Meter , bei Magdeburg + 2,24 Meter , ciSsrei . — U n st r u t
bei Stvaußsurl — Meter . — Oder bei RatiBor + 1,48 Meter . — Reche .
mündung + 2,40 Meier . - - Oder Bei Brieg + 2,30 Meter . — Oder
bei Breslau Untervegel — 1,12 Meter .

VI . �VslilKreis .

Wählenfersammlungen
Sonntag , den 13 > Januar , mittags 13 Uhr

G- ermanla - Praclitsäle , Chausseestr . 103 .

Montag , den 14 . Januar , abends 8 Uhr
Saclion , Müllerstr . 106 . - Brauerei Königstadt

Dienstag , den 15 . Januar , abends 8 Uhr
Ballschmleder , Vadstr . 16 . - Baabes Salon , �rauTas . "
S wlnemünder Oeseilsehaftshaus , Swinemünderstr . 42

Artus - Bof , p/tVaßersoe. r ' - Kronenbrauerei ,
Tages - Ordnung :

Die Reichstagswahl .
Referenten sind die Genossen : �uxustin , vasnee . Hak , Hugo

Heimann , Albert Kohn , Ledebour , Rehbein . 243/8 *

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_

Das Wahlkomitee .

KraMothwelD
fürBlutarma

u . Kranke ,
ärztlich
empfohleD

Fl. 1,50
u,2M .
überall
kaufüsB

In Apotheken , Urogon - u. Delikat . -
Gesch . , steht unt . stand . Kontrolle
des ehem . Laborat . Dr . C. Bischoff .

8nglisehen Unterricht ,
einzeln und im Zirkel , erteilt 36372 *

Gertrud Swienty,
Schineberg , Scdanstraße 57, IN .

Dr . Simmei ,
Spezlnlarzt sür 3/5

Haut - und Harnleiden .
JO— 2,5 — 7. SoimlaqS 10 — 12, 2 —4 .

Wegen Todessall R e st a u r a n t
sosort zu verkausen . 8235

Erj ragen : Gabriel «. Richter ,
Berlin - Weihensee .

llr . Tvbünsmann
Spezial - Arzt sür 35112 *

llant » n » d Harnleiden ,
V' ranen Krank Kelten .

rrledrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
lO - SS . 5 —7 , Sonnt . 10 —1 » Übt .

schöne Wohnung .
zu vermiclen .

Veitstraßen -Ecke,
wo, Spandaucrstr . 28 ,
!. 22 M. und 36 M. .

8265

w
Telephoa «, 3578 . Zahlstelle Berlin . Telephon 4, 3578 .

MMililimlciilciiarbtittt . w« " » '

Montag . Ben 14 Januar , abends 8 Uhr , im « evrerksedatt « .
Kanne , Engel - Ufer 15 . Saal 5 :

OertraiKDsmäDoerverlaininluns .
Tages - Ordnung :

1. Die MusikinstrumentenarBeiter und die Aussperrung in der Holz «
Industrie . 2. Bericht der Kommission . 3. Verschiedenes .

Zur besonderen Bcachtiing t In dieser Versammlung erfolgt die
Auigabe der neuen BertrauenSkatten , ohne welche bei den nächsten Gesamt «
vertrauenSmännerversammlungen niemand Zutritt erhall . Deshalb mutz
jeder Betrieb vertreten sein . 77/13

lim pünktliches Erscheinen wird ersucht . MitgltedSbnch legitimirrt .
Die Branchen Kommission .

Achtung ! Vertrauensleute .
Die Ausgabe der gelben Vertrauensmänner - Karten er -

folgt am Sonnabendabend von 6 — 8 Uhr in den Lokalen ,

wo die vertrauensmännrr - Versammlungeu stattfinden , für Bezirk
Süden bei U. eKiniuin , Gräfcstr . S. Bautischler . Bezirk I bei
Tonath . Schönletnstr . S.

Jedermann verlange gratis und franko :

Sebrifteircerzeiehms der Suchhandlung Vorwärts
Berlin BOX . 68 , LCndcnftraße 69 .

Zur Wahlagitation
empfehlen wir den Parteigenossen die folgenden Schriften :
An den Einzelnen , auf den es nicht ankommt . . . . M. —. 10

100 Exemplare „ 1, —
Du . Mutter , was käust der Herr Gendarm so ? . . . . „ —. 10
Nieder mit den Sozialdemokraten !

. . . . . . . .

. —,10
Grundsätze und Fordeningen

. . . . . . . . . .

. —,10
Die Vernichtung der Sozialdemokratie . . . . . .. „ —,20
Ziele und Wege

. . . . . . . . . . . . . . .

. —,20
Eugen Richters Sozialistenspiegel . . . . . . . . .. —,20
Christentum und Sozialismus

. . . . . . . . . .

. —,10
Ein katholischer Pfarrer als Sozialdemokrat . . . . .„ —,10
Wie ein Pfarrer Sozialdemokrat wurde . . . . . . .. —,10
Christliche Arbeiterpstichten . . . . . . .. , . . , —,20
Der Schwindel der klerikalen Arbeiterpolitik . . . . .. —,35
Prinz von Arenberg und die Arcnberge . . . . . . .. —,20
Der Zukunftsstaat der Junker . . . . .. . . . .. —,20
Eine Junkerrcvolte

. . . . . . . . . . . . .

. „ —,20
Die agrarische Gefahr . . . . . . . . .. . . . „ —,20
Die neuen Reichssteuern . . . . . . . . .. . . » — ,30
Die Frauen und die Politik

. . . . . . . . . . .

. — ,20
Sozialdemokratie und Antisemitismus . , . . . . . .. —,30
Winke für die Reichstagswahlen . . . . . . . .. „ —,10
Womit man vor den Sozialdemokraten graulich macht , , — ,10
Führer durch das Vereins - und Versammlungsrecht . . , — ,30
Das neue Knebelgesetz gegen die Gewerkschaiien . . . „ —,75
Geschichte der modernen Gesellschaftsklassen in Deutschland „ 1,50
Da « Erfurter Programm in seinem grundsätzlichen Teil . , 2, —
Handbuch für sozialdemokratische Wähler 1893/08 . . . „ 3, —
Handbuch für sozialdemokratische Wähler 1898/1903 . . , 4, —

Sandbuch
sür sozialdemokratische Wähler 19O8/1S0S . . „ 2, —

ozialdemokratischeS Reichstags - Handbuch . . . . . .. 9, —

Expedition des „ Vorwärts1 '
Berlin SW. 68 , Llndensiraße 69 , Laden . 233/1 *

l » iiiiter « .
Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbnreau :

Zimmer 34, Amt 4, 3353 . llngel - Ukor 15. Zimmer t —5, Amt 4, S679.

Montag , den 14 . Januar er . . adcndS 8 Uhr , im Gewerkschastshansk ,
Eugel - User 15, Saal 4 :

Versammlung " HW
der MetaWleiftr .

Galvaniseure , Hülfsarbeiter und - Arbtitemneu .
Tages - Ordnung :

1. Die Reichstagswahl und ihre Bedeutung für die GeWerl -
schafte ». Rcssrent : Genosse Robert Alircnt » . 2. Distusfion . 8. Er¬
satzwahlen zur Kommission . 4. Verbandsangelegenheiten .

Kollegen und Kolleginnen I In Anbewacht der Wichtigkell der TagcS -
ordnung erwarte » wir zahlreichen Besuch .

Die sür diesen Monat angesetzte Versammlung der

Glektromonteure und Helfer
findet wegen der Wahlbewegung

nicht statt .
110/13 Die OrtSverwaliung .

Zentralvcrband der Steinarbeiter .
Berlin I .

Sonntag , den 13 . d . Mts . , vormittags lv Uhr :

General - Uersammlnng
in den „ Armiuhatlen " , Kommandantcnstr . iiv .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 4. Quartal und Jahresbericht deS Vorstandes .

2. Wahl des GesamtvorstandeS . 3. Verschiedenes . 172/1 *
= Die Bersammlung fängt pünktlich an . - - - - - - - - - - - - -

Der Borstand .Zahlreichen Besuch erwünscht

»«vs »a vir gegen Nechnaha «
an Jedermann eine boch -<20 . r A nsicht tew «, dauerhafte , p aclitvolle

2 - reihige
Künstler -

Harmonika
mit » I Tasten
( keine 19 wie bei
andern ) , i, Doppel -
bäesen , tio Stim¬
men , offen . Nickel -
klaviatur , Greise
ca. ss cm, — sehr
starke unxerreias -
bare Doppelbälga ,
InetnunentwieA »-
blllung znm Spott¬
preise für

' " ji71/ . Mark .

3PfinrifTP Orcbester - narmonlke mit 10 Tuten , » Registern , To Stimmen ,
- WWliyG s Doppel bkssen , s Zuhältern , . L, er rä _ _ | ,

offener Nickelklaviatnr , Grösse ca. SOcm mir nOCR 0 IN am ,

2nhnrirro ww t Registern , 10 Tasten ,
"bliUllyC S Doppeleä . sen nur nech 4N.

4-cli6rise 10T " ,6n - -
nässen nur noch 8t M.

Hit aiottmrpitl 30 ff . mtkr .
— Schult tum Stlbtttrltnum

umtontt . — Porte 80 Pf.

I Jihr aar Probe ! H Garantie : Umtausch oder Geld surttck .

Gratis and franko erhält jeder auf Verlasgen ussern Prachtkatalog . —

weu' 8hie�nderswohk' auhn! BesteUon Sie vertraoenavoU bei :

Husberg & Comp. , Neuenrade n . 802 Westfalen .
Reste aud bllllvste Bezvsrsqaelle .

Warenhaus J . Hirschweh
Wrangelstraße 53, Ecke Falckensteinstraße .

' ' ' " , 1 — S —

Um mit den großen Lagerbeständen zu räumen , von

heute , Sonnabend , den 12 . er . an

Inventur - Verkauf .
Trotz der herabgesetzten Preise gewähre ich noch auf fast alle Artikel bis auf weiteres

107 ° Rabatt oder doppelte Marken .



m\ m » Karl Sehröder
- - - -Wrangelstraße 83 . = = 812b *

Eigene Fabrikation in Damen - und Herrenstiefeln .
Boßleder - Herren - Schnürstiefel , sehr dauerhaft 6. 00 , 6. 50 , 7 . 50 51. . . . . . . 6. 00 , 6. 50 , 7 . 50 M

6. 00 , 6. 50 , 7 . 50 M.
. . . . .8 . 00 M.

7. 50 , 8. 50 , 9 . 50 M.
. . . 6. 50 , 5 . 75 M.
7. 50 , 8. 50 , 9 . 50 M.

Große Auswahl in Ballschuhen . — Reparaturwerkstatt im Hause .

Schnallenstiefel
„ „ Zugstiefel . „

Prima Spicpel - Zugstiefel , Spezialität Handarbeit
Boxc . - Herren - Schnürstiefol , bestes Material
Roßh - Damen - Schnür - und Knopfstiefel . .
Boxe . - .

Blitz s Schnell
lomml man mit dcr Hochbahn zu �Velngarten , Gitsohinerstr . 72,

Station im Hause . Halteftelle Prinzenstrafte . Empfiehlt :

1 ro8tsn �oliZt8 - �?ligs , 1 Posten Monats- Paletots ,
1 Posten Monats - Beinkleider zu staunend billigen Preisen,

- auch für korpulente Herren passend . —
Dieselben find von seinen Kavalieren und Reisenden , die nur einen

Monat ihre Garderobe tragen . 35722 *
Fahrgeld wird vergütet . O Bitte auf Hausnummer zu achten .

Restaurant Fürstenhof , Wannsee .
- Ktfnlgstr . 40 . -

Von Sonntag , den 16 . Januar ab, jede » Sonntag : OroiSer
IM - Ball . - Tqz Für gute Musik und sonstige Ueberraschunge «
wird bestens gesorgt . Es ladet ergebenst ein

phlllpP

z
12 Jahre Garantie! Sprechstande 9-1.

Vollst , schmerz ) . Behandl .
Zahnz . , Plombieren 1 Mk.
. Reparaturen sofort .

ZWöchentl.
Teilzahlnng.

ahne 2 Mark.

Deutsch - Amerikanische Zahnklinik , 45 . Prinzenstraße 45 .

2. Ziehung 1. Kl, 216 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
Ziehung vom 11. Januar 1907, Tormitlags .

Rur die Gewinne über 50 Mark sind den betretTendou
Nummern in Klammern beigetügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
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148 82 393 601 43 94 771 858 940 7 7 6005 9 72 222 383
(2001 663 92 785 867 900 1 77216 19 628 603 709 27
178526 616 840 61 179054 321 33 74 447 601 746 81015 66 976

180319 82 84 404 >65 31 94 56, 708 804 911 [ WO]
26 1 8 1 023 102 [100] 10 243 46 425 82 576 777 865 90
18 2004 109 92 612 51 111 >26 65.« 0, 971 183515

48 660 855 70 950 [200] 184059 130 flOO] 306 423 549
666 871 940 1 85278 503 90 654 724 864 BIG 54 59 75
186153 71 273 526 46 626 724 58 [300] 187124 96 538
674 77 387 960 1 8 8291 372 590 760 90 1 89185 442 61
[300] 567 623 869 1 9O034 325 76 619 67 740 52 823
19 1 348 56 530 608 722 86 91 19 2273 450 573 634 906 7
193281 357 60 604 789 803 43 1 94149 364 462 63 566
632 74 795 898 1 9 5089 139 80 [100] 291 463 511 822 34
93 945 1 9 6063 168 864 93 906 11 197130 554 64 848
198141 300 401 41 683 784 [100] 846 199138 438 500
605 [200] 913 18 19 96

2OO047 97 194 208 380 714 894 98 987 [ 40 ODO]
201154 757 [100] 996 2 0 2 089 470 679 775 964 [200] 77
88 2 03148 672 728 60 [100] 20 4069 78 162 254 [300]
91 344 424 57 86 573 771 931 [100] 78 205186 [ 100]
347 582 2 0 6021 218 324 690 749 81 20 7341 404 538 «73
93 2 08103 401 83 550 872 904 2 0 9093 344 58 806 68
77 21O103 [200] 219 211280 613 710 212029 67 123
448 64 605 12 700 9 [300] 23 [200] 021 2 1 3058 91 118
27 757 035 39 [300] 214 108 [100] 242 694 749 933
2 1 5104 225 361 416 65 815 003 16 94 2 1 6040 129 379
419 52 689 806 2 1 7178 324 593 863 904 10 88 2 1 8106
399 607 763 2 1 9006 151 282 406 29 593 719 59 897

220O23 523 54 619 785 897 2 2 1 010 81 61 255 863
61 80 949 222 7? 648 723 62 2 23( 136 181 296 597 729
894 224529 815 225163 274 607 27 884 226031 134
241 343 92 547 954 39 227089 165 460 93 [490] 524 711
228029 58 161 211 [200] 56 81 361 99 493 611 741 2 2 0077
327 457 723 387 2 30179 258 77 619 [1001 231267 379
416 515 767 980 2 3 2050 275 393 593 677 [100] 233 33
263 361 77 40« 13 504 [400] 681 950 2 3 4060 110 72 390
448 «89 823 2 3 5158 274 387 489 590 55 932 2 3 6 3
707 79 925 44 54 2 37197 529 925 2 38163 82 241 399
582 750 838 99 916 23902 » 156 688

240316 505 80 603 [ lOOi 21 72 799 894 945 69
241234 506 [100] 680 711 42 2 4 2274 771 2 4 3081 478
518 35 625 843 2 4 4295 427 666 68 741 90 909 64 68
24 5143 94 266 345 99 537 725 27 14 [100] 87 246121
[100] 76 691 975 2 4 7026 35 360 530 630 309 49 940 74
24 8039 119 216 747 892 2 49113 62 256 513 616 ' 731 38
911 76 2 5 0035 101 16 71 235 38 74- 304 14 662 775 074
25 1 025 88 145 232 [100] 71 94 379 140 501 24 90 683
93 949 2 5 2037 120 210 521 716 «2 253135 218 [600]338 [200] 447 554 647 732 2 5 4097 302 86 420 ' 25 37 ' 521
[100] 629 36 821 904 53 2 5 5030 109 13 . 258 400 39 ( 800)587 824 77 2 5 6136 93 328 94 425 98 515 655 2 5 7 00687 214 305 27 35 484 638 745 889 ' 258385 [200] 490 8182 5 9035 38 135 456 95 518 645 739 67

260004 325 38 765 97 893 [100] 261047 106 609 41
65 [100] 706 1300] 937 2 62141 208 47 88 308 80 528 831
263016 72 93 [ 200] 250 791 2 6 4003 153 354 126 717 40
98 976 265034 84 90 [ 100] 266 527- 612 17- 7» 266099 202
64 374 77 411 80 562 662 727 63 926 46 [10"] 96» 267155
348 700 805 76 997 98 [100] 2 6 8 274 739 [300] 864 934 68
2 69121 92 278 898 916 60 2 7 0041 1100] 131 334 412
27 1 060 210 71 341 408 316 96 611 18 2 7 2083 127 57 223
713 877 84 2 7 3 250 401 31 534 [10>] 810 33 53 DOS- 33
37 2 74137 73 253 301 73 652 823 2 7 5093 253 394 401 89
609 46 724 831 949 [200] 27 6157 253 70 311 72 113 648
766 848 75 982 2 7 7 0 0 191 271 89 [ lOO] 423 45 63 80 300]
95 604 9 27 69 387 2 7 8013 14 198 US 96 604 726 880 [ 100]
954 [100] 2 7 9263 395 634 837 [1001

2 8 0422 34 40 862 9£H 281159 82 234 63 64 303
461 83 553 63 2 8 2031 62 127 89 332 506 72 91 668 829
46 283 HC 48 200 79 577 751 947 | 100] 50 2 8 4612 51
97 136 215 85 701 78 2 8 5261 841 956 286070 UX 526
2 8 7080 171 241 375 704 844

2. Ziehung 1. Kl, 216 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
Ziehung vom 11. Januar 1907, nachmittags .

Nur die Gewinne Uber 50 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) [ Nachdruck verboten . )
153 309 34 494 574 694 1 344 590 637 751 386 941 2094

296 611 [100] 76 7»3 827 873 3lll 32 [100] 61 315 439 566
97 663 721 23 345 924 67 4027 67 [400] 107 240 [200] 317 22
422 569 643 [ lOu] 945 0 343 523 8 . 665 09 85 35. bU92 2) 0
53 [400] 58 348 597 636 33 68 886 951 72 7074 333 [300]
613 8 014 51 221 336 4: 1 24 64 9394 417 524 32 929 X0t5. .
367 603 25 865 73 32 709 10 376 914 11003 50 62 317 76
«7 [200] 522 25 696 8. 4 12231 4) 9 45 671 13195 462 680
712 43 803 67 902 24 1 4. 30 46 70 407 520 85 711 54 314 93
09 945 1 5083 352 455 613 ST 16 ) 71 354 167 634 «11 55 970
17033 171 77 371 411 30 726 49 803 1 8107 501 33 75 674
716 76 1 9013 87 259 191 611 790 806 73

2O130 82 416 68 563 698 ,25 21036 80 130 210 54
«54 81 744 22102 304 597 684 91 872 2 3022 133 306 400 631
75 716 2 4069 173 [300] 204 32 490 550 625 702 27 LlOO] 33
952 63 2 5045 99 160 478 996 2 6110 677 994 2 4 080 139 312

515 918 24 51 28063 92 200 6: 3- 4 401 569 713 82 84? 52
54 2 9413 [100] 635 766 333 [1001 922 30171 204 58 636 744
lluoi 349 3 1 054 123 479 520 [400] 56 88 92 629 »24 32127
216 61 503 73 76 767 937 3 3094 153 [ 100] 299 [100] 425
51« 63 1200] 74 «0 744 ] 200] 2« 34082 37 354 93 451 662
80 723 48 300 3 5018 71 113 331 736 84 LlOO] 361 934 3 6120
657 623 947 3 7008 196 405 839 92 946 3 8011 219 374 455
[ 500] 281 600 8. 3 39065 . 100] 232 43 434 858

40305 688 944 83 41028 125 [ KKU 204 541 [200] 83?
56 4 2162 259 373 86 560 617 732 30» 70 71 090 4 3004 174
359 581 674 759 44059 62 91 230 313 4 5005 [200] 6 520
28 44 52 884 905 46161 320 413 570 61« 31 [100] 80 613
47163 455 630 734 55 823 915 48149 6« 257 63 361 577
603 51 755 829 82 87 861 37 [1001 91 49386 561 643 840
920 37 5 Ol- lZ 88 392 813 945 86 5 1 084 346 402 73 5 2 020
99 437 «9 500 9 819 [100] 35 719 5 3025 58 77 425 531 [200]
618 829 50 97 975 54178 218 69 55114 325 1100] 72 448
803 16 56133 202 70 684 863 70 99 910 5 7102 255 542 684
[300] 93 742 5 8014 74 87 489 590 643 765 96 803 59127
371 438 515 83

60073 209 73 392 777 860 987 6X105 62 236 401 664
706 - 12 932 liUO. 62048 576 705 41 871 63026 191 245
320 435 737 64194 218 [290) 594 65,52 119 417 86 752 877
«96 6 6177 81 337 415 16 73 524 604 10 63 67193 98 [209]
»46 470 565 578 723 35 63 981 6 8631 70 749 935 6 9075
83 377 486 550 627 867 70115 »53 755 959 71 « « ? 11« 32
73 222 390 642 89 930 7 2»26 91 310 657 720 49 [300] 830
68 977 91 73 18 51 258 334 5« 456 927 7 4»25 32 595 77?
813 47 92 923 28 62 LI»»] 75245 727 905 7 682 L 725 849
988 7 7469 504 74 665 721 46 858 7 H052 UDO] 215 328
[ 500] 60 469 516 654 950 «0 [1001 79196 529 631

80624 31 43 150 51 337 466 652 61 73 8 1 645 153 602
74 976 82366 496 630 [ KKU 7. 3 SvS 871411 584 97 «91 953
84 165 337 805 918 1100] ; 0 85462 [ WO] 597 704 66 [100]
961 86444 743 «98 87635 e8 268 86 326 44 632 83» 88166
896 . 9 32 174 426 42 510 35 617 9 0. 90 312 528 763 9 1 243
62 70 886 594 9 2272 394 647 815 1)38 9 3027 410 730 37 828
»35 9 4540 82 637 40 [100] 345 97 956 9 5186 96 ?. >3 368
611 768 846 67 9 6042 129 322 28 489 625 761 903 16 9 7082
96 106 366 [200] 477 530 805 79 997 9 8252 35« 583 686
730 882 947 9 9044 45 134 42 236 353 428 69 568

100U6 225 91 [ 300 483 507 44 945 55 1O1204 94
[100] 44-4 [100] 74 745 829 1 02243 354 81 747 59 89 [100]
854 934 103017 190 40» 27 874 1 04248 81 418 525 37 603
713 56 867 968 1 05087 519 62 95 732 1O6007 250 398
[ 100] 535 660 867 [100] 977 1 07115 48 96 242 363 685 86
733 74 [ 100] 888 1 08304 97 400 550 91 748 73 1 09000
156 [100] 7« 97 341 478 810 110213 450 588 815 992
111322 493 97 510 700 885 952 112161 289 363 437 57
794 113039 [100] 176 280 484 553 623 53 82 890 [400] 962
114u27 32 717 820 115052 166 346 699 738 [100] 40
116080 311 33 574 649 91 830 913 117148 75 [100] 279
[100] 570 [100] 1 18020 150 414 638 [200] 841 119045
55 182 214 18 67 770

120004 197 247 95 351 [100] 121059 419 614 711
853 911 [100] 122388 958 74 1 2 3023 177 264 464 87 700
4 65 805 1 24082 167 [100] 221 41 478 664 775 78 99 928
125190 214 79 524 43 655 [300] 75 815 951 81 12 6406
63 512 88 751 872 929 [300] 127 065 148 55 89 94 246 362
595 690 787 1 2 8009 259 323 439 558 612 41 [ 200] 86 724 936
129029 189 377 469 547 716 1 301S4 366 75 679 820
13 1 309 49 526 895 1 32050 63 133 43 237 316 60 85 511
688 936 1 33004 148 [100] 289 308 951 134074 86 251
[200] 381 697 1 35101 69 347 80 571 768 1 3 6047 113 29
219 393 683 853 992 1 3 7071 167 288 422 524 635 63 72
810 138079 [400] 199 220 355 676 977 1 39195 373 759 964

140183 «87 909 44 1 4 1011 411 861 142134 91 245
536 907 18 1 43013 53 156 [ 200] 241 357 439 591 670 779

854 1 44062 296 421 540 92 95 651 [200] 80 860 145030
138 674 96» 146067 109 269 84 718 1>45 1 47004 277 738
76 923 1 48237 320 47 428 733 1 49064 169 219 86 310 514

630 733 8» 95 [ lOOi 150 « v 69 V83 50 92" 15 ) 172 214 577
631 702 89 [100] 152032 56 183 341 437 [100] 576 965 [2001
153078 238 86 >3« » " 735 I. 8"f Ii 100] 154 J ' S
11° 22 62 309 460 !>» 6»9 805 82 976 1 55179 429 51 619
156132 71 271 740 1 57005 40 269 93 339 500 874 1 58130

935 64 1 59021 521
160 108 20 25 307 68 719 951 161188 277 376 451

[100] 162011 207 18 824 76 73 038 1 6 3 004 120 91 273
520 611 78« 164528 631 756 67 991 16 5071 2M 865 75
444 513 60 65 681 785 63 828 44 972 1 6 606 ? »32 716 81

89 «68 1 67051 37 76 105 469 504 [200] 329 87 1°) 965
16 8465 604 [ 100 000 ] 16 169010 »3 410 624 609 701
77 826 981 17O010 129 217 363 517 842 1 71. 226 351 566
172087 333 [200] 473 90 574 75 634 799 885 1 73152 94 700
6° [1001 92 1 74111 19 31 248 421 738 66 «77 1 75,74 »Z
21? 373 602 4 81 604 939 51 [100] 92 1 7 6029 55 89 612 755
177082 [200] 217 »22 1 7 8019 89 [100] 221 544 74 83 651
720 SOG 179618 469 572 605 319

180103 [100] 7« 29) 329 68 597 775 89° 992 18111 »
216 72 492 529 1 8 2071 186 826 82 1 83 074 184 94«
184003 [10 000] 52 139 4° 79 97 86Z 77 74" 1851 ° 5 78
561 650 742 806 953 84 1 86074 195 226 318 432 38 72»
[200' «76 SO 187 . ' . TS 2*3 9° 56» . 6? «: » »««. »' 453
629 609 782 894 917 1 89279 325 552 [100] 631 [100] 732 09
814 22 900 1 90923 331 403 97 682 729 63 977 1 91125 341
76 475 604 24 742 1 92175 245 61 75 856 800 63 1 93156
63 257 726 44 1 9 4 437 15 513 605 892 917 97 1 9 5094 245
42« 41 85,7 ?5 219 9« 196019 33 38' 86 435 66 676 97 81«
92 977 1 97199 337 63 712 891 922 32 1 9 8051 III 22«
496 ' 60' 511 768 « 71 199138 321 93 475 84 ( 8091
,14 9) 1

200145 278 [200] 497 821 47 20 1 000 148 603 81 [ 100)
083 202359 [100] 496 596 791 867 2 0 3167 2°3 382 490
6. 93 759 6(5 97 903 85 2O4077 89 244 71 305 526 701 IJOOl 28
848 2O500 » 41 263 47° 677 206992 211 »2° 556 6"? 76 304
988 2O7078 149 88 578 «00 208552 «SO 209028 102 30
83 863 573 641 55 62 2 1 0145 145 272 677 33° 211111
88 59 [»"Ol 509 28 779 2 1 2117 61 229 03 91 457 91 7»«
858 213l ° a 407 92 509 66 «04 2 1 4274 454 50° «gl «2«
926 49 81 2 1 5041 »64 418 45 629 652 80 715 [100] 27 66
[400] 88 88? 965 2 1 6018 rlCO] 57 86 150 92 310 ' 26 404 59
70 550 2 1 7288 722 938 218395 722 39 219016 201 31 309
622 772 [100] 819 972 96

2 20102 69 251 438 93 633 [400] 221157 419 550 838
938 222318 63 480 [1000] �*16 2 2 3051 69 178 202 303 4"«
550 659 793 813 [100] 48 9"9 2 2 4973 242 336 39 462 519 84«
225434 518 806 911 2 2 6079 83 136 356 601 745 820
2270 « 5 160 590 612 796 99 818 928 87 2 2 8162 37 153 261
411 500 9 26 73 [301] 73» 75 878 951 66 229026 132 1100]
313 20 57 71 461 [100] 594 718 51 [101] 2 3 0 265 339 475 675
97 757 2 31121 634 762 962 69 2 3 2341 666 91 810 973
233 >35 251 [100] 429 705 [100] 903 2340 ° 5 960 311 "ff
413 602 703 851 flOO] 235210 90 867 in [101] 822 93
2 3 6174 263 323 407 507 751 823 915 85 2 3 7196 260 326
2 38111 125 78 204 46° 23 9273 371 403 77 [ 200] 500 CSS
740 [ IM] 98 851 [ 1000] 74

2 4 0272 413 582 751 91 [100] Sil 77 9"6 64 85 2 4 ) 073
267 558 717 8SC- 913 08 24204 ! 423 63 [100] 578 89 243037
80 13? 56 (110) 223 615 "9 95» 244 ' 07 37 211 308 457 51t
633 871 245124 120 95 604 12 23 717 893 2 4 6014 284 544
76« 892 929 2 4 7174 87 314 80 96 5 >5 68,' - 8"° ' >4 8"' , °
29 46 133 233 502 814 70 946 2 4 9043 114 90 837 93 505 12
57 744 97 826 77 2 50295 [101] 309 444 757 61 853 2 51137
77 618 663 83 720 395 96 2 5 2046 469 511 878 2 53063
245 324 58 438 782 853 71 2 5 4050 115 223 13? 580 396 938
25 5032 51 118 24 342 643 67 831 47 [200] 95? 79 256211
63 490 582 35 753 66 97 885 2 5 7625 328 °S 137 56 801
25 8139 704 99 959 2 5 9231 61 386 500 62 611 «37 74 UM]

2 6 0012 270 404 56 597 [100] 820 SO [100] 99° 261001
125 (200) 60 262 348 468 58' , 748 «28 926 55 262214 320
[ 200] 617 792 920 [400] 2 63111 62 348 479 677 881 963 8«
264050 162 [300] 20? 61 393 40? 51 88 560 2 6 5010 31 7»
«60 392 477 59? 740 268017 17« 344 466 90 55° 89 643
743 804 71 26 7727 »78 266384 441 671 709 32 905 ' 6 °»
269000 191 621 761 [4001 72 87 2 7 0099 167 485 515 673
753 808 27 1 221 437 696 2 7 2152 639 730 881 978 2 7 3292
[ lOO1 442 587 639 737 985 2 7 4017 265 336 [300] 482 511»
829 2 7 5008 222 390 452 517 73» 911 36 276150 272 524 634
885 277331 33 612 769 962 2 7 8043 234 487 624 78 ( 100|
761 941 27915 ? 82 588 612 53 717 39

280145 69 236 328 478 629 712 881 948 50 56 71
28 1 018 237 434 52 [ lOOi 660 92 913 79 2 8 2099 114 230 31
312 23 677 87 769 2 8 3212 459 87 [ 200] 9° 513 621 051
2 8 4673 977 84 2 8 5012 285 305 54 751 939 286110 66 250
96 420 578 83 601 [100] 44 721 28 7097 652 747

Die Ziehung der 2. Klasse der 216. KSnigUch
PreuaMschen Klassen - Lotterio findet «tau am 8, ■■»)
9. Februar 1907.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Ptg . ; das erste Wort
( lettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .

H Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

( Sardiuenbaus GrofieFrniikliirler -
ftrafie S, pai ' let ' re I-j

Teppiche iiitlftarbenieblctnFnbrtt ,
niedetlage Gtofi « Franksurterstiatze S,
parierte . _ _ _ __ _ fl

Sieppdetkeu billigst Fodrik Grosse
Frai ) fsiirlerftro ( >e 9, parlerre . _ _+ 1

Steppdecke » spottbillig , Fabrik
Grosse Franksurkerstrasse 60. 21ü7 $l *

RäumniigS - Ausverkauf . Hosen ,
Joppen , Paletots , Herrenanzüge ,
Knabenanzüge , Rrbeitssachen . Grosse
Auswahl an Stossen . Grosses Lager .
Wilhelm Zange , Turmstrasse 84.
ZweileS Geschäft Ali - Moabit 82.
Drittes Geschäft Flensburgerstrasse
fStadtbahnbogen ) . _ t79 *

Moiiaisanzuge und Winter -
pateiots von ü,00 , Joppen von 4,50 ,
Hosen von 1,50 , Geln ockanziige oon
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie für
korpulente Figuren . Neue Garderobe
»Ii staunend billigen Preisen , aus
Psandleiheii versallene Sachen kauft
man oni billigsten bei Nav , Mnlack -
ftrasse )4. 7605 '

Spottbilligstes ! Winterpaletots ,
Wmteranzüge , Bettenverkaus , Wäsche -
stücke. Taschenuhren , Wanduhren , Räu -
nmngsverkaus Psandleihhaus Weiden -
weg neunzehn . _ _ _ _ _19[ ; 3*

Hochvornehmo Herrenanzüge ,
HerrenpaietotS aus feniftcn Mass -
ftossen 18 bis 38,00 , Hosen 7 —12,00
verlaust täglich , Sonniag . Deutsches
AersandhauS . Jägerstrasse 63, I.

« auartenh - tline . Zuchtweibchen ,
Selbstzucht , lliosenau , Reichenberger -
strage 137- ffss

' « anarienroller 4,00 —30,00 , Aler -
anderstrasse 12. J217/20
�Kauaricnhähne ,
fach prämiiert .
ftrasse lo4a .

Weibchen , viel -
Krebs , Käpenicker -

2040K '

Teppiche : ( iebiertmlte ) in allen
Grössen sür die Hätjle des Werle »
Im jeppichliigev Brünn , Hackescher
Marli 4, Bahnhoi Börse . 255/2 "

Federbetten , breiter Stand , 20
Mark , auch Bettstelle . Dresdener -
strasse 38, vorn ( 1 links - 6( 8*

Gaotroncn , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00. Louio Böttcher
(selbst ). — Spczialhäuser : Boyhagener -
strasse 32 ( Bahnverbindung Warschauer -
strasse ) . Reinickendorsersfrasse ( 16,
Schönhauser Allee 80, Potsdamer »
ftrasse 81, Rixdors , Kaiser Friedrich .
strasse 247 ( Hormannplatz . ) 2175K *

Federbetten 11,00 .
Dresdenerstrassc 38. _

Michel ,
215/9 *

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
g lattrotem Inlett 10,50 , Pfandleihe
Andreasstrage achiunddreissig . 218151 *

Rotroi . i - gcstreiftcs Deckbett , Unter -
bett , ftoei jUllcii [ 8. 00. Andreas -
strasse achiunddreissig . Pfandleihe . *

Bauerndeckdett , Unlerbett , zwei
Kissen 27,00 . Grosse Laken 1,00 .
Leihhaus Andreasstrahe achiund¬
dreissig . Eiettriiche nach überall .

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Sommer , Wienerstrahe 51.

Bronzegaskrouen ! k Gaszug¬
lampen 9,00 , Gaslyren l1/, , Salon »
gaskronen 15,001 GaSheizsparösen ,
Petroleumösen spottbillig l Wohlauer .
Wallnertheaterstrasse 32. 217 JK *

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauch ! e, zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursürslen -
strasse 172. _ _ 2162K *

Möbel - Lagerspeicher Brunnen -
strasse 182 stehen zum schleunigen
Verkauf : Schreibtisch , Nussbaumbüsett ,
Paneelsosa , Taschensosa , Muschel -
schrank 28, —, Teppiche , Trumcau ,
( iiarderobenspind , Muschelbett 25, QO,
Wäschespind , Spiegel , Spiegelspind ,
Tische , Komipoden , Küchenmöbel ,
alles spottbillig . _ _ _

215551 *

Verantwortlicher Rebalteur : Hans Weber , Berlin . Für de »

Borjöhrige Herrenanzüge , Pale .
tots , Hosen , neu nach Mass bestellt ,
nicht abgeholt , verlause Hülste Kosten -
Preis . Prenzlauerstrabe 23 II , Alex -

Damenjacketts , Kostüme , Blusen ,
Abcndmäntel ( Reisemodelle ) , teils aus
Seide , durchweg 9 Mark . Posten ele -
ganter Steppdecken , durchweg 3,75 .
Julius Neumann , Lellealliance -
ftrasse 105. � 2I84K

Winterpaletotö . Monatsanzüge ,
wenig getragene , von 5 Mark an ,
grosse Auswahl sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
thalerstrasse 10. Habe keine Filialen .

Piaiiino , goldgraviert 100, —,
( ,Vorwärts *lesern Rabatt ) Turm -
ftrasse 8 I. 6/13

Nähmaschine » , �ingerbobbin ,
tadellos , 40,00 , Ringschistchcn 25,00 ,
Singersysteme 5,00 , 10,00 . Diele ,
Mechaniker ,

Singerringschiff ' 29,00 Alexander -
strasse 12, Vogelhandwng . 215/15

Milchgeschäft krankheitshalber so-
sort billig zu verlausen Pflüger «
strasse 74. ' 816b

Paneelsofa , Bronzekronen , Taichcn -
sosa, schränke , Stühle , Teppich ,
Steppdecken , schnell , jeden Preis ,
Elsajserstrasse 53, Restaurant . 825b

Reiiauration . nachweislich gut -
gehend , seltene Gelegenheit sür An¬
fänger , erforderlich 800 M. , loegcn
ioforttgem Umzug nach ausserhalb ,
Umsatz 34 Halbe , 120 Kästen , viel Kaffee
und Spirituosen , sogleich zu verkaufen
Romintenerstrasse 26. 39] -

Säulcnspinden , Sänlentrumenau ,
Plüjchsosa 50, Waschtoilette 21, Rüchen -
einrichtung , Muscheid etten 45. Alles
fast neu . Weidenweg I, Reiter . OO- f

Frettchen , gut jagend , oerkaust
Halbmcier , Hussitenstrage 23. bös-

Versdiiedeues .

Patentanwalt Wessel , Gitschiiier .
ftrasse 94a . 927b *

Kuiistftvpferei von Frau Kotosky ,
Eharlotlenbiirg , Goetheiliässk 84, I. *

Rixdorf . Brüses Festsäle . Ztnese -
beckiliässe 113, Restaurant , Garlen ,
BereinSzimmer, ' Parkettsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . _ _ _tU6 ?

Pfandleihe
5( 14*

Pfiiiibscheine laust
Priiizeiiliiosse 63.

Danzuntcrricht ! Grupe , Sinnen -
strasse 16. Sonntagskursus zweimonat¬
lich. Herren 4,00 , Damen 3,00 ( monat¬
lich). Porortbewohnern Schnellkurse
5. 00. _ 215 ( 13 «

Saal ! Sonnabende , 9. Februar ,
März frei . Annenstrasse 16. 215 ( 12 *

Tie Beleidigung gegen Herrn
Krause nehme ich zurück . Frau
Krüger , Köslinerstrasse 23.

_ +85

Es ist unwahr , dass in der Bau -
kantine des Herrn Albert Schulze
in Wittenau unsaubere und im -
gewaschene Kartoffeln zum Kochen
verwendet werden . Wahr ist, dass
ich als Kochsrau stets aus peinlichste
Sauberkeit in der Küche gehalten
habe . Das hierüber entstandene Ge>
rücht beruht aus einem vollständigen
MissversländniS . Kochsrau Schreioer ,
Karlfwasse 14. 8206

Vermietungen .

Mietsgesuche .
Junger Mann sucht gemütliches

Heim in anständiger Familie zum
t. Februar . Nähe Roscntbaier Tor .
Offerten mit Preisangabe 0. F. Post¬
amt 4. fllS

Wohnungen .
Prächtige Wohnungen N. , Sol -

dinerstrasse 32( 34. 792b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Stuhiflechier bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zurückgeliesert . A. Gläser , Mulack -
strasse 27. 1468b

Stellenangehote .
Schloffer - Lehrling

kowerstrasse 6.
verlangt Bu -

803b *
Gewandte Nagler verlangt Spiegel -

sabrik Schmidsti atze 24/25 . _
814b

Tüchtige Farbigmacher gesucht ,
Otto u. Virnich , Köpenickerstrasse III .

Tüchtigen Blechspanner sowie
tüchtige selbständige Kunst - und Bau -
schlosser ( Kolonnenführer ) suchen bei
dauernder Beschäftigung Dregerhoff
u. Schmidt , Reinickeiidorj - Ost , Haupt -
strasse 25/29 . _ __ _ _ 8246

Kartonkutscher , langjährige . la .
Zeugnisse , bei hohem Lohn sofort ver -
langt . Offerten : Kartonkutscher , Post -
amt 51. 8! 3b *

Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschäftigung Prinzenstrasse 41.

Arbeiterin aus Damenschürzen
verlangt Niering , Kastanienallee 13/14 ,
vorn IV . +64

Frau , ältere , tagsüber bei Rindern
sucht Borchardt , Lettestrasse 8. f64

Frau , welche wäscht und ausbessert ,
sucht Fresdorf , Weinftrasse 12. 4142

20 Botenfrauen finden sofort sehr
lohnende Beschäftigung Petersburger -
ftrasse 2. _ _ _ _ _ 6/1 *

Botenfrauen finden sehr lohnende
Beschäftigung Schöneberg , Feurig .
strasse 12. 6/10 '

1- 40 tüchtige , äitcrc Tischtcr -
gesellen aus eichene Schlaf - ,

Speise - und Herrenzimmer für Akkord
und dauernde Arbeit per sofort ge-
sucht . Reise bei längerem Aufenthalt
vergütet . Gesunde und billige Lebens -
Verhältnisse . Steinholmor Möbelfabrik ,
Winkelmann & Albert . Steinheim . Wests .

"Fabriir MWhwI WT
sucht zum baldigen Antritt tüchtigen
jung - Werkzeugschloffer und selb¬
ständige Passer . Offert , uni . X. 5
an die Expcd . d. Ztg . 3585L *

8 Detacheure
( gelernte Färber ) zu Anfang Februar
verlangt . Stellung dauernd .
Pivdr . Altonhorg » Färberei .

Wcisiensee . tl38 *

Achtung ! Achtung !

Klavierarbeiter i
lieber die Pianosabrik Kell dt

Co . , Andreasstr . 32 und Grüner
Üöi' fl 79 , die unter der Firma
Kengcbuucr Aachf . Arbeits¬

willige sucht , ist nach 14wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/16 *

Zuzug streng fernhalten .
Vereinigung der Musikinstrumenten .

arbeüer .

Achtung , Töpfer!
Die gesperrte Firma

A. M. Berndt & Co . in Wilmers¬
dorf , Hildegardstrahe 15, führt jetzt

solgende Bauten aus :
Charlottcnburg , Ternburgstr . 47

und Suarezstr . 3 ;
dieselben find sliengstenS zu meiden ,
iämlliche Bauhandwerker werden er¬
sucht dieses zu beachten . 212/3

Die Berbandsleitung .
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KeklNttltilmchimg
betreffend

die am ZT . Januar 190� stattfindenden Wahlen zum deutschen Reichstage .
Nachdem die Neuwahlen für den Reichstag auf den 2� Januar 1907

festgesetzt worden sind , veröffentlichen wir nachstehend in Gemaffheit

de , « 8 de , Wahlreglements vom g die zum Zwecke

de , Stimmabgebens abgegrenzten Wahlbezirke der Stadt Berlin
und die Wahlbezirke derjenigen Teile Berlins , welche später ein -
gemeindet sind , nach der Wahlkreiseinteilung von 1870 aber zum
WahlkreiseTeltow —BeeSlow —Storkow —lCharlottenburg ) beziehungs¬
weise Nieder - Barnim lFriedrichsberg —Lichtenberg ) gehören , sowie
die Räumlichkeiten , in denen die Wahlen vorzunehmen sind .

Die Wahlhandlung beginnt

am 25 . Januar 1907

vormittags 10 Uhr und wird nachmittags 7 Uhr
Pünktlich geschlossen .

Eine besondere Einladung zur Wahl durch Zustellung von Karten

erhalten die Wähler nicht .
ES möge sich deshalb jeder , der sein Wohlrecht ausüben will ,

mit entsprechender Legitimation versehen , um in zweifelhasten Fällen
sich über seine Person ausweisen zu können .

Jeder Wähler hat sein Wahlrecht in demjenigen Wahldezirl auS -

zuüben , in welchem er zurzeit der Aufstellung der Wählerlisten ,

13 . Dezember 1900 ,
wohnte .

Der erste Wahlkreis

umfaßt die Wahlbezirke 1 - 23 und 330 - 633 , welche gebildet sind
au , den Stadlbezirken 1 —20 , 283 —284 B und von Sb - Bez , 144 :

Kleine Kurstr . 9, Niederwallstr . 24 und 25 , Spittelmarkt 14
und 14a ;

mit Ausschluß von :

Llexanderstr . 18 fSt . - Bez . 3) , Kleine Präsidentenstr . 3 und 7

und Neue Promenade 9 und 10 ( St . - Bez . 5) ;
femer scheiden aus :

Kurfürstenplatz , der nordwestliche Teil des Tiergartens , begrenzt
im Süden von der Charlottenburger Chaussee und im Westen
vom Spreewege , Zelten - Allee sSt . - Bez . 283 ) , Bellevue - Ufer ,
der nördlich der Charlottenburger Chaussee zwischen dem

Großen Stern und der neuen Weichbildgrenze belegene Teil
des Tiergartens , einschließlich Schloß und Park Bellevue

( St . - Bez . 284 A und B) .

( Die von den Stadtbezirken LOS und S84 A und B ausgeschlossenen
TeUe gehören zum Wahlkreise Tcltow - Bceskow - Storkow - ( Char -

lottenburg ) und wähle « für diese « im hiesigen Wahlbezirk 75V. )

Der zweite Wahlkreis
umfaßt die Wahlbezirke 24 — 153 und 228 —235 , welche auS den

Stadtbezirken 21 —78 0! und 114 —117 gebildet sind , mit Ausschluß :
des südöstlichen Teiles des Tiergartens , begrenzt im Norden
von der Charlottenburger Chaussee , im Westen von der Hof -
jäger - Allee , einschließlich dieser Allee nnd der Chaussee , des

Gärtnergrundstücks an der Großen Quer - und Bellevue - Allee
( St . - Bez . 33) , Berlinerstr . 152 ( fiskaliilbes Grundstück an der

Charlottenburger Chaussee ) , Tiergartenförstcrei , Tiergartenufer ,
des südwestlichen Teils des Tiergartens , begrenzt im Norden
von der Charlottenburger Chaussee , mit Einschluß derselbe »,
und im Osten von der Hvfjägcr - Allee , diese ausgeschlossen ,
Schleuseninsel . Stadtbahubogen 488 —503 ( St . - Bez . 34) .
Gartenufer . Hippodrom und Wasserwerke im Tiergarten ,
Lützowufer 39 , Stadtbahubogen 507 —530 , des Zoologischen
Gartens ( St . - Bez . 35) .

( Dir ausgeschlossenen Teile der Stadtbezirke 33 , 34 und 35 gehören
zum Wahlkreise Teltow - Becskow — Storkow — sCharlottcnbnrg )

und wählen für diesen im hiesigen Wahlbezirk 750 . )

Der dritte Wahlkreis
umfaßt die Wahlbezirke 154 - 130 , 169 —170 und 236 —278 , gebildet
aus den Stadibezirkon 79 —82 , 87 , 118 —144 , mit Ausschluß :

von Oranieiiftr . 31 —41 und 133 —175 ( St . - B. 81) . Britzer -
straße 25, Kottbuser Str . 7 und 8 ( St . - Bez . 87) . Kleine Kur -
straße 9, Niederwallstr . 24 und 25 und Spittelmarkt 14 und 14a

�( St . - Bez. 144 ) .

Der vierte Wahlkreis

umfaßt die Wahlbezirke 161 —163 , 171 —227 , 279 —360 . 364 , 367
bis 369 , 371 , 377 —406 , 410 —412 . 415 —416 , welche gebildet sind
aus den Stadtbezirken 83 —86 , 88 —113B , 145 —1790 , 180V , 182
bis 191 , 1930 und D, ferner :

von 3 : Alexanderstr . 18,
von 81 : Oronicnstr , 31 —41 und 166 —175 ,
von 87 : Britzerstr . 25 . Kottbuserstr . 7 und 8,
von 180B : Percrsbnrgerstr . 2 —4a und 86 —90 , Thaerstr . 2

bis 8 und 54 —63 ,
von 1800 : Frankfurter Allee 69 —74 und 122 —184 , PeterS -

burgerstr . 91, Thaerstr . 1, Warschanerstr . 1 und 88 ,
Von 181A : Frankfurter Allee 135 —150 ,
von 181B ; Ebertystr . 26 , Hansburgstr . 30, Thaerstr . 29 —33

und der zwischen Thaerstraße nnd Landsberger Allee be -
legene Teil des Bich - und Schlachthofes ,

Von 192 : Platz 0, Straßen 10a , 11 , Straßen 12, 13, 14a ,
15a und 40a , ausschließlich der Eckgrundstücke an der

Greifswalderstraße , Straße 33 ( sämtlich Abt . XIII ' des

Bebauungsplanes ) ,
dagegen mit Ausschluß von Landwehrstr . 1 ( St . - Bez . 188 ) .

( Für den Wahlkreis Nieder - Barnim ( Frirdrichsberg - Lichtenberg )
Ivählen demnach folgende im IV . Wahlkreis Berlin belegene Stadt -

bezirke und Stadlbezirksteile , und zwar : St . - Bez . 180A —1800 und
181A —181F m1* Ausschluß von :

PeterSburgerstr . 2 —4 a und 86 —90 , Thaerstr . 2 —8 und 54 —63

( St . - Bez . 180 B) . Frantfurter Allee 69 —74 und 122 —184 ,

PeterSburgerstr . 91 , Thaerstr . 1 , Warschanerstr . 1 und 88

( St . - Bez . 1800 ) , Frankfurter Allee 135 - 150 ( St . - Bez . 181 A) .
Ebertystr . 26 , Hansburgstr . 30 , Thaerstr . 29 —33 und der

zwischen der Thaerstraße und Landsberger Allee belegene Teil
des Schlacht - und Biehhofes ( St . - Bez . 181 B) ,

ferner wählen für obigen Kreis :

Wriezenerstr . 21 B und 0 und die zwischen der WiSbyerstraße
und der Kaiser Friedrichstraße in Pankow belegenen , durch
Oberpräsidialbeschluß vom 14. Januar 1905 von Pankow ab -

gezweigten und mit Berlin verbundenen Gebietsteile , aus
denen die hiesigen Wahlbezirke 361 —363 , 365 —366 , 370 und
372 —376 gebildet sind .

Der fünfte Wahlkreis

umfaßt die Wahlbezirke 407 —409 , 413 , 414 , 417 —460 und 622 —629 ,
welche gebildet sind ans den Stadtbezirken 192 mit Ausschluß der

vorstehend genannten , zum vierten Wahlkreise gehörigen Teile des -
selben , ferner 193 A, 193B , 194 —217 , 270 —282 mit Ausschluß von :

Alexanderufer , Friedrich Karlufer von der Kronprinzen - bis

zur Alsenbrücke und Jnvalidenstr . 80 —83 ( St . - Bez . 232) ;
Kleine Präsidentenstr . 6 und 7 und Neue Promenade 9 und 10

( St . - Bez. 5) , Landwehrstr . 1 ( St . - Bez . 188) .

Der sechste Wahlkreis

umfaßt die Wahlbezirke 461 —621 und 637 —755 , gebildet auS den

Stadtbezirken 213 —278 . 285 —3260 und von 282 :

Alexanderufer . Friedrich Karlufer von der Kronprinzen » bis

zur Alsenbrücke und Jnvalidenstr . 80 —83
mit Ausschluß von :

Wriezenerstr . 21 B und 0, ferner mit Ausschluß der zwischen
der WiSbyerstraße und der Kaiser Friedrichstraße in Pankow
belegenen , durch Obcrpräsidialbeschlritz vom 14, Januar 1905
von Pankow abgezweigten und mit Berlin verbundenen
Gebietsteile . ' >

Ueb erficht
der Wahlbezirke der Stadt Berlin und der Wahlbezirke derjenigen Teile Berlins , welche nach der Wahlkreiseinteilung von 1870

zum Wahlkreise Teltow - Beeskow - Storkow ( �Charlotteuburg ) bezw. Niederbarnim ( Friedrichsberg , Lichtenberg ) gehören ,
sowie der Wahllokale für die

am 25 » Januar 1907 5u « 0� ° �° » Neuwahlen znm Reichstage .
Erster Wahlkreis .

1. Stadtbezirk . 1. Wahlbezirk . Bischofstr . 2 —26 , Burg -
straße 1 —11 , Heiligcgeiststr . 23 —33 . Hoher Steinw - rg , Juden -
straße 1 —11 und 55 —60 , Königstr . 1 —25 und 41 —69 , Marien »

tirchhof 5 — 11, Molkenstr . 8 und 9, Nikolaikirchplatz 1 — 3 und 12
bis 14, Poststr . 1 —16 und 21 —31 , Kl . Poststraße , Propststraße ,
Rathausstrnße , Sieberstr . 3 — 18, Spandauerstr . 18 —39 und 47
bis 63a . Wahllokal : Poststr . 29 bei S ch l e n d e r.

2. Stadtbezirk . 2. Wahlbezirk . Eiergasse , Am Kröge ! . Molken -
markt , Molkenstr . 1 — 7 und 10 — 12, Nikolaikirchplatz 4— 11,
Parochialstr . 1 — 7 und 36 —42a , Poststr . 16 — 20a , Spandaucr -
straße 40 — 46, Stralauerstr . 26 —43 . Wahllokal : La ndräscher
Brauereiausschank . Stralauerstr . 36 .

— 3. Wahlbezirk . Gr . Jüdenhof , Jüdcnstr . 12 —54 , Kloster -
straße 47/59 , Parochialstr . 8 —35 , Stralauerstr . 15 —25 und 44 —46 .

Wahllokal : Jüdenstr . 13/19 bei Corte .
3. Stadtbezirk . 4. Wahlbezirk . Neue Friedrichstr . 83 — 85,

Königstr . 26a , Klostcrstr . 30 — 46 und 60 —78 , Siebenstr . 1 und 2,

Stralauerstr . 7 —14 und 47 —54 , Kl . Stralau erst taste , Waisen -
straße 23 —27 . ( Alexanderstr . 18 gehört zum Wahlbezirk 286 . )
Wahllokal : Stralauerstr . 8/6 bei Wolter .

— 5. Wahlbezirk . Neue Friedrichstr . 1— 20 und 86 —109 ,

Grunerstraße von der Stadtbahn bis zur Neuen Friedrichstraße ,
Schicklerstraße von der Stadtbahn bis zur Neuen Friedrichstraße ,
An der Stralauer Brücke , Stralauerstr . 1 —6 und 55 —58 , Waisen -
straße 1 —22 und 28 —36 . Wahllokal : Neue Friedrichstr . 1 bei

Lehmann .
4. Stadtbezirk . 6. Wahlbezirk . Bischofstr . 1. 27 und 28 .

Neue Friedrichstr . 21 — 42 und 65 — 82, Gontardstraße . Kaiser
Wilhelmstr . 10 - 15 und 22 - 32 , KalandSgassc . Klosterstr . 1, 2,
4— 29 und 70 —101 , Königskolonnaden , Königstr . 26 und 27 —40 ,
Marienkirchhof 12 — 23, Neue Gasse , Panoramastraße , Rochstr . 7
bis 14, Spandauerbrücke 1— 3 und 10 — 16, Stadtbahnhof
»Alexanderplatz " . Wahllokal : Neue Friedrichstr . 35 bei D r ä s e l.

5. Stadtbezirk . 7. Wahlbezirk . Burgstr . 12 —39 . Neue

Friedrichstr . 43 - 64 , Hinter der Garnisonkirche , Heidereutergassc ,
Heiligegcistgasse . Heiligegeiststr . 1 — 28 und 34 — 52, Kaiser Wilhelm¬
straße 1 —9 und 33 — 49, Klosterstr . 3, Marienkirchhof 1— 4. Neuer

Markt , von Kl . Präsidcntenftraße nur . Zirkus Busch " . Rose » .
straße , Spandauerstr . 1 — 17 und 64 — 81, Stadtbahnhof „ Börse "
Stadtbahubogen Nr . 143 . St . Wolfgongstraße . ( Kl . Präsidenten -
straße 6 und 7 und Neue Promenade 9 und 10 gehören zum
Wahlbezirk 446 . ) Wahllokal : . Altstädter Hof " . Neuer Markt 8/12 .

6. Stadtbezirk . 8. Wahlbezirk . Breitestraße . Brüderstraße ,
Friedrichsgracht 51 —62 , Gertraudtenstr . 1, Kl . Gertraudtenstr . 2,
Am Lustgarten , Monbijoubrücke und Monbijoustratze von der Mitte
des Laufes des Kupfergrabens bis zur Mitte des Spreelaufes , Am

Mühlcngraben , Museumstraße , Kl . Museumstraße . Neumannsgasse .
Petriplatz . Scharrenstraße , An der Schleuse , das Königliche Schloß ,
Schloßfrciheit , Schloßplatz . Spreestraße , Stadtbahnbogen Nr . 169
bis 176 . An der Stcchbahn . Wahllokal : Scharrenftr . 7 bei Rade .
macher .

7. Stadtbezirk . 9. Wahlbezirk . Jischerbrücke , Fischerstraße ,
Friedrichsgracht 1 —16 , Köllnischer Fischmarkt . Köllnischestraße ,
Mühlendamm einschl . des Schleusengebäudes und des Mühlen -
wegeS , Schornsteinfegergasse 1 —3 und 5 — 8. Wahllokal : Fischer -
straße 24 bei L ü d e k e.

8. Stadtbezirk . 10 . Wahlbezirk . Friedrichsgracht 17 — 50,
�etraudtenstr . 2 —27 , Kl . Gertraudtenstr . 1 und 3 — 5, Grünstraße ,

Petristraße , Rittcrgasse , Roßstraße , Schornsteinfcgergrasse 4. Wahl .
lokal : „ Hof von Holland " , Roßstr . 6.

9. Stadtbezirk . 11. Wahlbezirk . Kl . Jägerstraße ausschl . Nr . 1.
Krcuzstratze , Kurstr . 14 — 26 und 30 — 40, Kl . Kurstr . 1— 8 und
10 — 12, Alte Leipzigs rstrahe , Niederwallstr . 5 — 23 und 26 — 38 ,
Oberwasserstr . 10 — 14, Raulcshof und von Stadtbezirk 144 Kl . Kur -
straße 9. Niederwallstr . 24 und 25 . Spittelmarkt 14 und 14a , Unter -
lvasserstr . 9a . Wahllokal : Niederwallstr . 20 bei Kühne .

19. Stadtbezirl . 12. Wahlbezirk . Adlerstraß «, Falkoniergassc ,
Am Festungsgraben , Französischestr . 33b — 33 «, Hinter dem Gieß -
hause , Hausvogteiplatz , Holzgartenstratze , Jägerstr . 32 — 44, Kleine
Jägerstr . 1, Jerusalemerstr . 23 und 24 , An der Kommandantur ,
Kurstr . 1— 13 und 41 — 51, Mohrenstr . 37a — 40, Mollersgasse ,
Niederlagstratze , Niederwallstr . 1— 4 und 39 . Oberwallstraße ,
Prinzengasse , Schinkelplatz , Taubenstr . 23d , Unterwasserstraße exkl .
Nr . 9a . Werderscher Markt , Werdersche Rosenstraße , Wcrderstraße ,
Am Zeuahause , Hinter dem Zeughause . Platz am Zeughausc .
Wahllokal : 51 . /130 . Gemeindeschule , Niederwallstr . 6 — 7, Turnhalle .

11. Stadtbezirk . 13. Wahlbezirk . Behrenstr . 26a — 20 und
30 —49 , Charlottenjtr . 35 —41 und 43 —47 , Dorothcenstr . 97 .
Friedrichstr . 82 — 02 und 151 — 162 , Kl . Kirchgasse 4, Lindengasse ,
Unter den Linden 25 — 47, Markgrafenstr . 51a — 62a , Mittelstr . 1,
5— 26 und 43 — 66, Platz am Opernhause , Rosmarienstratze , Uni -
versitätsstr . 6 —9 . Wahllokal : „ Hotel Janson " . Mittelstr . 53/54 .

12. Stadtbezirk . 14. Wohlbezirk . Bauhofstraße , Charlotten .
straße 42 , Dorotheenstr . 1- - - 17 und 88 — 06, Friedrichstr . 63 —104a
und 137 — 142 , Georgenstr . 1 bis 17a und 28 — 48, Hcgelplatz , Am
Kupfergraben , Mittelstraße 2 — 4, Prinz Friedrich Karlstraße , Prinz
Louis Ferdinandstraße , Stadtbahubogen 177 — 205 , Universitäts -
st ratze 1— 5, Wcidendamm , Stadtbahnhof „Friedrichstraße " . Wahllokal :
Friedrichstr . 100 bei S a ä a e r .

13 . Stadtbezirk . 15. Wahlbezirk . Dorotheenstr . 18 — 26 und
71 —87 , Friedrichstr . 143 —150 , Georgenstr . 19 —27 , Mittelstr . 26 —30
und 34 — 42, Neustädtische Kirchstraße ( exkl . Nr . 19 ) . Reichstags -
ufer 16 — 18. Wahllokal : „ Mönchsbräu " , Georgenstr . 24 .

— 16. Wahlbezirk . Bunsenstraße , Dorotheenstr . 27 — 70,
Mittelstr . 31 — 33, Reichstagsplatz , Reichstagsufer 4 — 15, Schadow -

sstraße la —13, Schlutersttg , Sommerstr . 3 — 10, Neue Wilhelm -
straße 1 — 8 und 9 — 16. Wahllokal : „ Junker Weinstuben " , Neue
Wilhelmstr . 5.

14. Stadtbezirk . 17. Wahlbezirk . Behrenstr . 1 — 26 und 60 —72 ,
ranzösischestr . 51 und 65 — 67, Friedrichstr . 163 — 165 , Kaisergalerie ,
anonierstr . 21 — 23. Kl . Kirchgasse ausschl . Nr . 4, Königarätzer -

straße 140 und 141 , Unter den Linden 1— 24 und 48 — 78, Mauer¬
straße 29 — 33, Kl . Mauerstratze , Neustädtische Kirchstr . 19, Pariser
Platz , Platz vor dem Brandenburger Tor , Schadowstr . 1 und 14, Sommer -
straße 1 und 2, Wilhelmstr . 68 — 70b , Neue Wilhelmstr . 8a und 8b .
Wahllokal : „ Siechen " . Behrenstr . 23.

15. Stadtbezirk . 18. Wahlbezirk . Behrenstr . 29a . Charlotten .
straße 82a — 34 und 43 — 60, Französischestr . 20 — 33a und 34 — 49a ,
Friedrichstr . 65a — 81 und 186 — 185 , Gcndarmenmarkt , Hedwigskirch .
gaffe , Jägerstr . 16 — 31 und 45 —62a , Hinter der katholischen Kirche ,
Markgrafenstr . 39 — 61 und 53 — 56, An der Mohrenbrücke , Mohren -
straße !?>— 37 und 41 — 51, Schillerplatz . Taubenstr . 11 — 23a und
24 — 10. Wahllokal : Deutscher Dom " , Eingang Mohrenstraßc .

16. Stadtbezirk . 19. Wahlbezirk . Jerusalemerstr . 14 —22 und
25 — 11, Krausenjtr , 20 — 33 und 44 — 55, Kronenstr . 24 —�46 , Leip -
zigerstr . 42 — 50a und 80 —90 , Markgrafenstr . 31 — 38 und 57 — 65.
Wahllokal : „ HofbräuhauS München " , Leipzigerftr . SS.

17 . Stadtbezirk . 20 . Wahlbezirk . Charlottenstr . 22a — 82 und
61 — 72, Friedrichstr . 56 — 65 und 186 — 199 , Krauscnstr . 4 —10 und
56 — 71, Kronenstr . 14 — 23 und 47 — 60, Leipzigerftr . 27 — 41 und
91 —103 , Wahllokal : Krausenstr . 8 bei Friede .

18 . Stadtbezirk . 21 . Wahlbezirk . Kanonierstr . 1 — 6 und
40 — 45, Krausenstr . 2 — 3 und 72 — 77, Kronenstr . 1— 13 und 61 — 76,
Leipzigerftr . 19 —26 und 104 — 112 , Mauerstr . 8— 21 und 61 — 68
und 76 —77 , Mohrenstr . 6— 16 und 52 —64 , Taubenstr . 1— 10 und
41 —54 . Wahllokal : Taubenstr . 7 bei Mendt .

19. Stadtbezirk . 22 . Wahlbezirk . Französischestr . 1 — 19, 50
und 52 —84 , Jägerstr . 1 —14 und 63 —76 , Kanonierstr . 7 —20 und
24 — 39, Mauerstr . 22 — 28 und 84 — 51. Wahllokal : WeißbicrhauS
Haafe , Französischestr . 10 .

20 . Stadtbezirk . 23 . Wahlbezirk . Kaiserho ' fftraße , König -
grätzerstr . 126 — 139 , Leipziger Platz , Leipzigerftr . 1 —18 und 113
bis 137 , Mauerstr . 52 —69 und 69 —75 , Mohrenstr . 1 — 6 und 65
bis 66, Boßstraße . Wilhclmplatz . Wilhelmstr . 57 - 67 und 71 - 81 .
Zietenplatz . Wahllokal : Jägerstr . 5 bei Haußmann , 1 Tr . >

283 . Stadtbezirk . 630 Wahlbezirk . Alsenstraße , Beethoven »
straße , Bismarckstratze . Friedensallee , Herwarthst , aße , Hindersin -
straße , Königsplatz , Kronprinzenufer . Moltkestratze , Große Quer -
allee zwischen Zeltenallce und In den Zelten . Rcichstagsufer 1 — 3,
Richard Wagnerstraße , Roonstraße , Siegeöallee nördlich von der

Charlottenburger Chaussee , Sinisonstraße , In den Zelten . Wahl -
lokal : Kistenmacher " , Richard Wagnerstr . 10.

284 A. Stadtbezirk . 631 , Wahlbezirk . Brückenallee 1 —35 ,
Claudiusstr . 1 und 18, Flensburgerstr . 1 —11 und 20 — 30, Holsteiner
Ufer 8 —19 , Stadtbahnbogen Nr . 411 — 420 . Wahllokal : „ Cafe
Gärtner " , Holsteiner Ufer 17/18 .

— 632 . Wahlbezirk . Claudiusstr . 2 —17 , Holstciner Ufer 1
bis 7a . Lessingstr . 20 —35 , Schleswiger Ufer 19 —25 . Wahllokal »
„ Restaurant Bellevue " , Flensburgerstraße , Stadtbahubogen 411 .

— 633 . Stadtbezirk . Borsigsteg von Schleswiger Ufer bis zur
Mitte der Spree , Flensburgerstr . 12 — 19a , Klopstockstr . 16 — 35 .

Lessingstr . 10 — 19 und 36 — 45, Schleswiger Ufer 13 — 18, Stadtbahn -
Vogen Sir . 421 — 439 . Wahllokal : „ Hansa - Restaurant " , Lcssing -
straße 14.

284 B. Stadtbezirk . 634 . Wahlbezirk . Altonaerstraße , Brücken¬
allee 36 , Hansaplatz , Klopstockstr . 12 —15 und 36 — 39, Lessingstr . 6
bis 0 und 46 - 48 , Schleswiger Ufer 11 und 12. Wahllokal : Alto -
naerstr . 4 bei S p i tz.

— 635 . Wahlbezirk . Bachstraße , Cuxhavenerstrahe , Flotow -
straße , Josef Haydnstraße , Schleswiger Ufer 1— 10 Siegmundshof ,
Stadtbahnbogen Nr . 440 —487 , Wcgelystraße . Wahllokal : 13 . Real -
schule , Schleswiger Ufer 14, Turnhalle .

— 636 . Wahlbezirk . Charlottenhof , Händclstraße , Klopstock -
straße 1 —11 nnd 40 —59 , Lessingstr . 1 —5 und 49 —57 . Wahllokal :
„ Charlottenhof " . Händelstraße .

33. , 34. , 35. , 283. , 284 A. . 284 B. Stadtbezirk . 756 Wahlbezirk .
Bellevueufcr , Park und Schloß Bellevue , Berlinerstr . 152 ( fiska -
lischeS Grundstück an der Charlottenburger Chaussee ) , Gartenufer .
das Gärtnergrundstück an der Großen Quer - und Bellevucallee .
Hippodrom und Wasserwerke im Tiergarten , Kurfürstendamm 9,
Kurfürstcnplatz , Lützowufer 39 , Schleuseninsel , Schweizerhaus und
Schleusenmeisterhaus . die Stadtbahnbogen Nr . 488 — 630 , der Tier -
garten . Tiergartenförstcrei , Tiergartenufer . Zeltenalle , der Zoo -
logische Garten . Wahllokal : . Tiergartenhof " , Berlinerstr . 1.
Charlottenbvra .

M
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Zweiter Wahlkreis .
21 . Siadtvczirk . 24 . Wahlbezirk . Anhaltsiras� . Kochsir . 7b.

Röniggrätzerstr . Iii ! — 125 , Prinz 2llbrcchtstras ; e, Wilhclmstr . 28 — 12,
43 —55 und 82 — 115 . Wahllokal : „ Zum Askanicr " , Anhaltstr . 14,

22 . Stadtbezirk . 25 . Wahlbezirk . Fricdrichstr . 205 — 208 ,
Maucrstr . 82 , Wilhclmstr . 42a , Zimmerstr . 1 — 19a und 82 — 100,
Wahllokal : » . Markthnllcnrestaurant " , Mauerstr . 82.

— 26. Wahlbezirk . Fricdrichstr . 44 — 55 und 200 — 204 , Krauscn -
ftrasje 1, Manerstr . 1— 7, 78 — 81 und 83 —95 , Schiitzcnstr . 1— 5
und 70 —79 , Ziin - iiierstr . 20 — 24 und 78 — 81a . Wahllokal : Schützen -
slraße 5 bei S t ü d e in a n n.

23. Stadtbezirk . 27. Wahlbezirk . Vharloitcnstr . 13 —15b und
89 — 82, Markgrafenistr , 21 —25 und 73 — 78, Zimmerstr . 25 — 41 und
55 — 77. Wahllokal : Äochstr . 55 bei Ä l « m m.

— 28. WahtbcAlrk . Charlotteiilstr . 16 — 22 und 73 — 79, Mark -
«rafenstr . 26 — 30 und 66 — 72, SHützcnstr . 6 — 24 und 52 — 69,
Wahllokal : Sdjützcjistr . 18/19 bei Da ur im

24 . Stadtbezirk . 29 . Wahlbezirk . Tönhoffplatz , Jcrusalcmcr -
siratze 9 — 13 und 42 — 46 , 5iom »landanlenstr . 1— 1 und 80 — 89,
ölrausenstr . 34 — 43, Loipzigcrstr . 51 — 55 und 69 — 79, Lindenstr . 54
und 55 , Schützenstr . 25 — 34 und 36 — 51. Wahllokal : Ärausenstr . 38
bei Wen dt .

— 30 . Wahlbezirk . An der Jerusalemer Kirche , Jcrusalcmer -
st ratze 1— 8 und 47 — 58, Lindenstr . 38 — 53 und 50 — 68, Oranien -
st ratze 98a , Schützenstr . 35 , Zimmerstr . 42 — 54. Wahllokal :
Jerusalem erstr . 8 bei M Illing :

23 . Stadtbezirk . 31 . Wahlbezirk . Jcrusalemerstr . 60 — 66,
Junker str . 4 — 18, Lindenstr . 20 — 37 und 69 — 88, Oranienstr . 99 ,
Ritte rstr , 60 . Wahllokal : „ Eisernes Kreuz " , Lindenstr . 71 .

— 32 . Wahlbezirk . Jerusalemerstr . 59, Juukcrstr . 2 — 3 und
19 — 21, Äochstr . 22 — 39 und 43 — 58, Markgrafciistr . 17 — 20 und
79 — 84. Wahllokal : Markgrafenstr . 83 bei Lorenz .

26 . Stadtbezirk . 33. Wahlbezirk . Eharlottcnstr . 2 — 5, 8 — 12
und 83 — 98, Fricdrichstr . 38 — 43 und 209 —210 , Äochstr . 1— 21 und
50 — 74. Wahllokal : „ Wilhelmsgartcn " , Äocksttr . 1.

— 34 . Wahlbezirk . Fricdrichstr . 30 — 37a und 211 — 223 , Putt -
kamerstr . 2 — 22 . Wahllokal : „ Zum Eulmbachcr " , Fricdrichstr . 217 .

27 . Stadtbezirk . 35 Wahlbezirk , Bcsselstratze , Eharlottcnstr . 1,
6, 7, und 99 , Emkeplatz 1 — 3 und 4 — 7, Fricdrichstr . 19 — 29 und
224 — 234 , Markgrasenstr . 92 — 97. Wahllokal : izriedrichstr . 37a
bei F e r s ch n e r .

— 36 . Wahlbezirk . Enckcplatz 3a , Fricdrichstr , 18, Hollmann¬
st ratze 19, Junkerstr . 1, Lindenstr . 13 — 19 und 89 — 98, Markgrafen -
st ratze 1 — 16, 85 —91 und 98 — 107 . Wahllokal : „ Lindcnhof " , Linden -

st ratze 16/17 .
28 . Stadtbezirk . 37 . Wahlbezirk . Belle Allianceplatz 1 — 10a

und 12 —23 , Gitsckinerstr , 109 — 113 , Königgrätzerstr . 71 — 74, Linden¬

str . 1 — 12 und 09 — 116 , Neuenburgerstr . 1 und 42 , Wilhelmstr . 1

und 148 . Wahllokal : Lindenstr . 110 bei S ch w cd e.
— 38. Wahlbezirk . Belle Allianceplatz 11 nuö IIa , Fri od eich¬

st ratze 1 — 17 und 235 —251 . Wahllokal : „ Zum Schultheitz " ,
Friedrichstr . 239 ,

29 . Stadtbezirk . 39 . Wahlbezirk . Wilholmstr . la — 12 und

133 — 147 . Wahllokal : Wilhclmstr . 1 18 bei Rosch e.
— 40. Wahlbezirk . Puttkamerstr . 1 und 23 , Wilhelmstr . 13 —27

und 116 —132 . Wahllokal : 27 . /44 . GomeirÄcschule , Wilhelmstr . 117 ,
Turnhalle .

30. Stadtbezirk . 41 . Wahlbezirk . Hedemannstratze , König¬

grätzerstr . 75 —117 . Wahllokal : Königgrätzerstr . III bei Key -
1 i n g.

31 . Stadtbezirk . 42 . Wahlbezirk . Bellebuestr . 1 —10 una

IIa —22, Königgrätzerstr . 1 —12 , Lcnnestratze , Linkstr . 45 und

46 , Potsdamer Platz 1— 2, Potsdamerstr . la , 1— 11 und 132 bis

141 . Wahllokal : „ Zum Vesuv " , Votsdamerstr . 13. . rechts .
— 43 . Wahlbezirk . Eichhornstr . 1— 5 und 8 —12 , Königin

Augustastr . 6 —16 , Margaretenstr . 9 —11 , Potsdamerstr . 12 —23a

und 124 — 131 , Schellingstratze , Viktoriastr . 21 — 23. Wahllokal :

„ Zum Vesuv " , Potsdamerstr . 13, links .
32 . Stadtbezirk . 44 . Wahlbezirk . Bcllcvuestr . II , Kemper

Platz , südliche Seite . Königin Augustastr . 17 —29 , Margareten -

ftratze 1 —8 und 12 —20 , Matthäikirchstratze , Rcgentenstratze aus -

schlietzl . Nr . IIa , Sigismundstratzc , Tiergartenstr . 1 —9a , VH -

toriastr . 1 —20 und 24 —37 . Wahllokal : Wilhelms - Gymnasium .

Bellevuestr . 15 — Turnhalle — .
33. Stadtbezirk . 45 . Wahlbezirk . Bendlcrstratze , Kemper

Platz , nördliche Seite , Königin Augustastr . 30 —41 , Negentcn -

stratze Ha , Tiergartenstr . 10 — 20. Wahllokal : „ Kurfürst " . Pots¬

damerstr . 124 .
. — 46 . Wahlbezirk . Hildebrandstratze , Hohcnzollcrnstratze ,

Kaiserin Augustastr . 54 —69 . Königin Augustastr . 42 —53a . Tier -

gartcnstr . 21 —37 . Wahllokal : 107 . Gcmeindc - Schule . Genthiner -

stratze 4 — Turnhalle — . , „
34 . Stadtbezirk . 47 . Wahlbezirk . Friedrich Wilhelmstr . 7 bis

23 , Herkulesufer , von der Hcydtstratze , Kaiserin Augustastr . 70 b: »

82 . Wahllokal : „Albrcchtshof " , Friedrich Wilhclmstr . 13.

— 48 . Wahlbezirk . Eorncliusstratze . Drakestratze . Friedrich

Wilhelmstc . 1 —6a und - 24 —26 , Hitzigstratze , Lichtenstcinallee

Rauchstratzc , Stülcrstratze . Wahllokal : „ Burggrafen Hof " . Kur -

fürstenstr . 91 .
35. Stadtbezirk . 49. Wahlbezirk . Burggrasenstraize , Kur -

sürstendamm 1 —8 und 246 —264 , Kurfürstenstr . 80 —96 , Lützow -

ufcr 34 —38 , Nürnbcrgerstr . 70 —71 , Wichmannstr . 8 — 12C Wahl¬

lokal : Privatschule Burggrafenstr . 17 — Turnhalle — .
— 50. Wahlbezirk . Keithftratzc , Kurfürstenstr . 72 —79 , Land -

grafenstratze , Lützoivufcr 20 —33 , Wichmannstr . 1 — 7 und 13 — 20.

Wahllokal : Privatschule Keithstr . 11 — Turnhalle — .
36 . Stadtbezirk . 51. Wahlbezirk . Buchenstratze . Derfflinger -

stratze 2 —29 . Kurfürstenstr . 49 —71 , Lützowplatz ausschlietzlich 1.

Maatzcnstr . 1 —4 und 31 —37 , Schillstratze , Ulmenstratze . Wich

maiinstr . 21 . Wahllokal : 157 . /164 . Gemeindeschule , Derfflinger -

stratze 18a — Turnhalle — .
37 . Stadtbezirk . 52 . Wahlbezirk . Derfflingerstr . 1 und 30 .

Dörnbcrgstratze . Lützowplatz 1. Lützowstr . 40 - 69 . Lützöwufer 1 bis

19b . Wahllokal : Lützowstr . 15/16 bei Eggert .
— 53 . Wahlbezirk . Genthinerstr . 1 —30 und 32 —43 , Kur -

fürstenstr . 47 und 48, Lützowstr . 33 —39 und 70 —78 . Wahllokal :

Genthinerstr . 17 bei Uhsat .
38. Stadtbezirk . 54 . Wahlbezirk . Genthinerstr . 31 , Magde -

burger Platz , Magdeburgerstr . 9—�7. Steglitzerstr . 34 —56 . Wahl¬

lokal : Potsdamerstr . 105a bei S toi dl .

— 55 . Wahlbezirk . Potsdamerstr . 35 —48 und 104 —lloa .

Steglitzerstr . 25 —33 und 57 —63 . Wahllokal : „ Eharlottenschule " .

Steglitzerstr . 29 — Turnhalle — . „
39 . Stadtbezirk . 56 . Wahlbezirk . Blumeshof , Lutzow,tr . 27

bis 32 und 79 — 845 , Magdeburgerstr . 1 —8 und 28 —36 , Schöne¬

berger Ufer 30 —48 . Wahllokal : Falk - Realgymnasium , Lutzow -

stratze 84c , Turnhalle .
— 57 . Wahlbezirk . Karlsbad 1, Lützowstr . 24 —20 und 84c

bis 91a , Potsdamerstr . 24 —34 . 116 —120 und 122 —123a , Schöne -

berger Ufer 26 —29 . Wahllokal : Potsdamerstr . 123a bei

� �
40.1 Stadtbezirk . 58 . Wahlbezirk . Flottwellstr . 1 — 8, Karls¬

bad la —33, Lützowstr . 1 —5 und 109 —113 , Potsdamerstr . 1235 ,

Scköncberger Ufer 5 —25 . Wahllokal : . . Viktoriabrauerei " .

Lützowstr . 111/112 , Saal ! 1 Treppe .
— 59. Wahlbezirk . Körnerstr . 1 und 26, Lützowstr . 6 —23 und

92 —108 , Potsdamerstr . 121 —121k . Wahllokal : Lützowstr . 22 bei

0 1
41! Stadtbezirk. 60 . Wahlbezirk . Körnerstr . 2 —25 , Steglitzer -

strastc 12 —24 und 64 —78 . Wahllokal : Steglitzerstr . 18 bei

G r a m k a u.
— 61 . Wahlbezirk . Dennewitzstr . 1, Flottwellstr . 9 —18 , Steg -

litzerstr . l —H und 79 —94 . Wahllokal : „ Piktoriabrauerci " .

Lützowstr . 111/112 , Saal : Part .
42 . Stadtbezirk . 62. Wahlbezirk . Dennewitzstr . 2 —9 und 33

bis 38 , Kurfürstenstr . 1 —7 und 168 —173a . Wahllokal : Kurfürsten -

stratze 10 bei Mci Huer . �
— 63 . Wahlbezirk . Blumenthalstr . 20 , Kurfürstenstr . 8 — 28

und 153 —167 . Wahllokal : 99, Gemeindeschule , Steinmetzstr . 79,

Kvrnballe .

43 . Stadtbezirk . 64. Wahlbezirk . Dennewitzstr . 10 —20 und I — 107 . Wahlbezirk . Vellcavianccstr . 27 —50 und 52 . Dreibund .
22 — 32. Wahllokal : Dennewitzstr . 13 bei Z ü h l k e , 1. Saal .

— 65. Wahlbezirk . Blumenthalstr . 1— 10, Bülowstr . 60 — 75,
Dennewitzplatz , Dennewitzstr . 21 . Wahllokal : Dennewitzstr . 13 Bei
Z ü h l k c , L. Saal .

44 . Stadtbezirk . 66. Wahlbezirk . Bülowstr . 26 — 29 und 76
bis 83, Steinmetzstr . 1 —14 und 72 —79 . Wahllokal : Bülowstr . 45
bei Zill .

— 67. Wahlbezirk . Bülowstr . 30 — 43, Steinmetzstr . 15 — 17 und
62 —71 . Wahllokal : Bülowstr . 37 bei Vogel .

45. Stadtbezirk . 68 . Wahlbezirk . Kurfürstenstr . 29 — 43 und
145 — 152 , Potsdamerstr . 49 — 56 und 07 — 103a . Wahllokal : Bülow -
stratze 92 bei Zander , Eingang Büloiostratze .

— 69. Wahlbezirk . An der Apostelkirche , Frobenstr . 1 — 4 und
23 — 31, Kurfürstenstr . 44 — 46 und 139 — 144 , Zietenstr . 25 bis Ende .
Wahllokal : „ Nollendorfhof " , Bülowstr . 2.

46. Stadtbezirk . 70 . Wahlbezirk . Bülowstr . 8 — 25 und 84 bis
100 , Frobenstr . 5 — 6 und 20 — 22, Potsdamerstr . 57 — 67 und 89 bis
065 . Wahllokal : Bülowstr . 92 bei Zander , Eingang Froben -
stratze .

— 71. Wahlbezirk . Frobenstr . 7 —10 und 13 — 19, Schwerin
stratze , Zietenstr . 18 —24 . Wahllokal : Schwerinstr . 13 bei
Gründer .

47A . Stadtbezirk . 72. Wahlbezirk . Frobenstr . 11 und 12,
Winterfeldtstr . 4 —17 und 22 —34 , Zietenstr . 17. Wahllokal : 92 . Ge -
meindefchule , Winterfeldtstr . 16, Aula .

— 73 . Wahlbezirk . Alvenslebenstr . 1, 26 und 26a , Göben -
str . 31 , Grunewaldsir . 1 — 7, Potsdamerstr . 68 — 88, Wintcrfeldt -
stratze 1 — 3 und 35 — 37. Wahllokal : 92 . Gemeindeschule , Winter¬
feldtstr . 16 , Turnhalle

47B . Stadtbezirk . 74. Wahlbezirk . Glcditschstr . 22 —53 ,
Grunewaldstr . 10 — 11, Pallasstr . 14 — 17 und 24 , Winterfeldtplatz ,
Ostseite . Wahllokal : 22 . /173 . Gemeindeschule , Pallasstr . 15,
Aula .

— 75 . Eltzholzstratze , Grunewaldstr . 9, Pallasstr . 1 —13 und 25
bis 26 . Wahllokal : 22 . /173 . Gemeindeschule , Pallasstr . 15, Turn¬
halle .

48A . Stadtbezirk . 76. Wahlbezirk . Alvenslebenstr . 2 — 8 und
18 —25 , Steinmetzstr . 18 —26 und 53 —61 . Wahllokal : Steinmctz -
stratze 59 bei K r ö s i u g.

— 77 . Wahlbezirk . Alvenslebenstr . 8a —12 und 14 — 17, Kirch
bachstr . 1 —9 und 12 —20 . Wahllokal : Kirchbachstr . 11 bei L e h -
m a n il .

48L . Stadtbezirk . 78 . Wahlbezirk . Göbcnstr . 1 — 10a und
19 — 30, Kirchbachstr . 10 und 11 , Steinnietzstr . 26a — 31 und 46
bis 525 . Wahllokal : Steinmetzstr . 26a bei Krüger .

— 70. Wahlbezirk . Grotzgörschenstr . 35 — 42, Steinmetzstr . 32
bis 45 . Wahllokal : Grotzgörschenstr . 38 bei Siegel .

49. Stadtbezirk . 80. Wahlbezirk . Culmstr . 13 — 32, Grotz¬
görschenstr . 33 und 34 . Wahllokal : 126 . /143 . Gemeindeschule ,
Culmstr . 15, Turnhalle .

— 81 . Wahlbezirk . Bülowstr . 45 — 49, Cnlmstr . 10 — 12 und
33 — 37, Göbcnstr . 11 —18 , Grotzgörschenstr . 30 — 32, Mansteinstratzc .
Uorkstr . 43 — 48. Wahllokal : Maiistcinstr . 9 bei S t a h n k c.

— 82. Wahlbezirk . Alvenslebenstr . 12a und 13, Bülowstr . 44
und 50 — 59, Culmstr . 1— 9. Wahllokal : Bülowstr . 46 bei
Müller .

50 . Stadtbezirk . 83. Wahlbezirk . Eichhornstr . 6 und 7, König
grätzerstr . 13 — 14, Königin Augustastr . 4 und 6, Linkstr . 1 — 44,
Potsdamer Platz 3 — 6. Wahllokal : Württcmb . Weinstuben , Link -
stratze 6.

— 84. Wahlbezirk . Bcrnburgcrstr . 18, . Hafenplatz 10, König -
grätzerstr . 15 — 17, Königin Augustastr . 1 — 3, Köthcnerstratze .
Wahllokal : Äöthenerstr . 11 bei Pickert .

51 . Stadtbezirk . 85. Wahlbezirk . Bernburgerstr . 2 — 17 und
19 — 34, Dessauerstr . 1— 9 und 33 — 40, Königgrätzerstr . 18 — 28.
Wahllokal : Dessauerstr . 3 bei S a d e r .

— 86. Wahlbezirk . Askanischer Platz 1 — 4, Bernburgerstr . 1 und
35 . Dessauerstr . 10 — 32, Hafenplatz 1 —9 , Königgrätzerstr . 29 — 35,
ischönebergcrstr . 1 — 13. Wahllokal : Süddeutscher Hof , Schöne -
bergerstr . 6.

52 . Stadtbezirk . 87. Wahlbezirk . Askanischer Platz 5 —7 ,
Bahlihofstratze , Großbeerenstr . 1, Hallcschcstr . 1— 15, Halleschcs
Ufer 32 — 36, Kleinbeercnstr . 12 — 15, Königgrätzerstr . 36 —52 ,
Möckernstr . 1 — 25 und 124 —147 , Schöncbcrgerstr . 20 —34 . Wahl¬
lokal : Möckernstr . 133a bei Thiel .

53 . Stadtbezirk . 88. Wahlbezirk . Grotzbcercnstr . 6 — 9 und
86 — 80, Hallesches Ufer 3 — 31, Kleinbecrenstr . 1 — 11 und . 16 — 29.
Wahllokal : Askanisches Gymnasium , Kleinbecrenstr . 2, Türnballc .

— 89 . Wahlbezirk . Grotzbeerenstr . 2 —5 und 90 — 96, Hallcsche
Stratze 16 — 28, Hallesches Ufer 1 und 2, Königgrätzerstr . 53 — 70.
Wahlokal : Königgrätzerstr . 84 bei Führ e r .

54 . Stadtbezirk . 90 . Wahlbezirk . Barntherstratze , nördliche
Seite , Bellcalliancestr . 1— 12 und 91 — 107 , Blücherplatz 1 und 2
und Hallcsche Kirchhöfe , Teltowerstr . 63 —65 . Wahllokal : Tel -
towerstr . 1/2 bei P f e i f f c r.

91. Wahlbezirk . Lankwitzstratze , Tcltoloerstr . 1— 11,
Tcmpclhofer Uferl — 6a . Wahllokal : Teltowerstr . 3 bei Beyer .

55 . Stadtbezirk . 92 . Wahlbezirk . Grotzbeerenstr . 10 — 18 und
77 — 85, Teltowerstr . 12 — 20 und 53 — 62, Tcmpelhofer User 7 — 24.
Wahllokal : 150 . /165 . Gemeindeschule , Tcmpelhofer Ufer 20 , Turn -
Halle .

— 93. Wahlbezirk . Teltowerstr . 21 —37 und 38a —52. Wahl -
lokal : Teltowerstr . 16 bei Knappe .

56A . Stadtbezirk . 94 . Wahlbezirk . Lnckenwaldcrstratze ,
Möckernstr . 26 — 31 und 122 — 123 , Plätze an der Dresdener Eisen -
bahn , Schönebergerstr . 14 — 19, Verlängerte Schönebergerstratze ,
Schöncberger Ufer 1 — 4, Tempelhoscr Ufer 25 — 37, Trebbiner¬

stratze . Wahllokal : Trebbinerstr . 1 bei Ho ff mann .
— 95 . Wahlbezirk . Hornstr . 14, Möckernstr . 32 — 52 und 93

bis 121 , Teltowerstr . 38 , Wartenburgstr . 15 und 15a , Uorkstr . 24
bis 35 . Wahllokal : Möckernstr . 114 bei Wolgast .

56B . Stadtbezirk . 96. Wahlbezirk . Bautzenerstr . 9, Grotz¬
görschenstr . 21 — 29, Katzlerstr . 5 — 16. Wahllokal : Katzlerstr . 11
bei Löblich . •

— 97 . Wahlbezirk . Bautzenerstr . 1 —8 . Katzlerstr . 1 — 4 und
17 —20 , Uorkstr . 36 —42 und 49 —56c . Wahllokal : Uorkstr . 54
bei Huth .

57. Stadtbezirk . 98 . Wahlbezirk . Grotzbeerenstr . 10 — 27a und
63 — 76, ' Wartenburgstr . 1 — 14 und 16 —29 . Wahllokal : Städtische
Fortbildungsschule . Wartenburgstr . 12, Turnhalle .

58 . Stadtbezirk . 99 . Wahlbezirk . Hornstratze ausslytietzlich
Nr . 14, Wartenburgplatz , Uorkstr . 1— 14 und 80 — 90 . Wahllokal :
Aorkstr . 5 bei Kluge .

59 . Stadtbezirk . 100 . Wahlbezirk . Bellcalliancestr . 13 — 26,

Hagelbergerstr . 1— 12 und 45 —57 . Wahllokal : Bellcalliancestr . 22
bei Schade .

— 101 . Wahlbezirk . Grotzbeerenstr . 28 — 41 und 43 — 62,
Hagelbergerstr . 13 —16 und 41 — 44, Aorkstr . 79 . Wahllokal : Grotz¬
beerenstr . 37 bei Runge .

60. Stadtbezirk . 102 . Wahlbezirk Hagelbergerstr . 20a —27,
Möckernstr . 86 —92 , Aorkstr . 15 — 23 und 66 — 78. Wahllokal :
Äorkstr. 15 bei Köhler .

— 103 . Wahlbezirk . Hagelbergerstr . 17 — 20 und 28 — 40,
Möckernstr . 73a —85 . Wahllokal : 108 . /116 . Gemeindeschule ,
Hagelbergerstr . 34, Turnhalle .

61 . Stadtbezirk . 104 . Wahlbezirk . Katzbachstr . 1 —4 und 36
bis 39 , Möckernstr . 63 — 73, Uorkstr . 57 — 65. Wahllokal : Katzbach -
stratze 5 bei T ö l l e.

— 105 . Wahlbezirk . Dreibundstratze von Möckernstratze bis

Wcichbildgrcnze , Eylauerstratzc , Katzbachstr . 5— 35, Krcuzbcrg -

st ratze 26 —59 , Möckernstratze von Krcuzbergstratze bis Weichbild -

grenze , westliche Seite , Monumentenstr . 15 —30 . Wahllokal :
Katzbachstr . 10 bei B o ch o w. »

62 . Stadtbezirk . 106 . Wahlbezirk . Grotzbeerenstr . 42 , Kreuz -
bergstr . 5 —25 und 60 —74 . Wahllokal : Kreuzbergstr . 7 bei

Thiele .

stratze von Möckernstratze bis Belleallianccstrahe , Am Krcuzbcrg ,
Kreuzbergstr . 1 — 1, 75 — 78, Lichterfelderstratze , Möckernstratze von
Krcuzbergstratze bis Weichbildgrcnzc , östliche Seite . Kleine Park -
stratze , Viktoriapark , Wilhclmshöhe . Wahllokal : Kreuzbergstr . 3
bei H u h l c.

�
63. Stadtbezirk . 108 . Wahlbezirk . Bellcalliancestr . 53 —90 ,

Fidicinstr . 1 und 43 , Gneisenaustr . 1, Am Tcmpelhofer Berg ,
Westseite . Wahllokal : Bellcalliancestr . 87 bei W i i? k l c r .

64A . Stadtbezirk . 109 . Wahlbezirk . Fidicinstr . 2 —13 und 33
bis 44, Kopischstr . 1 —9 . Wahllokal : „ Bockbrauerei " , Fidicinstr . 2/3
( Hohcnzollernsaall .

— 110 . Wahlbezirk . Fidicinstr . 14 —24 und 26 —32 , Friesen -
stratze 13 und 14, Klödenstr . 2 — 7, Schwicbuserstratze . Wahllokal :
Friescnstr . 14 bei W e i m a n n.

64B . Stadtbezirk . III . Wahlbezirk . Chamffsoplatz , Am
Chamissoplah 2 — 7, Klödenstr . 1 und 8, Kopischstr . 10, Nostizstr . 29
und 30, Willibald Alcrisstr . 8 —35 . Wahllokal : Willibald Alexis .
stratze 17 bei R y b a ck.

— 112 . Wahlbezirk . A. rndtstr . 8 —35 , Am Chamissoplatz 1 und 8.
Nostizstr . 31, Schenkcndorfstr . 4 und 5. Wahllokal : Arndtstr . 26
bei Thiel e.

65. Stadtbezirk . 113 . Wahlbezirk . Bergmannstr . 1 — 11 und
99 —112 , Nostizstr . 26 — 28 und 32 — 36, Am Tcmpelhofer Berg »
Ostscite . Wahllokal : Bergmannstr . 107 bei Dcge .

— 114 . Wahlbezirk . Bergmannstr . 12 — 21 und 88 — 98,
Schenkendorfstr . 1— 3 und 6— 8, Solmsstr . 28 und 29 , Zossencr -
stratze 27 . Wahllokal : „ Habels Brauerei " , Bergmannstr . 5/7 .

66 A. Stadtbezirk . 115 . Wahlbezirk . Arndtstr . 3 — 4, Berg¬
mannstr . 22 — 32, Friescnstr . 1 und 27 , Heimstr . 1 und 25 , Zosscncr -
stratze 16 —19 , 22 —26 und 32 —36 . Wahllokal : 133 . /149 . Gemeinde¬
schule , Bergmannstr . 28/29 , Turnhalle .

— 116 . Wahlbezirk . Marhcinekeplatz , Mittenwalderstr . 23 — 40,
Zossenerstr . 28 — 31. Wahllokal : Marheinekcplatz 8 Bei Zschar -
n c ck y.

66 B. Stadtbezirk . 117 . Wahlbezirk . Arndtstr . 1— 2, 5— 7 und
36 — 44, Fidicinstr . 25 , Friescnstr . 2 — 12 und 17 — 26, Heimstr . 4 und
5, Jüterbogerstr . 10, Willibald Alexisstr . 5 — 7 und 36 — 38. Wahl¬
lokal : Friescnstr . 17 bei Richter .

— 118 . Wahlbezirk . Heimstr . 2 — 3 und 6— 24, Jüterboger -
stratzc 6 —9 , Willibald Alexisstr . 1 —4a und 39 —43 . Wahllokal :
Heimstr . 12 bei Ocker t.

67. Stadtbezirk . 119 . Wahlbezirk . Mariendorfcrstr . 4 — 18,
Solmsstr . 17 — 27 und 30 — 40, Zossenerstr . 20 und 21 , Wahllokal :
Solmsstr . 19 bei K ö n t o p p.

— 120 . Wahlbezirk . Mariendorferstr . 1 —3 und 19 , Nostiz -
stratzc 12 — 25 und 37 — 49. Wahllokal : Nostizstr . 38 bei SB i t t.

68 . Stadtbezirk . 121 . Wahlbezirk . Gneisenaustr . 2 — 10 und
103 — 115 , Nostizstr . 6 — 11 und 50 —54 . Wahllokal : 40 . Gemeinde -
schule , Gneisenaustr . 7, Turnhalle .

— 122 . Wahlbezirk . Barutherstr . 1 — IIa , Nostizstr . 1 — 5 und
55 — 63. Walilloknl : Barutherstr . 7 bei Stegling .

69 . Stadtbezirk . 123 . Wahlbezirk . Barutherstr . 12 — 21, Für -
bringerstr . 1— 0 und 31 — 36, Solmsstr . 1— 8 und 46 — 52, Zoffener -
stratze 6. Wahllokal : Filiale der 226 . Gemeindeschule , Fürbringer -
stratze 33/34 , Turnhalle .

— 124 . Wahlbezirk . Gneisenaustr . 11 — 21 und 93 — 102 ,
Solmsstr . 9 — 16 und 41 —45 . Wahllokal : Solmsstr . 48 bei
Schubert .

70. Stadtbezirk . 125 . Wahlbezirk . Gneisenaustr . 22 — 27 und
86 — 92, Zossenerstr . 7 —15 und 37 — 45. Wahllokal : „Gescllschafts -
haus " , Mittenwalderstr . 15, 1 Treppe .

— 126 . Wahlbezirk . Gneisenaustr . 28 — 34 und 81 — 85, Mitten -
walderstr . 13 —22 und 41 — 49. Wahllokal : „ Gcsellschaftshaus " ,
Mittenwalderstr . 15, Saal parterre .

71 . Stadtbezirk . 127 . Wahlbezirk . Fürbringerstr . 12 —17 und
20 — 24, Mittenwalderstr . 1— 12 und 50 — 62. Wahllokal : „ Zum
Freischütz " , Mittenwalderstr . 57.

— 128 . Wahlbezirk . Barutherstr . 22 , Fürbringerstr . 7 — 11 und
25 — 30, Zossenerstr . 1 —5 und 46 — 55. Wahllokal : Zossenerstr . 4
Bei Vrettschneider .

72 . Stadtbezirk . 129 . Wahlbezirk . Alexandrinenstr . 133 ,
Blücherplatz 3, Alüchcrstr . 1— 12, Planufer 1 — 24a , Waterlooufer ,
Zossenerstr . 56 — 60a . Wahllokal : Blücherplatz 3 bei Grimm .

73 . Stadtbezirk . 130 . Wahlbezirk . Blücherstr . 13 —24 und
61 —69 , Urbanstr . 185 —188 . Wahllokal : „ ThiemL Festsäle " .
Blücherstr . 61, grosser Saal , 2. Etage .

— 131 . Wahlbezirk . Johannistisch , Johanniterstr . 1 — 12 und
15 — 20, Planufer 25 —33 . Wahllokal : „ Thiems Festsäle " . Blücher -
stratze 61 , kleiner Saalk 1. Etage .

74. Stadtbezirk . 132 . Wahlbezirk . Bärwaldstr . 1 — 11 und
63 — 69, Geibelstratze , Johanniterstr . 13 und 14, Planufer 34 — 74,
Stratze 14 B ( Abteilung II des Bebauungsplanes ) > Tempelherren -
stratze ausschlietzlich Nr . 13 und 14, Urbanhafcn , Wilmsstratzc .
Wahllokal : „ Pari - Restaurant " , Bärwaldstr . 68.

75A . Stadtbezirk . 133 . Wahlbezirk . Blücherstr . 31 — 41 und
43 — 48. Wahllokal : „ Tindas Festsäle " , Blücherstr . 31 . großer
Saal .

— 134 . Wahlbezirk . Bärwaldstr . 12 — 16 und von der Blücher -
stratze bis Gneisenaustratze , sowie von Nr . 46 — 62, Blücherstr . 26
bis 30 und 49 —59 , Urbanstr . 151 — 172 . Wahllokal : „ Zum Spaten " ,
Bärivaldstr . 62 .

— 135 . Wahlbezirk . Blücherstr . 25 und 60 , Fürbringerstr . 18
und 19, Schleiermachcrstr . 1— 18 , Tcmpelherrcnstr . 13 und 14,
Urbanstr . 1— 9 und 173 — 184 . Wahllokal : 28 . /217 . Gemeinde »
chule , Wilmsstr . 19, Turnhalle .

75 B. Stadtbezirk . 136 . Wahlbezirk . . Bergmannstr . 39 — 50,
Friesenstr . 15 und 16, Goltzenerstratze , Jüterbogerstr . 1 — 5, Prinz
August von Württembergstratze , Züllichauerstratze . Wahllokal :
„ Zum neuen Hofjäger " , Bergmannstr . 51 .

— 137 . Wahlbezirk . Bcrgmaiinstr . 51 — 69, Blücherstr . 42 ,
Kaiser Fricdrichplatz , Gneisenaustr . 54 — 55, Lchnincrstratze , Sibald »
stratze . Wahllokal : Kaiser Friedrichplatz 1 bei N e v i.

— - 138 . Wahlbezirk . Bärwaldstr . 17 — 45, Bergmannstr . 70
bis 76 , Gneisenaustr . 35 — 53 und 56 —80 , Schleiermachcrstr . 19
bis 28 . Wahllokal : „ Dindas Festsäle " , Gneisenaustr . 67 , kl. Saal .

76 A. Stadtbezirk . 139 . Wahlbezirk . Camphausenftratze , Fichte »
stratze 34 , Fontane - Promenade , Kreiligrathstratzc , Hascnheide 59 bis
60 . Urbanstr . 25 — 30. Wahllokal : „ Hofjäger - Palast " , Hasenheide
52 —53 .

— 140 . Wahlbezirk . Fichteftr . 1 — 33 , Gräsestr . 43 , Hasen¬
heide 39i — 58. Wahllokal : Fichteftr . 29 bei Rabe .

76 B. Stadtbezirk . 141 . Wahlbezirk . Gräsestr . 30 — 42 und
44 — 65a , Hasenheide 21 — 38, Urbanstr . 36 — 38 und 125 . Wahl¬
lokal : „ Unions - Brauerei " , Hasenheide 23 — 31.

— 142 . Wahlbezirk . Schönlcinstr . 20 und 21 , Urbanstr . 31
bis 35 . 39 — 51, 109 —124 und 127 —137a . Wahllokal : Urban .
stratze 48 bei H a a i.

76 C. Stadtbezirk . 143 . Wahlbezirk . Hascnheide 1— 20, Jahn -
stratze , Urbanstr . 52 . Wahllokal : „ Klicms Festsälc " , Hascnheide
14 —15 .

— 144 . Wahlbezirk . Urbanstr . 53 —81 und 84 —108 . Wahl -
lokal : Jahnstr . 10 bei Völkner .

77 . Stadtbezirk . 145 . Wahlbezirk . Dieffenbachstr . 1 — 10 und
65 — 76, Grimmstr . 1— 16, Planufer 75 —86 , Am Urban , Urban -
stratze 22 — 24 und 138 —150 . Wahllokal : Grimmstr . 3 bei
Schroeder .

— 146 . Wahlbezirk . Boeckstr . 2 — 12 und 45 —53 , Planufer 88
bis 94 . Wahllokal : Boeckhstr . 8 bei B e r n d t .

— 147 . Wahlbezirk . Boeckhstr . 1 und 54 — 55, Dieffenbach -
stratze 11 —19 und 57 —64 , Grimmstr . 17 —30 , Müllenhoffftr . 1 —9
und 12 — 19, Planufer 87. Wahllokal : 83 . /93 . Gemeindeschule ,
Dieffenbachstr . 60 — Ol , Turnhalle .

78 A. Stadtbezirk . 148 . Wahlbezirk . Boeckhstr . 17 —20 , Dieffcii .
bacbstr . 20 , 27 — 31 und 51 — 56, Gräsestr . 12 — 27 und 66 —81 ,
Müllenbofsstr . 10 und 11, Urbanstr . 126 . Wahllokal : 163 . /192 . Ge¬
meindeschule , Dieffenbachstr . 51, Turnhalle .

— 149 . Wahlbezirk . Dieffenbachstr . 32 — 50 Schönlcinstr . 3
bis 19 . Wahllokal : Schönlcinstr - 18 bei Klotz .



78 B. Stadtbezirk . 150 . Wahlbezirk . Hohenstaufenplatz , Kow
buser Damm 13 — 21 , Lachmannstratze , Schönleinstr . 22 — 26 und
29 —34 . Wahllokal : Kottbuser Damm 21 bei Brodwolf .

— 151 . Wahlbezirk . Boppstrahe , Kottbuser Damm 22 — 43,
Schönleinstr . 27 und 28, Urban fit . 82 und 83. Wahllokal : „ Cafe
Süd " , Kottbuser Damm 28.

78 C. 152 . Wahlbezirk . Boeckhstr . 13 — 16 und 21 — 44, Gräfe
78 C. Stadtbezirk . 152 . Wahlbezirk . Boeckhstr . 13 — 16und21 — 44,

Gräfestr . 8 — 11 und 82 — 84, Kottbuser Damm 12 und 12a , Schön
leinstr . 1 und 2. Wahllokal : Boeckhstr . 34 bei T o l z m a n n.

— 153 . Wahlbezirk . Gräfestr . 1— 7 und 85 — 93, Kottbuser
Damm 1 — 11, Planuser 95 — 97. Wahllokal : Gräfestr . 3 bei
Rrawocztia .

114 . Stadtbezirk . 223 . Wahlbezirk . Fürst e-nstr . 1 und 24 ,
Gitschinerstr . 15 — 53, Luisennfer 47 —49 , Wassertorstr . 1— 16 und
58 — 76. Wahllokal : Wassertorstr . 68 bei Gliesingr

— 229 . Wahlbezirk . Gitschinerstr . 32 — 50 und 54 — 70, Luisen¬
ufer 50 bis Ende , Prinzenstr . 1 — 5. Wahllokal : Gitschinerstr . 67
bei Städler .

115 . Stadtbezirk . 230 . Wahlbezirk . Brande - nburgstr . 1— 2 und
82 , Gitschinerstr . 19 — 31 und 71 — 85, Prinzenftr . 6 —13 und III
bis 119 , Sedanufcr von der Bärwaldbrücke bis einschliesslich des
Terrains der Englischen Gasanstalt . Wahllokal : 57 . /72 , Gemeinde
schule , Brand « nburgstr . 73 — 79, Turnhalle .

— 231 . Wahlbezirk . Moritzstr . 1— 11 und 14 — 24, Prinzen
Hr . 14 — 16 und 103 — HO, Wassertorstr . 17, 56 und 57 . Wahllokal
Prinz enstr . 106 bei Schul ze .

116 . Stadtbezirk . 232 . Wahlbezirk . Brandenburgstr . 3 — 16 und
65 — 81, Moritzstr . 12 und 13, Wassertorstr . 33 — 45a . Wahllokal :
Brandenburgstr . 80 bei E r d m a n n.

— 233 . Wahlbezirk . Braudenbuvgstr . 17 unsd 64 , Wassertor
strahe 18 —37a und 45b bis 55. Wahllokal : 112 . /129 . Gemeinde
schule , Wassertorstr . 31, Turnhalle .

117 . Stadtbezirk . 234 . Wahlbezirk . Alexandrmenstr . 1 — 13
und 117a — 128 , Gitschinerstr . 95 — 103 , Alte Jakobstr . 165 , Neuen »
burgerstr . 20a und 21. Wahllokal : I . Realschule , Aliexandrinen -
strasse 5— 8, Turnhalle .

— 235 . Wahlbezirk . Alexandrmenstr . 129 — 132 , 134 — 137
Gitschinerstr . 1— 18, 86 — 94a und 104 — 108 , Sedanuser von der
Englischen Gasanstalt bis zur Einmündung in die Gitschinerstrasse .
Wahllokal : Gitschinerstr . 94 bei Prause .

Elisabethuser 37 — 46,
Wahllokal : Dresdener -

1— 9, Elisabethufer 47
. Wahllokal : Waldemar

Für Teltow - BeeSkow - Storkow :

Teile der Stadtbezirke 33, 34, 35. 283 , 284� , 284B . 756 . Wahl
bezirk . Bellevueufer . Park und Schloh Bellevue , Berlinerstr . 152
l fiskalisches Grundstück an der Charlottenburger Chaussee ) , Garten
ufer , das Gärtnergrundstück an der grossen Quer - und Bellevue -
allee , Hippodrom und Wasserwerke im Tiergarten , Kurfürsten -
dämm 9, Kurfürstenplatz , Lützotvufer 39, Schleuscnmsel , Schweizer
haus und Schleusenmeisterhmis , die Stadtbahnbogen Nr . 483 — 530 ,
der Tiergarten , T ie rga r t m so rste vei : Tiergprtenufer , Zeltenallee ,
der Zoologische Garten . Wahllokal : „ Tiergartenhof " , Berlinerstr . 1
Charlottenburg .

Dritter Wahlkreis .

7S. Stadtbezirk . 154 . Wahlbezirk . Elisabethufer 1 — 18, Kott -
buserufer 56 — 65. Wahllokal : Kottbu - serufer 57 bei Müller .

— 155 . Wahllokal . Britzerstr . 1 —12 und 38 —47 . Wahllokal :
Britzerstr . 40 bsi G o t t s cha l k.

80. Stadtbezirk . 156 . Wahlbezirk . Admivcckstr . 1, Elisabeth -
ufer 14 — 21, Skalitzerstr . 1— 13 und 138 — 147a . Wahllokal :
Slalitzerstr . 142 bei F urkert , 1 Tr .

— 157 . Wahlbezirk . Elisabethufer 22 — 26, Reichenberger -
strasse 1 —14 und 175 —185 , Skalitzerstr . 137 . Wahllokal : Skalitzer -
strasse 142 bei F u r k e r t , pari .

81 . Stadtbezirk . 153 . Wahlbezirk . DreSdenerstr . 6 — 20 und
119 —136 , Elisabethuser 27 —36 , Oranienplatz , östlicher Teil ,
Oranienstr . 165a , Reichenheigerstr . 174 . Wahllokal : Dresdener -
strasse 19 bei P ve u ss , park .

82 . Stadtbezirk . 159 . Wahlbezirk .
Naunynstr . 34 — 58, Waldemarstr . 36 —39 .
strasse 10 bei P r e u ss , 1 Tr .

— 160 . Wahlbezirk . Bethcmienufier
bis 59, Waldemarstr . 24 — 35a und 40 —46 ,
strasse 38 bei Bergmann .

87. Stadtbezirk . 169 . Wcchlbezirk . Admiralstr . 2 — 13 und 31
bis 40a , Britzerstr . 13 und 26 — 37, Kottbuserstr . 4c und 5. Wahl¬
lokal : Admiralstr . 38 bei Jäger .

— 170 . Wahlbezirk . Admiralstr . 14 —30 , Britzerstr . 14 —24a ,
Kottbuserufer 46 — 55. Wahllokal : Admiralstr . 18c bei Grasshof .

118 . Stadtbezirk . 236 . Wahlbezirk . Neuenburgerstr . la bis
6, 12 — 20, 22 — 32 und 34 — 41. Wahllokal : Neuenburgerstr . 37 bei
B er g e m a n n.

— 237 . Wahlbezirk . Hollmannstr . 13 — 18 und 20 — 28, Alte
Jakobstr . 1— lc , 137 —147 und 166 — 175 , Neuenburger 7 — 11 und
' 63. Wahllokal : „ Bürgergarten " , Lindenstr . 105 .

119 . Stadtbezirk . 238 . Wahlbezirk . Alexandrmenstr . 14 bis
18a und 116a —117 , Hollmannstr . 1 —12 und 29 — 43. Wahllokal :
Hollmannstr . 33 bei P u d e r .

— 239 . Wahlbezirk . Alexondrinenstr . 113 — 116 , Simeon¬
strasse 1 —14 und 18 — 32. Wahllokal : „ Alexandrinen - Garten " .
Alexandrinenstr . 15.

120 . Stadtbezirk . 240 . Wahlbezirk . Alte Jakobstr . 2 — 14 und
122 — 136 , Ritterstr . 62 — 69, Simconstr . 15 — 17. Wahllokal :
4. /5 . Gemeinde - Schule , Alte Jakobstr . 127 — Turnhalle — .

— 241 . Wahlbezirk . Feilnerftrahe , Alte Jakobstr . 15 — 26 und
118 —121 , Ritterstr . 52 —59 und 61 . Wahllokal : Alte Jakobstr . 119
bei Blume .

121 . Stadtbezirk . 242 . Wahlbezirk . Alexandrinenstr . 19 — 37a
und 92 — 112 , Mathieustr . 10 und 11, Ritterstr . 37 — 51 und 70 bis
84 . Wahllokal : „ Mess - Palast " . Alexandrinenstr . 110 . Hof . 2. Auf -
gang 1 Tr .

122 . Stadtbezirk . 243 . Wahlbezirk . . Brandenburgstr . 47 biL
49 , Jakobikirchstrahe , Mathieustr . 1 — 9 und 12 — 19, Ritterstr . 30b
bis 36 und 85 — 93. Wahllokal : Ritterstr . 88 bei S ch w a r z k o p f.

— 244 . Wahlbezirk . Brandenburgstr . 17a — 36 und 50 — 63,
Ritterstr . 30 bis JOa und 94 — 95. Wahllokal : „ Mess - Palast " ,
Alexandrinenstr . 110 , Hof , Ouergeb . pt .

123 . Stadtbezirk . 245 . Wahlbezirk . Prinzenstr . 17 —29 und
Ol —102 , Ritterstr . 11 —29 und 96 —115 . Wahllokal : „ Cristall - Pa -
last ", Prinzenstr . 94.

124 . Stadtbezirk . 246 . Wahlbezirk . Fürstenstr . 2 — 23 , Luisen «
ufer 37 — 46, Ritterstr . 1 —10 und 116 — 126 . Wahllokal : Fürsten «
strasse 10 bei Will e.

125 . Stadtbezirk . 247 . Wahlbezirk . Luckauerstr . 17, Luisen -
ufer 23 — 36, Oranienplatz , westlicher Teil , Oranienstr . 42 — 58 und
150 — 165 , Prinzessinnenstrasse . Wahllokal : Prinzessinncnstr . 1/
bei R e p p e l.

126 . Stadtbezirk . 243 . Wahlbezirk . Moritzplatz , Oranien -
strasse 58a — 69, Stallschreiberstr . 3 —15 und 52 — 64. Wahllokal :

*47. Gemeinde - Schule , Stallschreiberstr . 54 — Turnhalle — .
— 249 . Wahlbezirk . Brandenburgstr . 37 — 46, Oranienstr . 137

bis 149 , Prinzenstr . 30 —38 und 82 —90 . Wahllokal : Oranien ,
strasse 69 bei S a u s e l l e.

127 . Stadtbezirk . 250 . Wahlbezirk . Alexandrinenstr . 38 , 39
und 91 , Alte Jakobstr . 27 , 28 und 113 — 116 , KoMmandantenstr . 43 ,
Oranienstr . 70 —98 und 100 — 136 . Wahllokal : Oranienstr . 126 bei
Hammel .

128 . Stadtbezirk . 251 Wahlbezirk . Alexandrinenstr . 40 bis
43 und 87 — 90, Kommandantcnstr . 81 — 42 und 44 — 58, Kürassier¬
strasse 1— 10a . Wahllokal : Äommaridantenstr . 32 bei Prüfer .

— 252 . Wahlbezirk . Alte Jakobstr . 29 —45 und 104 —112 ,
Kommandantenstr . 23 — 30 und 69 —66 , Kürassierstr . 11 — 26.
Wahllokal : Kommandantenstr . 62 bei Sommerfeld .

129 . Stadtbezirk . 253 . Wahlbezirk . Bcuthstr . 1 — 8 und 17 bis
22 . Neue Grünstr . 1 —14 und 29 —41 , Alte Jakobstr . 103 und 103a .
Kommandantenstr . 5 — 22 und 67 — 79, Seydelstr . 4 — 16 und 19
bis 30a . Wahllokal : . Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 .

130 . Stadtbezirk . 254 . Wahlbezirk . Alte Jakobstr . 46 —50
und 94 —102 , Luisenkirchhof . Sehdelstr . 17 und 18, Stallschreiber -

strasse 1 ? — 47. Wahllokal : «Louisenstädtische Bierhalle " » Alte Ja -
kobstr . 89.

— 255 . Wahlbezirk . Durchgang von der Neuen Grünstratze
zur Alten Jakobstratze , Alte Jakobstr . 51 —62 und 83 —93 , Se
bastianstr . 25 — 62. Wahllokal : Alte Jakobstr . 47 bei B ehrend .

131 . Stadtbezirk . 256 . Wahlbezirk . Alexandrinenstr . 44 — 60,
56 —63 , 66 —72 und 77 —86 , Stallschreiberstr . 16 und 48 —61 . Wahl¬
lokal : 7. Gemeindeschule . Stallschreiberstr . 54a , Aula .

— 257 . Wahlbezirk . Alexandrinenstr . 51 —65 und 73 — 76, Se -
bastianstr . 12 — 24 und 63 — 76. Wahllokal : Frankes Festsäle . Se -
bastianstr . 39 .

132 . Stadtbezirk . 253 . Wahlbezirk . Luckauerstr . 1 — 16,
Prinzenstr . 39 — 54 und 69 — 81, Sebastianstr . 1— 10 und 77 — 78,
Stallschreiberstr . 1 —2 . Wahllokal : „ Luckauer Hof " , Luckauerstr 15,
kleiner Saal , pari .

133 . Stadtbezirk . 259 . Wahlbezirk .
denerstr . 21 — 30a und 113 — 118 , Kaiser
Luisenufer 1— 22. Wahllokal : Buckowerstr

134 . Stadtbezirk . 260 . Wahlbezirk .
41 — 53, Dresdenerstr . 46 — 54, Neanderstr

Buckowerstratze , DreS -
Franz Grenadierplatz ,
9 bei Rusch .
Annenstr . 1— 10 und
17 und 18, Prinzen -

Wahllokal : „ Dresdener Garten " , Dresdenerstr . 45,

Dresdener -
Wahllokal :

strasse 56 — 67.
kleiner Saal

— 261 . Wahlbezirk . Alexandrinenstr . 64 und 65 ,
strasse 31 — 45 und 98 — 112 , Prinzenstr . 55 und 68.
„ Dresdener Garten " , Dresdenerstr . 45, grosser Saal .

135 . Stadtbezirk . 262 . Wahlbezirk . Annenstr . 11 — 18 und 28
bis 40, Dresdenerstr . 55 — 68 und 75 — 02, Schäferstr . 1. Wahllokal :
Dresdenerstr . 85 bei G u st a v u s.

— 263 . Wahlbezirk . Annenstr . 19 — 27, Dresdenerstr . 69 — 74,
Alte Jakobstr . 63 — 82, Neue Jakobstr . 15 und 16, Neue Rossstr . 1
bis 4 und 21 —24 . Wahllokal : Alte Jakobstr . 75 bei F e u e r st e i n.

136 . Stadtbezirk . 264 . Wahlbezirk . Neue Jakobstr . 1— 14 und
17 —28 , Jnselstr . 13 und 13a , Schmidstr . 15 — 29. Wahllokal :
Schultheissausschank , Neue Jakobstr . 24/25 .

265 . Wahlbezirk . Neanderstr . 2 — 16 und 19 — 37, Schäfer¬
strasse 2 — 14, Schmidstr . IIb —14 und 30 — 36. Wahllokal : Schäfer -
strasse 5 bei B l ü m e l.

137 . Stadtbezirk . 266 Wahlbezirk . Franzstr . 1— 3 und 17 — 19,
Michaelkirchplatz 17, Schmidstr . 1— IIa und 36a — 46. Wahllokal :
62 . Gemeinoeschule , Schmidstr . 38, Turnhalle .

— 267 . Wahlbezirk . Franzstr . 4 —16 , Josefstrasse , Michael¬
kirchplatz 18 — 24. Wahllokal : Josephstr . 1 bei Fröhlich .

138 . Stadtbezirk . 268 . Wahlbezirk . Adalbertstr . 57 — 59,
Engelufer 12 —21 , Melchiorstr . 12 —34 , Michaelkirchplatz 1 —12 .
Wahllokal : Melchiorstr . 15 bei Lippke .

— 269 . Wahlbezirk . Adalbertstr . 24 — 34 und 60 — 66, Engel¬
ufer 6b —11, Melchiorstr . 1 —IIa und 35 —46 . Wahllokal : Adalbert -
stratze 59 bei B i e be r st e i n.

139 . Stadtbezirk . 279 . Wahlbezirk . Engelufer 1— 6a , Köpe -
nickerstr . 30 — 33a und 134 — 142 , Wahllokal : „Fürstcnhof " , Köpe -
nickerstr . *137.

— 271 . Wahlbezirk . Adalbertstr . 35 — 56, Köpenickerstr . 34 bis
44 und 129 — 133 . Wahllokal : Köpenickerstr . 38 bei R e i n h o l d.

140 . Stadtbezirk . 272 . Wahlbezirk . Köpenickerstr . 45 —49 und
119 —128 , Michaelkirchstr . 9 —12 und 33 —36 . Wahllokal : Engel -
ufer 7 bei Stutz .

— 273 . Wahlbezirk . Michaelkirchplatz 13 — 16, Michaelkirch¬
strasse 1 — 8, 13 — 32 und 37 — 43, Wusterhausenerstr . 13 und 14.
Wahllokal : Michaelkirchstr . 29a bei Wagner .

141 . Stadtbezirk . 274 . Wahlbezirk . Köpenickerstr . 60 —66 ,
70 — 75 und 105 — 118 . Wahllokal : „ Vereinshaus " , Köpenickerstr . 62

275 . Wahlbezirk . Köpenickerstr . 67 —69 , Ohmstratze , Runge -
trahe 12 —27 , Wusterhausenerstr . 1 —12 und 15 —21 . Wahllokal :
„ Berliner Klubhaus " , Ohmstr . 2.

142 Stadtbezirk . 276 . Wahlbezirk . Brandenburger Ufer .
Brückenstrasse , Jnselstr . 1 —1b und 10 —12 , Am Köllnischen Park ,
Köpenickerstr . 76 —104 , Neanderstr . 1 und 38, Rungestr . 3 — IIa und
27a —37, Wassergasse . Wahllokal : Köpenickerstr . 80/81 bei Jäger .

143 . Stadtbezirk . 277 . Wahlbezirk . Jnselstr . 2 —9a , Mär -
klscher Platz , Neu - Kölln a. W. , Neue Rossstr . 5 —20 , Splittgerber -
gasse , Wallftr . 28 —83 . Wahllokal : Wallstr . 32/33 bei R o h d e.

144 . Stadtbezirk . 278 . Wahlbezirk . Beuthstr . 9 — 16, Ger -
traudtensteg , Neue Grünstr . 15 —28 , Kurstr . 26a —29, Kl . Kurstr . 13
bis 18. Leipzigerstr . 56 —68 , Oberwasscrstr . 15 und 16. Sehdelstr . 1
bis 3 und 31 —32 , Spittelmarkt ( ausschl . Nr . 14 und 14a ) , Wall -
trasse 1 —27 und 84 —93 . Wahllokal : . . Bismarcksäle " . Neue Grün -
trasse 23 .

Vierter Wahlkreis .
83 . Stadtbezirk . 161 . Wahlbezirk . Adalbertstr . 67 —30 ,

Bethanienufer 10 bis Ende , Mariannenplatz 1— 4, Waldemarstr . 23
Wahllokal : Waldemarstr . 27 bei Baas

162 . Wahlbezirk . Adalbertstr . 18 —23 und 81 —85 ,
Mariannenplatz B und 6, Mariannenstr . 1, Naunynstr . 32 —33 und
59 —60 , Waldemarstr . 48 —61 . Wahllokal : Adalbertstr . 21 bei
W o l l s ch l ä g e r .

84 . Stadtbezirk . 163 . Wahlbezirk . Naunynstr . 20 — 31 und
61 — 72. Wahllokal : 42 . Gemeindeschule , Naunynstr . 63 , Turnhalle .

— 164 . Wahlbezirk . Marianneostr . 2 — 7 und 47 —50 , Naunyn - -
trahe 16 —19 und 73 - 90 . Wahllokal : 7. Realschule . Mariannen -
trasse 47 , Turnhalle .

85 . Stadtbezirk . 165 . Wahlbezirk . Oranienstr . 2 — 15 und
195 — 205 . Wahllokal : Oranienstr . 190 bei K ü r st e n.

— 166 . Wahlbezirk . Heinrichplatz , Mariannenstr . 7a — 11 und
43 — 46, Oranienstr . 16 — 23a und 184 — 194 , Skalitzerstr . 121 .
lokal : Oranienstr . 180 bei Fürsten .

86 . Stadtbezirk . 167 . Wahlbezirk . Adalbertstr . 13 — 17 und
86 —91 , Oranienstr . 24 —30 und 176 , vom Stadtbezirk 81 : Oranien -
' trasse 31 —41 und 166 —175 . Wahllokal : Oranienstr . 173 bei
Härtel .

168 . Wahlbezirk . Adalbertstr . 1 —12 und 92 — 100 , Dres
denerstr . 1 —5 , Oranienstr . 177 —183 . Wahllokal : Oranienstr . 36
bei Z e h r en dt .

87. , 88. Stadtbezirk . 171 . Wahlbezirk . Kottbuserstr . 1— 4b , 6,
6a und 10a — 22, Reichenbergerstr . 1. 5— 25 und 166 — 171 , von Stadt¬
bezirk 87 : Britzerstr . 25 , Kottbuserstr . 7 und 8. Wahllokal : Reichem
bergerstr . 19 bei M i e g e l.

89. Stadtbezirk . 172 . Wahlbezirk . Mariannenstr . 12 und 42 ,
Reichenbergerstr . 172 — 173 , Skalitzerstr . 14 —24 und 122 —136 .
Wahllokal : Skalitzerstr . 126 bei Schumacher .

— 173. Wahlbezirk . Manteuffelstr . 44 , Oranienstr . 206 und
207 , Skalitzerstr . 24a —35 und 108 —120 . Wahllokal : Skalitzer
strasse 30/31 bei Z s ch e y g e.

99. Stadtbezirk . 174 . Wahlbezirk . Kottbuserstr . 9 und 10,
Kottbuserufer 45, Mariannenstr . 13 — 87, Reichenbergerstr . 26 —30
und 165 . Wahllokal : Mariannenstr . 31 bei K r i e n e l k e.

— 175 . Wahlbezirk . Mariannenstr . 38 — 41, Reichenberger
strasse 31 — 38 und 153 —164 . Wahllokal : „ Theater - Restaurant " ,
Reichenbergerstr . 34 .

91. Stadtbezirk . 176 . Wahlbezirk . Manteuffelstr . 45 — 56 und
73 —83 , Reichenbergerstr . 39 — 42 und 149 —152 . Wahllokal : Man¬
teuffelstr . 47 bei G ü r g e n s.

— 177 . Wahlbezirk . Reichenbergerstr . 43 — 52 und 139 — 148 .
Wahllokal : 50/68 . Gemeindeschule . Reichenbergerstr . 44/45 , Turn¬
halle .

92. Stadtbezirk . 178 . Wahlbezirk . Kottbuserufer 31 — 44a ,
Manteuffelstr . 57 —72 . Wahllokal : Kot�bustrufer 32 bei Wolfs .

93. Stadtbezirk . 179 . Wahlbezirk . Kottbuserufer 29 und 30 ,
Lausitzerstr . 16 — 38, Reichenbergerstr . 53 —54 und 137 — 138 . Wahl¬
lokal : Lausitzerstr . 26 bei g eiste .

— 180 . Wahlbezirk . Lausitzerstr . 7 —15 und 39 — 46. Wahl¬
lokal : Lausitzerstr . 46 bei Göhr .

94. Stadtbezirk . 181 . Wahlbezirk . Lausitzerstr . 1— 6 und
47 — 52, Manteuffelstr . 84 , Skalitzerstr . 36 —40 und 46 — 46a ,
Wienerstr . 1 —15 und 63 —69 . Wahllokal : Lausitzerstr . 3 bei
N e u m a n ».

95. Stadtbezirk . 182 . Wahlbezirk . Manteuffelstr . 34 — 43 und
85 — 98, Naunynstr . 1 und 91 , Oranienstr . 1, Skalitzerstr . 41 —45
und 97 —107 . Wahllokal : Manteuffelstr . 95 bei Muß .

96 . Stadtbezirk . 183 . Wahlbezirk . Lausitzer Platz 1 —V und

14 —18 , Manteuffelstr . 32 —33 und 99 —100 , Pücklerstr . 27 , Ska -

litzerstr . 96 , Waldemarstr . 2 —9 und 71 —78 . Wahllokal :

Waldemarstr . 75 bei Gleve .
97 . Stadtbezirk . 184 . Wahlbezirk . Mariannenplatz 6a —Sa .

Mariannenstr . 51 — 53, Naunynstr . 2 — 15, Waldemarstr . 62 — 63a .

Wahllokal : Naunynstr . 0 bei P a ss k e.
— 185 . Wahlbezirk . Mariannenplatz 0b —17, MuSkauer -

strasse 30 , Waldemarstr . 10 —22 und 64 —70 . Wahllokal :

Waldemarstr . 16 bei D ro e se .
98. Stadtbezirk . 186 . Wahlbezirk . Manteuffelstr . 20 —81 und

101 —111 , Muskauerstr . 16 —17 und 40 —41 . Wahllokal : Man¬

teuffelstr 107 bei B e n a r t.
— 187 . Wahlbezirk . Muskauerstr . 18 —28 und 31 —39 . Wahl -

lokal : Manteuffelstr . 24 bei S t e n z e l.
99 . Stadtbezirk . 188 . Wahlbezirk . Manteuffelstr . 17 .

Mariannenplatz 18 — 26, Muskauerstr . 29 , Wrangelstr . 1 — 15 und
122 —132 . Wahllokal : Mariannenufer 2 bei Mayer .

— 189 . Wahlbezirk . Köpenickerstr . 21 — 29 und 143 — 168 ,

Mariannenplatz 27 — 28, Mariannenufer , Wrangelstr . 133 —137 ,

Wahllokal : Köpenickerstr . 168 bei Borchardt .
100 . Stadtbezirk . 190 . Wahlbezirk . Köpenickerstr . 18 —80a

und 159 —164 , Manteuffelstr . 1 —6 und 121 —130 . Wahllokal :
Köpenickerstr . 161 bei Hoppe .

— 191 . Wahlbezirk . Manteuffelstr . 7 —16 . 18 —19 und 112
bis 120 , Wrangelstr . 16 —18 und 121 . Wahllokal : Manteuffel .
strasse 9 bei N o w a ck.

101 . Stadtbezirk . 192 . Wahlbezirk . Brommystrasse . Westseite
von Köpenickerstrasse bis zur Spree , Eisenbahnstr . 24 und 25 ,

Köpenickerstr . 16 — 17 und 165 — 172 , Pücklerstr . 1— 6 und 45 — 51.

Wahllokal : Köpenickerstr . 166 bei Schulz .
— 193 . . Wahlbezirk . Pücklerstr . 7 — 15 und 38 — 44. Wahl¬

lokal : Pücklerstr . 10 bei K i n tz e I.
102 . Stadtbezirk . 194 . Wahlbezirk . Muskauerstr . 12 —15 und

42 —47 , Pücklerstr . 16 —26 und 28 —37 , Waldemarstr . 1, Wrangel -
strasse 19 - 22 und 118 —120 . Wahllokal : Wrangelstr . 21 bei

Grasig .
103 . Stadtbezirk . 195 . Wahlbezirk . Eisenbahnstr . 15 — 23 und

26 — 36a . Wahllokal : Eisenbahnstr . 39 bei Donath .
— 196 . Wahlbezirk . Eisenbahnstr . 1 —14 und 36b — 48, Lau -

sitzerplatz 12 —13 , Muskauerstr . 0 — 11 und 48 — 49, Wrangelstr . 23
bis 24 und 111 —112 . Wahllokal : Eisenbahnstr . 2 bei Kasper .

104 . Stadtbezirk . 197 . Wahlbezirk . Lausitzerplatz 7 —11 ,

Muskauerstr . 1— 8 und 50 — 55, Skalitzerstr . 84 — 95a , Wrangel -
strahe 25 —38 und 100 — 110 , Zeughofstr . 11 —23 . Wahllokal :
Wrangelstr . 28 bei Per ! e.

105 . Stadtbezirk . 198 . Wahlbezirk . Köpenickerstr . 185 —186 ,

Wrangelstr . 97 —89 , Zeughofstr . 4 — 10 und 24 — 26. Wahllokal :
Köpenickerstr . 10a bei E b e r t.

— 199 . Wahlbezirk . Brommystrasse , Ostseite von Köpenicker -
strasse bis zur Spree , Köpenickerstr . 8b — 15 und 173 — 184 , Zeughof¬
strasse 1 —3 . Wahllokal : Köpenickerstr . 174 bei Zimmermann .
Hof l Tr .

— 290 . Wahlbezirk . Bevernstrahe , Gröbenufer von Bevern -

strasse bis Pfuelstrahe , Köpenickerstr . 1 — 8a und 187 —195 , Ober -

baumstr . 7, Pfuelstrahe , Skalitzerstr . 73 — 83. Wahllokal : Kö¬

penickerstr . 1, 1 Treppe bei K r a e m e r .
196 . Stadtbezirk . 201 . Wahlbezirk . Hochbahnhof am Schle -

fischen Tor . Oppelnerstr . 1 —7 und 40 —49 , Skalitzerstr . 63 - 72 ,
Wrangelstr . 49 —41 und 90 —96 . Wahllokal : Oppelnerstr . 6 bei
S ch o l z e.

— > 202 . Wahlbezirk . Falckensteinstr . 1 —7 und 39 —48 ,
Gröbenufer von Oberbaumbrücke bis Bevernstratze , Oberbaumstr . 1
bis 6 und 8 —13 , Schlesischestr . 1— 9 und 89 — 46, Wrangelstr . 85 .
Wahllokal : Schlesischestr . 8 bei R e i t i n g e r .

— 203 . Wahlbezirk . Falckensteinstr . 8— 11 und 85 —88 ,
Oppelnerstr . 8>— 9 und 38 — 89, Sorauerstr . 1 und 31 , Wrangel -
strasse 42 —54 . 81 —84 , 86 —89 . Wahllokal : Wrangelstr . 86 bei
R i e g e r t.

107 A. Stadtbezirk . 204 . Wahlbezirk . Cuvrystr . 19 —20 und
33 — 39. Wahllokal : Cuvrystr . 25 bei Lehmann .

— 205 . Wahlbezirk . Cuvrystr . 2T — 32, Görlitzerstr . 31 — 44,

Görlitzcr Ufer 16 und 27) — 31, Heckmannufcr 10, Platz H. Wahl¬
lokal : 170 . /251 . Gemeindeschule , Görlitzer Ufer 15, Turnhalle .

— 206 . Wahlbezirk . Cuvrystr . 17 — 18 und 40 — 41, Görlitzer
Ufer 7 — 15, Wrangelstr . 55 — 80. Wahllokal : Wrangelstr . 61 bei ,
S ch l e y.

107 B. Stadtbezirk . 207 . Wahlbezirk . Cuvrystr . 7 —16 und 42
bis 49 , Schlesischestr . 10 —20 . Wahllokal : Schlesischestr . 19 bei

Handle .
— 208 . Wahlbezirk . Cuvrystr . 1— 6 und 50 —62 , Cuvryufer .

Görlitzer Ufer 1— 6 und 32 — 38, Heckmannufer ausschl . Nr . 10,

Lohmühlenstratze , Schlesischestr . 21 — 38, Vor dem Schlesischen Tore ,

Schleusenufer . Wahllokal : Schlesischestr . 28 bei Hamann .
108� . Stadtbezirk . 209 . Wahlbezirk . Görlitzerstr . 59, Sorauer -

strasse 2 — 16 und 18 — 80. Wahllokal : Oppelnerstr . 21 bei H e n n i g.
— 210 . Wahlbezirk . Görlitzerstr . 60 und 61 . Oppelnerstr . 10

bis 22 und 25 —37 . Wahllokal : Oppelnerstr . 13 bei Lehmann .
108 B. Stadtbezirk . 211 . Wahlbezirk . Falckensteinstr . 21 — 27 .

Görlitzerstr . 45 —58 , Oppelnerstr . 23 und 24 , Sorauerst » . 17. Wahl ,
lokal : Görlitzerstr . 52 bei Werner .

212 . Wahlbezirk . Falckensteinstr . 12 —20 und 28 —34 .

Wahllokal : 177 . /191 . Gemeindeschule , Görlitzerstr . 51 , Turnhalle .
109 , Stadtbezirt 213 . Wahlbezirk Görlitzerstr . 62 —75 ,

Lübbenerstr . 1— 4 und 28 — 30, Skalitzerstr . 47 — 48. Wahllokal :
Lübbenerstr . 5 bei Krzhwoda .

— 214 . Wahlbezirk . Lübbenerstr . 14 — 18, Skalitzerstr . 49 — 62,

Wrangelstr . 39. Wahllokal : 115 . /237 . Gemeindeschule , Skalitzer «
strasse 55/56 , Turnhalle .

— 215 . Wahlbezirk . Lübbenerstr . 5 —13 und 19 — 27. Wahl¬
lokal : Lübbenerstr . 9 bei Rates .

110 . Stadtbezirk . 210 . Wahlbezirk . Görlitzer Eisenbahnhof ,
Görlitzer Eisenbahnempfangsgcbäude , Görlitzerstr . 1— 23 , Skalitzer -
strasse 46b , Spreewaldplatz , Wendenstrasse . Wienerstr . 16 —21 ,
24 —33 , 33b —34 und 59 —62 . Wahllokal : Wienerstr . 20 der
Steinte .

— 217 . Wahlbezirk . Glogauerstr . 1 und 34, Görlitzer Ufer 17
bis 20 , Liegnitzerstr . 43, Ratiborstr . 1 und 21 , Wienerstr . 35
bis 89 und 41 —58b . Wahllokal : Wienerstr . 41 bei Ewald .

III . Stadtbezirk . 218 . Wahlbezirk . Grünauerstr . 14 —30 ,
Kottbuser Ufer 18 — 28, Reichenbergerstr . 55 — 63a und 130 — 136 .
Wahllokal : Grünauerstr . 14 bei Fischer .

— 219 . Wahlbezirk . Grünauerstr . 1 —13 und 31 — 41, Reichen¬
bergerstr . 127 —129 , Wienerstr . 22 und 23. Wahllokal : Grünauer -
strasse 11 bei K o s ch a n y.

112A . Stadtbezirk . 220 . Wahlbezirk . Forsterstr . 1 —9 und
49 —58 , Wienerstr . 33a . Wahllokal : Reichenbergerstr 115a bei

o i t s ch a ch.
— 221 . Wahlbezirk . Forsterstr . 10 — 10a und 47 — 48, Liegnitzer -

strasse 12, Reichenbergerstr . 111 —126 . Wahllokal : „ Bürger -
Kasino " , Reichenbergerstr . 121 .

112B . Stadtbezirk . 222 . Wahlbezirk . Forsterstr . 11 —16 und
44 — 46, Liegnitzerstr . 13 und 14, Reichenbergerstr . 64 — 76, Wahl¬
lokal : 100 . /102 , Gemeindeschule , Rcichesibergerstr . 67 —70 , Turn ,
Halle . ,

— 223 . Wahlbezirk . Forsterstr . 17 —43 , Kottbuser Ufer 12 —20 .
Wahllokal : Forsterstr . 22 bei Lauber .

113A . Stadtbezirk . 224 . Wahlbezirk . Liegnitzerstr . 1 —11 und
34 — 42. Reichenbergerstr . 105 —110 , Wienerstr . 40. Wahllokal :
Reichenbergerstr . 106a bei Schulz .

225 . Wahlbezirk . Kottbuser Ufer 5 — 11, Liegnitzerstr . 15
bis 33 , Reichenbergerstr . 77 —85 . Wahllokal : Reichenbergerstr . 83
bei Lange .

226 . Wahlbezirk . Glogauerstr . 3 —33 ,
Reichenbergerstr . 86 — 02 und 98a —104 .
30 bei Mai . 1

Görlitzer Ufer 21 —26 , Kottbuser Ufer 1' '
03 - 08 . Wahllokals

1
V

113B . Stadtbezirk .
Kottbuser Ufer 3 — 4a ,
Wahllokal : Glogauerstr

— 227 . Wahlbezirk .
bis 2, Ratiborstr . 2 —20 , Reichenbergerstr .
Reichenberaerstr . 97 bei Müller .



145 . Stadtbezirk . 279 . Wahlbezirk . Nlexanderstr . 8 —17 und
20a —36a , Blumenstr . 1 und 84 , Dircksenstr . 1 —15 und Stadt¬

bahnbogen Nr . 72 —92 , Holzmarktstr . 73 , Kaiserstr . 26 , Magazin -
stratze 12 und 12a , Schicklcrstraßc von der Alexanderstrahe bis zur
Stadtbahn ( 1— 5) . Wahllokal : Englischer Garten , Alexander -
straße 27c .

146 . Stadtbezirk . 280 . Wahlbezirk . Kl . Frankfurterstr . 1 —9
und 20 — 25, Kaiserstr . 1 —24 und 27 — 48, Schillingstr . 21 und 22.
Wahllokal : Kaiserstr . 3 bei Brückner .

— 281 . Wahlbezirk . Blankenfeldestr . 1 und 15, Blumen¬
straße 75 , Gr . Frankfurterstr . 70 , Magazinstr . 1 —11 und 13 — 19,
Schillingstr . 1 —20 und 23 —39. Wahllokal : Schillingstr . 36 bei
Koczorowski .

147 . Stadtbezirk . 282 . Wahlbezirk . Blumenstr . 2 — 14a und
80 — 83, Jfflandstratze , Wallnertheaterstr . 13 — 34. Wahllokal :
Blumenstr . 10 bei Baatz .

— 283 . Wahlbezirk . Blumenstr . 15 —17 , 71 —74 und 76 —79 ,
Grüner Weg 1 — 13a und 114 — 125 , Markusstr . 45 und 46 .
Wahllokal : Margarctenschule , Jfflandstr . 9/11 — Konferenz¬
saal — .

284 . Wahlbezirk . Blumenstr . 18 — 26 und 59 — 70, Marsilius -
straße 9 —15 . Wahllokal : 49 . Gemeinde - Schule , Blumenstr . 63a
— Turnhalle — .

148 . Stadtbezirk . 285 . Wahlbezirk . Holzmarktstr . 52 —58 ,
Markusstr . 54 , Raupachstratze ? Wallnertheaterstr . 1 —12 und 35 bis
45 . Wahllokal : Wallnertheaterstr . 34 bei Koch .

— 286 . Wahlbezirk . Alexanderstr . 19 und 20 , Holzmarkt¬
straße 1 — 18 und 69 — 72, An der Jannowitzbrücke , Bahnhof „ Janno -
lvitzbrücke " . An der Michaclbrückc , Westseite , Stadtbahnbogen Nr .
45 — 71 und vom Stadtbezirk 3: Alexanderstr . 18. Wahllokal :
Königstadt - Casino , Holzmarktstr . 72 .

149 . Stadtbezirk . 287 . Wahlbezirk . Holzmarktstr . 19 — 24 und
43 —51 , Krautstr . 29 , Langcstr . 1 —10 und 104 —110, ' An der Mi¬
chaelbrücke , Ostseite . Stadtbahnbogen Nr . 28 bis 44. Wahllokal :
Langcstr . 108 bei K o e r n e r .

— 288 . Wahlbezirk . Krautstr . 23 — 28 und 30a — 34a , Lange¬
straße 11 —18 und 93 — 103 . Wahllokal : Langcstr . 84 bei Bach¬
mann .

— 289 . Wahlbezirk . Andreasstr . 68 , Langcstr . 19 — 27 und 82
bis 92 . Wahllokal : Langestr . 30 bei IN eu mann .

150 . Stadtbezirk . 290 . Wahlbezirk . Markusstr . 1— 14 und
47 —63 , Kl . Markusstr . 1 —8 und 22 —30 . Wahllokal : 155 . /156 .
Gemeinde - Schule , Markusstr . 49 — Turnhalle — .

— 291 . Wahlbezirk . Grüner Weg 14 — 22 und 102 — 113 ,
Krautstr . 11 —12 und 16 —16a , Kl . Markusstr . 9 —21 . Wahllokal :
Grüner Weg 103 bei K o n z a g k.

151 . Stadtbezirk . 292 . Wahlbezirk . Blumenstr . 27 — 31, 33
bis 34 und 51a —55, Krautstr . la — 3a und 6 — 10, 47 — 52 und
54a — 65a . Wahllokal : 12 . /64 . Gemeinde - Schule , Krautstr . 49 —
Turnhalle — .

— 293 . Wahlbezirk . Blumenstr . 32 und 56 — 58, Krautstr . 4
bis 5, Markusstr . 15 —28 und 31 —44 . Wahllokal : Markusstr . 18
bei Fei st — im Hof — .

152 . Stadtbezirk . 294 . Wahlbezirk . Blankenfeldestr . 2 — 14,
Gr . Frankfurterstr . 79 — 83, Marsiliusstr . 1— 8 und 16 — 25. Wahl¬
lokal : „ Konigstadt - Easino " , Gr . Frankfurterstr . 76 — im Hof — .

295 . Wahlbezirk . Gr . Frankfurterstr . 49 — 56, Waßmannstr . 10
bis 34 . Wahllokal : Waßmannstr . 14 bei Thiele .

— 296 . Wahlbezirk . Gr . Frankfurterstr . 57 — 69, 71 — 78 und
34 — 89, Markusstr . 30 . Wahllokal : „ Carl Hahns Salon " , Große
Frankfurterstr . 74 — im Hof — .

153 . Stadtbezirk . 297 . Wahlbezirk . Andreasstr . 45 und 46 ,
Blumenstr . 42 , Gr . Frankfurterstr . 90 — 127 , Koppenstr . 35 und 53 ,
Krautstr . 1, Markusstr . 29 . Wahllokal : „ Frankfurter Hütte " ,
Krautstr . 1.

154 . Stadtbezirk . 298 . Wahlbezirk . Weberstr . 3 — 19 und 50
bis 63 . Wahllokal : „ Bereinshaus selbständiger Handwerker " ,
Weberstr . 17.

— 299 . Wahlbezirk . Elisabethstr . 1 und 65 — 66, Pallisaden -
straße 1 und 12/13 , Waßmannstr . 34a —37, Weberstr . 20 — 35 und
33 — 49. Wahllokal : Weberstr . 24a bei W ö h e.

155 . Stadtbezirk . 300 . Wahlbezirk . Pallisadenstr . 2 — 11 und
06 — 103 . Wahllokal : Pallisadenstr . 96 bei W i s ch n e w i tz.

— 301 . Wahlbezirk . Lichtcnbergcrstr . 10 und 11, Pallisaden -
straße 14 — 29 und 88 — 95, Straußbergerstr . 9 — 10 und 34 — 35.
Wahllokal : Pallisadenstr . 20 bei Trunk .

156 . Stadtbezirk . 302 . Wahlbezirk . Große Frankfurterstraße
35 — 48, Straußbergerstr . 11 — 21 und 27 —33 , Weberstr . 1 — 2 und
64 — 66. Wahllokal : „ Frankfurter Hof " , Große Frankfurter -
straße 47 .

— 303 . Wahlbezirk . Große Frankfurterstr . 32 — 34, Fürsten -
walderstr . 2 — 23 , Straußbergerstr . 22 — 26. Wahllokal : Große
Frankfurterstr . 41/42 bei Nickel .

157 . Stadtbezirk . 304 . Wahlbezirk . Straußbergerstr . 2 —8 und
36 — 48. Wahllokal : „ Fortuna - Festsäle " , Straußbergerstr . 3.

— 305 . Wahlbezirk . Friedenstr . 36 —44 und 96 — 102 , Lands -
bergerplaß , Straußbergerstr . 1 und 49 — 52. Wahllokal : 135/137 .
Gemeindeschule , Friedenstr . 37 , Turnhalle .

158 . Stadtbezirk . 306 . Wahlbezirk . Friedenstr . 45 — 49 und
89 — 95, Fsüedrichsbergcrstr . 1 —3 und 25 — 27. Wahllokal :
Fricdrichsbergerstr . 24 bei Hanke .

— 307 . Wahlbezirk . Fricdrichsbergerstr . 4 — 14 und 18 — 24.
Wahllokal : Friedrichsbergerstr . 19 bei Meyer .

159 . Stadtbezirk . 308 . Wahlbezirk . Fricdrichsbergerstr . 15
bis 17, Fürstenwalderstr . 1 und 24 , Pallisadenstr . 30 — 34 und 68
bis 87 . Wahllokal : „ Patria - Festsäle " , Große Frankfurterstr . 28 .

— 309 . Wahlbezirk . Große Frankfurterstr . 19 — 31, Koppen¬
straße 36 — 40 und 50 — 52, Lebuserstraße , Pallisadenstr . 35 — 38
und 66 —67 . Wahllokal : Große Frankfurterstr . 30 bei Habe -
recht .

160 . Stadtbezirk . 310 . Wahlbezirk . Diestelmeyerstraße ,
Friedenstr . 50 — 67 und 85 — 88, Koppenstr . 42 — 49, Pufendorf -
straße . Wahllokal : Pallisadenstr . 49 bei Protz .

— 311 . Wahlbezirk . Friedenstr . 68 — 73 und 83 — 84, Koppen -
straße 41 , Pallisadenstr . 39 —50 und 53 —65 . Wahllokal : Palli¬
sadenstr . 53 bei B u l e i.

— 312 . Wahlbezirk . Jnsterburgerstr . 12, Löwestr . 16 und 17,

Nichthofenstr . 1 —12 und 15 —34 , Zorndorferstr . 63 . Wahllokal :

Nichthofcnstr . 24 bei Schulze .
161 . Stadtbezirk . 313 . Wahlbezirk . Große Frankfurterstr . 1

bis 5, Friedenstr . 74 — 82, Fruchtstr . 39 — 48, Pallisadenstr . 51 und

52 . Wabllokal : Frankfurter Allee 104 bei Mermuth ( Eingang
Fricdenstraße ) -

— 314 . Wahlbezirk . Große Frankfurterstr . 6 —18 und 128 —146 ,

Fruchtstr . 49 und 50 . Wahllokal : Große Frankfurterstr . 133 bei

SJt c 1} c r .
162 . Stadtbezirk . 315 . Wahlbezirk . Andreasstr . 43 — 44 und

47 —48 , Blumenstr . 34a — 41 und 43 —51 , Krautstr . 53 und 54 .

Wahllokal : Blumenstr . 46 bei Jaraczcwski . >

316 . Wahlbezirk . Andreasstr . 29 —42 und 49 —59 , Grüner

Weg 89 und 90 . Wahllokal : Andreasstr . 56 bei V i e h st a e d t .

163 . Stadtbezirk . 317 . Wahlbezirk . Andrcasplatz , Andreas -

straße 66 , Kleine Andreasstr . 8 —16 . Grüner Weg 23 —31 und 91

bis 101 , Krautstr . 13 —15a und 42 —46 . Wahllokal : Grüner

Weg 29 bei Z i m m c r m a n n.
— 318 . Wahlbezirk . Kleine Andreasstr . 1 —7 und 17 —21 .

Krautstr . 17 —22 und 35 —41 . Wahllokal : Krautstr . 39 bei

H e g e n e r .
164 . Stadtbezirk . 319 . Wahlbezirk . Andreasstr . 25 — 28 und

61 —63 , Grüner Weg 32 —44 und 75 —88 . Wahllokal : Grüner

Weg 43 bei B e u s ch. � �
— 320 . Wahlbezirk . Andreasstr . 14 —24 und 64 —67 , Lange¬

straße 29 —35 und 74 —81 . Wahllokal : Kleine Andreasstr . 11 bei

Schul z.
165 . Stadtbezirk . 321 . Wahlbezirk . Andreasstr . 1 —13 und

69 —79 , Brcslauerstr . 9 —14 und 18 —23 , Holzmarktstr . 34a . Lange -

straße 28 . Stralauer N' a <> � Wahllokal : Kleine Andreasstr . 3

bei Zrcudi - ybexg ,

— 322 . Wahlbezirk . Brcslauerstr . 1 —8 und 24 - 33 . Holz¬
marktstr . 25 — 34 und 35 — 42, Krautstr . 30, An der Schillingsbrücke
( westliche Seite ) , Stralauer Platz 28 . die Stadtbahnbogen Nr . 1
bis 27 . Wahllokal : Brcslauerstr . 21 bei Kähne .

166 . Stadtbezirk . 323 . Wahlbezirk . Brcslauerstr . 15 und 16,

Fruchtstr . 85 und 36, Koppenstr . 1 — 3a und 96 —101 , An der

Schillingsbrücke ( östliche Seite ) , Am Schlesischcn Bahnhof , Stra -
lauer Platz 1 —23 und 29 —35 . Wahllokal : Koppenstr . 96 bei

Paul .
— 324 . Wahlbezirk . Brommystraße von Spree bis Mühlen -

straße , Fruchtstr . 1 —8 und 83 — 84, Mühlenstr . 38 — 60. Wahllokal :
Mühlenstr . bei Beuge .

— 325 . Wahlbezirk . Mühlenstr . 2 — 37 und 60a — 80, Rummels -

burgcr Platz . Wahllokal : Mühlenstr . 31 bei Taft .
167A . Stadtbezirk . 326 . Wahlbezirk . Beymcstraße , Caprivi -

stratze 12 —25 , Ehrcnbergstraßc , Mühlenstr . 1, Naglerstraße , Am

Oberbaum , Rotherstratze , Rudolfstraße , Terrain der Ost - und Schlc -
fischen Eisenbahn von Warschauerstraße zum Rudolfplatz , Stra -
lauer Allee 1— 4 und 34 bis Ende , Warschauerplatz , Am War -

schaucrplatz , Warschaucrstr . 34 — 51. Wahllokal : 220 . /255 . Ge¬
meindeschule Ehrenbcrgstr . 24 , Turnhalle .

167 B. Stadtbezirk . 327 . Wahlbezirk . Bosscstr . 6 —11 , Goßler¬
straße von Hohenlohestraße bis Bossestraßc , Hohenlohestr . 2 — 9,
Persiusstr . 7 und 8, Rochowstratze, « tralaucr Allee 6 — 9a und
22a — 27, Stratze 39 von Sohenloheftraße bis Bossestraße ( Abt . XIV
des Beb . - Pl . ) , Straße 40c ( Abt . XIV dcö Bcb . - Pl . i . Wahllokal :
„ Markgrafensäle " , Markgrafendamm 34 , Hof part , kleiner Saal .

— 327A . Wahlbezirk . Caprivistr . 1— 11, Hohenlohebrücke ,
Hohenlohestr . 1 und von Straße 39 bis Ringbahn und von Ring -
bahn bis Nr . 20 , Rudolfplatz , Am Rudolfplatz , Stralauer Allee 5
und 28 — 33. Wahllokal : Stralauer Allee 24 bei Rchfeld .

167L . Stadtbezirk . 328 . Wahlbezirk . Bödikerstratze , Bosse -
stratze 1— 5, Gotzlcrstr . 12 — 18 und von Nr . 31 einschließlich bis zur
Bossestraßc , Persiusstr . 5— 6 und 9, Stralaucr Allee 10 — 13 und
17t —22 , Straße 39 ( Abt . XIV des Beb . - Pl . ) von Bossestratze bis
Bödikerstratze . Wahllokal : Stralauer Allee 17 bei Hillmus .

— 328A . Wahlbezirk . Bahnhof Stralau - Rummclsburg , soweit
er zu Berlin gehört , Goßlerstr . 19 — 30, Markgrafendamm 24 — 36
und Lcamtcnhaus , Peffiusstr . 1— 4 und 10 — 15, Stralauer Allee 14
bis 17c , Straße 39 von Bödikerstratze bis Markgrafcndamm , Gc -
lände der Ost - und Schlesischcn Bahn von Hohenlohestraße bis
Weichbildgrcnze . Wahllokal : Goßlerstr . 24 bei Kühn .

168 . Stadtbezirk . 329 . Wahlbezirk . Brcslauerstr . 17, Frucht -
straße 9 — 15 und 74 — 82, Koppenstr . 4 — 5 und 91 — 95, Langestr . 49
bis 59 , Madaistratze , Cchlesischer Bahnhof , Empfangsgebäude und
Bahnanlagen bis zur Warschauerstraße . Wahllokal : Langestr . 65
bei S ch u m s k i.

— 330 . Wahlbezirk . Koppenstr . 6— 9 und 87 — 90, Lange -
tratze 36 — 48 und 60 — 73. Wahllokal : Madaistr . 15 bei

L a d e w i g.
169 . Stadtbezirk . 331 . Wahlbezirk . Friedrichsfelderstr . 2 — 12

und 33 — 43. Wahllokal : Friedrichsfelderstr . 3 bei Jährling .
— 332 . Wahlbezirk . Friedrichsfelderstr . 13 —32 , Fruchtstr . 16

bis 19 und 72 — 73. Wahllokal : Fruchtstr . 18 bei Meyer .
170 . Stadtbezirk . 333 . Wahlbezirk . Fruchtstr . 70 und 71 ,

Münchebergerstr . 1— 11 und 26 — 34. Wahllokal : Müncheberger -
traße 34 bei R i p p i n.

— 334 . Wahlbezirk . Koppenstr . 10 — 12 und 81 — 86, Münche¬
bergerstr . 12 — 17 und 19 — 25. Wahllokal : 18 . /123 . Gemeindeschule ,
Koppenstr . 84 , Turnhalle .

171 . Stadtbezirk . 335 . Wahlbezirk . Grüner Weg 47 — 58 und
61 — 70. Wahllokal : Grüner Weg 58 bei Dahme .

— 338 . Wahlbezirk . Grüner Weg 45 —46 und 71 — 74, Koppen -
tratze 13 —22 und 68 — 80, Münchxbergerstr . 18. Wahllokal : Hilse -

beinausschank , Koppenstr . 68 .
172 . Stadtbezirk . 337 . Wahlbezirk . Küstrinerplatz , Frucht -

straße 67 — 69, Grüner Weg 59 und 60 , Rüdersdorferstr . 1 und
41 — 61. Wahllolal : . . Ostbahn Hof - Restaurant " , Küstrinerplatz .

— 338 . Wahlbezirk . Friedrichsfelderstr . 1, Fruchtstr . 20 — 22,
Am Ostbahnhof , Ostbahnempfangsgebäude , Ostbahn bis östlich zur
Warschauerstraße . Wahllokal : „ Bürgerhof " , Küstrinerplatz 10.

173 . Stadtbezirk . 339 . Wahlbezirk . Koppenstr . 23 —34 und
54 — 67, Rüderdorferstr . 16 und 17. Wahllokal : „ Kellers Festsäle " ,
Koppenstr . 29 .

— 340 . Wahlbezirk . Rüdersdorferstr . 2 — 15 und 18 — 33.
Wahllokal : 30 . Geineindeschulc , Rüdersdorferstr . 4 — 5, Turnhalle .

174 . Stadtbezirk . 341 . Wahlbezirk . Fruchtstr . 30 —38 und 51
bis 59 , Memelerstr . 38. Wahllokal : 52 . /71 . Gemeindcschule , Frucht¬
straße 38 , Turnhalle .

— 342 . Wahlbezirk . Fruchtstr . 23 — 29 urtb 60 — 66, Königs -
bvrgerstr . 1 und 39 , Rüdersdorferstr . 34 — 40. Wahllokal : „ Frei¬
schütz " , Fruchtstr . 36a .

175 A Stadtbezirk . 343 . Wahlbezirk . Königsberg « rstr . 2 — 0
und 30 — 38. Wahllokal : Känigsbergerstr . 9 bei Fcllbaum .

— 344 . Wahlbezirk . Königsberg « : rstr . 10 —14 und 25 — 29,
Memelerstr . 39 — 55. Wahllokal : Königsbeogerstr . 29 bei Opper -
mann .

175 B Stadtbezirk . 345 Wahlbezirk . Gubenerstr . 1— 5, 14
bis 15 und 60 — 61, Königsbevgerstr . 15 — 21 und 22 — 24, Memeler -
straße 24 — 37. Wahllokal : 87/98 . Gemeindcschule , Memelcr -
straße 24 — 25, Turnhalle .

— 346 . Wahlbezirk . Grand enzerstr . 1, Gubcnerstr . ' 6 — 13, 16
bis 17, und 51 — 59. Wahllokal : 119 . /136 . Gemeindeschailc , Gubener¬
straße 51 — 52, Turnhalle .

176 . Stadtbezirk . 347 . Wahlbezirk . Am Commeninsplatz 6,
Gubcnerstr . 18 — 19, Memelerstr . 16 — 23 und 56 —60 , Posener¬
straße 8— 24. Wahllokal : Posonerstr . 10 bei Kühn .

— 348 . Wahlbezirk . Memelerstr . 60a — 65, Posenerstr . 1— 7
und 25 — 32, Rüdersdorferstr . 52 —53 . <Wahllokal : Posenerstr . 3
bei W i r t h.

177 A Stadtbezirk . 349 . Wahlbezirk . Commeniusplatz , Am
Commeniusplatz ausschließlich Nr . 6, G- ubenerstr . 20 — 2lb imb 43
bis 50 , Kopevnikusstr . 2 — 6 und 31 —37 , Tovellstraße ausschließlich
Nr . 1 und 7, Warschauerstr . 16 — 25, Romintencrstr . 1 und 15.
Wahllokal : « Zum Kopernikus " , Kopernikusstr . 18.

177 B und 177C Stadtbezirk . 350 . Wahlbezirk . Brombergcr -
straße , Memelerstr . 66 — 85, Pillauerstraße , Rüdersdorferstr . 54 — 71.
Wahllokal : Rüdersdorferstr . 54 bei Neubauer .

177B . , 177C . Stadtbezirk . 351 . Wahlbezirk . Hohenlohestraße
von der Ringbahn bis zur Weichbildgrenze , Kopernikusstr . 16 und
17 , Libauerstr . 2 —5 und 12 — 23, Revalerstr . von Nr . 9 etnschliehlich
bis Straße 24 und Südseite von Stratze 24 bis Warschauerstraße ,
Simon Dachstr . 15 — 34, Simplonstraße —Westseite . Straßen 13 ,
17 — 18 und 20 —25 , Warschaucrstr . 52 — 54, Werkstälte der Königl .
Ostbahn . Wahllokal : „ Libauerhof " , Libauerstr . 20 .

— 351A . Wahlbezirk . Kopernikusstr . 7 — 10, Libauerstr . 6 — 11,
Revalerstr . 6 — 8, Warschauerstr . 26 — 29 und 55 — 64. Wahllokal :
Warschauerstr . 58 bei Heise .

— 351 B. Wahlbezirk . Kopernikusstr . 11 — 15 und 17a —30, Li¬

bauerstr . 1, Simon Dachstr . 8 — 14, Warschauerstr . 65 — 72. Wahl¬
lokal : Warschauerstr . 28 bei Dannenberg .

— 352 . Wahlbezirk . Gubcnerstr . ' 22- — 12c , Memelerstr . 1 — 15 ,
Kopernikusstr . 1, Platz K, Revalerstraße von Mcmelerstraße bis

Warschauerstraße . Torellstr . 1 und 7, Warschaucrstr . 30 — 33. Wahl¬
lokal : Warschaucrstr . 24 bei Hanne .

178A . , 178B . Stadtbezirk . 353 . Wahlbezirk . Boxhagener¬
straße 1 — 11 und 37 — 47, Cadinerstr . 1 und 14 — 24, Romintener -

straße 50 , Warschauerstr . 8. Wahllokal : Boxhagcnerstr . 3/4 bei

Machill .
— 353A . Wahlbezirk . Boxhagcnerstr . 12 - 36 . Wahllokal :

Warschauerstr . 8 bei Winter .
— 353B . Wahlbezirk . Cadinerstr . 2 — 13, Litthauerstr . 13

bis 30 , Romintencrstr . 57 . Wahllokal : Cadinerstr . 21 bei

Rudolf .
— 353C . Wahlbezirk . Graudenzerstr . 2 —16 , Litthauerstr . 3

bis 12. Wahllokal : Cadinerstr . 7 bei H e n n i g.
— 354 . Wahlbezirk . Romintencrstr . 2 — 14, 43 — 49 und 51

bis 56 , Warschauerstr . 5 —7 und 9 —15 . Wahllokal : Romiv ' ener »

straße 4L Glü « .

— 354 A' . Wahlbezirk . Romintencrstr . 16 — 42, Warschauerstr . 2

bis 4 und 73 —87 . Wahllokal : Patzenhofer Ausschank . Warschauer .
straße 9.

17gA . Stadtbezirk . 355 . Wahlbezirk . Frankfurter Allee 80
bis 110 , Königsbergerstr . 21a , Komtureiplatz , Möglinerstr . 1 und

3, Weidenweg 15. Wahllokal : . . Ostkasino " , Frankfurter Allee 106 .
— 356 . Wahlbezirk . Frankfurter Allee 75 — 79 und III — 121 ,

Litthauerstr . 1— 2a , Tilsiterstr . 1 —6 und 85 — 91, Weidenweg 25 .

Wahllokal : Frankfurter Allee 78 bei Noack .
179B . Stadtbezirk . 357 . Wahlbezirk . Löwestr . 1 —15 und 13

bis 30 , Weidenweg 77 — 80, Zorndorferstr . 7 — 12 und 53 — 58. Wahl¬
lokal : 258 . Gemeindeschule , Löwestr . 14/15 , Turnsaal .

— 358 . Wahlbezirk . Tilsiterstr . 7 —18 und 77 —84 . Weiden .

weg 16 — 24 und 73 — 76, Zorndorferstr . 13 und 14 . Wahllokal :
Tilsiterstr . 16 bei B o e ck e r .

179C . Stadtbezirk . 359 . Wahlbezirk . Jnsterburgerstr . 1 und
19 — 20, Möglinerstr . 2, Weidenweg 1— 14 und 81 — 88, Zorndorfer -
straße 1 und la . Wahllokal : Jnsterburgerstr . 16 bei Müller .

— 360 . Wahlbezirk . Jnsterburgerstr . 2 —11 und 13 — 18, Zorn¬
dorferstr . 2 —6 und 59 — 62. Wahllokal : Jnsterburgerstr . 1 bei

Rohr .
Für Nirderbarnim :

180A . Stadtbezirk . 361 . Wahlbezirk . Baltenplatz östlicher Teil ,
Thaerstr . 14a — 24, Weidenweg 35 —40 und 58 —62 . Wahllokal :
Thaerstr . 18 bei Pilz .

— 362 . Wahlbezirk . Hübnerstr . 1 — 6 und 9 — 15, Liebigstr . 27 .
Weidenweg 41 — 18, 50 — 57. Wahllokal : Weidenweg 46 bei

Schüler .
Für Niederbarnim :

180 B. Stadtbezirk . 363 . Wählbezirk . Petersburgerstr . 5— 10
und 82 —85 , Rigaerstr . 1 —10 uiid 98 —107 , Thaerstr . 0 —14 . Wahl ,
lokal : Petersburgerstr . 86 bei Schreyer .

Für Berlin :

— 364 . Wahlbezirk . Petersburgerstr . 2 — 4a und 86 — 90,
Thaerstr . 2 — 8 und 54 — 63. Wahllokal : 3. /203 . Gemeindeschule ,
Petersburgerstr . 4, Turnhalle .

Für Niederbarnim :

180 C. Stadtbezirk . 365 Wahlbezirk . Frankfurter Allee 65 bis
68 , Liebigstr . 1— 9 und 37 — 47, Petersburgerstr . 1. Wahllokal :
Liebigstr . 4 bei Schulz .

-— 366 . Wahlbezirk . Eldenaerstr . 12 , Liebigstr . 10 — 26 und
28 — 36, Mirbachstr , 1, Rigaerstr . 11 — 12 und 96 — 97, Weiden¬
weg 49 . Wahllokal : Liebigstr . 22 bei I a r i u s.

Für Berlin :
■ — 367 . Wahlbezirk . Frankfurter Allee 69 —74 und 122 —134 .

Petersburgerstr . 91 , Thaerstr . 1, Warschauerstr . 1 und 83 . Wahl -
lokal : Frankfurter Allee 127 bei Becker .

180 O. Stadtbezirk . 368 . Wahlbezirk . Eckertstr . 1 — 10 und
13 — 22, Thaerstr . 52 — 53, Weidenweg 26 — 34 und 63 — 72. Wahl¬
lokal : Thaerstr . 52 bei Engelmann .

— 369 . Wahlbezirk . Baltenplatz , westlicher Teil , Peters -
burgerstr . 11 — 18 und 72a — 81, Thaerstr . 34 — 51, Zorndorferstr . 31
und 32 und von Stadtbezirk 181 B, Eberthstr . 26 und Hausburg¬
straße 30 , Thaerstr . 29 — 33. Wahllokal : Petersburgerstr . 11 bei
L e w e r t.

Für Niederbarnim :
181A . Stadtbezirk . 370 . Wahlbezirk . Frankfurter Allee 36

bis 64 , Gabelsberge rstraße ausschließlich Nr . 9, Proskäuerstr . 1 bis
2 und 49, Rigaerstr . 31 , �- amaviterstr . 42. Wahllokal : „ Germania -
Ausschank " , Frankfurter Allee 53.

Für Berlin :
— 371 . Wahlbezirk . Frankfurter Alke 135 —160 . Wahllokal ;

Frankfurter Allee 143 bei Richter .

Für Niederbarnim :
- 181 B. Stadtbezirk . 372 . Wahlbezirk . Dolzigerstr . 1 und 5l .

Eldenaerstraße ausschließlich Nr . 12, Hübnerstr . 7 — 8, Landsberger »
allee südliche Saite von Hausburgstraße bis Ringbahn , Pettenkofer -
straße 29 , Proskäuerstr . 20 , Samariterstr . 21 — 22, Thaerstr . 25 —28 ,
Eckgrundstück der Voigtstraße an der Eldenaerstraße . — ( Gberty -
st reiße 26 und Hausburgistr . 30 siehe Bezirk 369 . ) Wahllokal :
Eldenaerstr . 9 bot Zander .

181 C «. 181 F. Stadtbezirk . 373 . Wahlbezirk . Dolzigerstr . 2 —50 ,
Mirbachstr . 55 — 77, Pettenkoferstraße von Mirbarhstraße bis
Eldenaerstraße ausschließlich Nr . 29 , Samariterplatz , Samariter -
straße 14 —20 und 23 —28 , Voigtstr . 10 - 20 und 22 —34 . Wahllokal :
Dolzigerstr . 35 bei Müller .

— 373 A Wahlbezirk . Frankfurter Allee 1 — 35, Pettenkofer¬
straße von Frankfurter Allee bis Schrei nerstraße , Rigaerstr . 35 — 75,
Samariterftr . 8, Schlvidenplatz , Schrein erstr . 14 — 37, Straße 66b ,
Voigtstr . 1— 9 und 35 — 42a . Wahllokal : Frankfurter Allee 4 bei
Germer .

— 373 B. Wahlbezirk . Mirbachstr . 15 — 54, Eckgrundstücke der
Pettenkoferstraße an der Schreiner - und Mirbacbftratze , Samariter -
straße 13, 29 —30 , Schveinerstr . 38 — 58, Voigtstr . 10 — 15. Wahl¬
lokal : Mirbachstr . 21 bei Hennig . ,

181 v . Stadtbezirk . 374 . Wahlbezirk . Proskäuerstr . 3 — 15
und 22 — 39, Rigaerstr . 13 — 24 und 84 — 85, Schreinerst r. 1 und 71
bis 72 . Wahllokal : Schveinerstr . 71 bei Ulrich .

— 375 . Wahlbezirk . Forckenbeckplatz , Mirbachstr . 2 — 14 und 78 ,
Proskäuerstr . 16 — 19 und 21 , Rigaerstr . 86 — 95, Zellestraße . Wahl¬
lokal : Rigaerstr . 85 bei Neu mann .

181 F. Stadtbezirk . 376 . Wahlbezirk . Gabelsbergerstr . 9,
Rigaerstr . 25 — 30, 32 — 34 und 76 — 83, Samariterftr . 1 — 7 und
9 — 12 und 81 — 41, Schveinerstr . 2 — 13 und 59 — 70. Wahllokal :
Samariterftr . 7 bei P fe n ntg sdo r f.

Für Berlin :

182 . Stadtbezirk . 377 . Wahlbezirk . Elisabethstr . 2 —15 und
49 — 64, Kl . Frankfurterstr . 10 und 14 —19 , Waßmannstr . 2 — 6 und
9— 9a . Wahllokal : Königstädtisches Gymnasium , Elisabeth -
straße 57 — 58, Turnhalle .

— 378 . Wahlbezirk . Esisabethstr . 16 —48 . Wahllokal : Elisabeth -
straße 30 bei Zimmermann .

183 . Stadtbezirk . 379 . Wahlbezirk . Büschingplatz , Büsching -
straße 17, Kl . Franlsurterstr . 11 — 12, Gollnowftr . 18 — 28, Lands -
bergerstr . 20 — 34 und 89 — 100 , Landwohrstr . 44 , Mehnerstr . 1— 5
und 17 —23 , Pallisadenstr . 104 — 106 , Waßmannstr . 1, Weberstr . 36
bis 37 . ( Landweh rstr . 1 siehe Wahlbezirk 423 . ) Wahllokal : Lands -
bergerstr . 89 bei G i e s k e.

— 380 . Waihlbcziirk . Fliederstr . 2 — 16, Gollnowstr . 9 — 17 und
29 —38 , Mehnerstr . 6 —16 , Weinstr . 20 —21 . Wahllokal : Wein -
straße 20a bei Merz .

l84 . Stadtbezirk . 381 . Wahlbezirk . Barnimstr . 1 und 50 ,
Höchstestr . 24 , Lanidsbergerstr . 8 — 19 und 101 — 115 . Wahllokal :
„ Bürgerhallen " , Landsbergerstr . 108 .

— 382 . Wahlbezirk . Höchstestr . 25 — 26, Landsbergerstr . 7 und
116 —116a , Lichtenbcryerstr . 1 —9 und 12 —22 . Wahllokal : .
Lichtenbergerstr . 21 bei Bolzmann .

185 . Stadtbezirk . 383 . Wahlbezirk . Friedenstr . 21 — 35, Höchste -
straße 27 — 37, Landsbergerstr . 1 — 6 und 117 — 120a , Lichtenberger »
straße 23 . Wahllokal : Landsbergerstr . 6 bei Griebel .

— 384 . Wahlbezirk . Höchstestr . 17 —23 und 38 — 39. Wahl¬
lokal : 33 . /36 . Gemeindeschule . Höchstestr. 36 — 37, Turnhalle .

186 . Stadtbezirk . 385 . Wahlbezirk . Büschingstr . 1 — 11 und
21 —35 , Friedenstr . 20 —20a , Höchste str . 16 und 40 —41 . Wahllokal :
Büschingstr . 35 bei G i e s e ck e.

— 386 . Wahlbezirk . Barnimstr . 2 — 9 und 43 — 49, Büsching -
straße 12 — 16 und 18 —20 . Wahllokal : Büschingstr . 24 bei M a n k e.

187 . Stadtbezirk . 387 . Wahlbezirk . Barnimstr . 10 und 4la
bis 42 , Weinstr . 6 — 19 und 22 — 27 . Wahllokal : Weinstr . 11 bei
Feind , Hof links .

— 388 . Wahlbezirk . Friedenstr . 14 — 19, Höchstestr . 9 — 15 und
42 —16 Weinstr . 1 —5 und 28 —32 . Wahllokal : Weinstr . 11 bei
Feind , Hof rechts .

188 . Stadtbezirk . 389 . Wahlbezirk . Barnimstr . 11 — 25 und
29 — 41, Fliederstr . 1 und 17, George irkirchstr . 6 — 9 und 59 — 63.
Wahllokal : 139,/lßl , Gemeindeschule , Georgenkirchstr . 2, Turnhall «



— S90 . Wahlbezirk . Friedenstr . 9 — 13, Georgcnkirchstr . 1 — 5
und 64 — 70, Höchstestr . 1 — 8 und 47 — 51. Wahllokal : Georgenkirch -
straße 1 bei K l a b c.

189� . Stadtbezirk . 391 . Wahlbezirk . Elbingerstr . 99 bis Ende ,
der Fricdrichshain , Landsberger Allee 29 — 40, 138 — 149 , Langen -
beckstraße , Petcrsburgerstr . 51 — 54, Wilhelm Stolzestr . 1 und 44 .
Wahllokal : „ Elysium " , Landsberger Allee 40/41 , Mittelsaal .

— 392 . Wahlbezirk . Landsberger Allee 1 — 28 und 150 — 160 .
Matthiasstratze , Tilsiterstraße , Eckgrundstücke dieser Straße an der

Landsberger Allee , Virchowstr . 1 — 6. Wahllokal : Böhmisches Brau¬
haus , Landsberger Allee 11 .

189A . , 189B . Stadtbezirk . 393 . Wahlbezirk . Ebelingstr . 17 ,
Heidenfeldstr . 1 und 22 , Kochhannstr . 7 — 10 und 34 — 37, Lands¬
berger Allee 41 , Petersburgerstr . 36 —48 , 50 und 55 — 61, Pintsch -
stratze 2 — 11. Wahllokal : „ Elysium " , Landsberger Allee 40/41 ,
Vordersaal .

189 B. Stadtbezirk . 394 . Wahlbezirk . Kochhannstr . 1 —4 , Richt -
hofenstr . 14, Stratzmannstr . 44 , Tilsiterstr . 30 — 41 und 65 — 68,
Wilhelm Stolzestr . 12 — 18. Wahllokal : Wilhelm Stolzestr . 34 bei

p p g
— 394A . Wahlbezirk . Kochhannstr . 5 —6 und 38 —39 . Pintsch .

stratze 12 — 22, Wilhelm stolzestr . 19 — 21 und 24 — 33 . Wahl¬
lokal : Pintschstr . 20 bei B o h n e n st e n g e l.

— 394 B. Wahlbezirk . Kochhannstr . 40 — 43, Tilsiterstr . 42 bis
64 ausschl . der Eckgrundstücke an der Landsberger Allee , Wilhelm
Stolzestr . 2 — 11 und 34 — 43. Wahllokal : Patzenhofer Brauerei ,
Landsberger Allee 24 .

189 C. Stadtbezirk . 395 . Wahlbezirk . Ebelingstr . 1, Mattern -

straße 1 und 20 , Petersburger Platz , Petersburgerstr . 19 — 34 und
62 — 72, Straßmannstr . 8— 9 und 36 —37 , Zorndorfcrstr . 23 — 24
und 42 — 43. Wahllokal : „ Zum Pfalzgrafen " , Petersburgerstr . 63 .

— 396 . Wahlbezirk . Eckertstr . 11 und 12, Pintschstr . 1 und

23 , Richthofenstr . 13 , Stratzmannstr . 1 — 7 und 38 — 43, Tilsiter¬
strahe 19 — 29 und 69 — 76, Wilhelm Stolzestr . 22 und 23 , Zorn -
dorferstr . 15 — 22 und 44 — 52. Wahllokal : Petersburgerstr . 71
bei R o g a l l.

189 D. Stadtbezirk . 397 . Wahlbezirk . Allcnstcinerstr . 20/21 ,

Braunsbergerstr . 1 — 4 und 29 — 31, Am Friedrichshain 1— 7, Hufe -
landstr . 23/24 , Kniprodestr . 1 — 5 und 118 — 122 , Lippehnerstr . 21 ,

Pasteurstr . 26 , Virchowstr . 7 — 10, Werneuchenerstr . 12 - — 17. Wahl¬
lokal : Am Friedrichshain 6 bei Teutschmann .

— 397 A. Wahlbezirk . Bardelebenstrahe , Elbingerstr . 95 — 98 ,

Friedebergerstr . 9 und 10, Kniprodestr . 6 —15 und 113 — 117 ,

Pasteurstr . 27 . WerneuchenSrstr . 1 —11 . Wahllokal : „ Zum Hain -

schlötzchen " , Bötzowstr . 1.
— 397 B. Wahlbezirk . Bötzowstr . 1 — 11 und 39 — 42,

Braunsbergerstr . 32 , Am Friedrichshain 8 —34 , Lippehnerstr . 15 bis

20 und 22 — 27. Wahllokal : „ Brauerei Friedrichshain " , Am

Friedrichshain 16 — 23.
— 397 C. Wahlbezirk . Bötzowstr . 35 — 38, Ehmarchstr . 1 — 4

und 24 — 27, Lippehnerstr . 2 — 14 und 28 — 36. Wahllokal : Lands¬

berger Allee 150 bei Steffens .
190 A. Stadtbezirk . 398 . Wahlbezirk . Cotheniusstr . 8, Eberty .

strahe 1, Landsberger Allee 42 —54 und 127 —136 , Petersburger¬

strahe 49 , Thornerstr . 62 —67 . Wahllokal : „ Jägerheim " . Lands¬

berger Allee 135 .
190A . , 191 . 181B . Stadtbezirk . 399 . Wahlbezirk . Cothenius -

ftrahe südliche Seite von Nr . 9 bis Stratze 28 . Deutschkronerstrahe ,

Ebertystr . 57 , Sausburgstr . 1, Landsberger Allee 55 —58 und 76

bis 126 , Landsberger Allec - Ringbahnhof , Strahe loa von Strahe 17

bis Strahe 16 - , Stratze 16 von Ringbahn bis Stratze 27 , Stratze 17,

Stratze 17d , Stratze 18a von Stratze 27 bis Stratze 26a , Stratze 21b

von Strahe 17b bis Strahe 17, Strahe 26a , Stratze 27 von

Stratze 16 bis Landsberger Allee , Strahe 28 von Landsberger Allee

bis Cotheniusstratze . Strahe 40a von Stratze 16a bis Strahe 17,

Strahe öl . Thaerstrahe nördlich der Ringbahn , Thornerstr . 1 —6 ,

Eckgrundstücke der Strahe 22a , 17b . 40a . Von Stadtbezirk 181b :

der zwischen Landsberger Allee und der Thornerstrahe belegene
Teil des Viehhofes . Wahllokal : „ Hohenzollern - Garten " , Lands -

bcrger Allee 92 . � �
190B . , 190 E. Stadtbezirk . 400 . Wahlbezirk . Heidenfeldstr . 2

bis 8 und 15 —21 . Wahllokal : „ Elysium " . Landsberger Allee 40 .

Hof Part .
— 401 . Wahlbezirk . Ebelingstr . 11 —16 , Ebertystr . 11 —13 und

41 —45 , Kochhannstr . 11 —16 , Weisbachstratze . Wahllokal : 104 . und

159 . Gcmeindeschule , Olivaerstr . 19, Turnhalle .
— 401 A. Wahlbezirk . Ebertystr . 2 —10 und 53 —56 , Heiden¬

feldstr . 9 —14 , Kochhannstr . 24 —33 . Wahllokal : Heidenfeldstr . 12

bei H e in p e l.
— 401B . Wahlbezirk . Ebertystr . 46 —52 , Sausburgstr . 2 —13 ,

Kochhannstr . 17 —23 . Wahllokal : Kochhannstr . 20 bei Kirchner .
190 C. Stadtbezirk . 402 . Wahlbezirk . Ebertystr . 22 —25 .

Matternstr . 2 —10 , Zorndorferstr . 25 —30 und 33 — 41. Wahllokal :

Zorndorferstr . 37 bei W o l f.
— 403 . Wahlbezirk . Ebertystr . 18 —21 und 27 —34 , Hausburg .

stratze 25 —29 , Matternstr . 11 —19 , Stratzmannstr . 18 —22 . Wahl -
lokal : Ebertystr . 19 bei Liepe .

190 A. » 190V . Stadtbezirk . 404 . Wahlbezirk . Cotheniusstr . 1

bis 7 und von Stratze 28 bis Ende , Elbingerstr . 1 —9 , Landsberger
Allee 137 , Olivaerstrahe ausschließlich Nr . 1, Paul Heysestratze
ausschlietzlich Nr . 1. Schönlankerstratze von Olivaerstratze ' bis Paul

Heysestratze , Stratze 28 von Cotheniusstratze bis Paul Heysestrahe ,
Thornerstrahe von Cotheniusstratze bis Paul Heysestratze . Wahl -
lokal : Landsberger Allee 123 bei A s ch e n b r e n n e r .

190V . , 191 . Stadtbezirk . 405 . Wahlbezirk . Elbingerstr . 10

bis 36 , Ginesenerstratze . Kniprodestrahc von Elbingerstratze bis

Weichbildgrcnze , Platz c2 , H und K, Olivaerstr . 1, Paul Heyse -

strahe 1, Schneidemühlcrstratze , Schönlankerstratze von Paul Heyse -

stratze bis Kniprodestratzc , Stratze 15A von Stratze 16A bis Knip -

rodcstratze , Straße 16 von Thornerstrahe bis Ringbahn , Stratze
16A , Stratze 18A von Strahe 26A bis Strahe 40A , Strahe 21 B,

Stratze 28A ausschlietzlich Eckgrundstücke an den Straßen 17B und

40 A, Straßen 23A , 24 , Stratze 27 von Stratze 16 bis Kniprode -

stratze , Stratze 28 von Paul Schsestrahe bis Kniprodestrahe ,

Stratze 40A von Strahe 16A bis Kniprodestrahe , Thornerstrahe
von Paul Heysestratze bis Kniprodestrahe , Eckgrundstücke der

Straßen 7, 9. 12, 13, 14A und 15A . Wahllokal : Elbingerstr . 26

bei L a u b s ch.
190E . Stadtbezirk . 406 . Wahlbezirk . Ebelingstr . 2 —10 ,

Ebertystr . 14 — 17 und 35 — 40, Hausburgstr . 14 —24 , Strahmann -

stratze 10 —17 und 23 —35 . Wahllokal : Ebertystr . 46 bei Mülle r .
193V . Stadtbezirk . 410 . Wahlbezirk . Arnswalderplatz , Bötzow -

stratze 21 —22. Pasteurstr . 35 —47. Woldenbergerstr . 2 —31 . Wahllokal :
228 . /279 . Eemeindeschulc , Esmarchstr . 18, Turnhalle .

— 411 . Wahlbezirk . Braunsbergerstr . 14 —19 , Elbingerstr . 87

bis 94 , Friedebergerstr . 1— 8 und 11 — 18, Pasteurstr . 28 —34 .

Wahllokal : Friedebergerstr . 6 bei B e u t j ch.
— 412 . Wahlbezirk Bötzowstr . 20, Braunsbergerstratze von El¬

bingerstratze bis Stratze 9, Elbingerstr . 37 — 39 und 72 —86 , Plcch
C ( Abt . XIIP des Beb . - Pl, ) . Stratzcn 7 und 9 ausschließlich der

Eckgrundstücke von der Greifswalder - und Kniprodestrahe , Straßen
8 und 8a . Stratze 10a . Strahe 11 ( Abt . XI IE des Beb . - Pl . , .

Straßen 12. 13. 14a . 15a , 40a ( Abt . XllE deS Beb . - Pl . ) von Greifs -

walderstratze bis Kniprodestrahe ausschließlich der Eckgrundstücke
an letzteren beiden Stratzcn . Wahllokal : Elbingerstr . 74 bei

I ä n i ck e.
193C . Stadtbezirk . 415 . Wahlbezirk . Mensteinerstr . 1 —7 und

84 — 40, Bötzowstr . 26 —34 , Esmarchstr . 5— 23, Hufelandstr . 3 —12

und 36 — 47, Pasteurstr . 2 —13 . Wahllokal : Braunsbergerstr . B bei

— 416 . Wahlbezirk . Allensteinerstr . 8 — 19 und 22 — 23, Bötzow¬

strahe 12 —19 , Braunsbergerstr . 5 —13 und 20 —28 , Hufelandstr . 13

bis 22 und 25 —35 , Pasteurstr . 14 —25 . Wahllokal : Friedebcrger -

stratze 1 bei Zwarg .

Fünfter Wahlkreis .
192. , 193B . Stadtbezirk . 407 . Wahlbezirk . Carmen Sylva -

ckratze von der Prenzlauer Allee bis Greifswalderstratze aus -

schließlich der Eckgrundstücke an der Prenzlauer Allee ( 38 — 117 ] ,

Danzigerstr . 61 , Fröbelstratze von Diesterwegstratze bis Winsstratze
Fröbelstratze : Mesch ' sches Haus und städt . Obdach , Greifswalder -
stratze 54 —185 , Platz F ( Abt . XII ) , Stargarderstr . 40 —49 , Stratze
stratze 54 —185 , Platz F ( Abt . XII ) . Stargarderstr . 40 —49. Stratze 19
von Prenzlauer Allee bis Greifswalderstratze , Winsstratze von
Danzigcrstratze bis Stargarderstratze , Wisbyer Stratze von Prenz
lauer Allee bis Greifswalderstratze ausschlietzlich der Eckgrund
stücke von der Prenzlauer Allee , Eckgrundstücke der Straßen 7, 9
12, 13, 14A , 15A und 40A an der Greifswalderstratze ( Abt . XIII 1
des Beb . - Pl . ) , Straßen 22 . 23 und 32 ( Abt . XII des Beb . - Pl . )
Wahllokal : Greifswalderstr . 199 bei Heid mann .

193B . Stadtbezirk . 408 . Wahlbezirk . Chodowieckistratze von
Greifswalderstratze bis Winsstratze ausschlietzlich Eckgrundstücke
an der Winsstratze , Christburgerstr . 15 — 40, Danzigerstr . 47 — 60,
Elbingerstr . 70 und 71 , Greifswalderstr . 33 — 53 und 186 — 203 ,
Hufelandstr . 48 , Jablonskistratze von Greifswalderstratze bis
Winsstratze , ausschlietzlich der Eckgrundstücke an der Winsstratze ,
Pasteurstr . 1 und 48 , Woldenbergerstr . 1 und 32 . Wahllokal
204 . /213 . Gemeindeschule , Christburgerstr . 18, Turnhalle .

— 409 . Wahlbezirk . Chodowieckistratze von Winsstratze bis

Prenzlauer Allee ausschlietzlich der Eckgrundstücke an der Prenz
lauer Allee , Christburgerstr . 4 — 14 und 41 —55 , Danzigerstr . 32
bis 46 und 62 —64 , Diesterwegstratze , Fröbelstratze Siechenhaus ,
Jablonskistratze von Winsstratze bis Prenzlauer Allee ausschlietzlich
der Eckgrundstücke an der Prenzlauer Allee , Platz G, Winsstr . 22
bis Danzigerstratze und westliche Seite der Winsstratze von
Danzigerstratze bis Nr . 53 . Wahllokal : Christburgerstr . 13 bei
Friedrich .

193A . Stadtbezirk . 413 Wahlbezirk . Marienburgerstr . 2 — 14
und 33 — 48, Winsstr . 20 , 21 und 54 — 55. Wahllokal : Marien
burgerstr . 47 bei Kläke .

— 414 . Wahlbezirk . Greifswalderstr . 204 und 205 , Marien
burgerstr . 15 — 32a . Wahllokal : Marienburgerstr . 31 bei Hille ,

194 . Stadtbezirk . 417 . Wahlbezirk . Am Friedrichshain 35
Greifswalderstr . 1 — 20 und 215 — 234 , Heinersdorferstr . 3 — 31
Jmmanuelkirchstr . 17 und 18 , Raabestr . 2 —16 , Winsstr . 1 — 4 und
66 — 72. Wahllokal : „ Unionfestsäle " , Greifswalderstr . 222 .

— 418 . Wahlbezirk . Greifswalderstr . 21 — 32 und 206 — 214
Hufelandstr . 1 und 2, Jmmanuelkirchstr . 10 — 16 und 19 — 27,
Lippehnerstr . 1 und 37 bis 40 , Winsstr . 5— 8. Wahllokal : Greifs
walderstr . 26/27 bei Neumann .

— 419 . Wahlbezirk . Jmmanuelkirchstr . 2 — 9 und 28 — 37, Wins
stratze 9 — 19 und 56 — 65. Wahllokal : Jmmanuelkirchstr . 3 bei

I ä h n e r .

195 . Stadtbezirk . 420 . Wahlbezirk . Barnimstr . 26 — 28, An
der Bartholomäuskirche , Friedenstr . 1 — 8, Gollnowstr . 1 und 46
Neue Königstr . 1 — 19c und 76 — 95, Meyerbeerstr . 1 — 4 und 14,
Wahllokal : „ Zum Propheten " , Neue Königstr . 14/15 .

196 . Stadtbezirk . 421 . Wahlbezirk . Georgenkirchstr . 10 — 21
und 46 — 58, Gollnowstr . 2 — 8 und 39 — 45. Wahllokal : Georgen¬
kirchstr . 23 bei Hill e.

— 422 . Wahlbezirk . Georgenkirchplatz 15, 18 und 19, Georgen
kirchstr . 22 — 45, Katharinenstr . 5— 7, Lietzmannstr . 2 — 7 und 24
bis 27 . Wahllokal : Lietzmannstr . 26 bei Müller .

197 . Stadtbezirk . 423 . Wahlbezirk . Kl . Frankfurterstr . 13,
Landsbergerstr . 35 —49 und 84 — 88, Landwehrstr . 2 —15 und 33
bis 43 , Lietzmannstr . 8— 23 und von Stadtbezirk 183 : Landwehr
stratze 1. Wahllokal : Pachuras Klubhaus , Landsbergerstr . 39 ,
Hof pari .

— 424 . Wahlbezirk . Georgenkirchplatz 1— 14, Katharinenstr . 1
bis 4 und 8 —12 , Kurzestr . 20 , Landsbergerstratze 41 — 59 und
68 — 83, Landwehrstr . 16 — 32. Wahllokal : Restaurant „ Wildgrube "
Landsbergerstr . 82 Hof Part .

198 . Stadtbezirk . 425 . Wahlbezirk . Gcorgenkirchplatz 29 — 32,
Neue Königstr . 20 —43 und 50 — 75, Linienstr . 250 , Lietzmannstr . 1
und 28. Alte Schützenstr . 1 und 2, Wadzeckstr . 9 — 14. Wahllokal
Neue Königstr . 36 bei S p c r c n d i a n o.

199 . Bezirk . 426 . Wahlbezirk . Friedenstr . 103 — 112 , Mendels
sohnstr . 4 — 15, Meyerbeerstr . 5 — 13, Prenzlauer Allee 1. Wahl¬
lokal : Mendelssohnstr . 9 bei B reuthausen .

— 427 . Wahlbezirk . Jostystratze , Keibelstr . 1 und 43 — 44,
Linienstr . 1— 12 und 240 —249 , Lothringerstr . III und 112 ,
Mendelssohnstr . 1— 3 und 16 — 18, Prenzlauerstr . 1— 5 und 57 — 62.
Wahllokal : Linienstr . 8 bei Kuhn .

200 . Stadtbezirk . 428 . Wahlbezirk . Keibelstr . 2 — 42, Prenz¬
lauerstr . 25 — 29 und 33 — 37, Alte Schützenstr . 3 — 7, Wadzeckstr . 6
bis 8 und 15 — 18. Wahllokal : Alte Schützenstr . 6 bei L a h.

— 429 . Wahlbezirk . Hirtenstr . 1 —2 und 29 — 23, Prenzlauer »
stratze 6 — 24 und 88 — 56, Wadzeckstr . 1 —5 und 19 —23 . Wahllokal :
Prenzlauerstr . 41 bei E r n st.

201 . Stadtbezirk . 439 . Wahlbezirk . Alexanderplatz , Alexander -
stratze 1 — 7, 37 — 52 und 69 — 71, Dircksenstr . 16 — 23 und Stadtbahn¬
bogen Nr . 93 —117 , Georgenkirchplatz 33 und 34, Grunerstratze von

Alexanderplatz bis Stadtbahn , Kaiserstr . 25 und 25a , Am Königs -
graben 1— 3 und 20 — 22, Neue Königstr . 44 — 49, Kurzestr . 1— 19,
Landsbergerstr . 60 — 67, Prenzlauerstr . 32 und 32a , Alte Schützen »
stratze 8 —15 . Wahllokal : „ Grand Hotel Alexanderplatz " , Eingang
Neue Königstr . 45/46 .

202 . Stadtbezirk . 431 . Wahlbezirk , Alexanderstr . 53 — 68,
Kleine Alexanderstr . 17 —24 , Dircksenstr . 24 — 31, Am Königsgraben
4— 19, Münzstr . 17 —19 , Prenzlauerstr . 30 —31 , Stadtbahnbogen
Nr . 118 — 124 . Wahllokal : Münzstr . 17 bei W e n d t , Eingang
Königsgraben .

— 432 . Wahlbezirk . Kleine Alexanderstr . 1 —16 und 25 — 32,
Bartelstr . 1a —14, Hirtenstr . 3 — Ba und 18 — 19, Weydingerstr . 11
bis 22 . Wahllokal : Münzstr . 17 bei Brandenburger .

203 . Stadtbezirk . 433 . Wahlbezirk . Kleine Alexanderstr . 33 ,
Amalienstr . 1 und 21 , Bartelstr . 1 und 15, Koblantstr . 18, Linien -
stratze 13 —41 und 227 — 239 , Lothringerstr . 83 — 119 , Alte Schön -
hauserstr . 69 —61 ) Weydingerstr . 23 . Wahllokal : Linienstr . 19 bei

Uebcrholz .
204 . Stadtbezirk . 434 . Wahlbezirk . Amalienstr . 2 —8 und 17

bis 29 , Füsilierstr . 1 —16 , Grenadierstr . 1 —7 und 49 — 51, Hirten -
strahe 11, Linienstr . 224a —226 . Wahllokal : Grenadierstr . 43a
bei P l c w.

— 435 . Wahlbezirk . Amalienstr . 9 — 16 , Hirtenstr . 6— 10 ,
Koblankstr . 1 —17 , Weydingerstr . 1 —10 . Wahllokal : Hirtenstr . 6
bei Ander s.

205 . Stadtbezirk . 436 . Wahlbezirk . Dircksenstr . 32 —39 ,
Grenadierstr . 23 — 25, Kaiser Wilhelmstr . 16 — 21, Münzstr . 8 —16
und 20 — 23a , Stadtbahnbogen Nr . 125 — 131 . Wahllokal : Münz -
strätze - 29 bei Berkowicz .

— 437 . Wahlbezirk . Grenadierstr . 8 — 22 und 26 — 39, Hirtcn -
stratze IIa — 17, �- chendelgasse . 5. Wahllokal : Kaiser Wilhelm -
stratze 18a bei B e r k o w i c z.

206 . Stadtbezirk . 438 . Wahlbezirk . Dircksenstr . 49 , Dragoner -
stratze 7 - �3 . Münzstr . 1 —7 und 24 —29 , Rochstr . 1 —6 und 15 —19 ,
Schendelgasse 2 — 4, Neue Schönhauserstr . 21 . Wahllokal : Dra -

gonerstr . 15 bei P a t t.
207 . Stadtbezirk . 439 . Wahlbezirk . Gormannstr . 1 —6 , Münz -

stratze 39, Schendelgasse 1, Alte Schönhauserstr . 21 — 50, Neue

Schönhauserstr . 1 und la , Weinmeisterstr . la — 2 und 3 — 18. Wahl¬
lokal : Städtische Turnhalle , Gormannstr . 4.

— 440 . Wahlbezirk . Gormannstr . 7 — 9, Mulackstr . 25 — 41, Alte

Schönhauserstr . 12 —20 , Steinstr . 1 —17 und 26 —38 . Wahllokal :
Sophien - Realgymnasium , Steinstr . 31/34 , Turnhalle .

208 . Stadtbezirk . 441 . Wahlbezirk . Dragonerstr . 1 —6a und
44 — 50, Linienstr . 223 — 224 , Mulackstr . 1 — 8, Rückerstr . 1— 4 und
10, Schendelgasse 6 — 8, Alte Schönhauserstr . 4 —11 und 51 —59 .
Wahllokal : Dragonerstr . 48 bei Nieter .

— 442 . Wahlbezirk . Gormannstr . 10 —17 , 20 — 24 und von

Linienstratze bis Lothringerstratzc , Linienstr . 42 — 61a und 209 — 222 ,
Lothringerstr . 65 — 82a , Mulackstr . 9 — 14, Rückerstr . 5 — 9, Alte

Schönhauserstr . 1 —3 . Wahllokal : Gormannstr . 14 bei Holl¬
stein .

209 . Stadtbezirk . 443 . Wahlbezirk . Linienstr . 62 —75 und
202a —208 , Lothringerstr . 52 —64 , Rosenthalerjtr . 1 —3 und LS —72a .

Kleine Rosenthalersir . 2 —11 . Wahllokal : HempelS Festsale ,

Ziosenthalcrstr . 11/12 .
— 444 . Wahlbezirk . Auguststr . 41 — 45, Gipsstr . 18a , Gor¬

mannstr . 18 —19 und 25 —31 , Mulackstr . 15 —24 , Rosenthalerstr . 4

bis 24 und 54 — 67, Kleine Rosenthalerstr . 1 und 12 — 13, Stein »

stratze 18 —25 , Weinmeisterstr . 19. Wahllokal : Rosenthalerstr . 14

bei M i n d e.
210 . Stadtbezirk . 445 . Wahlbezirk . Gipsstr . 18, Rosenthaler -

stratze 25 —37 und 43 —53 , Neue Schönhauserstr . 2 —29 , Sophien -

stratze 11, Weinmeisterstr . 1 und 2a . Wahllokal : Rosenthalerstr . 36 ,

Eingang Sophienstr . 8 bei N e u m a n n.
— 446 . Wahlbezirk . Dircksenstr . 41 — 51, Hackescher Markt , Mon¬

bijouplatz 12, Gr . Präsidentenstratze , Kl . Präsidentenstr . 1 —5 , Neue

Promenade 1— 8, Rosenthalerstr . 38 — 42, Spandauer Brücke 4 — 9,

Stadtbahnbogcn Nr . 132 —147 und 149 —154 , Am Zwirngraben
und von Stadtbezirk 5: Kl . Präsidentenstr� 6 und 7, Neue Prome -
nade 9 und 19. Wahllokal : „ Fürstenberg - Säle " , Rosenthalerstr . 38 .

211 . Stadtbezirk . 447 . Wahlbezirk . Gr . Hamburgerstr . 12 bis

33 , Krausnickstr . 12 und 12a , Monbijouplatz 1 —11 , Oranienburger -
stratze 1— 20, 81 —92 , Stadtbahnbogen 155 —168 , Ueberfahrtsgasse .
Wahllokal : Jüdische Knabenschule , Gr . Hamburgerstr . 27 — Turn¬

halle — .
— 448 . Wahlbezirk . Artillericstr . 18 — 10, Krausnickstr . 1 — 11

und 13 — 25, Monbijoubrücke von der Mitte deS Spreelaufes bis

zum rechten Ufer des letzteren , Monbijoustratze von der Mitte dös

Spreelaufes bis Oranienburgerstratze , Oranicnburgerstr . 21 —33
und 70 —80 , Ziegelstr . 14 —23 . Wahllokal : Luisenschulc , Ziegel -
stratze 12 — Turnhalle — .

212 . Stadtbezirk . 449 . Wahlbezirk . Gr . Hamburgerstr . 1 —11
und 34 —37 , Sophienstr . 1— 10 und 12 — 24. Wahllokal : „ Sophien -
Säle " , Sophienstr . 18, Hof II .

— 450 . Wahlbezirk . Auguststr . 28 , 29 und 32a , Gipsstr . 1— 17a ,
19 — 23a und 27 — 32, Gr . Hamburgerstr . 38 — 41, Sophienstr . 25 bis
35 . Wahllokal : Sophienstr . 34 bei Sei ) de 4 er .

213 . Stadtbezirk . 451 . Wahlbezirk . Auguststr . 30 —32 , 33 bis
40 und 46 —53 , Kl . Auguststr . 8, Gipsstr . 23b —26 und 33 , Joachtm -
stratze 1— 11 und 15 —22 . Wahllokal : „ Central - Restaurant " ,
Auguststr . 24/25 .

— 452 . Wahlbezirk . Ackerstr . 1 und la , Kl . Auguststr . 9 — 14a ,
Elsasserstr . 82 — 97, Joachimstr . IIa — 14, Linienstr . 76 — 89 und 105
bis 202 , Wahllokal : „ Logen - Restaurant " , Kl . Auguststr . 14.

214 . Stadtbezirk . 453 . Wahlbezirk . Auguststr . 26 —27 und
54 — 64a , Kl . Auguststr . 1 —7a , Kl . Hamburgerstr . 7 — 19, Koppen -
platz , Linienstr . 163 —165 und 193 —194 . Wahllokal : Kl . Hain -
burgerstr . 15 bei S a m u l o w i tz.

— 454 . Wahlbezirk . Ackerstr . 172 —174 , Elsasserstr . 68 —81 , Kleine

Hamburgerstr . 2 bis 6 und 20 — 27, Linienstr . 93 — 106 und 160 bis
162 . Wahllokal : Kl . Hamburgerstr . 7 bei Gyiggi .

215 . Stadtbezirk . 455 . Wahlbezirk . Artilleriestr . 10 — 11 und
20 — 27, Auguststr . 3 — 6a und 83 — 88, Oranienburgerstr . 34 — 39
und 64 — 69. Wahllokal : Oranicnburgerstr . 65 bei Harnisch .

— 456 . Wahlbezirk . Artilleriestr . 4 — 9 und 28 — 33, August -
stratze 7 — 25 und 65 — 82. Wahllokal : 45. Gemeinde - Schule ,
Auguststr . 67/68 — Turnhalle — .

216 . Stadtbezirk . 457 . Wahlbezirk . Am . Cirkus 7, Friedrich -
stratze 195 — 109 , 124 — 131cl und 133 — 136 , Johannisstr . 1— 2 und
23 , Kalkscheunenstr . 3 — 6, Schiffbauerdamm 1, Ziegelstr . 1 und 32 .
Wahllokal : „ Johannis - Säle " , Johannisstr . 20 , pari , rechts .

— 458 . Wahlbezirk . Artilleriestr . 12 — 17, Auguststr . 1— 2 und
89 — 93, Fricdrichstr . 110 — 113a , Johannisstr . 3 — 22, Kalkscheunen -
stratze 1/2 , Linienstr . 136 , Oranienburgerstr . 40 — 63, Ziegelstr . 2
bis 13 und 24 —VI . Wahllokal : „ Johannis - Säle " , Johannis -
stratze 20 — kl. Saal — .

217 . Stadtbezirk . 459 . Wahlbezirk . Elsasserstr . 4t — 50 ,
Fricdrichstr . 114 — 123 , Hannoversche 27 — 30, Linienstr . 125 — 135
und 137 — 147 . Wahllokal : Tanzschule Fricdrichstr . 122 , bei
Wille .

— 460 . Wahlbezirk . Artilleriestr . 1 —3 und 34 - 36 , Elsafser -
stratze 51 —67 , Linienstr . 107 —124 und 143 —159 . Wahllokal :
Linienstr . 155 bei Wandtkc .

279 . Stadtbezirk . 622 . Wahlbezirk . Hannoverschestr . 9 — 26 ,
Luisenplatz , Luisenstr . 1 — 7 und 65 — 67, Philippstr . 13a — 18. Wahl¬
lokal : 146 . /180 . Gemeindeschule , Hannoverschestr . 20 , Turnhalle .

— 623 . Wahlbezirk . Luisenstr . 8 — 12 und 48 — 64, Philipp -
ltratze 1 — 13 und 19 — 24. Wahllokal : Luisenstr . 65 bei Techow .

280 . Stadtbezirk . 624 . Wahlbezirk . Albrechtstr . 1 —5 und 23
bis 27 , Karlstr . 9 — 16 und 30 — 37, Schumannstr . 5— 18. Wahl¬
lokal : Karlstr . 27 bei O e r t l e r .

— 625 . Wahlbezirk . Albrechtstr . 6 — 22 , Am Zirkus 1 — 6 und
8 — 12a , Fricdrichstr . 132 , Karlstr . 17 — 29, Marienstr . 17, 18 und
18a , Schiffbauerdamm 2 —9 . Wahllokal : 26 . /179 . Gemeindeschule ,
Albrechtstr . 20 , Turnhalle .

281 . Stadtbezirk . 626 . Wahlbezirk . Luisenstr . 17 —19 und
38 —41 , Marienstr . 1 —16 und 19 —32 . Wahllokal : . . Luisenhallen " ,
Luisenstr . 37, Saal 2, Eing . d. Restaurant .

— 627 . Wahlbezirk . Luisenstr . 20 —37 , Schiffbauerdamm 1 —
bis 38, Stadtbahnbogen Nr . 206 —251 . Wahllokal : „Luisenhallen " ,
Luisenstr . 37 , Saal 3, Eing . d. Torweg .

282 . Stadtbezirk . 628 . Wahlbezirk . Charitestratze , Karlstr . 1
bis 8 und 38 —46 , Luisenstr . 14 —16 und 42 —47 . Schiffbauer¬
damm 39 und 40 , Schumannstr . 1 —4 , 19 und 22 —23 , Stadtbahn -
bogen Nr . 252 — 289 , Unterbaumstratze ausschl . Nr . 7. Vom Be -
zirk 282 gehören Alexanderufer , Friedrich Karlufer 1 — 6, Jn -
validenstr . 80 —83 zum Wahlbezirk 637 Kreis VI . Wahllokal :
Unterbaumstr . 2 bei Eckart .

— 629 . Wahlbezirk . Luisenstr . 13, Schumannstr . 20 —21 , Untere
bäumst r. T. Wahllokal : Luisenstr . 46 bei Frank .

Sechster Wahlkreis .
218 . Stadtbezirk . 461 . Wahlbezirk . Lothringerstr . 1 — IL .

Prenzlauer Allee 2 —3 und 248 — 249 , Saarbrückerstr . 29 —35 ,
Wahllokal : Restaurant S i c m u n d , Jostystr . 4.

— 462 . Wahlbezirk . Prenzlauer Allee 4 —16 und 241 — 247 ,
Saarbrückerstr . 1 —9 und 26 —28 . Wahllokal : Bötzow - Brauerei ,
Saarbrückerstr . 1/3 .

219 . Stadtbezirk . 463 . Wahlbezirk . Metzerstr . 1— IL und 31
bis 43 , Stratzburgerstr . 22 —23 und 36 —37 , Weitzenburgerstr . 2
bis 7. Wahllokal : II . Realschule , Weitzenburgerstr . 4a , Turnhalle .

— 464 . Wahlbezirk . Metzerstr . 13 —30 , Prenzlauer Allee 239
und 240 . Wahllokal : Metzerstr . 26 bei Valerius .

220 . Stadtbezirk . 465 . Wahlbezirk . Saarbrückerstr . 10 —25 ,
Schönhauser Allee 177 — 170 , Stratzburgerstr . 11 — 21 und 38 —43a ,
Weitzenburgerstr . 1. Wahllokal : Brauerei Königstadt , Schönhauser
Allee 10/11 .

— 466 . Wahlbezirk . Fehrbellincrstr . 1 und 2, Lothringer .
ltrcktze 13 —22 , Lottumstr . 29, Schönhauser Allee 1 —11 und 180
bis 188 , Stratzburgerstr . 1 —10 und 44 —60 . Wahllokal : Schön¬
hauser Allee 4 bei H a g e m a n n.

221 . Stadtbezirk . 467 . Wahlbezirk . Angermünderstratze ,
Christinenstr . 1— 8 und 36 — 39, Lothringerstr . 23 —27 , Lottum -
tratze 1 —4 und 21 — 28. Wahllokal : Lottumstr . 26 bei Gruner t.

— 468 . Wahlbezirk . Ehorinerstr . 2 und 3, Christinenstr . 9
bis 13 und 31 —35 , Fehrbellincrstr . 3 — 9 und 94 — 100 , Lottum -
tratze 5— 20. Wahllokal : „ Pfefferberg " , Schönhauser Allee 176 ,

Vereinszimmer .
222 . Stadtbezirk . 469 . Wahlbezirk . Christinenstr . 14 —19 ,

21 —23 und 26 — 30, Templinerstr . 2 —13 und 15 —18 , Teutoburger
Platz , Zionskirchstr . 26 —31 . Wahllokal : Templinerstr . 11 bei
B e r g e r .

— 470 . Wahlbezirk . Ehorinerstr . 21a , Christinenstr . 20 und
24 — 25, Schönhauser Allee 173 — 176 , Schwedterstr . 1 — 17 und 255
bis 268 , Senefelderplatz , Templinerstr . 1 und 19. Wahllokal :

Pfefferberg " , Schönhauser Allee 176 . Kuppelsaal .
223 . Stadtbezirk . 471 . Wahlbezirk . Ehorinerstr . 15 — 20a und

65 —71 , Schwedterstr . 18 —23 und 250 - 254a . Wahllokal :
Schwedterstr . 23 bei Wernau .



- » 472 . Wahlbezirk . Kastanien - Allee 87 — 48, 61 —62 und 64
biS 60 , Schwedterstr . 24 — 28 und 245a — 249a . Wahllokal :
Schwedterstr . 24 bei Wernau , Gartensaal .

224 . Stadtbezirk . 473 . Wahlbezirk . Fehrbellinerstr . 17 —24
und 63 — 83, Kastanien - Allee 49 —60 und 63 , Weinbergsweg 14,
Zionskirchplatz 4, Zionskirchstr . 12 —19 und 38 —45 , Wahllokal :
Zionskirchstr . 39 bei Popp e.

225 . Stadtbezirk . 474 . Wahlbezirk . Chorinerstr . 4— 14 und
' la — 86 , Fehrbellinerstr . 10 — 16 und 84 — 93, Templinerstr . 14,
Zehdenickerstr . 9, Zionskirckistr . 20 —25 und 32 —37 . Wahllokal -
Filiale der 171 . Gemeindeschule , Chorinerstr . 74 , Turnhalle .

226 . Stadtbezirk . 475 . Wahlbezirk . Chorinerstr . 1 und 87 ,
Christinenstr . 40 und 41 , Gormannstraße von Lothringerstraße bis
Zehdenickerstraße . Lothringerstr . 28 —50 , Zehdenickerstr . 1 —8a und
16 — 30. Wahllokal : „ Brauerei Gabriel u. Jäger . Zehdenicker�
straße 10.

__ . " 7" 476 . Wahlbezirk . Fehrbellinerstr . 58 — 62, Lothringerstr . 51 ,
Weinbergsweg ausschl . Nr . 14. Zehdenickerstr . 19 —15 . Wahllokal -
Brauerei Gabriel u. Jäger , Fehrbellinerstr . 82.

p27. Stadtbezirk . 477 . Wahlbezirk . Äckerstr . 1b , Brunnenstr . 1
iin!) 188 —198 , Elsasserstr . 1 — 10a . Wahllokal : „ Brunnen -

Cafe , Brunnenstr . 15.

� ,
478 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 12 — 18 und 174 — 187 , In

dalrdenstr . 164 , Wahllokal : Brunnenstr . 11 bei H ö p p n e r .
228 . Stadtbezirk . 479 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 19 —31 und

361 — 173 , Jnvalidenstr . 1 und la , Veteranenstr . 3 —5 und 25 —28 .
Wahllokal : Brunnenstr . 30 bei A r l t .

. .
— 480 . Wahlbezirk . Veteranenstr . 0 — 14 und 16 — 24. Wahl¬

lokal : Hilsebein - Ausschank , Veteranenstr . 8.
229 . Stadtbezirk . 481 . Wahlbezirk . Fehrbellinerstr . 25 —35

Und 47 —57 , Veteranenstr . 15. Wahllokal : Fehrbellinerstr . 34 bei
Beyer .

— 482 . Wahlbezirk . Anklamerstr . 10 — 18 und 39 — 48,
Brunnenstr . 32 , 169 und 160 , Fehrbellinerstr . 36 — 46. Wahllokal :
Anklamerstr . 18 bei N a w r a t i l.

230 . Stadtbezirk . 483 . Wahlbezirk . Anklamerstr . 19 — 38,
Zionskirchstr . 1 —3 und 55 . Wahllokal : Anklamerstr . 29 bei
B u r m e i st e r .

— 484 . Wahlbezirk . Zionskirchstr . 4 —10 und 46 — 54. Wahl¬
lokal : Zionskirchstr . 51 bei Klei n.

231 . Stadtbezirk . 485 . Wahlbezirk . Griebenowstr . 1— 22
Zinoskirchplatz ausschl . Nr . 4. Zionskirchstr . 11 . Wahllokal : Zions -
kirchplatz 11 bei Hohn .

232 . Stadtbezirk . 486 . Wahlbezirk . Granseerstr . 1— B, Swine -
mündcrstr . 1— 8 und 118 — 126 . Wahllokal : Swinemünderstr . 118
bei Ruf ch.

— 487 . Wahlbezirk . Granseerstr . 7 — 10, Swinemünderstr . 9
und 10, Wollinerstr . 1— 8 und 60 —71 . Wahllokal : Wollinerstr . 62
bei Andre .

233 . Stadtbezirk . 488 . Wahlbezirk . Fürstenbergerstr . 4— 0,
Griebenowstr . 23 und 23a , Kastanienallee 36 und 70 , Scbwedter -
straße 29 —40 und 238 — 245 . Wahllokal : Schwedterstr . 36a bei
Grund .

— 489 . Wahlbezirk . Kremmenerstr . 9 — 11 , Fürst enberger -
straße 1— 3 und 10 — 16, Rheinsbergerstr . 30 — 45, Schwedterstr . 41
bis 43 und 227 — 237 , Wollinerstr . 8a und 9. Wahllokal : Schwedter -
straße 228 bei Beyer .

— 490 . Wahlbezirk . Bernauerstr . 50 , Kremmenerstr . 1 — 7
und 12 — 16, Oderbergerstr . 33 , Schwedterstr . 44 — 52 und 222 — 226a .
Wahllokal : Schwedterstr . 226a bei H a a s e.

234 . Stadtbezirk . 491 . Wahlbezirk . Arkonaplatz 1— 3, Krem¬
menerstr . 8, Rheinsbergerstr . 26 — 29 und 46 — 49, Wollinerstr . 10
bis 21 und 47 — 58. Wahllokal : Wollinerstr . 20 bei Adam .

— 492 . Wahlbezirk . Arkonaplatz 4 — 9, Rheinsbergerstr . 20
bis 25 und 50 — 55, Ruppinerstr . 1 und 3, Swinemünderstr . 11 — 23
und 107 — 117 . Wahllokal : Swinemünderstr . 14 bei Schumacher .

235 . Stadtbezirk . 493 . Wahlbezirk . Rheinsbergerstr . 11 — 19
und 56 — 68, Ruppinerstr . 2, 4 — 6 und 43 — 49. Wahllokal : 25 . Ge¬
meindeschule , Ruppinerstr . 48 , Turnhalle .

— 494 . Wahlbezirk . Bernauerstr . 26 , Ruppinerstr . 7 — 10 und
40 — 42, Schönholzerstr . Wahllokal : Ruppinerstr . 42 bei R o s i n.

236 . Stadtbezirk . 495 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 41 — 49 und
139 — 148 , Rheinsbergerstr . 2 — 10 und 69 — 79. Wahllokal : 8. Real¬
schule , Rheinsbergerstr . 4/5 , Turnhalle .

— 496 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 83 — 40 und 149 —168 .
Wahllokal : Brunnenstr . 154 bei D a s e.

237 . Stadtbezirk . 497 . Wahlbezirk . Belforterstr . 9 —26 , Col -
marerstr . 1, Prenzlauer Allee 232 — 235 . Wahllokal : Belforter -
straße 15 bei Schulz .

— 498 . Wahlbezirk . Colmar « rstr . 4 — B, Heinersdorferstr . 1 — 2
nnd 32 , Jmmanuellirchstr . 1 und 38 , Mülhausenerstraße , Prenz -

• lauer Allee 17 — 32, 226 — 231 und 236 — 238 , Raabestr . 1 und 17.
Wahllokal : 105 . /121 . Gemeindeschule , Prenzlauer Allee 227 — 228 .

238 . Stadtbezirk . 499 . Wahlbezirk . Colmarerstr . 2 — 3 und 6
bis 6, Dicdenhofenerstr . 1— 5, Prenzlauer Allee 224 —225 , Ryke -
straße 1 und 64 , Treskowstr . 21 — 38. Wahllokal : Trcskolvstr . 22
bei R ü ck a r d t.

1 — 500 . Wahlbezirk . Belforterstr . 8, Diedenhofenerstr . 6 — IIa .
Straßburgerstr . 24 —35 . Wahllokal : Diedenhofenerstr . IIa bei
Werner .

239 . Stadtbezirk . 501 . Wahlbezirk . Belforterstr . 1— 7 und 27
bis 30 , Diedeuhofenerfir . 12, Weißenhurgerstr . 8 — 15 und 78 —84 .
Wahllokal : Belforterstr . 4 bei R a u.

— 502 . Wahlbezirk . Treskowstr . 19 und 20 , Weißenhurgerstr . 16
bis 24 und 63 — 77. Wahllokal : Weißenhurgerstr . 67 bei Kauf -
mann .

240 . Stadtbezirk . 503 . Wahlbezirk . Marienburgerstr . 1,
Prenzlauer Allee 33 —40 und 215 — 223 , Wörtherstr . 23 — 24 und
26 — 27. Wahllokal : Prenzlauer Allee 38 bei Lichtner .

— 504 . Wahlbezirk . Rykestr . 2 — 11 und 46 — 53, Wörther¬
straße 14 — 22 und 28 — 32. Wahllokal : Prenzlauer . Allee 219 bei

Rothenburg .
241 . Stadtbezirk . 505 . Wahlbezirk . Hochmeisterstr . 1 und 32 ,

Tresckowstr . 16 —18 und 39 —40 , Weitzenbuvgerstr . 26 — 31 und 62 ,
Wörtherplatz , Wörtherstr . 2 — 13 und 33 — 49. Wahllokal : „ Markt¬
halle " , Wörtherstr . 45 .

242 A. Stadtbezirk . 506 . Wahlbezirk . Christburgcrstr . 1 —3

und 66 , Tanzigerstr . 30 — 31 und 65 — 66, Frvnseckistr . 80 — 34,

Prenzlauer Allee 41 — 56 und 195 — 214 , Wörtherstr . 25 , Eckgrund¬

stücke der Chodowiecki - und Jablonskistraße an der Prenzlauer -
Allee . Wahllokal : Franseckistr . 31 bei Ehrenbera .

— 507 . Wahlbezirk . Franseckistr . 27 — 29 und 35 — 87, Ryke -
straße 12 —24 und 38 — 45. Wahllokal : Rykestr . 19 bei G r o s s e r.

— 508 . Wahlbezirk Danzigerstr . 25 — 29 und 67 — 73, Rhke -

straße 25 —37 , Senefelderstr . 1 und 43 . Weißenburgerstr . 43 —59 .

Wahllokal : Danzigerstr . 71 bei Dambeck .
— 609 . Wahlbezirk . Franseckistr . 22 — 26 und 38 — 40, Weißen¬

burgerstr . 32 —42 und 51 —61 . Wahllokal : Weißenburgerstr . 38

bei Schiller .
242 B. Stadtbezirk . 510 . Wahlbezirk . Franseckistr . 14 —21 und

41 —49 , Hochmeisterstr . 2 —10 und 23 —31 . Wahllokal : „ Berolina -

Säle " , Schönhauser Allee 23 , part .
— 511 . Wahlbezirk . Franseckistr . 9 —13 und 50 —54 . Hagenauer -

straße 1— lb und 18, Tresckowstr . 7 — 15 und 41 — 50. Wahllokal :
„ Berolina - Säle " , Schönhauser Allee 28 , 1 Treppe .

242C . Stadtbezirk . 512 . Wahlbezirk . Danzigerstr . 17 —24
» nd74 —01, Dunckerstr . 1 und 01 , Schliemannstr . 1 und 48 . Wahl¬
lokal : Schliemannstr . 48 bei L e w i n s k i.

— 513 . Wahlbezirk . Danzigerstr . 10 — 16, Hagcnauerstr . 2 — 12,

Hochmeisterstr . 11 —22 . Wahllokal : Danzigerstr . 82 bei T e u b n e r .
— 514 . Wahlbezirk . Danzigerstr . 2 — 9, 92 — 97, Hagenauer -

straße 13 — 17a , Lychenerstr . 1 und 134 , Treskowstr . 1 und 51 — 60.

Wahllokal : Danzigerstr . 05 bei Schubert .
243 . Stadtbezirk . 515 . Wahlbezirk . Schönhauser Allee 19 bis

84 und 156 —172a , Wörtherstr . 1 und 59 . Wahllokal : 110 . /174 .

Gemeinde - Schule , Schönhauser Allee 166a — Turnhalle — .
— 516 . Wahlbezirk . Chorinerstr . 21 , 22 —32 und 57 — 64.

Wahllokal : Chorinerstr . 53 bei R u h l .
— 517 . Wahlbezirk . Chorinerstr . 33 — 50, Eberswalderstr . 24 ,

Kastanienallee 1 und 93 — 101 . Oderbergerstr . 1 —7 und 61 — 62,

Schönhauser Allee 145 und 154 —155 . Wahllokal : Chorinerstr . 54
bei Ulrich .

518 . Wahlbezirk . Danzigerstr . 1, Franseckistr . 1 — 8 und 55 ,
Kastanienalice 102 bis 103 , Schönhauser Allee 35 — 45 und 146 bis
153 , Treskowstr . 2 — 6. Wahllokal : „ Schultheiß " , Schönhauser
Allee 36/39 .

244 . Stadtbezirk . 519 . Wahlbezirk . Kastanienallee 2 — 18 und
88 — 92, Oherbergerstr . 8 und 50 —60 . Wahllokal : Kastanienallee 11
bei S i e b e r t .

— 520 . Wahlbezirk . Kastanienallee 19 — 35 und 71 — 87. Wahl¬
lokal : Kastanienallce 82 bei Hoff mann .

245 . Stadtbezirk . 521 . Wahlbezirk . Oderbergerstr . 9 — 21 und
38 — 49. . Wahllokal : Oderbergerstr . 16 bei Rhode .

— 522 . Wahlbezirk . Eberswalderstr . 1— 23 und 27 — 52, Oder¬
bergerstr . 22 —31 und 34 —37 . Wahllokal : 1177118 . Gemeinde -
schule , Eberswalderstr . 10, Turnhalle .

246 A. Stadtbezirk . 523 . Wahlbezirk . Lcttcstr . 9, Lhchener -
straße 16 — 26, 27 bis Ringbahn , von Ringbahn ( südlich ) bis 117 ,
Pappelallee 20 , Raumerstr . 52 — 56, Slargardcrstr . 19, 20 und 64
bis 66. Wahllokal : Lychenerstr . 26 bei Gruben .

246 B. Stadtbezirk . 524 . Wahlbezirk . Gethsemanestraße aus¬

schließlich Nr . 8, Pappelallee 21 —34 und 108 — 118 , Stargarder -
ftraßc 7 —10 und 72 — 77. Wahllokal : Pappelallee 25 bei
M a e r t i n s.

— 525 . Wahlbezirk . Pappelallee 35 — 45 und 96 — 107 , Star -

garderstr . 11 —18 und 67 —71 . Wahllokal : Pappelallee 56 bei
Alter .

246 C. Stadtbezirk . 526 . Wahlbezirk . Buchholzerstr . 1 —8 und
10 bis Ende , Gethscmancstr . 8, Gneiststraße ausschließlich Nr . 1
und 20 , Greisenhagenerstraße von Gneiststraße bis zur Ringbahn ,
Pappelallee 119 - und 125 , Stargarderstr . 2 — 6 und 78 — 81. Wahl¬
lokal : Stargarderstr . 10 bei Heid .

246 D. Stadtbezirk . 527 . Wahlbezirk . Danzigerstr . 08 , Pappel¬
allee 1 —19 , 120 —124 und 126 —134 . Wahllokal : Pappelallee 19
bei Linder .

— 528 . Wahlbezirk . Lychenerstr . 2 — 15 und 118 — 133 ,

Raumerstr . 1— 16. Wahllokal : Pappelallee 7/8 bei MühlBach .

247A . Stadtbezirk . 529 . Wahlbezirk . Schliemannstr . 2 —11

und 39 —47 . Wahllokal : Schliemannstr . 6 bei P e s ch e l.
— 530 . Wahlbezirk . Helmholtzplatz , Lettestr . 2 — 8, Raumer -

straße 17 — 23, Schliemannstr . 12 — 18 und 31 — 38. Wahllokal :

Schliemannstr . 35 bei Charlet .
— 531 . Wahlbezirk . Sckstiemannstr . 19 — 30, Stargarder -

straße 21 —26 und 57 —63 . Wahllokal : Schliemannstr . 27 bei

Groß .
247 B. Stadtbezirk . 532 . Wahlbezirk . Prenzlauer Allee 57

bis 194 , Raumerstr . 26 —51 . Senefelderstr . 2 —42 . Stargarder -

straße 29 —39 und 50 —55 , Wisbyerstr . 31 und 32 . Eckgrundstückc
der Carmen Sylvastraße an der Prenzlauer Allee . Wahllokal :

Prenzlauer Allee 165 bei F o r p e r.
247C . Stadtbezirk . 533 . Wahlbezirk . Dunckerstr . 14 bis

Ringbahn , Stargarderstr . 28 . Wahllokal : 209 . /215 . Gemeinde¬

schule , Dunckerstr . 65/66 , Turnhalle .
— 534 . Wahlbezirk . Dunckerstrahe vom südlichen Teil der

Ringbahn bis Nr . 81 , Lcttcstr . 1, Stargarderstr . 27 und 56 .

Wahllokal : Dunckerstr . 23 bei Meyer .

247V . Stadtbezirk . 535 . Wahlbezirk . Dunckerstr . la —13 ,

Raumerstr . 25 . Wahllokal : Dunckerstr . 2 bei H e l m u t h.
— 536 . Wahlbezirk . Dunckerstr . 82 —90a , Raumerstr . 24 .

Wahllokal : Dunckerstr . 82 bei Gerhard .
248 . Stadtbezirk . 537 . Wahlbezirk . Greisenhagenerstraße

von Nr . 57 bis Ringbahn , Rodenbergstr . 2 — 8 und 28 —40 , Wichert -
straße 2 —10 und 153 —159 . Wahllokal : Wichartstr . 157 bei

Schlameuß .
— 638 . Wahlbezirk . Carmen Sylvastr . 2 — 11 und 153 — 166 ,

Greifenhagenerstr . 51 — 66 , Kuglerstr . 2 —15 und 34 — 45, Scho -
nenschestr . 2 — 15, Wisbyerstr . 2 — 13 und 69 — 73. Wahllokal :
Carmen Sylvastr . 8 bei P l u n s.

— 539 . Wahlbezirk . Carmen Sylvastraße von Greifenhagener .

straße bis Prenzlauer Allee ausschl . der Eckgrundstücke an der

Prenzlauer Allee , Dunckerstraße von Ringbahn bis Carmen Sylva -

straße , Greisenhagenerstraße , östliche Seite , von Ringbahn bis

Wisbyerstraße , Humannplatz , Kuglerstr . 16 — 33, Lychenerstrahe von

Ringbahn bis Wisbyerstraß » , Rodenbergstraße von Greisenhagener -
straße bis Stahlheimerstraße , Schereubergstraße , Stahlheimer -
straße , Straßen 14, 14b , 146 , 18c , 186 , 18e und Straßen 15a , 20a ,
206 , ausschl . der Eckgrundstücke an der Prenzlauer Allee , Wichert -
straße von Greisenhagenerstraße bis Prenzlauer Allee auSschl . der

Eckgrundstücke an der Prenzlauer Allee , Wisbyerstr . 14 — 60 und
33 —36 . Wahllokal : Wichertstr . 151 bei Treppens .

249 . Stadtbezirk . 540 . Wahlbezirk . Behmstr . 28 —38 , Dänen -

straße , Driesenerstraße von Dänenstraße bis Schivelbeinerstraße ,
Malmöerstr . 1 —6 und 25 —28 , Rlstzcnbergstr . 1, Schivelbeinerstr . 1

bis 51 . Schönfließerstr . 1 —5 und 23 —27 , Schönhauser Allee 75

bis 84 und 112 —116 , Seelowerstr . 1 —4 und 24 —27 , Straßen 12b

und 12c ( Abt . XI des Beb . - Pl . ) . Wichertstr . 1 und 160 . Wahl -
lokal : Schönhauser ?lllee 113 bei Brauner .

— 541 . Wahlbezirk . Arnimplatz . Behmstr . 37 — 44 ( einschließ¬
lich des Bahnkörpers der Nordbahn , soweit er im Zuge der Behm -
straße belegen ) , Carmen Sylvastr . 1, Driesenerstr . 5 — 11 und 20
bis Schivelbeinerstraße , Malmöerstr . 7 — 24 , Rodenbergstr . 41 ,

Schönfließerstr . 18 — 22, Schönhauser Allee 85 — 86 und 107 — III ,

Seelowerstr . 5 — 10, Stolpischestr . 53 — 66, Straße 2a von Malmöer -

straße bis Stettiner Bahn , Straßen 2b und 2c , Straße 3a von

Behmstraße bis Bornholmerstratze ( Abt . XI des Beb . - Pl . ) . Wahl -
lokal : Schönhauser Allee 112 bei Klein ig .

— 642 . Wahlbezirk . Bornholmerstr . 1— 33 und 62 — 96 ein¬

schließlich Bahnübergang , Carmen Sylvastr . 166 , Czarnikauer -
straße , Driesenerstr . 12 —19 , Kuglerstr . 1 und 46 . Schönfließerstr . 6
bis 17, Schoncnschcstr . 1, Schönhauser Allee 87 — 106 , Seclower -

strahe 11 — 23, Stolpischestr . 1 — 52 , Straßen la , 16 , Straße 3a von

Bornholmerstraße bis Weichbildgrenze , Straßen 9b , c, 6, e. t „

g, Ii, i ( Abt . XI des Beb . - Pl . ) , Wisbyerstr . 1 und 74 . Wahllokal :

Schönhauser Allee 109 bei Wolter .

250 A. Stadtbezirk . 543 . Wahlbezirk . Cantianstraße . Exerzier¬
platz zur einsamen Pappel , Falkplatz , Am Falkplatz , Gaudystraße
ausschließlich Nr . 1, Gleimstratze , Südseite von Schwedterstraße
bis Schönhauser Allee ausschließlich Nr . 19, Scbwedterstr . 53 bis

Gleimstraße , Sonneiiburgerstr . 1— 5 und 24 — 27. Wahllokal : Gleim¬

straße 17 bei Klug e.
— 544 . Wahlbezirk . Buchholzerstr . 9, Gaudystr . 1, . Gleim .

straße 19. Gneiststr . 20 . Milastraße . Schönhauser Allee 58a —706
und 124 — 133 , Stargarderstr . 1 und 82 . Wahllokal : Schönhauser
Allee 65 bei Wichmann .

— 545 . Wahlbezirk . Eberswalderstr . 25 —26 , Gneiststr . 1,
Pappel - Allee 135 — 140 , Scbönhauser Allee 45a — 58 und 133a — 144 .

Wahllokal : Schönhauser Allee 130 bei Stein .
250 B. Stadtbezirk . 546 . Wablbczirk . Gleimstr . 29 , Kopen -

hagcnerstr . 2 —13 und 65 — 70, Rhinowcrstr . 1— 11. Wahllokal :

Kopenhagcnerstr . 20 bei K e r st e n.
— 547 . Wahlbezirk . Gleimstr . 30 bis Fstaderstraße . Kopen .

hagenerstr . 14 —26 und 50 —64 , Rhinowcrstr . 12, Sonnenburger -
straße 6 —23 , Vstaderstr . 1 —10 . Wahllokal : Kopenhagenerstr . 64
bei G u ck e l.

— 548 . Wahlbezirk . Gleimstraße von Dstaderstraße bis

Schwedterstraße , Kopenhagenerstr . 27 — 49, Korsörerstraße , Schwed¬

terstr . von Gleimstratze bis Ringbahn , Vstaderstr . 11 — 17. Wahl¬
lokal : Schönhauser Allee 119 bei Mauß .

— 549 . Wahlbezirk . Gleimstr . 20 —28 , Kopenhagenerstr . 1
und 71 —79 , Schönhauser Allee 70e —74a und 117 —123 . Wahl -
lokal : Schönhauser Allee 120 bei Walter .

251 . Stadtbezirk . 550 . Wahlbezirk . Bernauerstr . 25 , 27 — 37
und 71 — 83, Brunnenstr . 50 und 138 , Ruppinerstr . 11 — 15, Wol -

gasterstr . 5— 7. Wahllokal : Bernauerstr . 27 bei Grothe .
— 551 . Wahlbezirk . Bernauerstr . 38 — 49 und 51 —70 , Swine¬

münderstr . 24 —25 und 105 — 106 , Wollinerstr . 22 . Wahllokal :
Swinemünderstr . " 4 bei I o h o w.

252 . Stadtbezirk . 652 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 61 —06 und

123 —137 , Stralsunderstr . 9 - 13 und 60 —63 , Wahllokal : Brunnen -

straße 63 bei Klein .
— 553 . Wahlbezirk . Ruppinerstr . 32 und 33 . Stralsunder .

straße 1 —8 und 64 —69 , Wolgasterstr . 1 —4 und 8 —13 . Wahllokal :

Bernauerstr . 76 bei H i l d e b r a n dt .
253 . Stadtbezirk . 554 . Wahlbezirk . Ruppinerstr . 16 —23 , 26

bis 31 und 84 — 39, Swinemünderstr . 30 — 31 und 08 — 104 , Vineta -

platz , Wollinerstr . 42a und 43. Wahllokal : Vinetaplah 7 bei Gast .
— 555 . Wahlbezirk . Demminerstr . 16, Swinemünderstr . 26

bis 29 . 32 —34 und 96 —97 , Wollinerstr . 23 —37 , 39 —42 und 44

bis 46. Wahllokal : Vinetaplatz 4 bei Maaß .
254 A Stadtbezirk . 556 . Wahlbezirk . Puttbuserstr . 26 —80 ,

Ramlcrstr . 2 —11 und 20 —37 . Wahllokal : Ramlerstr . 6 bei
K l a i n g.

— 557 . Wahlbezirk . Putbuserstr . 21 — 25 und 31 — 88 ,

Rüyenerstr . 7 —8 und 21 —22 . Wahllokal : Ramlerstr . 8 bei

Honsche l.
— 558 . Wahlbezirk . Rügen « rstr . 2 — 6, 9 — 18, 16 — 20 und

23 —26 . Wahllokal : 167 . /175 . Gcmeindeschule , Putbuscrstr . 23,
Turnballe .

254 B. Stadtbezirk . 550 . Wahlbezirk . Demminerstr . 1 —12

und 26 —36 , Lortziicgstr . 7 —10 und 35 —37 , Putbuserstr . 1 —9 und

51 —57 , Ruppinerstr . 24 — 25. Wahllokal : Putbuscrstr . 2 bei

Seidel .
— 560 . Wahlbezirk . Demnrinerstr . 13 —15 und 17 —25 , Gamm .

straße 1 und 43, Lortzinnstr . 11 —12 und 32 —34 , Swinemünder -

straße 36 —40 und 68 —95 , Wollinerstr . 38 . Wahllokal : 182 . /142 .

Gemeindeschule , Demminerstr . 27 Turnhalle .
254 C. Stadtbezirk . 561 . Wahlbezirk . Bahnhof Gesundbrunnen ,

Ramlcrstr . 12 —28 , Swinemünder Brücke ausschließlich deS nörd¬

lichen Zugangs . Swinemünderstr . 62 — 67. Wahllokal : Swine¬

münderstr . 64 bei Grunewald .
— 562 . Wahlbezirk . Gleimstr . 1 —5 und 60 —64 , Rugener .

straße 14 — 15, Swinemünderstr . 57 — 61 und 68 —73 . Wahllokal :

Gkimstr . 63 bei Lerche . „
— 563 . Wahlbezirk . Gleimstr . 6 — 9 und 65 — 59, Graunstr . 16

bis 83 . Wahllokal : S toi ncmünde rstr . 71 bei Thet m e yer .
254 O. Stadtbezirk . 564 . Wahlbezirk . Lortzingstr . 2 —6 und

38 — 42, Pritbuserstr . 10 —13 und 46 —60 . Wahllokal : Lortzingstr . 4
bei © ch m a l o w s k y.

— 565 . Wahlbezirk . Putbuserstr . 14 —20 und 39 —45 . Wahl¬
lokal : Lortzingstr . 37 bei S e f d l e r .

254 E. Stadtbezirk . 566 . Wablboyirk . Graunstr . 2 —15 und
34 — 42, Lortzingstr . 18 —25 . Wahllokal : 19O. /108 . Gemeindeschule .
Graunstr . 11, Turnhalle .

— 567 . Wahlbezirk . Lortzingstr . 13 —17 und 26 — 31, Swine -

mündcrstr . 41 —48 und 82 —87 . Wahllokal : Swinemünderstr . 42
bei Reinfarth .

,— 568 . Wahlbezirk . Swinemünderstr . 49 — 56 und 74 — 81.

Wahllokal : Swinemünderstr . 77 bei Jung .
255 . Stadtbezirk . 569 . Wahlbezirk . Ackerstr . 2 —13 und 160

bis 171 , Elsasserstr . 11. Wahllokal : Ackerstr . 13 bei K u m m e r .
— 570 . Wahlbezirk . Ackerstr . 14 —26 und 144 —159 , In -

validenstr . 158 . Wahllokal : Ackerstr . 144 bei Schuster .
256 . Stadtbezirk . 571 . Wahlbezirk . Bergstr . 1 —12 und 69

bis 81 . Elsasserstr . 12 —15 , Eckgrundstücke der Schröderstraße an
der Bergstraße . Wahllokal : Bergstr . 12 bei Gramatte .

— 672 . Wahlbezirk . Bergstr , 13 — 27 und 66 — 68. Wahl¬
lokal : Bergstr . 69 bei Melchert . �

257 , Stadtbezirk . 573 . Wahlbezirk . Ackerstr . 27 — 29 und 143 ,

Bergstr . 28 . Elisabethkirckytrahe . Jnvalidenstr . 2 —5 . 148 —157 und

159 — 163 , Pappclplatz , Strelitzerstr . 1 — 3 und 71 — 74. Wahllokal :
13 . /67 . Gcmeindeschule , Elisabethkirchstr . 19/20 , Turnhalle .

,— 674 . Wahlbezirk . Ackerstr . 80 — 36, Anklamerstr . 1— 9 und

49 — 60, Strelitzerstr . 4 — 8 und 68 — 70. Wahllokal : Elisabethktrch -

straße 14 bei R o e m e r .
258 . Stadtbezirk . 575 . Wahlbezirk . Strelitzerstr . S — 17 und

57 —67 . Wahllokal : Strelitzerstr . 10 bei E i ch n e r .
— 576 . Wahlbezirk . Bernauerstr . 14 — 24 und 84 — 03,

Rheinsbergerstr . 1, Strelitzerstr . 18 — 29 und 48 — 60. Wahllokal :
35 . Gemcindeschule , Bernauerstr . 89/90 , Turnhalle .

259 . Stadtbezirk . 577 . Wahlbezirk . Bernauerstr . 8 — 18a und
94 — 103 , Strelitzerstr . 30 — 36 und 89 — 42 und 44 — 47. Wahllokal :
Bernauerstr . 95 bei Ewald . �

— 578 . Wahlbezirk . Bernauerstr . 1 —7 und 104 —109 ,

Hussitenstr . 1 —12 und 64 bis 79 , Strelitzerstr . 42a — 43. Wahl¬
lokal : Hussitenstr , 9 bei Rausch .

26 ». Stadtbezirk . 579 . Wahlbezrrk . Hussttenstr . 13 und 14.

JaSmunderstr . 1 und 22 , Stralsunderstr . 27 — 45. Wahllokal :

Stralsunderstr . 35 bei Kren tz.
— 580 . Wahlbezirk . Stralsunderstr . 14 —28 und 46 —59 ,

Strelitzerstr , 37 und 38 . Wattstr . 1 und 25 . Wahllokal : Stral -

sunderstr . 17 bei Henkel .
261 A. Stadtbezirk . 581 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 66 —76

und 112 — 122 , Lortzingstr . 1, Usedomstr . 1— 5 und 82 —36 , Volta -

stiaße 53 . Wahllokal : „ Sangerhcim " , Usedomstr . 33 .
— 582 . Wahlbezirk . Jasmunderstr . B und 6, Usedomstr . 6 bis

13a und 23 —31 , Wattstr . 2 —12 und 15 —21 . Wahllokal : 241 . und
250 . Gemeindeschule , Wattstr . 16, Turnhalle .

261 k. Stadtbezirk . 583 . Wahlbezirk . Hussitenstr . 15 —33 , Use¬
domstr . 18b und 19, Voltastr . 29 und 39 . Wahllokal : Hussitenstr . 31
bei Schleife .

— 584 . Wahlbezirk . Jasmunderstr . 2 — 4 und 7 — 21, Usedom¬
straße 14 —18a und 20 —22 , Voltastr . 19 —28 und 81 - 36 , Watt -

straße 23 — 24. Wahllokal : Usedomstr . 18 bei Siebert .
261 C. Stadtbezirk . 585 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 77 — 82 und

107a —III , Lortzingstr . 43, Voltastr . 1 —18 und 37 —52 , Wattstr . 13
und 14. Wahllokal : Voltastr . 43 bei Böhl .

— 586 . Wahlbezirk . Brunnenstr . 83 — 107 , Grenzstratze von
Wiesenstraße bis Brunnenstraße , Gustav Meyerallce , der Humboldt .
Hain . Humboldtstcg , Ramlerstr . 1 und 38 , Rügenerstr . » 1 und 27 .
Wahllokal : „ Humboldt - Hallen " , Brunnenstr . 04 .

262. , 264 . Stadtbezirk . 587 . Wahlbezirk . Ackerstr . 71 —76 ,
Feldstr . 10 —17 , Hermsdorferstr . 1 — 11, Hussitenstr . 41 —63 . Wahl¬
lokal : „ Humboldtsäle " , Hussitenstr . 40.

— 588 . Wahlbezirk . Grenzstr . 7 — 10, Hussitcnstrahe von
Scheringstraße bis Grenzstratze und Nr . 34 — 40, Scheringstr . 2 bis
28 . Wahllokal : Husistenstr . 34 bei Fröre .

263 . Stadtbezirk . 589 . Wahlbezirk . Ackerstr . 77 —89 und 106
bis 116 , Gartcnplatz 1, Hermsdorferstr . 12. Wahllokal : Ackcr -
stratze 115 bei W i e d st r u ck.

— 590 . Wahlbezirk . Ackerstr . 90 — 105 , Gartenplatz 2 — 7,
Gartenstr . 55 — 74, Scheringstr . 1. Wahllokal : Gartenstr . 59 bei
T o e r l i tz. •

265 . Stadtbezirk . 591 . Wahlbezirk . Bergstr . 31 — 46, Ber -
nauerstraße von der Berg - bis Gartenstraße , Feldstr . 1 —9 , Garten -
straße 33 — 44 und 46 — 54. Wabllokal : Feldstr . 3 bei S ch w a r k.

266 . Stadtbezirk . 592 . Wahlbezirk . Ackerstr . 45 —54 und 132
bis 141 . Wahllokal : Ackerstr . 138 bei Pobanz .

— 593 . Wahlbezirk . Ackerstr . 55 — 70 und 117 —131 , Garten¬
straße 45 . Wahllokal : 17. Gcmeindeschule , Ackerstr . 67 , Turnhalle .

267 . Stadtbezirk . 594 . Wahlbezirk . Ackerstr . 37 —44 und 142 ,
sowie Südwestseite von Jnvalidenstraße bis Bernauerstraße , Berg -
straße 39 — 30 und 47 — 64, Bernauerstr . 110 —121 und Südostseite
von Ackerstraße bis Bergstraße . Wahllokal : Turnhalle des Hum -
boldt - Gymnasiums . Eingang Bcrastr . 58 .

268 . Stadtbezirk . 595 . Wahlbezirk . Gartenstr . 22 — 82 und
85 —93 , Jnvalidenstr . 19 —23 und 129 —131 . Wahllokal : Jnva¬
lidenstr . 131 bei Fleischmann .

— 506 . Wahlbezirk . Bergstr . 65 , Gartenstr . 21 , Invaliden .
straße 6 — 18 und 132 — 147 . Wahllokal : Jnvalidenstr . 146 bei
A l t m a n n.

269 . Stadtbezirk . 507 . Wahlbezirk . Gartenstr . 6 — 20 und 94
bis 108 , Schröderstraße ausschließlich de ? Eckgrundstückes der Süd »
feite an der Bergstraße . Wahllokal : 36 . Gemcindeichule , Garten »
straße 107 , Turnhalle .

— 593 . Wahlbezirk . Elsasserstr . 16 — 30, Ga- tenstr . 1 —5 und
109 — 115 . Wahllokal : Gartenstr . 6 bei Scbm ' dt .



270 . Stadtbezirk . 590 . Wahlbezirk . Borsigstr . 1 —IIa , Ticck -
straße 14 —26 . Wahllokal : Tieckstr . 24 bei Köhler .

— 600 . Wahlbezirk . Borsigstr . 12 —27 , Schlegelstr . 16 und 17 ,
Ticckstr . 27 . Wahllokal : Borsigstr . 23 bei Hahn .

271 . Stadtbezirk . 601 . Wahlbezirk . Borsigstr . 28 —34 , Elsasser -
31 — 37, Novalisstr . 1 und 16, Tieckstr . 10 — 13 und 28 — 31. Wahl¬
lokal : Borsigstr . 31 bei Berworner .

— 602 . Wahlbezirk . Eichendorffstr . 1 — 5 und 17 — 22, Nova¬
lisstr . 2 —9 und 12 —15 , Tieckstr . 7 —9 und 32 —34 . Wahllokal :
Tieckstr . 8 bei Singer .

— 603 . Wahlbezirk . Eichendorffstr . 6 und 16 , Schlegelstr . 2
bis 15 und 18 — 32, Tieckstr . 4 — 6 und 35 —38 . Wahllokal : Schle¬
gelstr . 9 bei Da in s.

— 604 . Wahlbezirk . Ehausseestr . 1 — 8 und 116 — 123 , Elsasser -
straste 38 — 40, Hannoverschestr . 1 — 8, Novalisstr . 10, 11, Schlegel¬
str aste l und 33. Tieckstr . 1 —3 und 39 —41 . Wahllokal : Hanno -
vcrschestr . 1 bei F e i st.

272 . Stadtbezirk . 605 . Wahlbezirk . Ehausseestr . 15 — 16 und
106 — 107 , Eichendorffftr . 7 —15 , Gartenstr . 84 , Jnvalidenstr . 24
bis 37 und 111 —128 , Stettiner Tunnel . Wahllokal : Invaliden -
straste 120 bei B r a u n e r t.

— 606 . Wahlbezirk . Ehausseestr . 9 — 14, 17 — 27, 94 — 105 und
108 — 115 . Wahllokal : Ehausseestr . 96 bei Schwandtk e.

273 . Stadtbezirk . 607 , Wahlbezirk . Hessischestrahe , Jnva¬
lidenstr . 38 — 44 und 84 — 110 , Platz vor dem Neuen Tor . Wahl -
lokal : „ Zum Kuhstall " , Jnvalidenstr . 110 .

— 608 . Wahlbezirk . Jnvalidenstr . 45 — 49, Kielerstr . 5, Scharn -
borststr . 1 —10 und 32 —42 , Nugusta - Hospital . Wahllokal : 1Ö. /48 .
Gemeinde - Schule , Scharnhorststr . 9/10 — Turnhalle — .

274 A. Stadtbezirk . 609 . Wahlbezirk . Chausseeltr . 28 — 34 und
03 , Kessclstr . 3 —42 . Wahllokal : 14. Gemeinde - Schule . Kesscl -
strahe 3 — Turnhalle — .

— 610 . Wahlbezirk . Ehausseestr . 35 — 48 und 89 — 92, Kessel¬
strahe 1 —2 , Schwartzkopffstr . 20 . Wahllokal : Ehausseestr . 53 bei
K r e ch.

274B . Stadtbezirk . 611 . Wahlbezirk . Pflugstr . 1 —8 und 12
bis 17, Schwartzkopffstr . 1 —19 . Wahllokal : 111 . /186 . Gemeinde -
Schule , Pflugstr . 12 — Turnhalle — .

•— 612 . Wahlbezirk . Ehausseestr . 49 — 56 und 82 — 88, Pflug -
strahc 9 — 11, Wöhlertstrahe . Wahllokal : „ Wöhlertsgarten " , Pflug -
strahe 9/10 .

275 . Stadtbezirk . 613 . Wahlbezirk . Boycnftr . 18 — 27, Kieler¬
strahe 1 — 4 und 6 — 24, Scharnhorststr . 11 — 31 . Wahllokal : Boycn -
strahe 22 bei II h l e m a n n.

— 614 . Wahlbezirk . Boyenstr . 1 — 17 und 28 — 45. Wahl¬
lokal : „ Gesellschaftsbaus " , Boyenstr . 12.

276 . Stadtbezirk . 615 . Wahlbezirk . Boyenstr . 46 , Ehausseo
strahe 57 — 81, Nene Öochstr . 1— 3, 46 und 54a — 56, Liesenstr . 1 — 5a
und 16 — 20. Wahllokal : Ehausseestr . 58 bei Müller .

1— 616 . Wahlbezirk . Neue Hochstr . 4 — 10, 42 — 45 und 47 — 54,
Schulzendorfcrstr . 9 — 13. Wahllokal : Neue Hochstr . 49 bei
K l a u s ch.

>— 617 . Wahlbezirk . Neue Hochstr . 35 — 41, Schulzendorfer
strahe 14 — 19. Wahllokal : Echulzendorferstr . 12 bei Weitzel .

277 . Stadtbezirk . 618 . Wahlbezirk . Gartenstr . 75 —83 , Ge
richtstr . 1 — 6, Grcnzstr . 1 —6 und 11, Liesenstr . 6 —15 . Wahllokal :
Liesenstr . 12 bei Bäh m.

— 619 . Wahlbezirk . Gerichtstr . 7 — 9a und 79 — 86, Grenz¬
strahe 12 — 21. Wahllokal : Gerichtstr . 86 bei B u t h.

278 . Stadtbezirk . 620 . Wahlbezirk . Talldorferstr . 1— 8 und
38 —41 , Neue Hochstr . 11 — 20 und 30 —34 . Wahllokal : Neue Hoch¬
straße 15 bei L i n d e n h e i m.

— 621 . Wahlbezirk . Gerichtstr . 10 —16 und 71 —78 , Hoch -
strahe 47 — 49, Neue Hochstr . 21 — 29. Wahllokal : Gerichtstr . 76
bei Schmidt .

285 . und Teile vom 282 . Stadtbezirk . 637 . Wahlbezirk . Frie
drich Karluser von Moltkebrückc bis Alsenbrücke , Invaliden
strahe 57 — 79, Lüneburgcrstr . 1 — 11 , Alt - Moabit 1 — 10 und 130
biö 145 , Paulstr . 20a und die zwischen der Stadtbahn und der
Spree belegenen fiskalischen Plätze , Stadtbahnbogen 290 bis 390 ,
Stadtbahnhof „ Lehrter Bahnhof " , Wilhelmufer und von Stadt -
bezirk 282 : Älcxanderufer , Friedrich Karlufer 1— 6, Jnvaliden -
ftrahe 80 —83 . Wahllokal : Alt - Moabit 138 bei Pofpifchtl .

286 . Stadtbezirk . 638 . Wahlbezirk . Flemmingstr . I ,
Gerhardstr . 18, Lüncburgerstr . 12, Alt - Moabit 121 — 129 , Paul -
strahe 34 — 37, Wcrftstrahc . Wahllokal : Alt - Moabit 121 bei
P i r a r d.

— 639 . Wahlbezirk . Gerhardstr . 1 —17 , Paulstr . 1 —14 und
26 — 33. Wahllokal : Paulstr . 33 bei Koschitzki .

— 640 . Wahlbezirk . Flemmingstr . 2 —16 , Lüneburgcrstr . 13
bis 30 , Mclanchthonjtr . 1 und 28 , Paulstr . 15 —26 und 2l — 25 ,
Spenerstr . 19 und 20 , Stadtbahnbogen Nr . 391 — 410 . Wahllokal :
Flemmingstr . 16 bei W e i h.

287A . Stadtbezirk . 641 . Wahlbezirk . Melanchthonstr . 2 — 12
und 19 — 27, Spenerstr . 13 — 18 und 21 — 35. Wahllokal : Spener -
strahe 20 bei Seil e.

— 642 . Wahlbezirk . Alt - Moabit 11 —17 und 1,4 —120 .
Raihenowerstr . 79 —83 , Spenerstr . 1— 12, Wahllokal : ©pener -
strahe 5 bei R o h l a n d.

287B . Stadtbezirk . 643 . Wahlbezirk . Calvinstr . 18 —83 , Me¬
lanchthonstr . 13 — 18. Wahllokal : Calvinstr . 27 bei Märten .

— 644 . Wahlbezirk , Calvinstr . 1 — 17 und 34, Helgoländer
Ufer , Kirchstr . 11 — 16, Alt - Moabit 112 und 113 , Thomasiusstr . 11
bis 16 . Wahllokal : . . Spreehallen " , Kirchstr . 13.

287 ( 7. Stadtbezirk . 645 . Wahlbezirk . Kirchstr . 1 — 10 und 17
bis 25 , Alt - Moabit 18 — 25 und 107 — III , Thomasiusstr . 1— 10 und
17 — 27, Wilsnackerstr , 1 — 6. Wahllokal : 31 . Gemeindeschule , Alt -
Moabit 23 , Zimmer 7, Part . I .

288 . Stadtbezirk . 646 . Wahlbezirk . Bundesratsufer von
Bochumerstrahe bis Stromstrahe , Crefelderstrahe , Essenerstr . 1
bis 11 und 23 bis Ende , Alt - Moabit 80 —106 , Oltostr . 17, Strom -
strahe 1— 10a , Thusnelda Allee . Der kleine Tiergarten , Turmstrahc
zwischen Nr . 85 und 85a . Wahllokal : „ Walhalla " , Alt - Moabit
164/105 .

288 . und 289 . Stadtbezirk . 647 . Wahlbezirk . Bochumerstrahe ,
Bundesratsufer von Levetzowstrahe bis Bochum crstrahe , Dort -

munderstrahe , Elberfclderstrahe , Essenerstr . 12 — 22, Eyke von Rcp -
kow- Nlatz , Hansaufer , Jagowstr . 1 — 8 und 37 — 46, Levetzowstrahe
ausschlichlich Nr . 25 , Solingerstrahe , Tile Wardenbergstrahe ,
Wikinger Ilser , Wullenweberstrahe . Wahllokal : 199 . /205 . Ge¬

meindeschule . Levetzowstr . 26 , Turnhalle .
290 A. Stadtbezirk . 648 . Wahlbezirk . Beusselstr . 2 —14 , Gotz -

kowskystr . 1— 8 und 38 — 39, Turmstr . 61 und 66 , Zwinglistr . 14a
bis 156 . Wahllolal : Beusselstr . 9 bei Kirsch kowski .

— 649 . Wahlbezirk . GotzkowSkystr . 9 —18 und 23 — 37, Zwingli -
strahe 12 — 14 und 15e biv 15f . Wahllokal : GotzkowSkystr . B bei

Blasig .
— 650 . Wahlbezirk . Ottostr . 4 —10 und 18 —19 , Zwinglistr . 1

bis 11 , 16 , 20 —28 . Wahllokal : Zwinglistr . 10 bei G ö h l i ch.

290 B. Stadtbezirk . 651 . Wahlbezirk . Beusselstr . 1. Götz -
kowstystr . 19 — 22, Levetzowstr . 25 , Alt - Moabit 35 — 75, Ottostr . 11 ,

Zinzendorfstrahe , Zwinglistr . 17 — 10. Wahllokal : „ Stadt Liegnitz " ,
Alt - Moabit 77.

— 652 . Wahlbezirk . Jagowstr . 9 — 36 , Alt - Moabit 76 — 79.

Wahllokal : Jagowstr . 30 bei M c l ch e r t.

291 A. Stadtbezirk . 653 . Wahlbezirk . Bcrlichingcnstr . 1 —16
und Westseite von Huttenstrahe bis Wittstockerstrahe . Huttenstr . 2
bis 20 , Rostockerstr . 1 —5 mi- d 49 — 52. Wahllokal : Rostockcrstr . 41
bei P o t s ch i c s.

— 654 . Wahlbezirk . Nostockerstr . 6 —12 und 42 —48 , Wahl¬
lokal : Rostockerstr . 46 bei Otto .

— 655 . Wahlbezirk . Nostockerstr . 13 —19 und 36 —41 .

lokal : Rostockerstr . lö bei Siamantt .

291 B. Stadtbezirk . 656 . Wahlbezirk . Berlichingenstr . 17 — 18,
Nostockerstr . 20 — 27 und 32 — 35, Witrstockcrstr . 2 — 26 . Wahllokal :
216 . /222 . Gemeindeschule , Rostockerstr . 32 , Turnhalle . •

— 657 . Wahlbezirk . Berlichingenstr . 19 — 24 und Westseite von
Wittstockerstrahe bis Sickingenstrahe , Rostockerstr . 28 —31 , Sickingen -
strahe ausschliehlich Nr . 80 . Wahllokal : Eickingenstr . 8 bei S ch o l z.

292 A. Stadtbezirk . 658 . Wahlbezirk . Waldenserstr . 21 —24 ,
Waldstr . 7 — 15 und 42 —50 . Wahllokal : Wölbst r. 8 bei P i e lek e.

— 659 . Wahlbezirk . Bouffelstr . 15, Turmstr . 55 —60 und 62
bis 65, Waldstr . 1 —6 und 51 —60 . Wahllokal : Waldstr . 4 bei
K o l c z y k.

292 B. Stadtbezirk . 660 . Wahlbezirk . Beusselstr . 34 —53 , Ver¬
längerte Bcusselstrahe , Sickingenstr . 86, Siemensstr . 1 — 2, Wiclef -
strahe 35 — 36. Wahllokal : „ Zum Güterbahnhof " Waldstr . 29 .

— 661 . Wahlbezirk . Beusselstr . 54 — 55, Siemensstr . 8 — 10
und 43 —50 , Waldstr . 16 —41 , Wiclefstr . 27 —34 und 37 —43 , Witt -
stockcrstr . 1 und 27 . Wahllokal : Wiclefstr . 44b bei Bursche .

292 C. Stadtbezirk . 662 . Wahlbezirk . Beusselstr . 16 — 28 und
64 — 76, Huttenstr . 1. Wahllokal : Beusselstr . 26 bei Hecht .

— 663 . Wahlbezirk . Beusselstr . 29 —33 und 55a —63. Wahl¬
lokal : Beusselstr . 32 bei Volk mann .

29ZA . Stadtbezirk . 664 . Wahlbezirk . Oldenburgerstr . 13 — 26,
Siemensstr . 11 — 16 und 21 — 42, Strahe 30 Abtl . VIII , Union -

platz , Unionstr . 2 bis Ende , Wiclefstr . >8— 13 und 57 — 62. Wahl¬
lokal : „ Zum Augustiner " , Wiclesfstr . 58 .

— 665 . Wahlbezirk . Emdenerstr . 32 — 44, Siemensstr . 17,
Wicleffstr . 20 — 26 und 44 —50 . Wahllokal : Emdenerstr . 41 bei
W o r b s.

— 666 . Wahlbezirk . Emdenerstr . 18 — 31, Oldenburgerstr . 27
bis 35 , Siemensstr . 18 — 20a , Unionstr . 1, Wicleffstr . 14 — 19 und
51 —56 . Wahllokal : 206 . /212 . Gemeinde - Schule , Siemensstr . 20
— Turnhalle — .

293B . Stadtbezirk . 667 . Wahlbezirk . Brcdowstr . 14 — 23 und
26 — 35, Wicleffstr . 1— 5 und 65 — 69, Wilhelmshavenerstr . 57 , 58 .

Wahllokal : 231 . Gemeinde - Schule , Wicleffstr . 2 — Turnsaal — .
— 668 . Wahlbezirk . Bremerstr . 20 — 37 und 41 — 57, Wiclefs -

strahe 6/7 und 63 — 64. Wahllokal : Bremerstr . 48 bei Kühne .
— 669 . Wahlbezirk . Birkenstr . 31 — 44, Bredowstr . 24/25 ,

Bremerstr . «18— 40, Putlitzstr . 11, Quitzowstr . 79 — 108 , Wilhelms¬
havenerstr . 29 —45 . Wahllokal : Wilhelmshavenerstr . 35 bei

Schulze .
— 670 . Wahlbezirk . Birkenstr . 44a — 49, Wilhelmshavener¬

strahe 13 —28 und 46 —56 . Wahllokal : Wilhelmshavenerstr . 24 bei

Köhler .
294A . und B. Stadtbezirk . 671 . Wahlbezirk . Emdenerstr . 2

bis 10 und 51 — 52, Oldenburgerstr . 6 — 12 und 36 — 42, Walden¬

serstr . 2 —20 und 25 —42 . Wahllokal : Waldenserstr . 24 bei
G u n d l a ch. ■

— 672 . Wahlbezirk . Emdenerstr . 1, 11 — 17, 45 — 50 und 53
bis 59 , Turmstr . 47a —49. Wahllokal : 41 . /212 . Gemeinde - Schule .
Emdenerstr . 16 — Turnhalle — .

— 673 . Wahlbezirk . Oldenburgerstr . 1 — 5 und 43 — 46, Otto¬

strahe 1— 3 und 20, Turmstr . 86 — 47, 50 — 64 und 67 — 85. Wahl¬
lokal : Turmstr . 78 bei M a t t k e.

295 . Stadtbezirk . 674 . Wahlbezirk . Arminiusplatz . Am Ar -

miniusplatz , Brcdowstr . 2 — 13 und 36 — 49, Bremerstr . 1 — 19 und
58 — 76, Buggenhagenerstr . 4— 9, Jonasstr . 2 — 8, Turmstr . 35 , Wal¬

denserstr . 1 und 43. Wahllokal : 172 . /185 . Gemeinde - Schule , Bre

merstr . 13 — 17 — Turnhalle — .
— 675 . Wahlbezirk . Brcdowstr . 1 und 50 , Bugcnhagenstr . 1

bis 3 und 16 — 12, Jonasstr . 1, Turmstr . 28 —34 , Wilhelmshavener¬
strahe 1 —12 und 59 —73 . Wahllokal : Dorotheenschule . Wilhelms¬
havenerstr . 4/5 , Turnhalle .

296 . Stadtbezirk . 676 . Wahlbezirk . Birkenstr . 60 und 61

Lübeckerstr . 1 —6 und 46 — 52, Stromstr . 11 — 16 und 49 — 62, Turm -

strahe 21 — 27. Wahllokal : Turmstr . 26 bei Schüler .
— 677 . Wahlbezirk Lübeckerstr . 7 — 21 und 33 — 45, Perle -

bergcrstr . 33 , 34 , 36 , 38 , 39 , 40 und 41 . Wahllokal : Lübeckerstr . 16
bei H o ch h e i m.

297 . Stadtbezirk . 678 . Wahlbezirk . Lübeckerstr . 22 —24 und
27 — 32, Perlcbergerstr . 35 , 36a , 37 , Stromstr . IT — 23 und 44 — 48.

Wahllokal : Lübeckerstr . 28 bei G o e d c.
— 679 . Wahlbezirk . Stromstr . 24 — 33 und 35 — 43. Wahl¬

lokal : Stromstr . 28 bei Zacharias .

298 . Stadtbezirk . 680 . Wahlbezirk . Birkenstr . 22a — 30 und
50 — 59, Lübeckerstr . 25 und 26 , Puttlitzstr . 1 — 10 und 12 — 22, Salz -
wedclerstr . 10, Stromstr . 33a und 34 . Wahllokal : Putlitzstr . 10 bei

L e m p r e ch t.
— 681 . Wahlbezirk . Quitzowstr . 109 und 115 , Salzwedeler -

strahe 1 — 9 und 11 — 17, Stendalerstr . 11 , Stephanplatz , Stcphan -

strahe 27 — 34 und 40 — 45. Wahllokal : 168 . /182 . /189 . Gemcinde -

schulc , Stephanstr . 27 , Turnhalle .
— 682 . Wahlbezirk . Birkenstr . 17 —22 , Havclbergcrstr� 1 —9

und 80 — 40, Perlcbergerstr . 32 , Stephanstr . 35 — 39. Wahllokal :

Birkenstr . 25 bei B a u m a n n.

299 . Stadtbezirk . 683 . Wahlbezirk . Havelbergerstr . 17 —23 ,

Perlebergerstr . 51 , Ouitzowstr . 33 — 78, 110 — 114 und 116 — 128 ,

Raihenowerstr . 35 —49 , Stendalerstr . 1. Wahllokal : Quitzowstr . 70

bei Dause . „
— 684 . Wahlbezirk . Raihenowerstr . 28 — 34, Stephanstr . 16

bis 24 und 47 — 55. Wahllokal : Stephanstr . 17 bei Dietzschold .
— 685 . Wahlbezirk . Havelbergerstr . 10 — 16 und 24 — 29,

Stendalerstr . 2 — 10 und 12 — 23, Stephanstr . 25 — 26 und 46 .

Wahllokal : „ Zum Landsknecht " . Havelbergerstr . 13/14 .

399 . Stadtbezirk . 686 . Wahlbezirk . Kruppstr . 10 —13 , Rothe -

nowerstr . 59 —63 , Wilsnackerstr . 29 — 34 und 40 — 45. Wahllokal :

Rathenowerstr . 59 bei S ch m i d t.
— 687 . Wahlbezirk . Perlebergerstr . 20 —31 und 43 —50 , Sten -

dalerstr . 24, Wilsnackerstr . 35 —39 . Wahllokal : „ Artushof " , Perle -

bergerstr . 26 .

391 . Stadtbezirk . 688 . Wahlbezirk . Bandelstr . 12 —31 , Bkrken -

straße 12 —16 und 62 —68 , Perlebergerstr . 42 . Wahllokal : „ Zum
Landsknecht " , Bandelstr . 24.

— 689 . Wahlbezirk . Birkenstr . 1 —11 und 69 —78 . Rathenower -
stratze 64 — 68, Wilsnackerstr . 18 — 28 und 46 — 56. Wahllokal :

Birkenstr . 66 bei P r e t r e.

392 . Stadtbezirk . 690 . Wahlbezirk . Bandelstr . 46 , Dreyse -

strahe 22 , Rathenowerstr . 69 — 78, Turmstr . 1— 20, 85a 93 , Wils¬

nackerstr . 7 —10 und 63 —66 . Wahllokal : 113 . und 128 . Gemeinde »

schule , Turmstr . 86 , Turnhalle .
— 691 . Wahlbezirk . Bandelstr . 1 —11 und 32 — 45, Dreyse -

stratze 7 — 14, Wilsnackerstr . 15 — 17 und 57 — 59. Wahllokal : Wils¬

nackerstr . 63 bei Schulze .
— 692 . Wahlbezirk . Drehsestr . 1— 6 und 15 — 21, Pritzwalker -

stratze , Wilsnackerstr . 11 — 14 und 60 — 62. Wahllokal : „ Nordwest -
Hoiel " , Turmstr . 7.

363 A. Stadtbezirk . 693 . Wahlbezirk . Perlebergerstr . 1 —19 ,
Ratheiwwerstr . 27 , Stephanstr . 1 — 10 und 63 — 67. Wahllokal :
Perlebergerstr . 5 bei B ö t t f ü ha .

— 694 . Wahlbezirk . Quitzowstr . 1— 32 und 129 — 140 , Slephan -
st ratze 11 — 15 und 56 — 62i Wahllokal : Stephanstr . 14 bei

Heinrich .
303 B. Stadtbezirk . 695 . Wahlbezirk . Jnvalidenstr . 55a — 56,

Alt - Moabit 10a , 10b , Rathenowerstr . 1 —18 , Seydlitzstratze . Wahl¬
lokal : Sehdlitzstr . 14 bei Lauerbaas .

— 696 . Wahlbezirk . Feldzeug , ine isterstratze , Kruppstr . 2 — 4,
Lehrte rstr . 47 — 48a , Perleche rgerstr . 52 — 60, Rathenowerstr . 24 — 26.

Wahllokal : Perlebergerstr . 52 bei F e l ch n e r .

— 697 . Wahlbezirk . Kruppstr . 1, 5 —9 und 14 —17 , Lehrter -

stratze 48b —61, Rathenowerstr . 19 —23 . Wahllokal : Lehrterstr . 52

bei Z i l l m e x.

304 . Stadtbezirk . 608 . Wahlbezirk . Döberitzerstrahe , Heide »
stratze , Jnvalidenstr . 50 — 55, Lehrterstr . 1— 13, Am Nordhofen , süd¬
westliches Ufer zwischen Heidestratze und Kieler Brücke , Perle -
bergerstr . 63 , Putlitzsteg , Bahnhos Putlitzstratze , Südufer , Torf -
stratze 5 —8 und 32 —35 . Wahllokal : Jnvalidenstr . 53 bei

Günther .

— 699 . Wahlbezirk . Lehrterstr . 14 — 46, Perlebergerstr . 61
bis 62. Wahllokal : Lehrterstr . 34 bei Lab elvi g.

395 . Stadtbezirk . 700 . Wahlbezirk . Fennstr . 32 —45 , Am

Nordhafen 1 —8 , Nordufer , von der Ringbahn bis zum Nordhafen ,
Tegelerstr . 1 —7 und 55 —50 . Wahllokal : Am Nordhafen 3 bei
R a d k e.

— 701 . Wahlbezirk . Fennstr . 6 - 31 und 46 —59 . Wahllokal :
Fennstr . 21 bei Kabelt tz.

— 702 . Wahlbezirk . Fennstr . 4a — 5 und 60 — 61, Müller -

stratze 169 — 185 , Sellerstratze . Wahllokal : Sellerstr . 11 bei Tesch .

306 . Stadtbezirk . 703 . Wahlbezirk . Müllerstr . 1 —4 , Neinicken -
dorferstr . 1— 10, Echulzendorferstr . 1— 8 und 20 — 27, Weddingplatz .
Wahllokal : Reinickendorferstr . 1 bei Maybauer .

— 704 . Wahlbezirk . Dalldorferstr . 0 —37 , Fennstr . 1 —3 ,
Kunkelstratze von Schulzendorferstratze bis Ravcnestratze , Navcne »

stratze , Reinickendorferstr . 11 — 15 und 112 — 122 . Wahllokal :
70 . /202 . Gemeindeschule , Ravenestr . 12 , Turnballe .

— 705 . Wahlbezirk . Fennstr . 4, Gerichtstr . 58 , Lindowerstratze ,
Müllerstr . 6 —11 , Nettelbeckplatz , Reinickendorferstr . III . Wahl¬
lokal : Müllerstr . 7 bei Millrodt .

307 . Stadtbezirk . 706 . Wahlbezirk . Antonstr . 1 —3 und 47
bis 49, Courbiereplatz , Am Courbiercplatz , Gerichtstr . 46 — 47,
Müllerstr . 12 —25a . Wahllokal : Müllerstr . 24a bei F l i c g n e r .

— 707 . Wahlbezirk . Adolfstrahe , westliche Seite , von Gericht -
stratze bis Plantagenstratze , Antonstr . 4 — 9 und 42 — 46, Gericht -
stratze 37 —39 und 48 — 57, Plantagenstr . 24 — 37, Ruheplatzstratze .
Wahllokal : 19 . /166 . Gemeindcschule , Ruhcplatzstr . 5/7 , Turnhalle .

308 A. Stadtbezirk . 708 . Wahlbezirk . Burgsdorfstr . 3 —13 ,
Sparrstr . 1 —9 . Wahllokal : Burgsdorfstr . 4 bei Weiß .

— 709 . Wahlbezirk . Burgsdorfstr . 14 —16 , Lynarstratze von
Müllerstrahe bis Sparrstratze , Müllerstr . 163a —168 , Willdenowstr . 1
bis 5 und 26 bis Ende . Wahllokal : Lynarstr . 9 bei Müller .

308B . Stadtbezirk . 710 . Wahlbezirk . Burgsdorfstr . 1 und 2,
Müllerstr . 156a —163 , Willdenowstr . 6 —25 . Wahllokal : BurgSdorf -
stratze 1 bei Quast .

— 711 . Wahlbezirk . Antwerpenerstratze von Triststratze bis

Strasse 13, Genterstratze von Triststratze bis Stratze 13, Müller -

stratze 152� - 156 , Samoostratze von Triststratze bis Sprengelstratze
aussckilietzlich der Eckgruiidstücke an der Sprengelftratze , Triststratze
ausschlietzlich Nr . 39. Wahllokal : 183 . /196 . Gemeindcschule , Müller¬

stratze 159 — Turnhalle — .

308C . Stadtbezirk . 712 . Wahlbezirk . Samoastratze von Sprengel -
stratze bis Triststratze ausschlietzlich der Eckgrundstücke an der Trift -
stratze , Sprengelstratze , Tegelerstr . 24 —32 , Torsstr . 14 —16 , Trist »
stratze 39 . Wahllokal : Trislstr . 39 bei Scobel .

— 713 . Wahlbezirk . Lynarstr . 10 —16 und Südseite von Tegeler¬
stratze bis Sparrstratze , Sparrplatz , Sparrstr . 10 —24 , Tegelerstr . 10.
Wahllokal : Sparstr . 2a bei Forkert .

— 714 . Wahlbezirk . Kimitschmistratze , Lynarstratze von Tegeler¬
stratze bis Nordufer , Nordufer von Ringbahn bis Torfstratze , Peking -
platz . Samoastratze von Sprengelstratze bis Nordufer , Tegelerstr . 8
bis 9. 11 —23 und 33 —54 , Torfsrr . 9 - 13 . Wahllokal : Tegeler -
stratze 15 bei S e y e r.

309 . Stadtbezirk . 715 . Wahlbezirk . Ainruinerstratzc , Anglisten -
bnrgerplatz , Buchstratze , Eckernförder Platz , Fchinarnstratze , Föhrer »
stratze . Nordufer von See - bis Torsstratze , Seestratze von Nordufer
bis Weichbildgrenze dem Nazarcthkirchhof gegenüber sl —3) . Eck¬
grundstücke der Straßen 15 und 13a an der Amriimcrstratze , Sylter -
stratze . Torsstr . 17 — 29. Wahllokal : Müllerstr . 40a bei GasperS .

310 . Stadtbezirk . 715A . Wahlbezirk . Antiverpenerstratze von
Stratze 13 bis Seestratze , Brüsselcrstratze , Genterstratze von Stratze 13,
bis Seestratze , Liitticherstratze , Müllerstr . 31 —41a und 137 —149 ,
Stratze 13, , Stratzen 15 und 18a aussckilietzlich der Eckgruiidstücke
an der Amrinnerstratze . Wahllokal : Mttllcrstratze 28 bei Schaeme .

716 . Wahlbezirk . Amsterdamerstratze von Miillerstratze bis
Tilrinci stratze , Müllerstr . 26 —30a lind 150 —151 , Nazarethkirchstratze
von Müller - bis Tnriiierstratze , Platz V sAht . X1 d. Beb. - Pl . >,
Schulstr . 1 —12 und 125 —127 , Tnrinerstratze , lUrechterstratze 1 —10
und 32 bis Ende . Wahllokal : Schulstr . 12 bei Czymeck .

311 . /312 . Stadtbezirk . 717 . Wahlbezirk . Afrikanische Stratze ,
von Seestratze bis Stratze 28a , Gniiieastratze . Kamcrnnerstr . 12 —47

Seestr . 68b —71 und von Weickibildgrenze bis Antwerpcncrstratze ,
Stratzen 24a und 23a von Weilbbildgreuze vis Togostratze , Togo -
tratze von Seestratze bis Stratze 28a ausschließlich Nr . 1. Wahl¬

lokal : Müllerstr . 136 bei Reimer .
�

— 718 . Wahlbezirk . Kamerunerstr . 5 — 11 und 48 bis Ende ,

Liideritzstratze von Seestratze bis Siratze 28a , Müllerstr . 130 —136 .

Platz Jh Seestr . 60 - 68a und von Antwervenerstratze bis Nr . 15 ,
Stratzen ' 24a und 2Sa von Togostrahe bis Liideritzstratze , Togostr . 1.

Wahllokal : Müllerstr . 131 bei O h I tz v n.
— 719 . Wahlbezirk . Afrikanischestratze von Müllerstratze bis

«kratze 28a , Barfilsstratze , HennigSdorferstratze von Seestratze bis

zur Feldmark Reinickendorf einschlietzlikh 23 . Kamerunerstr . 1 —4 ,
Liideritzstratze van Stratze 23a bis Afrikanifchestratze , Malplaquell »
stratze 24 —22 , Müllerstr . 42 - 129 , Osenersträtze , Plätze F und O,
Plätze N und Z ( Abt . X I) , Schöiüngstratze , Seestratze 16 —50 ,
Stratzen . 2la , 22a , 29 , 30 , 32, 35 , 37, 38 , 40 ( Abt . X I) und 40a ,
Stratzen 24a und 28a von Liideritzstratze bis Müllerstratze , Togo -
kratze von Stratze 28a bis zur Feldmark Reinickendorf , Türkenstratze ,
Ungarnstratze . Wahllokal : Müllerstr ' . 60 bei Friese .

313 . Stadtbezirk . 720 . Wahlbezirk . Chcistianiastr . 43 —34 ,

bei Wils .
— 721 . Wahlbezirk . Exerzierstr . 12 und 12a , Reinickendorfer -

trotze 55 — 69 und 71 — 73, Schulstr . 40a — 48 und 91 — 102 . Wahl¬
lokal : 65 . m . Gemeindeschnle , Schulstr . 99/100 , Turnhalle ( Eingang
Reinickendorferstr . 30) .

314 A. , 3I4B . , 314 C. Stadtbezirk . 722 . Wahlbezirk . Hennigs -
dorfcrstr . 1 —7 , Hochstädterstr . 1. Liebenwalderstr . 2 —22 und 42 —00 .

Wahllolal : Liebenwalderstr . 4 bei Glaive .
— 723 . Wahlbezirk . Hcimigsdorferstr . 8 —22 und 24 bis Ende ,

Liebenwalderstr . 23 —41 ausschl . Nr . 34 a, 35 und 36 , Oudenarder -

tratze , lltrechterstr . 21 . Wahllolal : Oudenarderstr . 33 bei Hau n e.

314B . , 314A . Stadtbezirk . 724 . Wahlbezirk . Prinz Eilgeld
tratze 14 und 15. Schulstr . 14 —23 , 82 - 39 und 163 - 124 . Wahl -

lokal : Schulstr . 114 bei Seefeld .
— 723 . Wahlbezirk . Amsterdainerstratze von Turiner - bis Mal -

plaquetstratze ausschlietzlich der Eckgrniidstttcke an der Turiiierstratze .
Leopoldplatz , Liebenwalderstr . 34a , 35 —36 , Malplaguetstratze aus¬

schlietzlich Nr . 21 und 22 , Nazarethkirchstratze von Turincr - bis Max -
stratze , lltrechterstr . 11 —19 lind 22 —31 . Wahllokal : LiebeiNvaldet -

stratze 36/36 bei L e h m a n n.
— 723 a. Wahlbezirk . Hochstäbtcrstratze ausschlietzlich Nr . 1,

Liebenwalderstr . 1, Maxstr . 13 —14 , Reinickendorferstr . 70 , Schnl -
stratze 24 - 81 , Utrechterstr . 20 . Wahllokal : Hochstädterstr . 20 bei
Grasme .

315 . Stadtbezirk . 726 , Wahlbezirk . Reinickendorferstr . 42 —54
» nd 74 —86 , Schulstr . 40 , Wahllokal : Rcinickendarferstr . 48 bri

Hinz « .



— 727 . Wahlbezirk . Köslinerstr . 10 und 11, Reinickendorfer -
straße 36 —41 und 87 —92 , Wiesenstr . 28 —43 . Wahllokal : Wicsen -
stratze 43 bei Günther .

31 « . Stadtbezirk . 723 . Wahlbezirk . Adolfstr . 10 —25 , Anton -
/traße 25 —29 , Maxstr . 1 —12 und 15 —22 , Plantagenstr . 9, Straße 54
fAbt . X' deZ Beb. - Planes ) . Wahllokal : Plantagenstr . 10 bei
Schulze .

— 729 . Wahlbezirk . Adolfstr . 26 —27 ». Antonstr . 10 - 24 und
30 —41 , Plantagenstr 10 —23 , Prinz Eugenstr . 1 —13 und 16 —29 .
Wahllokal : Antonstr . 23 bei Bus ch.

317 . Stadtbezirk . 730 . Wahlbezirk . Adolfstr . 1 - 9 , Gericht -
straße 29 —36 , Pankstr . 55 und 56. Pasewalkerstraße , Plantagen -
straße 1 — 8 und 38 —44 , Reinickendorferstr . 16 — 17 und 103 — 104 .
Wahllokal : Plantagenstr . 5 bei Winkelsesser .

— 781 . Wahlbezirk . Reinickendorferstr . 18 —35 , 93 —102 und
105 —110 , Weddingstr . 3 —6 . Wahllokal : Reinickendorferstr . 94 bei
G ö d d e.

318 . Stadtbezirk . 732 . Wahlbezirk . Köslinerstr . 3 - 9 und 12
bis 19 . Wahllokal : Köslinerstr . 8 bei Cranz .

— 733 . Wahlbezirk . Köslinerstr . 1 —2 und 20 —24 , Pankstr . 5a
bis 6 und 48 —54 , Weddingstr . 1 —2 und 7 —9 . Wahllokal : Pank -
ftraße 52 bei S a ch o n.

— 734 . Wahlbezirk . Gerichtstr . 17 —28 und 60 —70 , Kunkel -
graste von Rabenöstraße bis Gerichtstraße , Pankstr . 1 —5 . Wahllokal :
Genchtstr . 60 bei Klapper .

319 . Stadtbezirk . 735 . Wahlbezirk . Kolbergerstr . 1 —15 und
< 8 —32 . Wahllokal : RaabeS Festsäle , Kolbergerstr . 23.

— 736 . Wahlbezirk . Kolbergerstr . 16 und 17, Hochstr . 1 —4 und
und 37 —36 , Wiesenstraße BeamtenhauS , Bolzanisches Haus , 1 —11
und 60 —60 . Wahllokal : 73 . /147 . Gemeindcschule , Wiesenstr . 66 ,
Turnhalle .

— 737 . Wahlbezirk . Pankstr . 7 —12 und 46 —47 , Wiesenstr . 12
bis 18, 21 —27 und 43a —59. Wahllokal : 118 . /127 . Gemeinde¬
schule Panlstr . 8, Turnhalle .

320 A. Stadtbezirk . 738 . Wahlbezirk . Badstr . 52 - 67 , Bastian¬
straße , Böttgerstraße , Hochstr . 21 —36 , Pankstr . 25 —29 » . Wahl -
lokal : . Bernhard Rose « Theater� , Badstcaße 58 ,
oberer Saal .

— 739 . Wahlbezirk . Brunnenplatz , Orthstraße , Pankstr . 12 » bis
24o und 33 —4ös . Schönstedtstraße , Wiesenstr . 19 —20 , Wahllokal :
Pankstr . 24 bei Fei st.

320 B. Stadtbezirk . 740 . Wahlbezirk . Buttmannstraße 6 —17 ,
Gropiusstr . 1 —6 , Pankstr . 32d , Thumeyss erstruße . Wahllokal :
Pankstr . 32b bei K e r f i e n.

— 741 . Wahlbezirk . Badstr . 41 » —51, Buttmannstr . 1 —5 und
18 —21 , Pankstraße 30 —32o . Wahllokal : Bultmannstraße 17 bei
G l i e s ch e.

321 . Stadtbezirk . 742 . Wahlbezirk . Badstr . 1 - 15 » , Behm -
straße 1 —27 und 45 —62 , Grüntbalerstr . 1 — Ivb und 57 —68 , der
nördliche Zugang der Swinemünderbrücke . Wahllokal : „ Viktoria -
Garten " , Badstr . 12.

— 743 . Wahlbezirk . Bellermannstr . 19 —81 mit Einschluß des

Johlschcn Ziegeleiweges , Bornholmerstr . 34 —61 , Grünihalerstr . 11
bis 56 », Platz 3, Straßen 2 » von Straße 5a bis Slettiner Bahn .
Straßen 4, 5 und 10 sAbt . XI des Beb . - PlaneS . Wahllokal : Grün -
thalerstraße 36 bei S ch ö n w i tz.

322 . Stadtbezirk . 744 . Wahlbezirk . Badstr . 16 —25 , Bellermann -
straße 15 —18 und 82 —85, Siettinerstr . 1 — 19 » und 50a —63. Wahl¬
lokal ; Badstr . 16 bei B a I l s ch m i e d e r .

— 745 . Wahlbezirk . Bellermannstr . 1 —14 und 86 —100 .
Christianiastraße , südliche Seite , von Prinzen - Allee bis Völkerslraße ,
Prinzen - ? >llee 17 —19 , Stcllinerstr . 20 —50 . Wahllokal : Stettiner -
straße 57 » bei Schulz .

323 . Stadtbezirk K. und B. 746 . Wahlbezirk . Bicsenthalerstr . 2
bis 24 , Christianiastraße , nördliche Seite , von Prinzen - Allee bis
Bölkerstraße , Freienwalderftr . 1 —5 und 35 —39 , Wriezenerstr . 1 — 6
und 37 —42 . Wahllokal : 78 . /98 , Gemeindeschule , Christianiastr . 4/6 ,
Turnhalle .

— 747 . Wahlbezirk . Freienwalderftr . 6 —34 , Soldinerstr . 1 —10 und
100 —112 , Völkerstraße . Wahllokal : Völkerstr . 17 bei Schulz .

— 748 . Wahlbezirk . Soldinerstr . 11 —20 und 87 —99, Wriezener «
straße 7 —36 , ausschließlich 21b und o. Wahllokal : Soldinerstr . 98
bei L a r i s ch.

324 . Stadtbezirk . 749 . Wahlbezirk . Biesenthalerstr . 1 und 25 ,
Christianiastraße von der Pauke bis zur Prinzen - Allee , Gothenburger -
straße . Prinzen - Allee 20 —76 , Soldinerstr . 21 —34 und 77 — 86, Stock -

holmerstratze östlich der Panke , Straße 66b . Wahllokal : Schmidts
F e st s ä l e , Prinzen - Allee 33 .

— 750 . Wahlbezirk . Badstr . 26 — 41, Prinzenallee 1 —16 unl
77 —91 . Wahllokal : „ Marienbad ", Badstr . 35/36 .

325 . Stadtbezirk . 751 . Wahlbezirk . Exerzierst ! . 1 —11 und
14 — 27, Gotischedstraße , Martin Opitzstr . 1 —7 und 16 - 22 , Schweden¬
straße 19, Uferstraße . Wahllokal : Uierstr . 1 bei Tschierswitz .

32KA . , 3260 . Stadtbezirk . 752 . Wahlbezirk . Koloniestr . 15
bis 39 und 116 — 142 . Wahllokal : Koloniestr . 124 bei Hahn .

- 753 . Wahlbezirk . Koloniestr . 40 - 115 , Soldinerstr . 35 - 76 ,
Stockholmerstraße westlich der Panke , Zechlinerstraße . Wahllokal :
Soldinerstr . 26 bei Elter .

32KB . Stadtbezirk . 754 . Wahlbezirk . Drontheimerstraße . Wahl »
lokal : „ Drontheimer Krug " , Drontheimerstr . 40 .

— 755 . Wahlbezirk Christianiastraße von der Schwedenstraße
bi « zur Pauke , Koloniestr . 1 —14 und 143 —153 , Schwcdenstr . 1 — 18 0.
Wahllokal ; Schwedenstr . 10 bei S chipke .

Die Kluidiillltcn der sozlaldemokrati schen Partei für serlill find:

im I . Wahlkreise Privatdozent a . D. Dr . Leo ArODS , Berlin

„ II .
„ Geschäftsführer Richard Fischer , Berlin

„ III .
„ Rechtsanwalt WolfgsailJ * Heine , Berlin

„ IV . „ Stadtverordneter Paul Singer , Berlin

„ V . „ Arbeitersekretär Rohert Schmidt , Berlin

„
VI . „ Schriftsteller CrCOrgs Ledehonr , Halensee .

\

für Nitder-Alllllim: Stadtverordneter Arthur Sladf hagcil . Berlin

„ ®fll01D =gfC6tll)ttl =Sl0tll0ltl=ff!)lltll !llfll !llll,fl : Stadtverordneter Fritx Zuheil , Berlin .

Zur Landagitation .
Ueber Arbeit «- , Lohn - und Lebcnsverhältnisie der Gärtner

auf den Rittergütern und Domänen haben wir schon
häufiger an dieser Stelle berichtet . Im großen ganzen beziv . im

allgemeinen wird von der landarbeitcnden Bevölkerung der „ Guts -
gärtner " ob seiner Stellung auf dem Gifte des gnädigen Herrn oft
beneidet , und viele dieser Gärtner geben leider durch gewisse
Täuschungökünste selbst Veranlassung zu dieser Beurteilung ihrer
Lage . In Wirklichkeit haben jedoch die GärMer der Herren Land -

junker , von Ausnahmen abgesehen , die gleichen traurigen Arbeits -
und Lohnbedingungen wie oie Landarbeiter und die Knechte . Sie
unterstehen auch den gleichen Arbeitsrechtöverhältirifien . da « heißt ,
sie unterstehen , wenn sie in die häusliche Gemeinschaft aus -
genommen sind , der Gesindeordnung , und wenn sie eigenen
Hausstand führen , einerlei , ob sie im Deputatvcrhältnis stehen oder
volle Barentlohnung erhalten , allen jenen Bestiinnumgen , die für
die landwirtschaftlichen Arbeiter gelten . Insbesondere hat für alle

GutSgärtner auch das „ Gesetz , betreffend die Ver -

letzungen der Dien st pflichten des Gesindes und
der ländlichen Arbeiter vom 24 . April 1854 " volle

Geltung , jene « Gesetz , das u. a. die Strasvorschrift enthält :

„ Arbeitnehmer , welche die Arbeitgeber oder die Obrigkeit zu
gewissen Handlungen oder Zugeständnissen dadurch zu bestimmen
suchen , daß sie Einstellung der Arbeit oder die Verhinderung der -
selben bei einzelnen oder mehreren Arbeitgeber » verabreden oder

u einer solchen Verabredung andere aussoidern , haben Ge -

ängnisstrafe bis zu einem Jahre verwirkt " .

Mit Beziehung auf die Arbeltszeit und die Löhne treffen die

gleichen Angaben zu , die im Leitartikel der MittwochSiunnmer über

die Landarbeiter und Knechte angegeben sind . In O st - und
West preußen pro Jahr 120 , 130 und höchstens
200 Mark pro Jahr nebst dem üblichen » Deputat . In den anderen

Provinzen von 180 bis 240 Mark als Regel und auSnahms -
weise 300 bis 360 Mark . Aber der Gutsgärtner wird zudem noch
gezwungen und zwar durch Kontrakt , einerlei , wie die GutSgärtnerei
beschaffen ist . sich ständig ein , zlvei oder noch mehr
sogenannte „ L e h r b u r s ch e n "

zu halten . Die Guts -

gärtnereien sind aber nur sehr selten als Gärlnerlehrstellen geeignet ,
und ist das lediglich ein System , unbezahlte Arbeits -
kr äste zu erlangen . Wir nehmen als Beispiel einige Offerten
ans den letzten Tagen . Die „ Deutsche Tageszeitung " vom
22 . Dezember enthält folgendes Inserat :

„ Gärtner . Ein jüngerer , durchaus brauchbarer verheirateter
Gärtner , der sich cinci » L e h r b u r s ch e n halten kann , anßerdcn »
hauptsächlich als Diener geivandt sein muß, , und laug -
jährige Zeugnisie aufzuweise » hat , wird verlangt vom Domin .
L a n k o >v bei Schivelvein sHintcrpommer » ) . "

Man beachte : Wo der Gärtner hauptsächlich Dienerarbeiten ver -
richten muß . soll er auch noch einen Gärinerlehrling hallen . Das
„ kann " soll ein Lockmittel sein , weil der Gärtner angeblich sich
das Lehrgeld „ nebenbei ver ' » en kann " ; in Wahrheit ist es
elende Heuchelei und bedeutet es : muß , wie folgende Annonce

zeigt .
Der „Rostocker Anzeiger ' vom 1. Januar ds . IS . enthält dieses

Inserat :
„ Gesucht zum 1. April 1907 ein . . . . Gärtner , der ver -

heiratet ist und einen Lehrling hält . Off . unt . R. 43 134
an die Exp . des „Rost . Anz . "

Im Grmidenzer „ Geselligen " vom 5. Januar dS. IS . inseriert
RittergutSbesitzerLange in Gruppe bei Graudenz :

„ Tüchtiger verhcir . Gärtner , der . zwei Lehrburschen
stellen muß , . . . zum 1. April gcsuch ». '

Die Domäne Siegerslebcn . Bezirk Magdeburg , sucht im
„ Centralanzeiger für Magdeburg ' vom 25 . Dczeinber 1906 zum
1. März 1907 ebenfalls zwei Lehrlinge . — Folgender
Brief bestätigt jenes raffinierte Systcin der Landjunker :

«Kl . - Nakel b. Harinelsdorf , W. - Pr . , den 6. Januar 1907 .
Im vorigen Jahre teilte ich Ihnen a >n 17. April mit , daß ich

vertragsmäßig zwei Gartenburschen sLehrlinge ) zu halten habe , konnte
aber trotz alle » AnnoncierenS und sonstigen Bemühungen nicht
mal e i n e Ii herbekommen . Es wurde niir deshalb am 17. April
gekündigt . Als ich durch Zufall einige Tage danach einen Lehrling
bekam , nahm mein Arbeitgeber die Kündigung zurück , ich ging auch
drauf ei », weil für mich das kommende Frühjahr zum Suchen einer
besseren Stelle günftij,er war , wie im Herbst . Auf den Lehrling ,
den ich jetzt selbfl beköstigen muß , bekomme ich jährlich : 20 Scheffel
Rartoffeln , 8 Scheffel Roggen , 1 Scheffel Gerste . 1 Scheffel Hafer ,
1 Scheffel Erbten , 1 Schaf und 30 M. bar .

Hierbei ist es aber unmöglich , einen Menschen ein ganze ? Jahr
mit zu beköstigen ; ich ging deshalb am 1. Januar zu meiiiem
Arbeitgeber , stellte ihm die Sache vor und bat ihn um etwa ? Zulage.
Ich kam aber schlecht an bei nieinein Herrn Arbeitgeber : er sagte ,
ich wäre ein unbescheidener Mensch ! „ Machen Sie , daß Sie rauS -
komnien . . . " ES blieb mir weiter niÄS übrig , ich mußte meine
Entlasiiing zum 1. April fordern . . . "

Die Lage der „ GutSgärtner " ist demnach keineswegs bester
als die der Tagelöhner , der Dcputatarbeiter . der Knechte . Auch sie
gehören zu dem vom Gutsherrn rü - tsichlsloS ausgebeuteten länd «
lichen Proletariat , das . wenn cS nicht seinem eigenen Jnleresse inS
Gesicht schlagen will , am 25 . Januar nur für einen sozialdemo -
lratischen Kandidaten stinunen darf . —
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